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Vorwort 

Dem Ende 1960 erschienenen ersten Band des Tocharischen Elementar-
buches, eine umfassende grammatische Darstellung der beiden tochari-
schen Dialekte enthaltend, folgt nun der zweite Band, der eine Auswahl 
von Texten (in vereinfachter Transkription) sowie ein ausführliches 
Glossar bringt. Dabei sind die dem ost- und westtocharischen Dialekt 
entnommenen Textproben so gewählt, daß dem Benutzer damit zugleich 
ein Einblick in das tocharische Schrifttum vermittelt wird. Da sich die 
tocharischen Texte vorwiegend als Übersetzungen aus der buddhistischen 
Sanskritliteratur erweisen, nehmen Stücke dieser Gattung verständlicher-
weise den weitesten Raum ein, und zwar reicht die Auswahl von Jätakas, 
Avadänas, Buddhastotras, Nätakas usw. bis hin zu Prätimoksa- und den 
recht schwer verständlichen Abhidharma-Texten. Demgegenüber kann 
an selbständigen Produkten, von denen das Tocharische nicht allzu 
viel aufzuweisen vermag, eben auch hier nur Weniges geboten werden. 
Bedauerlicherweise muß in diesem Zusammenhang vermerkt werden, 
daß es nicht möglich war, den einen oder anderen Karawanenpaß mit 
abzudrucken. Eine Anzahl dieser Pässe, die sich ausschließlich in fran-
zösischem Besitz befinden, ist zwar publiziert, aber die Lesungen sind so 
unzuverlässig, daß bei Aufnahme in diesen Band eine Überprüfung des 
Originals erforderlich gewesen wäre. Da mir eine solche Einsichtnahme 
trotz größter Bemühungen versagt blieb, muß sich die Auswahl an eigen-
ständigen Zeugnissen auf einen Rechenschaftsbericht, einen Geschäfts-
brief und auf das Bruchstück eines Liebesgedichtes beschränken, wobei 
dem bekannten Material noch ein in Berliner Besitz befindlicher, bis 
dahin unveröffentlicht gebliebener Klosterbrief hinzugefügt werden 
kann, der insofern ein recht interessantes Dokument darstellt, als er sich 
von den üblichen Klosterrechnungen inhaltlich durchaus abhebt. 

Daß es nicht immer möglich ist, dem Leser einen vollständigen und 
zusammenhängenden Text vorzulegen, versteht sich bei der recht frag-
mentarischen Erhaltung der meisten tocharischen Sprachdenkmäler 
von selbst. Prachtstücke wie das aus 25 Blättern bestehende Punyavanta-
Jätaka zählen eben zu den seltenen Kostbarkeiten des tocharischen 
Sprachgutes. Aber ansonsten habe ich mich bemüht, das Verständnis 
der Texte durch Aufgliederung in Sinnabschnitte und Anbringung von 
Interpunktionszeichen, vor allem aber durch Ergänzungen und zusätz-
liche Bemerkungen in weitem Maße zu erhöhen. Der Kommentar zu den 
einzelnen Textproben ist so gehalten, daß er besonders auch auf den 
Anfänger Rücksicht nimmt. 
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Zur Textwiedergabe wäre hier vielleicht noch zu bemerken, daß 
Nominalkomposita durch Trennungsstrich zwischen den einzelnen Glie-
dern kenntlich gemacht sind. Dabei ist nicht immer einwandfrei zu ent-
scheiden, ob in dem betreifenden Falle tatsächlich eine zusammengesetzte 
Form vorliegt, denn selbst die für den B-Dialekt aufgestellten Akzent-
regeln (vgl. § 157) können kein völlig eindeutiges Kriterium der nomi-
nalen Komposition sein, da derartige Schwächungen verschiedentlich 
auch in unkomponierten Gruppen auftreten. Der tocharischen Sprache 
jedenfalls ist nach Ausweis der Art der Wiedergabe von Sanskrit-Kompo-
sita dieser grammatische Typ in keiner Weise geläufig gewesen, so daß 
bisweilen experimentiert wurde, wenn sich auch für den einen oder 
anderen Kompositionstyp allmählich festere grammatische Formen heraus-
gebildet haben. An den fraglichen Stellen unserer Texte kann — und das sei 
ausdrücklich hervorgehoben — das Problem nicht weiter erörtert werden. 
Eine vorgenommene Zusammensetzung bedeutet demnach nicht immer, 
daß der Passus nur so und nicht anders aufzufassen sei. Gegenüber den 
Beispielen in der Grammatik habe ich es im Text und im Glossar vorgezogen, 
die sog. Ämredita-Komposita unbezeicb.net zu lassen, da bei Fehlen eines 
formalen Kennzeichens in solchen Wendungen zwischen echter iterativer 
Zusammensetzung und loser Iterierung nicht zweifelsfrei zu scheiden ist. 

Das sich an die Textauswahl anschließende Glossar ist zunächst einmal 
nach den beiden Dialekten aufgeteilt. Der Nachteil dieses Verfahrens, 
der darin besteht, in beiden Teilen des Glossars manches wiederholen 
zu müssen, wird m. E. aber durch den Vorteil aufgewogen, die beiden 
Dialekte mit den unter jedem Lemma gegebenen wichtigen Formen auf 
diese Weise klar und übersichtlich voneinander abzuheben und dem 
Benutzer ein leichteres Auffinden der einzelnen Wörter zu ermöghchen. 
Schließlich soll ja dieses ausführlich gehaltene Glossar, das nicht nur die 
in der Grammatik und in den Texten vorkommenden Wörter, sondern 
die wichtigsten der tocharischen Sprache überhaupt bringt, mehr als 
ein bloßes Wörterverzeichnis zu dem Elementarbuch sein. Berücksichti-
gung finden konnte natürlich nicht das gesamte Wortmaterial des To-
charischen, weil das einmal über den Rahmen dieses Buches hinausginge 
und zum anderen bedeutete, auch das unpublizierte B-Material bereits 
mit zu verzeichnen. Trotzdem wird gerade das B-Glossar, so hoffe ich, 
denjenigen, die sich mit dem Westtocharischen beschäftigen, ein brauch-
bares Hilfsmittel bei der Textinterpretation sein, denn vom Dialekt B 
existieren, wenn man von dem umfangreicheren Glossar in den Udänä-
lankära-Fragmenten und den weniger zuverlässigen und nur einen be-
schränkten Wortschatz umfassenden Verzeichnissen in den Fragments 
de textes koutcheens absieht, noch keine geeigneten Wörterbücher, so 
daß jeder in dieser Richtung unternommene Versuch eigentlich nur von 
Nutzen sein kann. 

Weit besser ist es um den Dialekt A bestellt. Aber auch hier schien ein 
breiter angelegtes Glossar keineswegs seine Bedeutung verloren zu haben, 
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und zwar trotz bzw. gerade wegen P . POUCHAS Thesaurus Linguae 
Tocharicae Dialecti A, eines Werkes, das einem Anfänger nur mit aller-
größter Vorsicht zur Benutzung überlassen werden sollte. Das Werk 
enthält in bezug auf Wortbedeutungen und Textinterpretationen usw. 
krasse und teilweise elementarste Fehler, und die am Ende eines Stich-
wortes angeführten B-Entsprechungen sind in der Regel auch völlig 
unzuverlässig. 

Zur Anlage vorliegenden Glossars sei noch vermerkt, daß auf das 
Lemma, soweit dies möglich und wünschenswert erschien, das Pendant 
aus dem anderen Dialekt folgt. Allerdings ließ sich nicht immer das 
etymologisch genau entsprechende, sondern vielfach nur ein dem Stich-
wort bedeutungsmäßig gleich oder nahe kommendes Wort anderen Ur-
sprungs anführen. Mitunter kann man zweifeln, welcher Entsprechung 
der Vorzug zu geben ist — die BedeutungsdifFerenzierungen sind bis-
weilen fein und aus den Belegstellen nicht stets eindeutig zu ermitteln —, 
aber diese Gegenüberstellungen wollen ja auch nicht mehr als ein all-
gemeiner Hinweis sein. 

Bei den Substantiven findet sich in der Regel, d. h. sofern mit einiger 
Sicherheit feststellbar bzw. aus der Zugehörigkeit zu einer bestimmten 
Deklinationsklasse (z. B. III, 1 oder III , 2) erschließbar, die Angabe des 
Genus. Dabei ergab sich vielfach die Notwendigkeit auszugleichen, weil 
es einfach nicht möglich war, auf jede Ausnahme und deren eventuelle 
Erklärung näher einzugehen (vgl. auch die Bemerkungen § 66 Anm. 1). 
In anderen Fällen wieder ist vorsichtiger das Genus nur für den Sg. 
oder PI. festgelegt worden, obwohl man verschiedentlich vielleicht hätte 
mutiger vorgehen können. 

Sowohl Nomen als auch Verbum sind weitgehendst mit den Klassen-
bezeichnungen versehen. Das gilt auch für die Substantive auf PI. A 
-än, -äs, die rein deskriptiv der Klasse VI, 3 zugeordnet sind, wobei man 
allerdings zu bedenken hat, daß sich diese Pluralbildungen im A-Dialekt 
über den Rahmen der eigentlichen Klasse VI, 3 ausgedehnt haben (vgl. 
§ 191 Anm.). Beim Adjektiv von toch. A ist auf eine nähere Unterschei-
dung der Klasse I verzichtet, da sie nur für toch. B bedeutsam ist. 

Besonders erwähnenswert wäre vielleicht noch, daß unter dem je-
weiligen Lemma bei Substantiven und Adjektiven die Pluralausgänge 
(N.P1. bzw. N.Pl.m.) aufgeführt sind, während beim Verbum im all-
gemeinen die 3. Sg.Akt., und zwar ohne besondere Kennzeichnung, 
angegeben ist. In bezug auf die Textbelege wird in der Regel folgender-
maßen verfahren: Beim Substantiv ist stets auf die Benennung Sg. 
verzichtet und innerhalb des Sg. auch auf die des N. Im übrigen bleiben 
sowohl N. als auch Obl. unbezeichnet, wenn sie formal gleich sind. 
Sekundäre Kasusformen sind nur erwähnt, wenn sich durch den An-
tritt der sekundären Kasusaffixe an die Obliquusform lautliche Ver-
änderungen ergeben. Beim Verbum fehlt stets der Hinweis Akt. und 
ebenso der, daß es sich um eine 3. Sg. handelt. 
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Verschiedentlich sind einige neue Formen, die im Band I keine Be-
rücksichtigung mehr finden konnten, aber interessant oder wichtig er-
schienen, mit in das Glossar aufgenommen worden, so neben B onkrocce 
usw. auch das toch. Apoto „Schmeichelei" hinsichtlich des Wurzelvokals 
genau entsprechende B pauto, das nun neben sonst gut bezeugtem peti 
zu stehen kommt. Auch die Verbalparadigmata ließen sich durch Material 
aus unveröffentlichten Texten in manchem ergänzen und vervoll-
ständigen (z.B. Pt. Iclyantsa: Wz. klänts- „schlafen" oder Pt. klaintsa: 
Wz. kli-n- „müssen" usw.). 

Eigentlich war beabsichtigt, in dem zweiten Band in einem Zusatz 
auch noch auf die von V . S. VOROB'EV-DESJATOVSKIJ veröffentlichte 
sanskrit-tocharische Bilingue (toch. B), die das Wort tokharilca mit nicht 
ganz eindeutiger tocharischer Entsprechung enthält und dem so heftig 
umstrittenen Problem der Namengebung neuen Zündstoff liefert, näher 
einzugehen. Aber diese Stellungnahme muß, da die zuvor notwendige er-
neute Überprüfung der Bilingue an Hand besserer Photos erst in Kürze 
möglich sein wird, nunmehr einer gesonderten Erörterung vorbehalten 
bleiben. 

Zum Schluß habe ich mich noch der angenehmen Pflicht zu entledigen, 
all denen zu danken, die zum Gelingen der Arbeit beigetragen haben. So 
gilt mein Dank Herrn Kollegen W. K R A U S E , der bei der Kommentierung 
der Texte und an den vorbereitenden Arbeiten für einen Teil des Glossars 
zeitweilig mitgewirkt hat, meiner Schülerin Frl. Dr. M. G. ARCAMONE 
für das Mitlesen einer Korrektur sowie dem Universitätsverlag CARL 
W I N T E R , der die Arbeit verständnisvoll und in großzügiger Weise 
gefördert hat. Dank und Anerkennung sei aber auch der Druckerei 
H U B E R T & Co. samt ihren tüchtigen Setzern dafür gesagt, daß sie den 
wirkhch nicht einfachen Satz mit Sorgfalt bewältigt hat. Schließlich 
schulde ich innigsten Dank meiner Frau für ihre unschätzbare Hilfe, 
die nicht nur in der Herstellung des Manuskriptes und der Durchsicht 
der Korrekturbogen bestand. Durch ihr fachkundiges und kritisches 
Urteil hat sie sich, bescheiden im Verborgenen wirkend, größere Ver-
dienste um diesen Band erworben, als Worte hier auszudrücken vermögen. 

po se ny ekita yämsare ce poslakäsc, 
ce krent yämorsa mäka skwanma källoyem! 

Bad Homburg v. d. H., Ostern 1964 Werner Thomas 
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Abkiirzungsverzeichnis 

a. = alternans G. = Genitiv 
Abhidh. = Abhidharmakosa G. absol. = Genitivus absolutus 
Abi. = Ablativ gelegentl. = gelegentlich 
Abltg. = Ableitung Ger. = Gerundiv 
Abs. = Absolutiv geschr. = geschrieben 
Abstr. = Abstrakt gewöhnl. = gewöhnlich 
Adhort. ' = Adhortativ göttl. = göttlich 
Adj. 
adj. _ 

Adjektiv 
adjektivisch 

Gv. — Grundverb 

Adv. = Adverb Ind. = Indikativ 
ai. = altindisch indef. = indefinit 
Akt. = Aktiv indekl. = indeklinabel 
All. = Allativ Indekl. Indeklinabile 
alttürk. = alttürkisch Inf. = Infinitiv 
Anm. = Anmerkung Instr. = Instrumental 
attrib. = attributiv Interj. = Interjektion 
außerpräs. auß erpräsentisch interrog. 

intrans. 
= interrogativ 

intransitiv 
Baimvr. = Bahuvrihi Ipf. = Imperfekt 
Ber. = Berichtigungen Ipv. = Imperativ 
bes. = besonders 

Ipv. Imperativ 

buddh. = buddhistisch K(aus). 
Kausal. 

= Kausativ 
buddh.-skt. buddhistisches Sans-

krit 

K(aus). 
Kausal. = Kausalis 

bzw. 

buddhistisches Sans-
krit khotan. = khotansakisch 

bzw. beziehungsweise Ko. 
kollekt. 

= Konjunktiv 
kollektiv 

c. = cum Kollekt. = Kollektivum 
chin. chinesisch Kom. 

Komp. 
Komitativ 
Kompositum 

d.h. = das heißt Kompar. = Komparativ 
Dat. = Dativ Konj. = Konjunktion 
dat. = dativisch Kop. = Kopula 
Determ.-Komp. = Determinativ- korrelat. = korrelativ 

Kompositum kror. = Sprache von Kro-
disjunkt. = disjunktiv raina 
distrib. = distributiv 
Divy. = Divyävadäna L. absol. 

lat. 
= Locativus absolutus 

lateinisch 
eigtl. = eigentlich L(ok). = Lokativ 
ellipt. = elliptisch 
enklit. = enklitisch m(ask). = maskulin 
erg. = ergänze(n) Med. = Medium 
etymolog. etymologisch metr. 

MQ 
= metrisch 

Ming-öi Qizil 
f(em). = feminin Ms. = Manuskript 
Fut. = Futur Multipl. = Multiplikativum 
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N. = Nominativ Relat. = 

N. pr. = Nomen proprium Relat.-Pron. = 

Neg. = Negation 
n(eutr). = neutrum s. _ 
Nom. ag. = Nomen agentis s.d. 
Nr. — Nummer s.v. 

sak. 
= 

o.a. = oder ähnliches seil. = 

Obj. = Objekt Sg. = 

obl. = oblique skt. = 

Obl. = Obliquus SSS. = 

od. = oder 
Opt. = Optativ 
otoch. = osttocharisch 

Subj. _ 
pä. = Päli Subst. = 

Par. Paral subst. = 

Part. = Partikel Suff. = 

Pass. = Passiv suppl. = 

pass. = passivisch 
pehl. = Pehlevi temp. = 

Perf. = Perfekt toch. = 

periphr. = periphrastisch trans. = 

Perl. = Perlativ 
Pers. = Person u. 
Pers.-Pron. = Personalpronomen u.a. 
PI. = Plural u.ä. _ 
PI. tant. = Plurale tantum urspr. = 

Plt. = Plurativ usw. = 

poss. = possessiv 
Postpos. = Postposition verb. 

Verb. 
Verb, subst. 

PP. = Partizipium Präteriti verb. 
Verb. 
Verb, subst. PPs. 

Präf. _ 
Partizipium Präsentis 
Präfix 

verb. 
Verb. 
Verb, subst. = 

Präp.-Adv. = Präpositionaladverb vgl. 
viell. 
Vok. 

Präpos. = Präposition vgl. 
viell. 
Vok. Präv. 

Priv. 
= Präverb 

Privativ 

vgl. 
viell. 
Vok. = 

Prohib.-Part. = Prohibitivpartikel 
wörtl. Pron. = Pronomen wörtl. 

Pron. pers. = Pronomen personale wtoch. 
Wz. 

= 

Pron. refl. = Pronomen reflexivum 
wtoch. 
Wz. = 

Pron. suff. = Pronomen suffixum 
Ps. = Präsens z.B. = 

Pt. = Präteritum Zahladv. = 

Ptz. = Partizipium Zahlw. = 

Relativum 
Relativpronomen 

siehe 
siehe dort 
sub voce 
sakisoh 
scilicet 
Singular 
Sanskrit 
SIEG/SIEGLING/ 
SCHULZ®, Tocharisohe 
Grammatik, 
Göttingen 1931 
Subjekt 
Substantiv 
substantiviert 
Suffix 
suppletiv 

temporal 
tocharisch 
transitiv 

und 
unter anderem 
und ähnliches 
ursprünglich 
und so weiter 

verbessere(n) 
Verbum 
Verbum substanti-
vum 
vergleiche 
vielleicht 
Vokativ 

wörtlich 
westtocharisch 
Wurzel 

zum Beispiel 
Zahladverb 
Zahlwort 



Hinweise für den Benutzer 

1. Zum Text: 
[] = Ergänzung 
() = Verbesserung bzw. Hinzufügung 

= ein fehlendes Aksara 
. = vor oder hinter einem Konsonanten das Fehlen eines vokalisehen oder 

konsonantischen Silbenteils 

= = Trennung zwischen zwei Wörtern, bei denen der auslautende Vokal 
des ersten Wortes mit dem anlautenden Vokal des zweiten Wortes in 
der Schrift des Originals zusammengeflossen ist 

/// = . Abreißen der Handschrift 

2. Zum Glossar: 
Die arabischen Ziffern beziehen sich auf die Paragraphen in der Grammatik 

(Bd. I), 
die römischen Ziffern dagegen auf die Textstücke (Bd. II), die mittels arabischer 

weiter in Unterabschnitte aufgegliedert sind. 

In bezug auf die Anlage des Glossars vgl. man auch die entsprechenden Be-
merkungen im Vorwort. 





A. Osttocharische Texte 

I. 
Aus dem Punyavanta-Jätaka 

1. Prinz Viryavän preist die Vorzüge der Energie 
und Prinz Silpavän die der Kunstfertigkeit 

(Nr. 1—4a 1) 

1. [kä]suJ nom-klyu tsrasissi säk kälymentwam sätkatär. 
yärk ynänmune nam poto tsrassuneyä p^käs käl[pnä]l2; 
yuknäl ymäräk yäsluncäs, kälpnäl ymäräk yätlune. || 1 || 
2. tsrasissi3 mäk nispalntu, tsrasissi mäk [skam sna]ssen. 
nämsenc yäslus tsrasisac, kumsenc yärkant tsrasisac. 
tsrasin waste wrasa[ssi], tsrasissi mä praski nas. 
3. tämyo käsu tsrassune p^kam pruccamo4 ni pälskam. || 2 || 

4. tsrassuneyo täm[n]e [ne]s [prajstam Siddhärthes länt se Sarvärtha-
siddhe bodhisattu sämudram5 kärp, nemisim prankä6 yes. 5. nemi — 
— 1- i - 7 särth Jambudvipac pe yämuräs, spät komsä8 knukac wram9 

kälk, spät komsä pokenä [ -1 0 kä]lk, spät komsä lyomam kälk. 
6. spät komsä wälts pältwäyo opläsyo wram11 opläs oplä kärnm[äm12 

kälkorä]s, pän kursärwä13 är(s)läsyo rarkusäm tkanä kälk. 7. tmäs 
räkstsässi dvipam yes, tmäs yaksässi, [tmäs] Baladvipam yes. 8. tmäs 
stwar-wäknä14 ärsläs(y)o rarkuncäs isanäs kcäk15. stwar-wäknä spe[sinä]s 
klumtsäsyo sopis1-6 Sägares länt länci wast päsäntäs säwes empeles [n]ä-

1 Damit beginnen zwei Strophen im Metrum von 4 x 14 Silben. 
2 „durch Energie muß man Verehrung . . . von jedermann erlangen". — Die 

asyndetisch koordinierten Glieder yärk bis poto sind hier wohl (vgl. im folgenden 
yuknäl yäsluncäs) als Obj. zu kälpnäl aufzufassen, wobei der Agens nicht ausge-
drückt ist. Vgl. § 318,1b. 

3 Zur Funktion dieses G. vgl. § 74,2 c. 
4 Vgl. § 249. 5 Zum L. vgl. § 81,1b. 
6 Über die Funktion des Perl, hier vgl. § 77,2. 
7 Dem Sinn nach etwa zu erg.: nemi\ntuyo ypic o]l[y]i[yain\ „auf einem Schiff 

voll von Juwelen". 
8 Zum Perl. vgl. § 77,1. 9 L. zu war. 

10 Die Lücke läßt sich nicht mit Sicherheit erg. Statt pokenä könnte man auch 
poken ä /// trennen. 

11 „im Wasser (voll) von Lotosblumen mit tausend Blättern". 
13 Wz. kärp-. 13 Vgl. § 73,5a. 
14 „vierfach" (N. wkäm), auf die Schlangen bezogen. Zur Syntax des Perl. vgl. 

§ 77,5a. 
16 Wz. kätk-, 16 „die Netze mit vierfachen Fäden (?) aus Bergkristall (?)". 

2 Thomas, Tocharisches Elementarbuch II 
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[kä]s äsuk kätkoräs, Sägarem läntäs cindämani wmär torim kälpät, pon-
cäm Jambudvipis e[kro]rne wawik. 9. slak skam: || Sämnernam1 || 

mäski kätkäläm2 ktänkenc tsrasin sämuddrä, 
traidhätuk sams|ar tsrajssuneyo ktänkenc krams. 
kälpnäntär torim puttisparäm wärssältse. 
mä^pärmät3 tsru-yärm yätal ya[tsi]4 tsrassune. (| 1 | 

10. mä täprem sam5 poncäm samsäris käripac säspärtwu älak wram 
nas kosne älä[su]ne. 11. kyalte nes wrasassi sne-wäwlesu6 sne-psäl klu 
swätsi7 ses, kalpavrksäntwam ärwar pa[pyä]tk[u]nt -wsälu yetweyntu 
waslam senc-äm8. 12. äläsäp klu kropluneyä kalpavrksänt[u na]känt-
äm, kappän päkär täkar-äm. 13. sne-wäwlesu sne-psäl klu nakt-äm, 
säwam wlesamtyo psäl[assäl päkäjr [t]äka-m. 14. cami äläsuneyis nu 
tsrassune pratipaks nämtsu9. tämyo tsrassune ni10 [ärkisosyam] p^,k[am] 
pruccamo pälskam. 

15. Silpaväm tränkäs: amok wrasassi pikam pruccamo, kyalte: 
|| Kuma "II 

16. käsu nom-klyu amoktsäp kälyme kälyme12 sätkatär. 
yärkä yämäl13 mäskatär, potal [k]r[o]pal wrasassi14. 
17. päsmäm15 nispal lo näksäl18: war por las17 lysi18 mne kärsnenc. 
amok nu [mä] näknästrä, nispalis skam amok tsmär. || 1 || 

18. kosprem kosprem skam ne19 amokäts amo[ksim] wram pyutkästär, 
täprenäk täprenäk pän pärkowäntu mäskamtr-äm. 19. sas20 pärko 
näm21: wäwlesu wram pyutkäss-äm; wät: amokäs tatmu käcke mäskatr-
äm; trit: wrassäs ortune kälpnäträ; stärt: äklä[slye]s22; pänt skam: 
akämtsune23-pät-kälpälunesi pärko mäskatr-äm. 20. wast Imäluneyis24 

näkcy ärkisosis skam tsmär nämtsu amok. tämyo täm säwes kässissi 
tamne wewnu: || Surisinam25 | 

1 Name eines Metrums von 4 X 12 Silben. 
2 Zur Bedeutung des Ger. II s. § 318,2a. 
3 = mä apärmät (für appärmät). 4 Inf. in pass. Sinn; vgl. § 314,2. 
5 mä sam . . . älak wram „kein . . . anderes Ding". 
6 „unbearbeitet". 7 Hier subst. „Speise". 
8 „waren ihnen anziehbar" = „konnten von ihnen angezogen werden". 
9 „(ist) geworden". Vgl. skt. bhüta. 

10 ni . . . pälskam „meiner Meinung nach"; vgl. 1,3. 
11 Name eines Metrums von 4 x 14 Silben. 
12 Zu diesen Iterierungen vgl. §§ 73,8; 156,2 und die einleitenden Bemerkungen S. 6. 
13 yärkä (Perl.) yäm- — yärk yäm- „verehren". 
14 G. als Agens; vgl. § 74,5. 15 Pass. 
16 „muß zugrunde gehen". 17 = lärns; vgl. § 47,2. 18 N. PI. zu lyäk. 
19 Die Verdoppelung kosprem kospremne . . . täprenäk täprenäk bedingt eine ver-

allgemeinernde Funktion. 
20 Kardinalzahl statt Ordinalzahl bei Reihenaufzählung; vgl. § 257 Anm. 1. 
21 „ist ihm"; zu Wz. nas-. 22 = äkläslyes (kälpnäträ). 
23 akämtsune „Besitz" ist abhängig von pät-kälpälunesi. 
24 wast Imälune „das Zuhause-Sitzen". Wohl kaum Komp.; vgl. A wast smenc, 

wast lamam [B ost lämam] und weiter auch §73,4 und § 157,1. 
25 Name eines Metrums von 4 x 14 Silben. 
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21. amok ne[sä] käl(p)itär1, tmäs nispalntu kropitär. 
käkropumt nu nispalntu sakkats stwar-päk yämiträ: 
22. so[m] päk wastam wärpitär, wunyo wlesant wlesitär, 
särki nätse pälkoräs, stärcäm käsu2 tä[si]trä. || 1 || 
23. sas: war tkanac3 wies, wät nu: semäl päsäl4, trit : kuryar, 
stärt nu: semäl tsmäslune6, pänt: , skäst: täQie6. 
24. wast lmälunyam7 tosäs säk ritwo kusne päkasyo 
nispal pän-[wäknä kroptär], cami wies yäs kälymeyä. || 2 || 
25. tamne kropmäm8 nispalntu ykom oseni samamtär9, 
mämtne ne lyälyoryosos10 pat nu. 
26. moknac11 nispal mä täsäl, mä su ypeyä mskantäsac, 
mä empe[les] omskemsac, mä pe tampewätsesac. || 3 || 
27. yaläm wramm ats skam yämis12, mä yaläm wram mar [yä]-

mis. 
yaläm wram ypant wrasom nu pälkäs mämtne sälpmäm por. 
28. sni snassesä ortäsä — 1 3 emtsu cwal ärlä, 
puk snassesam ywärckä säm kayurss14 oki nus spänte. || 4 || 
29. wawuräs15 el wä[rporä]s, mämtne äsäm, sam16 pkassäl, 
wlalu(ne)yis akälyme kalkas wrasom kuprene, 
yomnäs17 lame nä[ktassi] yätluneyo sne näkäm. 
30. tämyo amok ni pälskam p^kam pruccamo wrasassi. || 5 || 

2. Die Erzählung vom mechanischen Mädchen 
(Nr. 5a2—10a2) 

31. täs18 penu [wrajsom arämpätyo kaknu Ikätsi käswe knänmune ats 
mä täs-äm, täprem ats pälkäs, [m]äm[tne] tsekesi pekesi pat arämpät täs. 
tunk (k)äpnune arässi cämpäs, pärko yatsi nu mä [cämpä]s. 32. mämtne19 

älyäkyäm pras(t)am älak20 sam pekant yamträeäres was(t)ä21 lokit yes. 

1 Opt. der allgemeinen Vorschrift mit formal nicht ausgedrücktem „man"-Subj.; 
vgl. §311,2. 

2 Adv. 3 Vgl. § 79,4. 
4 „Viehhaltung". 6 „Viehzucht". 
6 Viell. = ka£ iäl^ne „Kalkulation". 7 Metrisch für Imäluneyam. 
8 Pass. 9 -Wz. tsärn-. 

10 Unverständliche und viell. verderbte Stelle. 11 Vgl. § 79,4. 
12 Opt. der allgemeinen Vorschrift; vgl. § 311,2. 
13 Sinngemäß etwa mit poto o.ä. zu erg. 
14 Über die Auslautsverdoppelung im Sandhi s. § 63. 
15 Abs. zu Wz. e-. Dies und das folgende Abs. gehören syntaktisch in den durch 

kuprene eingeleiteten Nebensatz. 
16 „gleich, ebenbürtig". 
17 Formal Ps. od. Ko. Bedeutungsmäßig ist ein Fut. zu erwarten, das aber auch 

durch das Ps. (vgl. § 304,1) ausgedrückt werden kann. 
18 Konjunktionsloser Konditionalsatz; s. § 309,4. 
19 Relativischer Anschluß im Hauptsatz, also „wie" = „so". 
20 Im Sinn von älu-ypesi; vgl. 1,63. 21 Zur Syntax des Perl. vgl. § 77,2. 
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tmäs säm yamträ[cäre pe]käntäm puk wäknä yärkä1 yämuräs, oseni 
pkäntäk wastam lake raksä-m, kuneitsixn sä[lyp-] -säm2 yantär-
sinäm sominäm skam la(pä)s lyalymä-m. 33. säm cami3 sla wäktasurne 
oki käwält[une yärkä] yämälyo4 tsaram emtsus pam ypä-m. täm nu 
mänt-wäknä? || Sämnernam5 || 

34. prosmimn oki säm tsru sät lkä[mäm] säri Iyäk6, 
mätsratsi oki mä pläc crankäs7 mä karyä, 
sla tunk oki nu räsnä poke [pam] ypamäm. 
pontsäm kapsinnäs omlyi wiksä pekäntäp. || 1 || 

35. tmäs säm pekant äkntsu[ne]yo täm orsinäm sominänam ynes-
somimsim ime kälpo8 änmasläkk ats pältsänkäs: o[te tä]prem käwäl-
tune9, ote täprem k^lencim mäsratsuneyo prosmune! || Soktam10 || 

36. mä sokyo lkäs käm[inya]c11; mä nu yutkos klyomso ni. 
rasas poke pam ypamäm, sumnätr oki cwankeyam. 
37. wäsänkätär tsru päsnam pro[p-maliu]r, tmäk musnäträ12. 
mäsratsi pe snikek nu kätkästär-ni tunkysärinc13. |( 1 | 

38. kuss assi säs: yamträoäfres mäjskatär sar ckäcar epe säm epe 
spaktänik? epe nsäkk14 oki lokit kakmus näm? mä [nu yä]talyi ses, lokit 
lo(ki)täpäk yärk yatsi wätkässi15. 39. sokyo nu yamträcäre nsam 
p^kolyune 16 laläksu, kucne täs17 tamne krämtsonäm sominäm 
snäkyäm nsassäl tärko18. tmäs pekant: enkäl[y]o s täs19. 
sewimträ potäk panwtsi lek yas20. 40. tämnek sominänac lkämäm 
änmasläkk ats [pältsänkäs: || Apjtsaradarsnam 21 jj 

1 Vgl. die Anm. zu 1,16. 
2 Die Lücke läßt sich nicht mit Sicherheit erg. 
3 Indirektes Objekt, das durch das Pron. suff. wieder aufgenommen wird. Vgl. 

auch § 264 Anm. 1. 
4 Kaum yärkä yämäl yo zu trennen. 
5 Vgl. die Anm. zu 1,9. 6 „sah lieblich aus (drein)". 
7 Ipf. zu Wz. tränk-. Vgl. zu diesen Ipf. § 305,1. 
8 „bei d(ies)em hölzernen Mädchen die Vorstellung eines leibhaftigen Mädchens 

erlangt habend". 
9 „o über solche Schönheit!". 

10 Name eines Metrums von 4 X 14 Silben. 
l x „sie sieht nicht sehr ( = zwar?) nach einer Geliebten aus". Die Ergänzung 

ist freilich höchst unsicher. Oder sollte zu kä(p)\neya\c zu erg. und zu verb. 
sein? 

12 „hebt sich nur eben". 
is = tunkyo ärinc. 14 Verstärkung von näs. 
15 „aber nicht wäre sie fähig gewesen, geheißen zu werden, als Gast einen 

Gast zu verehren ( = zu bedienen)" = „aber nicht hätte man ihr befehlen 
können, . . .". 

16 Dem Sinn nach etwa zu erg.: nasurneyo „aus Freundschaft". 
17 Obl. Sg. f. zu säs. 
18 Die Kopula ist ausgelassen. 
19 Dem Sinn nach wäre die Lücke etwa zu erg.: enkäl[y]o \ni säs mä mamyujs täs 

„durch meine Leidenschaft soll diese nicht geschädigt sein". 
80 Als Geste der Verabschiedung. ^ 
21 Name eines Metrums von 4 X 14 Silben. 
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mar täs! tunk 1 sni akmalyo näs trikässi kakmu ynes. 
41. kupre (o)[ntam täkisj-n[i nä]s yärkässi päkär lmos, 
ärinesinäm yärslune kosne täsac mä yärsmär, 
mä ni späm [lkä]l2 myistär skam pam ypamäm säs lälamskä3. 

UM ' 
42. nunak pältsänkäs: tsopatsäm nätse pälkofräs]4, mä nu täs5 

knänmäncässi säk-wäknä k^lewäsac tunk tsäknätsi8 tärkor. 43. tamne 
wefwnu]: länci k^Ieyac päcri snac msapamtinäp snac snasseyäp snac 
kässiyäp snac lyut[är me]mas potarskäm Kleyac kälpa-pälskäm Kleyac 
mäkis kälkälyäm ßleyac lyutär-päk [kräm]tsonäm k^leyac sol kulypa-
mäntäp mä yäl. 44. tämyo säs ni snasseyäp sni7 lyutär-päk skam 
[lkä]tsi krämtso nasluneyä8 mä yätalyi tun(k) särsässi9. 45. nunak 
pältsänkäs: kus nu-cämpis, tamne kräm[tso]näm tamne-tkanä10 tamne-
prastä kälporäs, äiicäm11 säkässi! 46. kyal mä näs tä[mae]12 tuükyo pläc 
wäwim? kupre pat nu tsarä nes emtsmär-äm? 

47. tmäs pekant sla tunk yantärsijnäm sojmine tsarä emtsuräs13, tmäk 
säm yamtär wekat; pkänt pkänt kratswan sorkmi sutkmi klär-äm, [so-
mim] mä skarn täk. 48. täm pälkoräs pekant wiy^oki lakeyäs käkätku 
änenci pälkoräs [tränkäs: hai!] sokyo nu kakätwu täkä yamträcärem 
kässinä14. ote täprem enklis tampewätsune, o[te täprem] äkntsuneyis 
empelune, kratswsam kar wrasom täprem präkär tunk yämträ15! 
49. sokyo nu krgjicässi kärme [we]nlune, kucne16 täm tränkinc: mä nas 
änmam17 wrasassi änmasi ime yämu. wäspä [pe]nu äncäm mä nas. 
|| Ylani18 || 

50. kratswa« sutkmäs sorkmäsyo mälkoncsam syak19 mämtne ni 
[sam] ime täk, 

tämnek äy swäl puskäsyo mälkoncsam syak wrasassi änmas^ime. 
1 Hier personifiziert wie skt. hämo, „Liebesgott". 
2 Hier mit verbaler Rektion. Vgl. auch bodhisatväm Ikälyo (gegenüber puh 

pretäMi Ikälä). 
3 Die Konstruktion von kupre an ist nicht ganz klar. Viell. ist zu übersetzen: 

„Wenn sie sich nur etwa, mich zu verehren, vor mich ersichtlich hingesetzt hätte, 
(so) stört diese Zarte, (mich) bedienend, auch nicht meinen Traum, solange wie ich 
dieser keine herzliche ( = tiefgehende) Neigung entgegenbringe". 

4 „im Hinblick auf"; vgl. auch 1,22. 
5 mä nu täs . . . tärkor „dies aber (ist) nicht . . . erlaubt". 
0 „herausziehen" = „erweisen". 
7 „diese meinem Verwandten gehörige". 
8 „schön anzusehen durch (ihr) Sein (d.h. ihre Erscheinung)". 
9 „. . . darf man ihr nicht Liebe erweisen". 10 „an solchem Ort". 

11 „sich selbst". 12 All. Sg. f. zu N. Sg. m. säm. 
13 Zum Subjektswechsel pekant—• säm yamtär in der Abs. -Konstruktion vgl. 

§ 317,3. 
14 Zur Bezeichnung des Agens durch den Perl. s. § 77,4. 
15 Konjunktionsloser Konditionalsatz. 16 „daß"; vgl. § 278,2. 
17 „in bezug auf das Ich"; kaum mit E. SIEG ZU äncäm zu verb. 
18 Name eines Metrums von 4 X 18 Silben. 
19 „zusammen", verstärkt hier nur den Verbalbegriff mälk-. 
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51. ka[psim]näsäs päkäntu pkänt pkänt potkam, (m)ä tsam1 nas 
äncäm nomä. 

mämtne kratswsam ni tunk täk, [täm]n[e]k kapsnam mskatär2 

pam. Mst, trak enkäl! || 1 || 
52. säs wram nu yamträcärem kässinä sni amokam o[pä]ssune nsac 

laläksu täk. kyal mä näs penu oami sni amok Ikätsi äyim? 53. tmäs 
pekant ymä[r ymä]r lyu-wram roteyäntu tskoräs, tämäk wse possä sni 
äncäm sasrukunt knuk[am spa]rpyo Spinae länkmäm pekat. täm nu mänt-
wäknä? |[ Sadap-devadattenam3 || 

54. ywont1 lap tsru yre5 — asäm tont6 , yosmos ywont lymen 
yo, suiikäss atas ymäm, 

länmäm tsaräm peyu7, ärtak ftärkont] käts yo, knukam sparp 
Spinae länmäm sasrukunt, 

wsi-yats kapsinnä näskont, 
55. [yne]sy oky äncäm päpekuräs, kämat lyu-wram kälk elä. j| 11| 

56. tmäs ksär yamträcär[e pekäntä]nac kakmuräs, pälkät täm yantär-
sinäm sominäm pkänt pkänt käklosäm, pälkät skam ca[m pe]käntäm 
sasrukunt Spinae länmäm. 57. tmäs wiy^oki wak cärk, klopasu nämtsu 
tränkäs: hä k[ä]ryapp ä 8 käryap! 58. tmäs waskärs värtskän ypesini 
wrasan mäk sosi käkropu[s tränki]ne: kus täk9? 59. klopasu nämtsu 
yamträeäre tränkäs: pälkäc, näcki, ni klop cas! || Suri[sinam]10 [| 

60. pekäntässi kässissi kässi pekant ni nasu 
lokit yes, ni yantärsi somim cami spa[ktäm] ypä. 
tunkyo^ssi tsi(t) sominäm, wekat yamtär. 61. cam kipyo 
sruksät äncäm säm pekant, länkäs spinac. pälkäc, krams! || 1 || 

62. wrasan penu cam peke pälkoräs ynes pälskam yämus tränkifne]: 
hai, wäspä käryap täk! 

63. tmäs yamträeäre kässi läntac kälk, cam wram länt ä[ksi]nnä: 
nätäk, älu-ypesi pekant yes, ni wastä käkärpu ses. säm täpärk kip 
sä[rma](s)i11 sni äncäm sasrukät. täs nätkis kärsor täs! 64. wäl penu peräk 
ämäsäs cam wram [Ikätsi] lyu12. 65. tmäs ämäsän ypesini wrasan kuss 
ats ne cam peke pälkänt, jvkis ynes pe[kant kässi] täk. tämyo cem p^käk 
tsärtar. 66. tmäs yamträeäre wrassac tränkäs: maskam13 sercär, (s)u 
pkämä[c-ni] por[a]t! sparp kärstoräs cas pre lo pkämäc! 67. tmäs 

1 L. Sg. zu täs (neutr. von säs). 2 Subj. ist tunk. 
3 Name eines Metrums von 20/22/10/15 Silben. 4 PP. zu Wz. yu-, 
5 Anfang eines sonst unbekannten Wortes (hier nach Ausweis des Metrums in 

einer zweisilbigen Form), das viell. die Richtung des Kopfes bezeichnet. Vgl. das in 
seiner Bedeutung unbestimmte yreki in Nr. 55a4. 

6 Dem Sinn nach etwa zu erg.: [/pkäntäk] asäm tont „die Augen verdreht". 
7 PI. statt Par.; vgl. § 68 Anm. 1. 8 Wohl Sandhi für käryap hä. 
9 „was ist geschehen?". 10 Name eines Metrums von 4 X 14 Silben. 

11 „aus Scham"; särmasi hier für surmasi. 12 Pt. zu Wz. lu-, 
13 Kaum Adv. „umsonst, vergebens (?)", sondern wohl = mar ilcam „doch 

nicht". —• Vgl. dazu Verf., Bemerkungen zu toch. A maskam, Central Asiatic 
Journal VIII, Nr. 1 (1963), 43—46. 
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yamträcäre poratyo svarp kärsnätsi päknäsät, [tmä]s pekant päkär lantn 
yamträcärem kässinac tränkäs: || Kuswam1 |J 

68. mar yat, mar yat, mar släkkär nast, yamträcäre! 
mar sni posi, mar ni peke kat yat sne mank2! 
69. pälkär narsu3 änejnci], nes sotre pyämtsär: 
älak peke, älak pekant. kyal mä kärsnät? || 1 j| 

70. täm pälkoräs puk wrasfan] anumäski nämtsus karyenc. 
71. tamne-wkänyo orsi pekesi penu arämpät wrasassi tunk (k)äpnune 

[arä]s, mä nu cam4 säm knä[nmu]neyäs wärcetswätsuneyä sni pat älu 
pat 5 täm surmas pruccamne ya[ts]i cämpäs. 

II. 

Buddha und Brhaddyuti 
(Nr. 19b3—21b 6) 

1. tmäs säm äsänik [Sä]kyamuni näktassi ptänkät cam penu särkasi 
wrasäl yowäs soläram, ärkisossis8 tso[pa]tsäm pruccamne7 yatsi kär-
yatsum, Änandänac trähkäs: 2. piss, Änand! ptänäkte rakeyo Brhad[yu-
tim ku]ntis-tsekänac pem: ptänkät käsyäp — want-wraskeyo särk 
wras8 — sät war yo kuncitsim sälyp ku[lypal]. 3. [tä]mne täs, äsänik! 
wewnuräs tmäs Änand kuntis-tsekänac kakmuräs tränkäs: || Chanda-
kanivartnam9 | 

4. ptänkät kässi Öäkyamuni waste pärmank 
want-wraskeyo särkyo myisträ, Brhadyuti! 
sät war [yrä]ssi kuncitsi sälyp siptsi kulypal; 
pni kulypam tu, p^kal ptänäkte10, pyämä-m spaktäm! || 1 || 

5. ptä[nä]kte11 nom klyosluneyä Brhadyutis pomtsäm kapsinnä yok 
koc smä-m12. ymär ymär lakeyäs k[äkätku äkär]-asnum sl^äncälyi tso-
patsäm ynänmuneyo Änandänac tränkäs: pem pem, äsänik Änand! [kus 
säm ptänkät]-nom? || Apratitulyenam13 j| 

6. ptänkte nom klyosä, wärpat14 ni pältsäk, käswoneyac näfs] — 
nc15 käckeyo : 

nivarantuyo klisont samsäram ptänkät kässim knänmuneyo wä-
wrunt16 oki [pälkämär]. 

I Name eines Metrums von 4 x 12 Silben. ä „das Gemälde, das makellose". 
3 Viell. doch nur Schreibfehler für rmsu. 
4 mä — cam = B mä — kca „keineswegs". 
6 „weder für sich noch für andere". 6 Im Sinne des Dat.; vgl. §74,4. 
7 „die Vorzüglichkeit (seiner Lehre)". 8 särk loras „fühlt sieh leidend". 
9 Name eines Metrums von 4 x 12 Silben. 

10 „als einer, auf den sich der Buddha verlassen kann". 
I I Zu diesem G. vgl. § 74,1. 12 „stand ihm auf" (Wz. stäm-). 
13 Name eines Metrums von 4 x 25 Silben. 14 Pt. Pass. zu Wz. wärp-. 
15 Die Lücke ist viell. sinngemäß zu erg.: nä[s täka-fii, sälat äri]nc. 
16 PP. zu Wz. war-. 
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7. [pä]ks[i]nnä-ny, Änand: kus säm pättänkät, kucc1 oki täm, 
kuc täm tränkäs, kuc täm watku wätkäs-ni ? 

[ka]lp[a]syo cmol(w)am mä kaklyusunt nom klyosä. tämyo pra-
käsmär-ci: kus täm, mänt (t)äm pättänkäft] ? | 1 || 

8. Änand tränkäs: tamne nu säm: nom-kälywäts, tämne-wäknä kakmu, 
äsänik, kälymeyä [yso]mo puk märkampalntu kärso, päpsune knän-
muneyo kaknu, ärkisosi kärso, sne-lyutär, yätäslyes yäpy=ä[sa]nt, kässi 
näktas nape(nä)ssi, pättänkät, nom-[kä]lywäts, puk wrasas päpsune 
tsrassune plyaskem knä[nmu]n[e]y[o] lyut[är näm]tsu, taryäk w[epi 
la]ks[anäs]y[o] oktuk wampeyntuyo asinät lkälyäm putti[spa]rsinäm 
kapsimno yetu wämpu. 9. kuprene wastäs mä läncäl ses, stwar dvipän-
twä käkmärtik spä[t nemi]ntuyo kaknu cakravartti wäl nasäl ses; näs 
penu tu penu cami spaktänikän nas[lye se]mäs2. 10. säm täpärk wastäs 
lantu, kälymeyä ysomo puk märkampalntu kärso, puk sancent[u wiksant, 
w]ä[tk]ältsune esant, puk pärkluneytwässi äk ypant. 11. cami täpärk 
äsänikyäp pu[ttisparsinäm kapsani ytä]r ymäm wäntyo särk miyästär. täm 
surmas sät wär kuncitsi sälyp kulyfpal] [|| Käpne]-kk[a]nam3 j| 

12. seyacc oki näs owac lyu ptänkät kässi päseyä. 
tu nu näs eam pä[ttänktac] - 4 surä. 
pkämär mättak sälyp sät wär, pälkär kässim sny asänyo! 
sl«oko asäm täke[n-ei, sl«o]ko täs-si6 oni cmol. || 1 || 

13. weyem nämtsu Brhadyuti kuntis-tsek pältsänkäs: o[t]e [täprem] 
anumäski oni cmol kar, tamne-wkänyo käswoneyo kaknu täs6. 14. tmäs 
Brha[dyuti] kuntis-tsek sla päcar mäcar pracrefs] säm sewäsassäl syak, 
snum pyäpi sät wär kuncitsi sälyp [käkmurä]s, äntanene Säkyamuni 
[n]ä[ktass]i pä[ttä]nkät ses, tämne kälk. 

III. 
Aus dem Saddanta-Jätaka 

1. Gespräch zwischen Mahendrasena und seiner Tochter Bhadrä 
und Vorbereitung des Svayamvara 

(Nr. 66) 
1. Hl [sne nä]käm nast. tanäk surmas täs ni kräso kakmu. pälkär, 

ckäcar! || Öäntawantäkam7 || 
2. arämpätsi käswo[ne] 1 

[ei]ncrone puk kälymentwam sätko tni. 
säwam wärtskäs ypeyäntwäs kakmuss ärtan läncässi. 
sni sol [sna]s[i] nemi pämsanträ. || 1 || 

1 Obl. zu Jeus in adverbiellem Sinn „wie?". 2 Irreal; vgl. § 331. 
8 Name eines Metrums von 4 X 14 Silben. 
4 Die Lüeke läßt sieh nicht mit Sicherheit erg. Sinngemäß möglich erschiene 

\aoi pwäwär waltjsurä „führe mich in Kürze hin!". Allerdings scheint vor urä keine 
Ligatur Its gestanden zu haben. 5 Für täs-ci. 

6 Konjunktionsloser Konditionalsatz. 7 Name eines Metrums v o n 4 x 14Silben. 



25 I . Aus dem Punyavanta- Jätaka 

3. somäp länt em kuprene cu, älyek yäslus täke-ni. 
smenc1 stwar-wäknä ratkassäl 
4. cas näs kräso cu surmas pältsänkätsi tpär stänkam 
lymä äleyam sanwemyo. ppälskär, ckäcar, mänt ya[I ni? || 2 |j] 

5. Hl [ä]käl ritorä2 tatmus nasam: sakkatsek näni Brahmadatte wäl 
pats mäskal. mä nu nkä yätal, mäccäkye ///. 6. [tmä]s läntac tränkäs: 
nätäk, tam surmas tu mar yutkatär, k^yalte tiri tsam tmäk mäk3 . 
mäkiss ärtus, länt4 ///. 7. [tä]my[o] nuk p[e](n)u svayamparam tsäl-
poräs5 sni mänwä pats yämmär. mar tni nätse kumnäs! 8. kätkmäm 
[nämtsu] ///. 9. tmäs Mahendrasene wäl ämäsäs käkkropuräs cesmäk6 

ärtassi anaprä ypeyam tpässi wotäk: / / / ' 
10. [puk kä]lymetwam puk ypeyu päklyosäs: länt Mahendrasenes 

ckäcar, k^lenci nemi, Bhädrä nom, 
yu[kos] kärnas kom-pärkäncäm kälyme riyis swayam-

parsim lameyam. 
11. kene kusne nas nati8 muk tampe oni-[cmolsi] 

m 
ärwar yämuräs cam kom täm tkanä pukmäs! knatr-äm9 rito 

äkäl; pläntac k^lencim nemiyo. [|| 1 ||] 
12. Hl V[i]dehak10 riyäs lcär. cam wram sni sni ypeyac kälkoräs 

läncässi äksinnär. 

2. Gespräch des Bodhisattva-Elefanten mit seiner Gattin Subhadrä. König 
Brahmadatta hat auf Grund eines Traumes seiner Gattin Bhadrä Jäger in 
den Wald geschickt, um einen Elefanten mit sechs Stoßzähnen, die sich 
Bhadrä erbeten hat, zu erlangen. Einem bogenkundigen Jäger gelingt es, als 
Mönch mit dem Käsäya-Gewand verkleidet, den Bodhisattva-Elefanten mit 
einem Pfeil tödlich zu verwunden. Der Bodhisattva schützt den Jäger noch 

gegen die Vorwürfe seiner Gattin Subhadrä 
(Nr. 75) 

13. Hl [po]rr oki wäryo paplu11 nsitär sne lyipär12. || 1 j| 
14. täm kärsoräs sulini näktan weyem nämtsus tränkine: [ote täprem 

kärunis tampe]wätsune! || Devadattenam13 || 
1 Ko./Fut. zu Wz. kam-, 
2 Bhadrä, in einer früheren Geburt Frau des Bodhisattva-Elefanten, fühlte sich 

gegenüber der Subhadrä vernachlässigt und stürzte sich vom Söller in dem hier 
geäußerten Wunsch. 3 Vgl. § 275,1. 

4 Der Sinn ist etwa: „als eine von vielen Gefreite kann ich mir selbst einen König 
wählen". 

5 „in den Svayamvara hinübergegangen". 6 Nämlich den Ministern. 
' In der Lücke muß der Name des Metrums von 4 X 25 Silben gestanden haben. 
8 „wer irgendwelche Macht hat". Vgl. ähnliche Konstruktionen im Skt. (yasya 

yat usw.). 9 „es wird euch in Erfüllung gehen". 
10 Falls nicht V[ai]dehak zu erg. 11 PP. Kaus. zu Wz. päl- „erlöschen". 
12 Hier endet Päda d einer Strophe im Metrum von 4 x 12 Silben. 
13 Name, eines Metrums von 20/22/10/15 Silben. 
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15. tsräm päryo ärinc wäksantäm yäslunt1 kosäntäm sarwnam 
pälkäc-äm2 kärum! 

marmas kakältsts oki säm [saru, mä] nu mäntat säs 
camam. 

16. cam kärmets[Hn]e[yo pär yo]wäs kapsnam. 
bodhisa[tvem] [tä]kis wsok pältsäk. || 1 || 

17. [tmäs nunak] Subhädrä bodhisatvänac trä[nkäs: käsu] wenäst. 
käsäri [wsäl] ///. [||] Madanabhäratam3 || 

18. ortumäfncäs käru]nikäs puk krancässi 
sänä4 — [kä]säri wsäl käswac päfplu], 
19 . [mä] praski nas, 
wpäss ats [mäntne aräs ma]nkät5 mä twäslune. || 1 || 

20. päl[k]ä[r nu, mana]rk, nas te käsäri wsä[läs nätse mä käkätku]? 
21. [bodhi]sattu tränkäs: mar ni päfltsäk äri]nc wtäkot malywät, k^yalte 
mä [ontam ni kä]säri wsäläs nätse kä[kätku]. 22. /// ni. pälkär, cämplu-
mim, puk omä[skenä]s wramnässi enkäl mäntlune äknftsune sru]m 
näntsus6. sakkatsek cami ///. 28. [mä cami äri]ncanäk cam ni sni 
wra[mam' enkäl mä]ntlune äkntsune pat nas. tämyo [skam sne mank]. 
24. säm tri klesässi a[kälyme]. 8 säs. || Nandaviläpam 9 || 

25. [tri klesä]syo rarätku10 ancäl11 skam masal[yamts^neyo] 
yes säm wsom pär ni [pratskam]. 
26. kus pat nu cam sarwes mank, klesässi akälyme tälo. 
klesässi cam mank pälkär, marr onkis ma[nk, mar wsälis mank! 

II 1 «] 
27. [tmäs Su]bhädrä lyutär memas mämäntus patsac tränkäs: mä 

cämplyi nasam tosäm pläcänyo tni wlalune [klässi]. 

3. Der tödlich verwundete Bodhisattva schützt den Jäger 
gegen die zur Bache herbeigeeilten übrigen Elefanten 

und spendet ihm Trost 
(Nr. 79) 

28. Hl [tä]m pälkoräs pälskät: mar c[es12 tälon]täp cami nätse klenc. 
tmäk ylär päcar seyacc oki cam o[nknae tränkäs]: 29. /// [mä] ontam 

1 Das Subst. yäslunt „Feind" ist hier, seiner ursprünglichen Form entsprechend, 
wie ein Adj. behandelt, das, im Obl. stehend, von dem L. äarwnam abhängig ist. 

2 Zur possessiven Vorwendung des Pron. suff. s. § 264,2 a. 
3 Name eines Metrums von 4 x 1 2 Silben. 4 Nicht sicher deutbarer Wortanfang. 
5 Ergänzung nach E. SIEG. Doch ist die Deutung von wpäss als „Kühle" nach 

einer Skt.-Parallele höchst unsicher. Eine Erklärung dieses Wortes als 3. Sg. Akt. Pt. 
zu Wz. wäp- „weben" gibt hier anscheinend keinen Sinn. 

6 N. PI. m. im Hinblick auf die im Sg. mask. gebrauchten Alternantia enkäl, 
mäntlune, äkntsune. 

7 „gegenüber dieser meiner eigenen Angelegenheit". 
8 E. SIEG ergänzt tälo ärkUosi. 9 Name eines Metrums von 4 x 1 5 Silben. 

10 Für raritku „zum Entstehen gebracht" (vgl. § 15 Anm. 1),auf pär „Pfeil" bezogen. 
11 Fem. Obj. zu masalyamts^neyo. 12 Seil, die übrigen Elefanten. 
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tni nsäs näts[e] nas. [sni]kek su pis, se, ni ärincä kärmem; anaprä pesä 
oram pä[stam]! /// onkälmän nätse mä klen-c[i]. 30. tmäs bodhisattu, 
ärinc wäksantäm kosäntäm penu sni yäslunt tso[patsäm kärunyo kapsin-
nam ca]cpuku, älykess onkälmäs lok assik sla tsoti pkänt pkänt lworäs % 
on[kälmän lek] kalkar. ojnknac tränkäs: pkämär ku]sn[e] kri täs-si2! 
31. täm kaklyusuräs saru bodhisatvem swäräm rakeyo wsok yämu 

8 osä[t]: 32. Ilj sl[u]ne kusne näs l(w)em [cm]olä penu cas kraneäm 
wrasomäntä käswoneyo4 ///. 33. /// [paprä]ku: sne kaci, se, k^yal 
se[rttä]r? onk tränkäs: nätäk, käkostu nasam. 34. ///5 -päslune ypa-
mäm wrasäl slä6 assi? kupre Subhädrä ni wlalune mä kläsmäm 
— pem! 35. /// [täm kaklyusuräjs säm saru äkäryo paprutkunt asänyo 
trapmäm rakeyo tränkäs: || [Säc]k[äc]k[eyam]7 || 

36. onkälmässi näftäk! näs wsomänt päryo cu] äwu8 ywärckä 
pratskam. 

käswonesim päryo nu cwä näs onu klopasu ywärck^ärincam. 
37. mskatär kä[su] [kapsi]nnam päl. 
käswoneyo yä[mu] nu päl äkntsässi9 sätkatär tri äpäytwam. 

II 1 Ii 
38. [yä]sluntam pe [kä]rum. 
kä[s]w[one]si sämuträ! [kus tni] cämpis puk tränktsi käswoneyn-

tu? 
39. waltsurä nu täs tränkä[m]: 

4. Indra führt auf Anregung eines Götterpaares ein Gespräch mit dem Bodhi-
sattva-Elefanten, dem als Beweis für die zukünftige Buddhaschaft die sechs 

Stoßzähne wieder wachsen 
(Nr. 67) 

40. / / / tpär pramtär10. | 1 | 
41. wlänkät tränkäs: kaikam näs camac kätse tämne ske yämam, 

mätne säm wtäk nesim [särki]11 ///. 42. /// [trä]nkäs12: sanäk wasäm 
äkäl ses. 43. tmäs wlänkät epreram nankuräs bodhisatväp anaprä 
[stmoräs tränkäs: onkälmäs]s[i] nätäk! sokyo nu mäski yämläm wram 

1 Dem Abs. lworäs ist das PP. cacpuku untergeordnet, und nach dem Abs. tritt 
im Hauptsatz Subjektswechsel ein: bodhisattu•—onkälmän. Dazu vgl. auch 1,47. 

2 Für täs-ci. 3 Sinngemäß etwa zu erg.: pältsänkätsy änmailäkk. 
4 Am Anfang der Lücke viell. sasärku zu erg. 
5 Am Ende der Lücke sinngemäß bodhisattu tränkäs zu erg. 
6 1. Sg. Akt. Pt. zu Wz. käl- „bringen". 
' Name eines Metrums von 4 X 18 Silben. 
8 Elliptisch, ohne die Kopula nasam. Ebenso das folgende onu. 
9 „aber eine durch Tugendhaftigkeit den Unwissenden zugefügte Wunde". 

10 1. PI. Med., bezogen auf das sich mit Indra unterhaltende Götterpaar. 
11 Sinngemäß etwa zu übersetzen: ,,. . ., daß er wiederum wie zuvor [in den 

Besitz seiner Stoßzähne gelangt]". 
12 Subj. ist einer der beiden Götter. 
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yämäst. 44. sni kaknu täk te cam1 tni saräs puskas swäl ä,nka[räs 
räswäluneyam klopyo särki]nco sinlune? 45. bodhisattu tränkäs: mä 
ontam täka-ni, ßyal te naresinässi klopant opyäc källä[mäm]2 /// äkäl. 
46. älu käsu yämluneyäs pkät nu puttisparäm mä nas. mät nu näs sni 
klopyo sinäl sem? 47. wlä[nkät tränkäs]: ///3 wram. tämyo som cam 
peräk yämläm wram wasäm lkätsi äyit. 48. onkaläm tränkäs: pälkär, 
näktassi wäl! ///4 

49. [k^prene] k[är]m[e] rakeyo saräs puskäs änkaräs rsunämäm ni, 
naresimssi klopäs pkänt5, klopyo pältsäk 

rm[e]tsuneyo6 küpre pat sakkats kälpäl täm puttisparäm, 
säkk änkari puk salu sitsräk päkär täki-ni nesim sä[rki. || 1 ||] 

50. Hl [täprem wewnu]räs tmäk cami treyo manis krorr oki säk änkari 
sitsräk päkär täkar-äm. 51. täm pälkoräs tkanä e[preram näktas nape-
nässi tso]pats käcke kätäk. 52. tmäs wlänkät sakkatsek ptänkät kätka-
läm cam krancäm wrasomänt kärsoräs7 /// [bodhisatvä]nac tränkäs: 
53. käsu käsu8 käswoneyum! taryäk wepi laksanäsyo yetunt wämpunt 
puttispafräm sakkatsek kälpäläm cu] lkäm. kälpo puttisparäm näs penu 
opyäc klitär. 54. täprem wewnuräs, wlänkät tmäk nakät. 

IV. 

Bas Sonnenaufgangswunder des Buddha 

1. Der Aujzug der göttlichen Wesen undMäras Feindschaft 
(Nr. 312 + 315/16al) 

1. [pons] äncälyi-[tsaränyo wi]näsär tmäs mräc spälyo9. || 2 || 
2. tmäs ptänkät kässi10, mämtne yfetu wsäsi] sul täs, tmassäl täskmäm, 

taryäk wepi laksanä[syo] o[ktuk] cäncram yetwesyo [yetu] wämpu, 
kospremnne sik täwis11, täprenäk säs tkamnkät nusä käl[nä oki] käckeyo; 
täprem täprenäk mräcäs sunkä(s) swäncenän nä[ktas na]penäs käksont12 

1 Mit räswäluneyam zu verbinden. 
2 In der Lücke muß etwa gestanden haben: „[anderen Gutes zu tun, war mein] 

Wunsch". 
3 Sinngemäß: „[unglaubwürdig ist diese] Sache". 
4 In der Lücke stand der Name des Metrums von 4 X 18 Silben. 
5 „getrennt von", hier viell. „nicht zu vergleichen mit". 
6 Möglicherweise ist die Lücke zu [ärinc ni mä sasyu täs, canäk kä~\rm\e\tsuneyo 

zu erg. 
7 „das gute Wesen als eines erkannt habend, das bestimmt als Buddha aufstehen 

wird". 
8 Entweder „gut, gut!" oder als käsu-käsu-käswoneyum „(o du) mit jeder guten 

Eigenschaft Ausgestatteter!" aufzufassen. 
9 Päda d einer Strophe im Metrum von 4 X 14 Silben. 

10 Gehört als Subj. in den mit kospremnne eingeleiteten Nebensatz. 
11 Zu der syntaktischen Verwendung des Opt. vgl. § 312,2. 
12 PP. zu Wz. ksä-. 
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oki [puk] säk kälymentwam satkar. 3. täm pälkoräs pänw=oky1 aci 
näktas napenä[ssi pä]lskant (t)äkar. 4. tmäs Prasenajinäss aci säwe 
läms, Bimba[särnä]ss aci wäskän läs, kälyme kälyme ypeyätwäs sni sni 
korisyo ämäsäs ypesinäs wrasasyo worpus, näktassi pättännäktes [präti-
häri]yä lok penu ypeyätwäs ymär sne ske kropant. 5. tämne pat nu 
Anätha(pi)ndikäm Ugrem Luhasudattenäss aci paräm kälpos, wäskän, 
wast [lmo]s, kotiswarän, dhanin, särthavähen, Ksemäm Mälikänäss aci 
näkcyäss oki k^lewäsyo worpunt läntsan, Visäkhäm Sujätänäss acci 
wäskä[ncä]n yenc. 6. Puranem Maskarinäss aci sni sni käpälikäs ulukes 
täpases nigranthäs parivräjkäsyo worpus säk tirtheni kässi[n, älyek skam 
sne kas] ypesini wrasan yenc. 7. tämne pat nu pän suddhaväsätwäs 
subhakrts äbhäswar brahmalokäss aci (ru)padhätusini [näktan yenc, 
näkta]ssi pättännäktes anumäskisim wram Ikätsi. 8. kämadhätusini penu 
stwar läms wlänkät Suyämem Samtusitem Su[nirmänaratimsäl yenc, sni 
sni nä]kcim kropyo worpus, näkcyäs pyäppyäs wsälu yetweyntu näkcinäs 
wsäsinäs katwas swäsäsmäm. 9. Citrem Citränga(t)em Timburenäss aci 
käntantuyo g[andharvin] käswe2 rapeyäntu kärnäsmäm yenc. 
10. Saci3 Rämbhänäss aci penu korisyo näkcyämn aptsaräntu, kräntsonäs 
pikäräsyo trikäsm[äm puk enka]lsuncäs wrasas, näktassi pättänkät Ikätsi 
epreriss äntam stamar. täm nu mänt-wäknä? || Bahudantäkam4 || 

11. wlännäktäss aci yenc näkci[ni] las, sni sni näkcyäs aptsarntuyo 
worpu(s s)tamar epreram. 

kakäl(n)ärr oki näkcyäs rapeytu, nanwärr oki säwe kumci. tkam 
eprer säk5. 

12. mantärak-[pyä]ppyän näkeiiii puskän käsan wätsyän6 spa-
[rcw]mäm kum(s)är ptänkät kässinä kärmem. 

näktan napeni pälkänt [äla]m-wäc. wälat sifras7 tkam] pyäppyäs-
yo, näkci oki cincri täk. || 1 || 

13. Märnkät (tä)m pälkät. - mnu ly[alyu]t[u]8 täm prast kämat 
ancäl pyäppyäsinä(m) rägasim pär späfntoräs]. 

yes tämäk [tkanä, caccriku] näntsu mä säm äymes kälyme9 kär-
sät, k^cäne cam pär 10. 

1 pänwo unlogischer Sg. (neben 3. PI. tähar) für pänwont. 
2 Hier Adv., entweder zu kärnäsmäm od. zu einem in der vorhergehenden Lücke 

stehenden Wort gehörig. 
3 Schreibfehler für Saciml Vgl. jedoch andere Beispiele mit unflektiertem Eigen-

namen im Vorderglied in § 83 und bei SSS., 211 f. 
4 Name eines Metrums von 4 x 25 Silben. 
5 E. SrEO ergänzte [täm tatri]säk „das ließ Erde (und) Luftraum erdröhnen". 
6 N. PI. zu wtsi. 
7 Mit Rücksieht auf die inhaltlich verwandte Stelle wälatt oki puk säs tkam 

näkciyä[s~\ • • ras pyäppyäsyo Nr. 315b2 ist wohl si[ras~] zu erg., das viell. dem sonst 
bezeugten siras (Fernassimilation) „ringsum" entspricht. 

8 Das Metrum verlangt allerdings die Lesung ly[alyi,]t[u\. 
9 „die eigene Richtung" (äymes = änmes : N. Sg. äncäm). 

10 Die Lücke könnte man sinngemäß erg.: pär[yo trekäs] „wodurch er mit dem 
Pfeil (das Ziel) verfehlte". 
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14. wsokoneyo senc mloss oki näktan. säm nu [sasajk [sälypä] oki 
yäslurnesim tsräm poryo. 

spänto[s senc nä]ktan, säm sasak [släkkär a]nclis karkä tsink säse-
yu klyät yäslurne pältsänsä. |j 2 || 

2. Unterhaltung zwischen Buddha und Änanda 
auf Grund des Sonnenwunders und Änandas Reue 

(Nr. 313a 1—b7) 

15. täm sance1 käkätku s[e]s-äm. pättänkät kässi mär[tä]r so[lam] /// 
nwätse . 16. [Epre pa]t kässi puttisparsfäm w]l[es] 
lu[tk]issi mä cämpäs ? täm sance täm prastafm] p^kä(s) pu[k]2 . 
[mämt]n[e] (t)äfm] krä[ta]yuk prasta[m] wrajsari] , [tämne]k 
täm pras(t)am cam suryodgam-prätihäriyo wrasari puk wlyepe säkre 
l[ot]k[a]r. 17. tmäs ptänkät kässi cam pratihi[t] 3 [lyu]krä 
särki sla pältsäkk oki lotkar, näktassi pättänäktes kapsinnanäk smonne 
yämtsänt. 18. cam plyaskenäs käkätku käru[nyo tmäs ptänkät kässi] 
nawomtsäm klanomntsäm cincäryäm brahmaswar wasenyo Änandfäm] 
käk -wen.ä-nn-(an)ac: cämpäl te nasam, Änand, stwaräk pänpi pukläkam 
salu [puttispa]rssäm wies wlessi? 19. tmäss Änand säsn[o]tku oki wso-
kone käckeyo [oppal-yo]käs läläskäs asänyo smimäm akmalyo näktas[s]i 
[pättänä]ktes akmlac lkämä[m] tränkäs: || Cäcäkkinam4 |j 

20. sokyo aryu stwaräk päfipi puklä, [nätäk, 
sokyo] aryu stwaräk pänpi puklä, päcar. 
stwar sonämtwam pa 5 kusne wrasan, 
kuprene täkinc som ksana[m] tni puk tsälpäslye, jj 1 || 
21. ca 6 tsälpäsitär. 
som ksam mä nu cesmi tärkä[l tsälpäl^ne] nast7. 
ote täprem puttisparsi sän tsopatsi! || 2 ||8 

22. kus säm täk[i]s mnu [lutäsmäm enäk wrasom]9, 
kusne m#äkäl puttisparnac skam r[i](t)i[trä? 
asam]khesam nareyämtwam salpiss-äk ats. 
marr ontam nu puttisparnäs lotki(s) wras[om! || 3 jj] 

1 „das war ihm als Zweifel entstanden". So wohl eher als täm-sance „Zweifel 
darüber". Vgl. auch IV, 16. 

2 = B pomem po „ganz und gar"; vgl. § 80,5. 
3 In der Lücke ist swäncenäfi als Subj. des folgenden Satzes zu erg. 
4 Name eines Metrums von 4 x 12 Silben. 
5 Die Lücke ist viell. zu pa[prutkus neue] zu erg., Prädikat des mit kusne ein-

geleiteten Relativsatzes, der seinerseits dem durch Tc^prene eingeleiteten Kon-
ditionalsatz untergeordnet ist. 

6 Die Lücke wäre sinngemäß zu erg.: ca[m ksanarn tu .sakkats cesäs~], 
7 mä tärkäl nast periphr. Fut. „du wirst nicht unterlassen" (vgl. § 329). 
8 Die zweite Strophe hat einen Päda zu wenig. 
9 „was müßte das für ein sinnverwirrtes, böses Wesen sein". 
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23. [tmäs äsä]nik Änamnd sni äymes puttisparnäs lotklufne opyäjc 
kloräs, prosmämn oki pän-cmolwäsinäs wrassäs tswo o[ki sni ärijnc1, 
tsopatsäm onminyo papälyku, äkärnunt asä[nyo ptänkta]c lkämäm 
tränkäs: || Änändärsnam2 || 

24. kuprene näs nesä kärsäl sem, pracar, tanne spälmemn tarn 
puttisparäm pam3, 

try asamkhesam kusne4 ksana[n, som] som ksanä try asamkhes 
känt kalpas näs wlesäl sem 

sälpmäm kapsinno Avisanäkk ats, 
puttisparsim äkäläs cam mä o[ntam näs lotka]l sem. |j 1 | 
25. puk samsärsinäs wrasassi mosam somäp somäp päk5 ko[r 

a]samkhesyo 
Avissinäm kapsinnokk ats klo[pant jü^prene kärsäl sem, mä lo]tkal 

sem sn^äkäläs. 
26. sokyo nu käsu, sokyo nu tso(p)ats 
puttisparäxn. yse k[rams wrasan], p[u]ttisparnäs mar lotkac! || 2 | 

Y. 

Naiida sieht den Glanz der 80000 aus der Stadt Sudarsana 
ausziehenden Götter und fragt nach ihrem Verdienst 

(Nr. 345—346) 

1. täm kaklyusuräs Nande tränkäs: tsopats kälp napenässi p[ä]k 
y[a]ts[i], - 6 yärmam tri-nemyam7 kälymeyä spärtwenc, täprem 
tsopatsäm tsam tmiss oko wärpnätär8. 2. tmäs Aurabhripurvem nkät 
nesontä okät-tmäm nä[ktja]ii sni sni wartsyassäl pkänt pkänt näkcinäs 
wämp[u]ncäs yusä9 onkä(lmä]s[ä] fiemisinäs kuklasam lmos, tri-wäknä 
klankasyfo] tr[i]-w[ä]knä näkci y[ät]l[u]neyo kaknus, stwar-wäknä 
wsäluyo10 stwar-wäknä wampeyäntuyo [wä]mpus, pän-wäknä rapeyn-
tuyo pän-wäknä ysalmasinäs s^kuntuyo11 skassus, pafiitswätse yätälwätse 
Sudarsam riyäs lantus, näkcinäs warpiskesac s^kuntu wärpnätsi yänc12. 

1 „mit seinem gleichsam gepreßten Herzen". 
2 Name eines Metrums von 20/22/10/15 Silben. 
3 Elliptisch für pam, nas „ist durchaus". Der Satz tanne . .. pam, steht parallel 

dem Satz som som ksanä . . . wlesäl sem. 
1 Elliptisch für kusne nenc, abhängig von som som ksanä. 
5 „als Teil für jedes einzelne (Wesen)". 
6 Unsicher, ob hier der neue Satz beginnt. Sollte dann etwa zu [kospremne kuc] 

yärmam zu erg. sein? 
7 = skt. triratna (= buddha, dharma, samgha). 
8 Wohl verschrieben für wärpnäntär. 
9 Wohl für yukasä verschrieben. Vgl. sulasä und dazu auch § 11,3 a. 

10 d.h. in den vier Farben blau (schwarz), weiß, gelb und rot. 
11 Die fünf Kämagunas sind rüpa, Sdbda, gandha, rasa, sparia. 
12 = yinc; vgl. § 15,1a. 
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3. täm pälkoräs weyem nämtsu Nande tränkäs: ote täprem panitswätsune, 
ote täprem yätlune! tmäs tränk(äs): || Bramnäncänam1 j| 

4. tmänantuyo komnäktan kämpo täkinc, tmäs lyutär ces wanitse, 
tmäs ly[u]tär ces luksanus yätälwätse. 
wsi motarci rtär-ärkim wicitträ suk Ikätsi swäncem cessi. 
kucc assi cam2 nes cmolw[am] pn[i]ntu [jyä]mtsänt? ke*ssi säs oko 

nas-äm? (( 1 (| 
5. tmäs wlämnkät Äurabhripurvem näktac kätse kälkoräs tränkäs: 

yätälwäts nast, Aurabhri, pem mälkärtem: kuc yas nes cmolwam pfiintu 
yämtsäc? 

VI. 

Aus der Geschichte des Karawanenführers Kotikarna 
(Nr. 340) 

Ergänzung und Übersetzung größtenteils nach Chavannes 

1. ~3 [ka]s(t)yo rukos klo[pantyo skam] tä[t]wsu[s]4 

mü • 1 • fm ok[i] 

d| 77 ||] 
2. [klyosär pretän tä]m. swätsisy äkälyo käpar ymär pälskänt: 

kärunik wrasom 
3. klop wikässi yenc: pis5! Kotika[rne] — 

4. pas-äm swätsi, pas-äm, nätäk, pwikä-m klop cas! k[assin was. 
II 78 ||] 

5. [we Kotikarne]: mättak näs kassi; yasäs täs praksa[m]. 
6. [tmäk ce]m pretän litkoss oki ämpy esäm sätre näntsüs klär 

tkan[ä präksänt-äm skam: 
nätäk], k^ciss6 assi ärinc pältsäk tni, 
pretem7 riyäs swätsi8 s. jj 79 jj 
7. wältsantyo püklä kätkont näm täpärk, swätsiyis nom wa[s 

mäkk at]s klyosämäs. 
swätsi pälko mä opyäc näm. 8. mä ne[sä] r tn[i] 

essi, 

1 Name eines Metrums von wahrscheinlich 4 x 1 8 Silben, aber die Pädas b und e 
sind sehr verstümmelt. 

3 Wohl verschrieben für cem „diese". 
3 Es handelt sich um Strophen im Metrum von 20/22/10/15 Silben. 
4 PP. zu Wz. twä-s-. 
6 Für pic. Hier im Sinne eines Adhort. „laßt uns, gehen!". 
6 Für Ühtcäss; vgl. § 15,1a. 
7 Als Obl. Sg. f. sollte man pretenäm erwarten. 
8 Im Verlauf der Lücke ist viell. prakässi zu erg. 
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äyäntwäsini kurekäri oki 
kastyo äsüs, sni lyaly[pä]n[tw]ä prutkos riyam ancwässäm. || 80 || 
9. antus kälk wäccäm afncwässäm riyam]. 1: wär 

wä[r]! 
10. wär-pärmankyo lcär tmäs pretän, wältsantuyo ärwar ymäm, 

sünkae entsus [kapsi]nnäs. 
kärunik nätäk, pas-äm wär yoktsi! 

' 1 r . | gl | 
11. s[n]e pärmank pretän weiiär: sokyo nü mäski kälpäl w[ra]m 

p . g2_ 
tärkräs w[rä]ntu sümäm täkenc wasä käfrunyo kuprene], 

m - - s 3 lotänkäs. 
12. sny entsyo y[ä]münt lyalypäntwä 4 tn[i] wr^äyimäs? 

il 82 || 
13. lotäk tmäs. pälko6 äkälyo. 
14. mä wär kälpät, stämis pältwä räswät. täm täp. 15. täm wse 

cam [stämis] p[o](s)am onk yo EJli 
rarkunt äsänä lmos päkä[r täkar]. 

s^kuntu wärpänt näkcim pal. | 83 || 
16. lyokät wse; sl*äsäm nakät k^li. tmäk kü päkär tä[k tsopa]ts 

kapsno empele. 
entsät onkam säyü oki [kätsasim trn]rik tatrüsä-m 
täpa-m sämänäm. 17. Kotikarne täm 
pälkät mroskat. k 6 säk täm wse, tämnekpälkät n^nak. | 84 || 
18. 7: [kus] tni lyalypu? oseni nkätt oki planttär, 
ykonä klopant n[aressäs] lkät. 19. wenä-m onk säm: knasäst (t)u 

Yäsavagräm süksam [te] ? 
8 [e]mpele. 

säm näs täm prast sem. 20. kärunyo Kätyäyane wenä[-ni: jj 85 ||] 
[sos koluneyä]s plotäk, mälkärtem! mä näs tswe wenä: 

21. [säm we: ykonä pko], osem pkämär siksäpat9, mäntne 
tmäkyok mä nkatär. 

ose[ni päre siksäpat, ykonä 
kosä]wä sos. tmi[s tä]s oko. 

1 Nach dem ehm. Text sinngemäß zu erg.: tmäs yohmam yaivm waiem oärk. 
2 Nach E. SIEG zu p[apräku wasä~]s zu erg. 
3 E. SEEG ergänzt: \t~]m[äk äkä'\S lotänkäs „kommt sogleich der klare Himmel 

wieder". 
4 Sinngemäß zu erg.: tsam tatmus. ic^cäs od. nach E. SIEG was pretän. S^oäs. 
5 Nach dem Chin. ist der Sinn etwa : „er kehrte um, sah einen Paläsa-Baum und 

ging auf ihn zu im Wunsch nach Wasser". 
6 Viell. zu [Skam, snike]k zu erg. 
7 Nach dem Chin. sinngemäß: „K. fragte den Mann:". 
8 Nach dem Chin. sinngemäß: „dort lebt ein grausamer Schlächter". 
9 „bei Nacht halte dich an die Moralvorschrift!" 

3 Thomas, Tocharisches Elementarbuch II 
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VII. 
Priyadattas Gefangennahme und Opferung 

(Nr. 395) 

1. [tam]ne wastä Imo1 sni snac we: klyomim, mar täprem Priyadattem 
käpne se surmas klopamtsuts mäskatär! puk wramäm säpnä näpak mä 
mäskanträ. snikek wasäm se sokyo patatam, nes-cmolwäsinäs krant 
pnintwässi plyäk sotre prant. 2. sakatsek cam näktan päsamtr-äm; 
nätseyac mä kumnäs. tämyo pältskäs tsrucam klop sance wikäluneyam 
kälkä-m. 3. tsrucäm konässi kätkäluneyä cem Priyadattes näpak kälkos 
manärkän Säket (ri)yac yenc. Priyadattes eihtsälune Prasenaji läntac2 

wälune mäcri päcri pkäk äksinär. 4. täm kaklyusuräs cem Priyadattes 
päcar mäcar cam klopyo ime crakär3. trikos k- [mä o]ntam ime 
kälwä(nt)4. sertmäm kältank täsmäm sni kotär kämar kropant, älykes 
skam mäk wrasassäl Säketäs pre lcrä. Srävastyac ysi osäfnt], 5. 

s kläjikos Kausalsim wärtam ane tsalpar. tmäs äsuk ysi kuc yärmam 
mä8 campär pälskänt: kupre Srävasti riyam anne ymäs? sakkatsek6 

[nä]tse kläs-äm'. tämyo cam Kausalsim wärt ässuk mä katkar. 
6. mämtne8 nimittäjnes brämnässi Srävasti riyä pre9 säm mandal 

plyocksä-m10, tmä[k] [manä]rkäm cam mandlac kätse wänt-
am11. tämnek pän-känt onkälmäs pän-känt ykas12 pän-kä(n)t kos n^nak 
mandlac kätse wäworäs asläntwac sarlcr-äm13. 7. tmäk rapeyäntu 
yasi osänt. tmäs prämnän Pr(i)yadattem mankalsinäs wräntuyo yäyruräs 
mandlam ywärckä wäworäs cami14 sepalyo talke yasi ärwär täkar. 

VIII. 
Aus dem Aranemi-Jätaka 

Gespräch des Königs mit seinen Ministern über den Vidüsaka 
(Nr. 342, dort mit vertauschten Seiten) 

Vgl. dazu die wtoch. Parallele Nr. XVI, 2 

1. [tmäs wä]I ts[em-yokäs a]s[ä]nyo ämäsäsac pälkoräs tränkäs: mar 
mäntä[cär]! mä te tarn ni stmo151 tämyo tarn ni kälsäl 

1 Vgl. §§ 73,4; 157,1 und die Anm. zu wast Imälwneyis 1,20. 
2 Ohne ftexivische Veränderung im ersten Glied gegenüber Prasenajim länt 

Nr. 433b 5. Vgl. § 83 und SSS., 211. 3 „verloren das Bewußtsein". 
1 „. . . erlangten sie die Besinnung durchaus nicht (so bald) wieder". 
5 kuc yärmam mä „in keiner Weise, nicht im geringsten". 
6 Subj. ist viell. „dieser Weg". 7 „wird uns bringen". 
8 Hier temporal „als"; vgl. § 280. 9 Hier Postpos. 

10 „ihnen hervortrat"; vgl. § 445 Anm. 3. 
11 Für wänt-äm. — Zur doppelten Objektsbezeichnung vgl. § 264,1. 
12 Für ynkas. ' 13 3. PI. Akt. Pt. zu Wz. kärk- „binden". 
14 Syntaktisch zu talke. 15 ni stmo „(ist) mir (zur Seite) gestanden". 
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casäs enäslunesim erkätune1. 2. tmäs [ämäsäjn kälycam käresyo täna-
solis yokm amc2 stmoräs, sla wäktasurne läntae tränk[inc]: || Phull[e-
nam]3 | 

3. lä[m]tunesim kra[nt] tiryä ärinc wasäm entsäte, 
käswoneyis smonne nast. mä — k- yärkä yäl4. 
mä skam, nätäk, was cämplye, tn^erkätune eas klässi. 
oni-cmolsi räksa(ts) [säm] kalkas5 lo ymär cas ypeyäs. ]| 1 |) 

4. klopasü näntsu wäl tränkäs: päcri6 puk w- -än m- — nätseyäs 
päslye. mänt wätkäss-ni, sni kässim ypeyäs tsäknätsi? 5. ämäsän 
träpkinc: mä (t)e7 nätäk cam brä[mam] efpe] mä (t)e was entsaträ, was 
nü tamne-wkämnyo nätkis yäsluntassäl mä cämplye ~ s- s. 
6. mnü lutäsmäm wäl tränkäs: hai! sokyo nu oklopac kakmu nasam. 

IX. 

Aus dem Maitreyasamiti-Nätaka 

1. Der Auszug des Bodhisattva aus der Götter Stadt Ketumati 
(Nr. 253) 

1. Hl [pom]tsäm tkam messi. casi knänmuneyis mem pärtsi 
tsuntam9 |[ 

2. kusne casi knänmune lcuc pat krant näm sotre[y]ntu, 
kus • [wäk]m[a]ts lkälune! 
ärkisossam puk wrasan kuprene täkinc Bra[mnä]ktan, 
puk cemm äsäm10 mräc spälyo nmässi casi salpenac. || 1 || 

3. täm kaklyusuräs Öankh[e] cakkravartti wäl spät nemintwassäl puk 
skam Jambudvipsinäs läncsa[ssäl] äsänikäm Metrakäm kässim emtsästär. 
4. tmäss aci kom kom äsänikäm Metrakäm Ikätsi kumnäs, cami märkam-
pal puk änmas käryäs11 klyo[snäs], tmä särki skam spärtwlune yatär. 

1 „darum muß ich so von diesem die Kränkung der Unterweisung ertragen". — 
Man sollte allerdings enäslunesi erwarten. 

2 = yökäm amc {aric) „an der Pforte". 
3 Name eines Metrums von 4 x 14 Silben. 
4 Sinngemäß zu erg. und zu verb.: mä{ka-ma\k [tu] yärkä yal. 
5 Ko. in jussivem Sinn; vgl. § 308,2. 
6 G. zur Bezeichnung des Agens, abhängig von päslye. 
7 mä te .. . epe mä te „ob nun . . . oder ob". Vgl. die entsprechende Stelle des 

wtoch. Textes: [e]pe saswe wess enträ epe brähmanem. 
8 Sinngemäß zu erg.: cämplye \na]s[amäs, cam ypeyarii mäskatsi], 
9 Rest des Namens eines Metrums von 4 x 14 Silben. 

10 cmvtn äsäm . . . nmässi „sie (sind) würdig, . . . sich zu verneigen" = „müssen 
sich verneigen" (so nach ähnlichen Stellen und nach der alttürk. Parallele, eher als 
cem m'äsärß . . . nmässi). 

11 Abi. zu kri; zur Syntax vgl. § 80,2. 
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5. täm surmas sla ypeyis1 puk käswonentwässi tsmälune mäskatr-äm. 
6. || lcär pons2. || Maitreyasamitinäftkam Gurujdarsam nomä säk-sapint 
nipä(t)t är3. 

7. tmäs älyäkyäm prastam Metrak bodhisattu näkci wäl täpräm 
wimänäss oki tsoptsäm wartsyassäl nemi[sinäs wa]stwäs käkärpuräs, 
iiemintuyo yetuncäs klankasyo poncäm ärkisosi parnoreyo ytäsmämn 
oki wsäsim sontyo kom-pärkäncäm yokmä Ketumati rifyäs läc]. 8. täm 
pälkoräs rl-päse Öodhane yakäs Upasodhanenac tränkäs: pälkär, pracar, 
Meträkyäp parnoresi wäkäm cas! j| Apratitulyenam4 || 

9. [kas-swäncenäsyo] worpu puk yärsär Sumanämsäl äsänä Imo 
Rohinimsäl mann oki. 

cindämanisim wtsi lapä sparcws-äm, yetweyntwässi yetwe, snikek 
[sasärku sni ye]twesyo. 

10. äjänay yukan wsäsinäm kukäl ylankann oki lyäk5 äkenc-äm; 
prutk^oki säs wsäsi sont 

yetuncäs kuklas y^kass onkälmäsyo, [bodhisatväjp wartsyo päl-
kets. triskäs rape, swinc pyäppyän. | 1 | 

11. s(t)änksam tresälsam tpär pätsänkäsam yetunt k^lewän kla-
wantr6 oky änc; tkanäs nu slinc orto [tom]. 

12. - c7 pyäppyäs waras ypanträ äncälyi; karyenc somam, 
pästinc somam: 13. si ats wäsac pälkitär! 

plikis mosam, nätäk, päkär nämtsu [na]st. mar was pränkäst, pur-
pär pyäpi! winäsenc-äm somam krant8 . 

14. somam pällänträ: puk käswoneyntu ewam kropant pam, puk 
krant wramäm cwäsä[k pä]kär mäskanträ. |( 2 || 

15. somam pällänträ bodhisatväp säm: tu wäspä krant pni yämte 
pam, kusne9 wsä-ci cam käpne. 

winäsamäs-si tosäm krant pnintu, winäsamsi10 [cam kra]nt käpne. 
canäk tunk was kälpimträ. 

16. tränkmäm winäsmäm pyäp[py]äs [sw]ä[säsm]äm lfkänträ 
k^lewä]n, swarnasuttri akmal pässäm luksenc-äm. 

sont mes wrasafssi kro]pä, yetwesyo - s • • -e -e - härsa[ssäl] 
— : - [ | | 3 | | ] 

17. Hl [Upasodha]ne tränkäs: tsäk skam anumäski nasam. 

1 Wohl Komp. sla-ypeyis „mit (seinem) Lande". Kaum als sla (Adv.) ypeyis 
„und damit auch dem Lande" zu fassen. 

2 Pt. in szenischen Bemerkungen; vgl. § 307,4. 
3 Pt. im Sinne eines Perf.; vgl. § 307,3. 
4 Name eines Metrums von 4 x 25 Silben. 
5 Hier anscheinend indekl. und in der Bedeutung „aussehend". 
6 Ps. IV zu Wz. klä- „fallen". 
7 E. SEEG ergänzte [ypi]c, so daß man übersetzen müßte: „sie machen zusammen-

gelegte Hände, (die) voll (sind) von Blumen (und) Wohlgerüclien". Die Konstruk-
tion mit dem reinen Obl. bleibt aber unsicher. 

8 Wohl eher Obl. Sg. m. als N. PI. f. 
9 Auf pni bezüglich. 10 Metrisch für winäsamäd-H. 
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2. König Simha begibt sich, nachdem er seinen Sohn Udräyana 
zum König gesalbt hat, als Mönch zum Bodhisattva Maitreya 

(Nr. 256a 2—b3) 

18. tmäs säm Sankhe1 cakkravarttis länt se Simhe wä[l Udräjyanem 
pärwatäm se läntuneyam abhisek yas, sni lapäs prop-mahu[r] kakmuräs2 

Udräyanes lapä toräs tränkäs: || Harinaplutam3 |[ 
19. lyukrä kakmusäm purpär tkam [enä]ssi, se! 
äpas päcrässi sasmunt slyi cam mar katkat4! 
20. ppäsär päpsune, pass ei, pässäm talkeyntu! 
pyäm yärk krancässi, pemsär ykoneä[s] s! || 1 || 

21. tmäs säm Simhe wäl okät-tmäm stwar-wälts späluncäs wrassassäl 
üäkci wäll oki sne yärm wrassäs yärkant mahkalänt[u] w[ärpnämäm 
Ketuma]ti riyäs läntäs. äntannene Samantapusp saükräm, tämne yäs. 
22. sankrämam kakmuräs äsänikäm Metrakäm ptänkät yetwes laksanäs-
yo kaknunt [päjlkoräs weyem nämtsu tränkäs: 23. ote täprem 
lkälune, ote täprem käswone, ote täprem parnore! 24. mätne wälts 
konnäktan, mätne wälts mannäkta[n] kaknus sitsräk 
pärkos täkenc, mätne naytuntuyo polkämtsem krop sitsräk tkanä stmo 
täs, mätne puk sälpmäm nemintwäsi k^rekär täs, mä[tne] 
[parijä]tträ stäm täs, mätne cindämanisyo yetu jambunät-wsäsi sul täs, 
sälpmäm swäncenäsyo [pe] w[a]ni kär-paränyo [ye]tu, tämne säs Metrak 
[pättänkte5 puttisparsi kapsa]ni. || Kutsmätam6 || 

25. swäsäs cincrone, tämnäs pälskam parnore. 
tsmäs käcke plänto, wikäs pältskäs klop suräm. 
26. nkäs sne-parnore, ytästär wamträ sni [äncäm. 
asinät lkäjlyi puttisparsi kapsini. || 1 ]| 

3. Die Aktionszeiten der Buddhas von Vipasyin bis Maitreya 
(Nr. 255) 

27. / / / ' [kä](s)s[i] äsänik tmäm-nu-wälts-[puklyi puttisparäm kälpät. 
stwar-tmäm pän-wälts pujklä puttispa[rsi]näs wl[e]sant wl[e]sät. tmäm 
säk-wälts puklä [sol lyalyipuräs8 ksalu]neyam kälk. 28. spät-(t)mäm 
puklä wrasassi [solam Si]kh[i nomä ptän]kät sfe]s. säm penu kärunik 
tmäm-säk-wälts-puklyi puttisparäm kälpät. stwar-tmäm pu[klä putti-
sparsin]ä[m] wies wiesät. tmäm stwar-wälts puklä sol skä lyalyipuräs 

1 Vgl. die Anm. zu VII, 3. 2 Verschrieben für käkmuräs. 
3 Name eines Metrums von 4 X 12 Silben. 
4 Zu mar + Ko. in präventiven Prohibitivsätzen vgl. § 308,3. 
6 Vgl. die Anm. zu VII, 3. 6 Name eines Metrums von 4 x 12 Silben. 
7 Sinngemäß etwa zu erg.: okät-tmäm puklä lorasaääi Solam Vipaäyi nomä ptänkät 

ses. säm. 
8 d.h. er ging schon mit 64000 Jahren ins Nirväna ein. Entsprechend bei den 

folgenden Buddhas. 
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psaluneyam kälk. 29. säk-tmäm puklä wrasassi solam Visvabhü nomä 
ktänkät ses. säm pe[nu] tmäm-tri-wälts-puklyi puttisparäm 
kälpät. tri-tmäm pän-wälts puklä puttisparsinäm wies wiesät. tmäm we-
wälts puklä sol lya[lyipurä]s ksaluneyam kälk. 30. stwar-tmäm puklä 
wrasassi solam Krakasundi nomä ptänkät ses. säm penu käsu kälko1 

tmäm-puklyi puttisparäm käflpät. we]-tmäm we-wälts puklä puttisparäm 
wiesät. okät-wälts puklä sol lyalyipuräs ksaluneyam kälk. 31. tri-tmäm 
puklä wrasassi solam Kanakamuni no[mä ptänkät] ses. säm penu puk 
knämnmäm2 okät-wälts-puklyi puttisparäm kälpät. tmäm säk-wälts 
puklä puttisparäm wiesät. säk-wälts puklä sol lyalyipurä[s ksalune]yam 
kälk. 32. we-tmäm puklä wrasassi solam Käsyap nomä ptänkät ses. säm 
penu äsänik säk-wälts-puklyi puttisparäm kälpät. tmäm puklä putti-
sparäm wle[s]ä[t. stwar-wälts pu]klä sol lyalyipuräs ksaluneyam kälk. 
33. känt wiki puklä wrasassi solam Säkyamuni nomä ptänkät ses. säm 
penu kärunik taryäk-pänpi-pu(k]Iy[i puttisparäm] kälpät. stwaräk pänpi 
puklä puttisparäm wiesät. stwaräk puklä sol lyalyipuräs ksaluneyam 
kälk. 34. tu 3 penu täpärk okät-tmäm puklä wra[sassi so]l[am] tmäm-
nu-wälts-puklyi puttisparäm kälpäte. stwar-tmäm pän-wälts puklä ci, 
kucne4 puttisparsinäm wlesant wlestär. || Pancmam5 || 

35. puttisparäm kälpäte, spärtwsä[st wärkä]nt wäkmatsäm mär-
kampalsim. 

Mahäsamäc räddhiyug yugaräja-abhisek karmaploti 
yämäst devävataram6. 36. puttispar(s)säs [puk wlesant] wäwlesu-

räs, 
tmäm-säk-wälts-jvkul solune lek tärkoräs sakkatsek yäl ci nervä-

nam. || 1 || 
37. tmäs Metrak ptänkät pältsänkä[s: kuprene näs ärso]k ksalu-

neyam kaikam, ke lotäk kälpnätär? 38. mäk wrasassi nsäs sraluneyä 
ärinc wäkas, omäl ysär sunkac kalkas. k^yal mä näs tre mansä 
[solsinäs skeyas tärkoräs] pälkont märkampal äksinnim? 39. [tmäs 
Metrak ptänkät so]l[s]inä[s] skeyas tärkoräs tre mansä solune adhistitä 
etsästar7. 

1 käsu kälko = skt. sugata. 
2 puk knämnmäm dem Sinne nach B poy&i = skt. sarvajna. 
3 Angeredet ist (von einem uns unbekannten Gesprächspartner) der Buddha 

Maitreya, zu dessen Zeit die Lebensdauer der Menschen zu der ursprünglichen Zahl 
von 80000 Jahren zurückgekehrt ist. 

1 Obl. der Zeiterstreckung. 
5 Name eines Metrums von 4 x 1 8 Silben. Päda d hat eine Silbe zuviel. 
6 „das Mahäsamäja(sütra), das Zeitalter des Wohlstandes, die Salbung zum 

König des Zeitalters, den Faden des Karman (und) das Herabsteigen der Götter 
hast du gemacht". 

7 Zur Sache vgl. z.B. Divy. 203.5 jwitasamskärän adhisthäya äyuhsamskärän 
utsrjyeyam und Abhidh. II, 122f., wo nach einigen jwüasamskäräh mit „ce par quoi 
la vie est prolongee pour un peu de temps" und äyuhsamskäräh mit „ce par quoi 
dure l'existence" erklärt werden. 
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X. 

Buddhastotras 

1. Nr. 243—244 

1. Hl1 [lkä]tsy asinät laksamsyo. 
maitträyo spänto2 tsmont krant wramyo nast sne klepslune. 

winäsa[m-oi brahmasim punda]rikäm3. [| 9 | 
2. pälskes-kapsinnis-tärkälunesim sne näkäm krant äjsträm ärinc 

tu nes] särki kälpä(m) nast. 
sne wars s^kasinäm wkänyo oksinnunt sämafnim krant lä]la(m)-

skune yomunt cu näs winäsam. 
3. tri-asamkhesim star[e]yis oko salu kälpont, nerväm yo[munt, 

cac]lunt poncäm omskune, 
tosäs tri ästram s[urmänt]wä wäs(p)ä sämamni [wkäm] kämtsä-

santäm winäsam-c[i] kra[nt kässim. || 10 ||] 
4. [pu]k maithunantwas tmäkyok nan[ä]rkunt, vedamsinäs stwar 

kärmeyntu4 [wärpont bhävam] asupsi5, 
tri knämmuneyntu päpsune plyaskem ästräm yomunt winä[sam 

cu pu]tt[i]sparsim Bramnkät nu. 
5. sne muskälune, klyominäs wramnäs klyom6, ästär tni skam 

yä[tlune. päplu skamat kra]ncässi, 
6. klyom nast. tämyo cwa[c pons nu kä]ts[e] yinc ärsus (s)ni wies 

ärkisossifs. krant kässim cu winä]sam. |j 11 || 
7. mä yaläm wramäs nä[rk]äsluneyntu sämanim skam wkäm 

krant ästräm ysofmo kälymeyä] aräs 
mankal yämu7 tni pälskasi nemi; läleku puk omäskune. [winäsa]m 

cu yärsantäm. 
8. puk märkampaltwä poncäm pälskä s[kam yämä]st [s]p[ä]lunt 

käkmärtune. lyutär tä[kast] puk wrasas. 
9. stwarätsäm wartsyam8 siskim nawem nust. [tu sisä]k [na]st, 

winäsam näs oni-cmolsim [sisäk cu]. |j [1]2 J| 
10. k[r]ant-rakesinäm tsopatsäm yonyo kn[äm]munesi kapsinnis 

sni särsäst sofkyo ciiicrone. 
wä]r krant märkampal swä[sä](stä), [mä]r[t]käst (v)äsam pältskäs. 

winäsam cu pu 9. 
11. märkampalsinäm tsoptsä(m) msäryäm [wies mä nu tlä]lyäm 

cwäs älyaknä10 tlässi täm tu ca[mpu nast]. 
1 Strophen, im Metrum von 4X 25 Silben. 2 Davon hängt der Instr. wramyo ab. 
3 Die Ergänzung [brahmasim pundajrikäm „den Lotos der geistigen Erkenntnis" 

ist sehr unsicher. Viell. erscheint hier die Endung -äm (statt zu erwartendem -äm), 
weil es sich hier nicht um die Blume als solche, sondern um ein Epitheton des 
Buddha handelt. 4 So nach dem Metrum zu verb. 

5 „die Vorstellung der Abscheulichkeit". 6 In komparativischem Sinn; vgl. § 80,5. 
7 Hier Akt. 8 Mönche, Nonnen, Laienbrüder und Laienschwestern. 
9 E. SIEG ergänzte: <pu[tti£parsimmärtkantäm,] „den buddhaschaftlichenScherer". 

10 „den auch von keinem anderen als dir ertragbaren Dienst". 
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2. Nr. 247b4—248 

12. Ikätsi mä simsä[l tni] krant arämpät; luksanuntsäm kas-
swäncenyo worpös skam ci kapsam. 

pük lkälam wramnam spälme[m] lkä[tsi] nast. paramänu paramänu 
winäsam tni arämpät. 

13. sas sas1 känt säwam pnimtwä[ssi oko; taryäk wepi] laksani 
tni oktuk skam tsnont yetweyntu. 

poncn ärltisossis lkälu[neyäntu lkäluneyo lyutä]r nämtsunt winä-
sam cü mräc spälyo. |j 20 )| 

14. spämtäluneyntu tampeytwäss aci ssän märkam-
palntu krant nom-klyu 

Pukam sasätkär-ci. cacpu-nom-klyum2 nast, wifnäsam cu puk 
kra]ncässi sälypi arnläm krant kässim. 

15. wräslune ypamtäs sne-lyutär [är]ky[a]nt klyominäs yo krant 
wramänyo wawrunt tny ämpuk kapsinnän3. 

känt taryäk yrunci märkampalntuyo lyutär memas panitswät[s 
na]st, winäsam-ci ynänm yämläm. j| 21 || 

3. Nr. 249 

16. nenc penu kom man näkcyän swäncenän, wäwlu nu säs ärki-
sosi äkntsuneyo ptukk orkäm4. 

tni [ka]psinno nu tri-wältsem lyalyku knänmuneyo puk traidhä-
tuk, winäsam cu lkäs nämtsunt. |j 2[8] jj 

17. [wrasom nu ke]ne knänmune mä nas, mä säm kärsnäs käryap 
pärko. surm ok(o)yam 

näktas napemssi päkär ypant nast, winäsam-ci pärko 
nämtsunt wrasa[ssi]. 

18 . [pu]k [l]otkasyo tni kä(r)sont5. tämyo pük kärsnäl 
wram knänmuneyo lyalyku ci. 

luksone ypant nast. winäsam-ci ärkisoss(i)s krant knäm-
mune (nämt]sunt cü. || 29 || 

19. Bramnäktäss aci näktan wras(a)ssi kässin puk skam saiksy 
asaiksi pancäbhijn[e]n risaki: 

cesmi skam p^kis tu kässi nast, nätäk. winäsam-ci, puk kässissi 
kässi, wäspä kässim [cü]. 

1 „jedes einzelne", auf 'paramänu bezogen. 
2 „einer, dessen Ruhm laut verkündet ist". 
3 „deine beiden Körper" (rüpakäya und dharmakäya). 
1 „. . ., (so ist) doch diese durch Unwissenheit verhüllte Welt (nur) Fin-

sternis". 
5 Das in der vorhergehenden Lücke stehende Subj. könnte klesäfi sein. 
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XI. 

Aus dem Ärsagrantha 
(Nr. 347) 

1. Hl1 s nes sotre mskatär wlaluneyam wraskeyntäp. || 6 |j 
2. tsäk skam kas täsäl: mä säm sam lipo sass okäk wrasom2 pük 

cas samsäram, 
kusne ni mä snasse nämtsu ke pat näs mä nämtsu täm. puk tsara-

mäs älam-wcäs. 
3. kucny äkrunt tsärtä täm sam kropal ses3, 
som kalpam stwar sämudrämtwam wrämtwäs lyutär nasäl ses4. 

I 7 II 
4. kusne nu sräddhe elant pat wawü sil pat nu päpsu yämu pat 

spaktäm 
knänmuneyam spaltäk yämu Imo pat präkär plyaskenam lamtu 

wastäs ptänäktac, 
äras sol cami mä skam säm sural5. 
5. sol kapsinnäs präkroneyntu käkmuräs, säm tämäs kälk6. || 8 || 

0. ]| ärs-kränt är. ]| 

XII . 

Aus dem GarMiasütra 
(Nr. 151a 1—4) 

Vgl. die wtoch. Entsprechung Nr. XXX 

1. Hl ästär ypenc. cesäm spät komsam kälytär7, okäk präkär naslune-
ya[m] yäs. 2. wiki-sapi[ncinäs spät komsam] kapsinnam ysär tämnästär. 
3. wiki-[wepinci]näs spät komsam äyäntwam mässunt tämnästr-äm. 
4. wiki-[täryäpincinäs spät kom]sam puskän tmämsamtr-äm. 5. wiki-
[stwarpincinäs] spät komsam swäl kapsinnä tämnästr-äm. 6. wiki-pän-
pincinäs [spät komsam — 8 kapsinnä] tämnästr-äm. 7. wiki-säkpinci-
[näs spät kom]sam ya[ts kapsi]nnä tämnästr-äm. 

1 Strophen im Metrum von 20/22/10/15 Silben. 
2 „nicht (ist) irgendein Wesen übriggeblieben bis zu einem hin" ( = „auch nicht 

ein einziges"). 
3 Konjunktionsloser Nebensatz. 4 Zum Irreal vgl. §331. 
5 Sinngemäß: „dem wird das Leben zu Ende gehen, ohne daß er sich zu sorgen 

braucht". 
6 „das Leben, (das) die festen Bestandteile (skt. sära) dem Körper entzogen hat, 

das ist aus ihm (dem Körper) herausgegangen". 
7 Subj. ist der Embryo. 
8 In der Lücke stand wahrscheinlich ein Wort, das dem wtoch. ewe „innere 

Haut" entspricht. 
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XIII. 
Abhidharma 

Sanskritkommentar zur buddhistischen Terminologie 
mit tocharischer Übersetzung oder Ausdeutung 

(Nr. 384—386) 

1. samanvägama1 präptiyo kn&luneyo cami rupis2: säm säs präpti 
näm; hetu3 surmäntwä cami rupis: täprem surmänt näm; pratyaya4 

pratyayäntwä masalyamtsuneyo cami rupis: täprem pratyaiyäntu näm; 
2. phala5 okoyo cami rupis: sam oko näm; laksana6 sni sotreyo; sämänya-
laksana1 syaksunesim sotreyo kärsnäs. 3. upalaksaneti yo 'rtha8 kärsä-
lune putkälune käryäslune tanne-wkänyo9 kusne arth. 4. mämtne rup 
okät lotksä kärsnäs putänkäs, tämnekk asam10 okät pädärfchäntwam som 
som märkampal okät lotksä prajniyis cämpluneyä11 pältsäk12 kärsnäs 
putänkäs. 5. käryäs sam tanne-wkänyo13 kärsnänt prajni tränkträ. 

6. vitarka14 pälskälune. äntsam? 7. cittaudäryalaksana15 pälskes 
äsäwesunesi-svabhäwum. vitarkis cämpluneyä pän vijfiänäntu äsäwe 
mäskanträ. 8. rupäss aci pän äsäwe visey etssanträ16. cam (pä)lskes 
äsäwesuney(am) vitark surm nätsu. 9. samkalpadvitfiya)näm(ä)" 
ritwsant18 wät nom näm. k^y(a)lte: pän pältskäntwam wlesasi sotre pän 
viseyäntwam p^kam äsäwe19 svalaksanassäl ritwäsluneyä sa(m)kalp 
tränkträ. 10. samjnänüodutavrtti20 samjnisim wäntyo raritku-wlesum 
swärtwluneyum21. samjni visay etsästrä, camälc visayam vitark päl-
tsänkäs22. tanne vitarkis wlesam samjni ram näm. 11. r23 audärika'pan-
c(a)vijnänahetudharmä24 pän vijnänäntwis äsäwesuneyam surm nämtsu 
märkampal, säm vitark tränkträ. 

I „Besitz, das Versehensein". 2 „dieser materiellen Erscheinung". 
3 „Ursache". 4 „mitwirkende Ursache". 5 „Frucht, Wirkung". 
6 „Merkmal". 7 „Gemeinschaftsmerkmal". 
8 „was der Sinn von upalaksanä („implizite Bezeichnung") ist". 
9 Übersetzung von skt. iti. 10 Für atsam, 

I I „kraft der prajnä". 12 Subj. des Satzes. 
13 Wiederum im Sinne von skt. iti, Bezug nehmend auf käryäs sam, „dieser (seil, 

der Geist, pältsäk) bestimmt". 
14 „Überlegung, Hin- und Herbewegen (eines Problems)". 
15 „die Grobheit des Denkens als Merkmal habend". 16 Pass. 
17 „Willensbestimmung als zweiten Namen (neben vitarka) habend". 
18 Wörtl. „zusammenfügend" bzw. „verbindend" als Übersetzung von skt. 

samkalpa. 
19 „das Merkmal der Tätigkeit (Wirkung) im Bereich der fünf Sinne, überall im 

Bereich der fünf Sinnesobjekte grob, . . .". 
20 „ein durch den Bewußtheitswind entstandenes (verb. zu udbhüta) Verhalten 

habend". 
21 Der Begriff skt. -vrtti wird in der toch. Übersetzung doppelt ausgedrückt. 
22 „an eben dem Objekt denkt er den Denkprozeß durch". 
23 Endung des vorausgehenden -vrtti. 
24 „dessen (seil, von vitarka) Eigenschaft die Ursache für die groben fünf Erkennt-

nisse ist". 
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12. vicära1 tkälune. ätsam nämtsu? 13. cittasauksmalaksana2 pälskes 
lykälyamsunesi svabhäp. pälskes lykälyäsuneyäm surm v(i)cär nämtsu, 
kucne3 pältsäk lyaklyam märkampaläntu älambam yaträ. 14. som 
paramäm4, pän rupi indris pät 5 adhit kälkont visayäntu, avijnapti, kus 
skam ne eaitasiken6 märkampaläntu lyäklyam, pkäk vicäris cämplune-
yam manovijnäm älambam yaträ7. 15. tämyo tränkäs: manovijnäna-
pravrt(t)yanuk(ü)lo dharma8 manovijnänis kätkluneyam äyätosum 
märkampal, säm vicär nämtsu. 

16. pramäda9 ykorne. antsam nämttsu? 17. kusalänäm dharmänäm 
k^sal märkampaläntu dbhävanä10 mä wräslune. 18. ykorne pälskam ynes 
täs, cami11 cämpluneyä pältsäk wu wlesant wlesträ: arunt käswoneyäntu 
ynes yasi mä cämpäs, mä arunt käswoneyäntwis präpti arässi mä cämpas. 
19. anavaTiiteti yo- 'rtha12 mä yulä naslune käswoneyäntwac tanne-
wkänyo13 kusne arth. ykorneyis cämpluneyä pältsäk, akäss aci indrin 
k^sal wramnäc yulä mä mäskanträ. 

20. apramädau sne-ykorne. äntsam nämtsu? 21. kusaladharniabhäva-
nä15 kusal märkampaläntu santä16 wräslune. 22. pramädapratidvamdvi-
dharma17 ykorneyis ywätal-yam märkampal. 

23. scmsärados(o)palaksanä18 samsäris näkäm pälkäluneyä d19 vairä-
gyänuk(ü)la20 litkäluneyis21 äyätosum samvego nirvit22 praski mrosklune 
tränkträ. 24. yasmirn caitassike dharma utpanne23 pälskasim märkampa-
lam käkätkunt cittarn samtsära nirvidyate24 pältsäk s(a)mtsäräs mrosän-

1 „Verfahren, Erwägung". 2 „die Feinheit des Denisens als Merkmal habend". 
3 „insofern". 4 „das einzelne Atom". 
5 pät in Verbindung mit kälkont scheint die toch. Wiedergabe des folgenden 

adhit (wohl verschrieben für atit — skt. atita) zu sein: „darüber hinausgegangen". 
s N. PI. m. im Hinblick auf skt. caitasihä dharmäh (m.) statt -än (?) f. zu 

märkampaläntu (PI. f.). 
7 ZU dem Prädikat älambam yaträ „macht zur Stütze" gehören als Subj. mano-

vijnäm „Geisteserkenntnis" und als primäre Obj. som paramäm, visayäntu, avijnapti 
sowie der Relativsatz kus Skam ne . . . lyäklyam, die schließlich in dem Adv. pkäk 
zusammengefaßt werden. 

8 „(er, seil, vicära, ist) die für das Entstehen der Geisteserkenntnis günstige 
Eigenschaft". 

9 „Nachlässigsein". 
10 kuialänäm dharmänäm abhävanä „(ist) das Nichtüben der heilsamen Eigen-

schaften". 
11 Auf ykorne bezogen. 
12 „was der Sinn von Nichtaufmerksamsein (verb. zu anavahitateti) ist". 
13 "Übersetzung von skt. iti. 14 „Nichtnachlässigsein". 
15 „(ist) das Üben der heilsamen Eigenschaften". 
16 Wohl für sattä (Perl.) „in Wahrheit". 
17 „die der Nachlässigkeit entgegengesetzte Eigenschaft". 
18 „die infolge des Hinsehens auf die Schlechtigkeit des Samsära". 
19 Abl.-Endung zu dem vorausgehenden upalaksanä-, 
20 „dem Lebensüberdruß günstige". 21 „Abfallen (vom Weltgenuß)". 
22 „Gemütserregung (ist) Überdruß". 
23 „bei welcher entstandenen geistigen Eigenschaft". 
24 „der Geist des Samsära (verb. zu samtsärän) überdrüssig wird". 
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käträ, säm pälskassäl ritwo pälskasi märkampal nirvit tränkträ, 25. 
yadyogäc ca1 nirvin manasikära ity ucyate k^sassälne ritwäluneyä skam2 

mrosklune pälskam yämlune tanne-wkänyo3 tränkträ, sam nirvit 
nämtsu. 

26. praharsa1 tsärwo autsukya5 käcke präm(o)dya6 plänto. säs 
prämodya tränkträ oktasäm ytär y(n)es yämuntäp7. kusne (tä)m8 

surmas täm prastam tsärwo käcke kätänkäs, säm prämodya plänto 
tränkträ. 

27. cittakarmanyatä9 pälskes käswoneyantu kropnäsiyac ayanisune-
yum wlep nasluneyam srurm10, säm prasrabdhi11 tärkäl(u)ne tränkträ. 
28. prasrabdhiyis cämpluneyä käswoneyäntu kropnasi k^salapäksac 
äyätosum mäskaträ12. mämtne kalyäm wäs wlep täs wlessi äyätosum 
mäskaträ, tämnek prasrabdhi kärsnäl. 

29. tamnifh)saranapratipaksä (n) vesina13 samsäras läncluneyis prati-
pakäs ri(n)äntäp yogäcäres, s14 tadavirotini15 äryamärgassäl täskmämsu-
mäntäp pältsäk smäntantr-äm16, tämnelck asa17 cittabhadravat(t)ä 
pälskes säkrone. 30. avihims(ä)18 sne-miyäslune. säm avihis tränkträ, 
yadvasät parärn (na) vihe(th)ayati19 kene cämpluneyä älykes mä miyäs. 

31. nyäyaprava(n)asya20 käswoneyac21 yuläsumäntäp ätmädhipatya-
jä22 sni-äncäm-käkmärttuneyäs tatmu trsnänisyannavirodhik(i)23 sne-

1 „und auf Grund welcher Verbindung der Überdruß ,im Geiste wirkend' genannt 
wird". 

2 Das ursprünglich folgende pälskam yämlune. ist zu streichen. 
3 Übersetzung von skt. iti. 4 „fretidige Erregung". 6 „Sehnsucht". 
6 „Ergötzen". 7 G. des Agens beim Pass.; vgl. § 74,5. 
8 Seil, die Vorführung des achtfachen Pfades. 
9 „das Wirksamsein des Geistes". Hiernach hat der toch. Übersetzer offenbar 

ein Stück ausgelassen, weil sich der folgende Text nicht immittelbar anschließt. 
10 Vgl. hierzu § 314,1. 
11 buddh.-skt. prasrabdhi, skt. prairabdhi „Entspannung". 
12 Subj. ist „der Geist". 
13 „für den (Yogabeflissenen), der das Hindernis des Herausgehens aus ihm (seil, 

dem Samsära) sucht". Der G. -anvesinas ist abhängig von cittabhadravat(t)ä. 
14 G.-Endung des vorausgehenden Skt.-Wortes. 
15 Wohl zu tadavirodhini zu verb. „(ist) die damit (seil, dem Suchen nach dem 

Hindernis) nicht im Widerspruch stehende (seil. Gütigkeit des Geistes)". Der toch. 
Übersetzer hat diesen Passus völlig anders, aber kaum richtig aufgefaßt. 

16 Verschrieben für späntatr-äm „vertraut darauf" (seil, das Suchen des Hinder-
nisses?). 

17 Für tamnekk asam (= atsam) „genauso". Der toch. Übersetzer löst den Begriff 
cittabhadravat(t)ä in pältsäk und pälskes säkrone auf. 

18 „NichtVerletzung". 
19 „auf Grund dessen ( = weshalb) er andere nicht verletzt". 
20 „für den, der systematischer Betrachtung zugeneigt ist". Der G. ist abhängig 

von cittavasitä „Geistesbeherrschung". 
21 Schlechte Übersetzung von skt. nyäya. 
22 „(ist) das aus der Herrschaft über das Selbst entstandene (eittavaiitä)". 
23 „(und) mit der notwendigen Folge von Durst (Begierde) im Widerspruch 

stehende". 
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säniyässäl1 wäso2 cittavasitä hr(i)3 pälskä käkmärtune: säm säni nätsu, 
32. yadvasät ancäne4 säni surmäs gunesu gunavatsu ca5 käswoneyänt-
wam käswoneyo kaknunces® wrassam skam sagauravo viharati7 sla 
proslune mäskaträ. 

B. Westtocharische Texte 

XIV. 

Die Bekehrung von Nadl- und Gayäkäsyapa 
mit je ihren 250 Schülern durch den Buddha 

(Nr. 108) 

1. Hl kässintse eneppre mant simäre8 [wenäjre: 2. källoye[m9 wes, 
ma]häsramana, /// [wasamn]pät käll[oyem] /// [pa]pässornne paskemttär. 
3. panikte kä[ssi] wenä-mes: cisso, Käsyapi10, aklaslyem(m)pa pläksar11! 
4. [p]l[aki]ssos aikos kärso[s ne]scer, kraupentse12 tatäs[as nesce]r. 
ampläkätte13 mä rittetär-me14 o 15. 5. 16 [Ga]yä-
käsyape san mäskelye yakeneX7 ente maitare, aklaslyem po ese kraupäs-
sare wenär-mes: ]] Bahuprahärne18 j| 

6. kaus maitam, lyakäm mokom19 protär wes sie aklaslyem po 
watesa ostajmem Ituwes20 poysims]. 

1 „mit Schamlosigkeit", eine freie Ausdeutung von skt. trsnäwisyanna. 
2 = waco. 
3 „Herrsein über den Geist Sehamhaftigkeit". 
4 Für äncanne (6äni) Obl. Sg. m. zu äntsanne. 
5 „bei guten Eigenschaften und bei denen, die mit guten Eigenschaften versehen 

sind". 
6 Ungenau für kaknuricäs. 
7 „er (seil, der Geist) sich mit Zurückhaltung verhält". 
8 Für *äcämäre (vgl. § 15,1), *icmäre, 3. PI. Akt. Pt. zu Wz. stäm-, Suppl. zu Wz. 

käly-, 
9 Aus *kälpnoyem, 1. PI. Akt. Opt. (Ko. VI) zu Wz. kälp-, 

10 Gemeint sind Nadl- und Gayäkäsyapa. 
11 „geht . . . zur Verständigung mit (euern) Schülern!". 
12 kraupentse (G. zur Bezeichnung des Agens beim Pass.; vgl. § 74,5) tatäsas „von 

(eurer) Schar eingesetzte". 
13 Hier Adv. 
14 „ziemt es euch"; vgl. § 264,2a. 
15 Sinngemäß zu erg.: o[stamem lantsij. 
16 In der Lücke muß u. a. der Name des anderen Bruders, Nadikäsyapa, gestanden 

haben. 
17 san mäskelye yakene „an ihren Aufenthaltsort", wörtl. „an ihren zu seienden 

Ort" (yake = ike). 
18 Name eines Metrums von 4 X 25 Silben. 
19 mokom protär — Urubilväkäsyapa. 
20 Obl. Sg. m., auf mokom protär bezüglich. 
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1 c[e]wää2 ostamem lnaskem. cauwak yakne enkaskemttär, 
mäkcau3 procer en[sa]te. 

7. kante-ikäm- su -pik^lanne [nke] ste. oau pilycalne san rintsate, 
rinaskemttär [wes rano]. 

8. y[e]s mäkte mas[c]e[r4, pone]s, säsuskam! pones emprem: 
ostmem lantsi camncer5 mä wat [wesäm]mpa ? || 1 || 

9. te keklyauso[r]m[em caim] wi[yä]r känte-pjsäkar—esemempis-känte 
— jatiläni po kkenisa6 lymä[re] w[e]näre: 10. yes ^pädhyäy[i] wesi saiym 
waste seycer-me7; esane klausane seycer-me kartstse yolo Ikätsi klyaus-
sisa. 11. kartstse kälätsi8 yesanmem manusa seyem. inte yes wesi pan-
tan mahäsramanem kässim arttastär san wrat lau tärkanacer, wes ce9 

äktike nesem ? 12. päs wätkau star-me palskone: se10 yesi saräm ärttalne 
täkam cau yes terine11 rittäträ, caune - k12 wes rittemttär. eem13 ce cisso, 
upädhyäyi, mahäsra[manems]: postäm wes ynem-me14. 13. tumem cey 
wi omprotärcci Käsyapi sesa [akla]slyemmpa maitare, panikte kässinis15 

kekamos yirsänte: || Pusnävatimne16 || 
14. mahäsramana, [e]se werts[y]ai(mpa) ceynas17 e-kmem. 
tan paiynessai saiym yämskemttär oskiye18. 
15. [ostmem] plyatstsar-me19, tsalpässar-me [lklemem, 
pyämtsar-me] päkes pelaikne-onwanne20! j| 1 || 

16. panikte kässi pis wakanmasa yaitusai wesennaisa ka[kä-me wenä-
mes: ke]k[a]mos (s)amäni21, pässat papässorne! 17. te tot we[wenormem] 
Hl neksate-me22, kasär-wässanma ka s kektsentsa lyakänte-me. 18. krem-

1 Sinngemäß etwa tusäksa zu erg. 
2 All. Sg. m. zu su. 
3 cauwak yakne ... mäkcau ... „eben diejenige Lehre (wörtl. „Art u. Weise"). . ., 

welche . . .". 
4 Unsichere Ergänzung und Deutung; viell. 2. PI. Akt. Ko. II zu Wz. mäs- (vgl. 

§ 407 Anm.): „wie ihr (nun) gehen wollt, (das) sagt!". 
5 Für campcer, 2. PI. Akt. 
6 Zur Anlautsverdoppelung s. § 64. 
7 „ihr wart uns". 8 Für källätsi < *kälpnätsi. 
9 = 7cy.ce „was sollten (wörtl. „sind") wir verwundert sein?". 

10 = Tc^se „wer von euch als Zuflucht gepriesen sein wird". 
11 cau . . . terine „an welche (Lehr)art". 
12 Eine sichere Ergänzung dieses Aksara ist nicht möglich. Sollte etwa cau (= cau 

terine) ne[mce]k gemeint sein? 
13 cem (wohl verschrieben für com) ce . . . mahä&ramanemi „zu diesem (oder) 

jenem M.". 
14 „wir werden euch nachgehen". 15 = kässinäi All. Sg. 
16 Name eines Metrums von 14/11/11/11 Silben. 
17 = ceynamts (G. PI. m. zu sem). 
18 Metrisch gesichert, steht hier in Analogie zu dem N. (vgl. Obl. pra&ciye f.) für 

den Obl. oskai „zur Behausung deiner Füße (wohl im Sinne von tan-paiynessai) 
nehmen wir Zuflucht". 

19 2. Sg. Med. Ipv. Kaus. zu Wz. lä-n-t- „laß uns hinausgehen!". 
20 Im Sinne von pelaiknesse onwanne „Gesetzes-Nektar" ( = skt. dharmämrta). 
21 Für samäni; vgl. kkenisa oben 9. 
22 Das in der Lücke zu erschließende Subj. ist die Tracht der Flechtenträger. 
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[ta] iryjapathänta] pyautkare. ostamem lalne wasamnpät sa /// 
Käsyapem winässajre nano] sth[ä]ne1 lymä[r]e. |j Rsap-salywe-mal-
kwerne2 || 

19. sän upä[y]n[e e]pastye poysi saswe jatilne sank päs wäya. 
20 . cau ykemem ly[i]tkäss[i] kw • — . 
21. räjarsi sey Gaye nem om mäskenca. cwi nemtsa wartto kläwa 
Gayäsirs nem. tänkwanne omtem poysi nes[a]n[n]e3 yamassate. 

II 1 il 
22. tumem trey saiss[em]s kässi ceyna yältse trey jatil[ap]ürvakam 

samänem bhaväkkärssai yoniyai emske katkässi anmassu tarya orots-
tsana pratiharinta sälkäte-mes4: 23. raddhi-lakäsnesse pratihari 
palsko-särpalnesse pratihari6, enäsnesse pratihari7. raddhi ce yknesa 
lakässa-me: || Yatikassene 8 | 

24. asänmem tetkäk s [n]ek[s]ate. kälymim läkäsyem cey, kom-
pirkomem ipprerne ka s lyakär-ne. 

25. iryäpathänta swära yämsate: lyama sama mas^orkäntai lek 
. yamassa lysalyxiesse. 

26. carka kektsenmem swancain — -äs-o9: wranta ca[r]k[a 
tarne]mem paryarinta paiynemem. 

27. swära kälymim po prautkar nermi[t]em [p]oysintasa. carka 
prayok asämne ka s lyakär-ne. |j 1 || 

28. tumem nikte-nfiikte10 ceyna jatilapurvakam ///. 29. [tu]-yknesäk 
kekamosepi11 raddhi lakäsne ste. 30. nake palsko-särpalne-nemace 
pratihar[i sä]lk[äte-mes. s]e taise12: yesi nake pälskonta stare. twe taisem 
pälskana[t]. 31. /// po tasäte-me13 sirsä-me. tu yparwe jatilni samäni 
wismai klautkäre wenäre: 32. tkä [ra] rddhisse yätalne äktike sey. se14 

ausap äktike ste, mä lkälye palsko pontas mäkte lya[käte], 33. /// prati-
harintasa ceyna takars[k]am kekl[yu]tkormem, k„ce tu pwärntse yarke 
yamassencam seyem, tu y[pa]rwe15 tuwak kottarcce pelaik[n]e äksi 
anmassu kakä-me wenä-mes: 

1 = sthänne. 
2 „im Stier-öl-Milch-(Metrum)", Name eines Metrums von 4 X 18 Silben. 
3 tänkwanne . . . nesanne (für nescAne) „Lieblingsaufenthalt". 
4 „führte ihnen vor". 
6 = skt. rddhiprätihärya „Wunder der übernatürlichen Kraft". 
6 = skt. ädeäanäprätihärya „Wunder des Gedankenaüfzeigens". 
7 = skt. anuääsaniprätihärya „Wunder der Überzeugungskraft". 
8 Name eines Metrums von 4 X 25 Silben. 
9 Unsicher, ob mit B. SIEG ZU [yakne w]äs[<]o für gewöhnl. wästo-yäkne „auf 

doppelte Weise" zu erg. Damit ist allerdings auch der Rhythmus dieses Päda in 
Unordnung. 

10 Im Sinne von gewöhnl. näktemts nakte. 
11 tu-yknesäk kekamu wörtl. Übersetzung von skt. tathägata. 
12 „dies (Wunder des Gedankenaufzeigens ist) folgendermaßen:". 
13 Im Sinn von kes tasäte-me „berücksichtigte er ihnen". 
14 Auf pratihari bezüglich. 
15 lci.ce . . . tu yparwe „mit Rücksicht darauf, daß . . .". 
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XV. 

Geschichte vom frommen Weiber Vardhana 
(Nr. 375a2—b5) 

I. |j Rsap-devadattemne1 jj Srävasti rine Varddhane nemttsa 
[sey] tallä^ snaitse anäs erkatte, 

wawättsa 2 s y • — . 2. [mä] no nta mäskitär-ne ekanne, 
k^cesa su äyors milykaucce yarpo 
kraupalle sey3. su ra sey-ne lakle maiyyä^ pälsko[nts]e. 

8. Hl etsuwai Priyadeve nemttsa sresthi sey esatkai säte ekannetstse; 
olyapotstse s(u) no entsesse. 4. tumem Varddhanem wapättsa[ntse] ///. 
5. [sre]sthinmem peri yämmar, swer oroccem mahäsräfmanemsc] kalymisa 
spärttau, ce tallärnemem mlutkämar. 6. taise pälskormem Priyadevem 
///. 7. [swä]tsi yoktsi ärwer yämttsi omttsate4. 8. ista[k panä]kt[e] 
kässi cau wäntare sarsa, asanikem Öäriputrem Maudgalyäyanem ma[hä-
sramanemts] /// [yai]tkor äksa wenä-mes: 9. Varddhanem wapättsai 
palskos pyämttsat! sol sändhine päs kekamu star-ne. tompok snai yarpo 
sraufkam]5 /// mant tänmastär. || Vemacitremne6 jj 

10. swese suwoy cau preke. asanikam tumem cey ska-maiyyantse 
yaitkor yämsar. päs7 ostuwane! 
II. mäkte lyäka Varddhane tetkäk s ceyna oroccem asanikam, 
katkomnaisa arance plusä-ne ram winässa-me 8. 

12. Hl r arwäre. ese sanom[pa] kr[e]nta swatsanma kanti tänktsi 
ärwer yämormem, ceyna [asani]k[a]mne kaly[m]isa s[p]ä9 

XVI. 

Aus dem Aranemi-Jätaka 

1. Das Einleitungsgespräch zwischen zwei Tusita-Göttern 
(Nr. 77) 

1. [Gunasampade] wessäm: c[äm]p[a]mneccu! tus[ä]ks[a] nai nakfe] 
ärw[e]r täkam: ente se kr[e]ntaunatts[e] Sunetre wal[o] p[a]n[ä]kt[e] 
saissen[e] tsänka[m], ot cwi sp[aktaniki alä]läcci täkam, mapi kca sü 
cämpan-m[e] laklene waste nestsi. 2. Jnänasthite wessäm: wasama, 

1 Name eines Metrums von 20/22/10/15 Silben. 
2 Für wapättsa; vgl. § 48,1. 3 Zum Irreal vgl. § 331. 
4 Für aumttsate = auntsate; vgl. auch sol (für iaul) und § 18 Anm. 1. 
5 „(wenn) er . . . stirbt"; vgl. auch § 309,4. 
6 Name eines Metrums von 4 x 18 Silben. 
7 Viell. zu [pyo]päs „laßt uns eintreten!" zu erg. Vgl. § 313,1. 
8 Sinngemäß takarsknesa zu erg. 

, 9 Die noch folgenden 8—9 Aksara bis zum Blattende sind unleserlich. Am An-
fang könnte zu spä[rtta] ergänzt werden. 
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epiyac pi tu pkalar! ente se krentau[nattse A]ranemi nemtsa walo 
sai, ot rano sü ololyesa äkteke wantare yamasa. 3. Gunasampade 
wessäm: cämpamneccu s • • — nta1 spakk anaisai epiyac kalatsi por-
cannar2 cwi Aranemin länte krent yamalne. 4. Jnänasthite wessäm: 
sasällas palskofsa3 snai] wyaksep päklyaus cau jätafkässe me]ske! 
| Rinnäktesa4 || 

5. mä lauke kca kätkau sü preke ste: 
sämne naumye Aranemi walo tne 
Aru[nävati] rine mäskiträ. 
yaitu sai sü [krentaunajssem tsainnentsa. [[ 1 || 

2. Gespräch des Königs mit seinen Ministern über den Vidüsaka 
(Nr. 79) 

Vgl. die otoch. Parallele Nr. VIII 

6. ptarkaso sconai, mapi wase ni kässinne5 i ///. 7. /// [stmo]rmem6, 
kerttem onkor mälkänte. sie yärke läntas weskem: | Ä7 /// 

8. mä wes cämpalyi, erkattämne kaltsi [tan], 
9. /// tär-n. mäkte tem watkäscer-n, kässim ypoyme[m lyutsij ? 10. /// 

[e]pe saswe wess enträ epe brähmanem, mä ra tsak wes co[mp] ///. 11. sa-
nune kekamu nesau. yesän pi ekalymi täkam8 sem, ///. 

3. Der vom König vertriebene Vidüsaha Rudramukha entsendet fünf seiner 
Schüler zu Aranemi, um dessen Sohn Uttara als Gabe zu erbitten und sich 

damit für die ihm angetane Kränkung zu rächen 
(Nr. 81) 

12. Hl [skai]naman[e] pis uw[em]9 akalsälye[m]scä makä-yäkne [pa]-
pautarme[m] wesämn-mesc: siisüskam, nesäm ksa ni yesäsc anmass[e] 
reki10. 13, [Ka]pilava[r]n[e] brähmane wessäm: spantai kässi wem11! 

1 Sinngemäß wäre möglich: s[nai nerke]nta. 
2 Ipv. zu Wz. ärc-. 
3 In der otoch. Parallele Nr. 344a5 [sa\slu(m)t pältsäkyo. 
4 Name eines Metrums von 10/11/10/11 Silben. 
6 „daß mir ja das Gift meines Lehrers ( ?)". 
6 Vgl. die otoch. Parallele VIII, 2: tmäs ämäsän kälycam käresyo tänaiolis yokm 

amo stmoräs. 
' Anfang des Namens eines Metrums von wahrscheinlich 4 x 12 Silben. 
8 Sowohl die Bedeutung des pi („etwa"?) wie die Punktion des Ko. täkam 

(= kwri täkaml) sind des fragmentarischen Zusammenhanges wegen nicht ein-
deutig zu ermitteln. 

9 Im Sinne des Superlativs „den fünf geschicktesten". Vgl. auch § 249. 
10 „persönliches Wort". 
11 Ko. im Sinne des Jussivs; vgl. § 308,2. 

i Thomas, Tocharisches Elementaibuch II 
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14. Rudramukhe brähmane wessäm: (j Niskramämne1 || 
walo aknätsa su märsau san änm atsaik nem Aranemi 
yämsate niss erkatte, lyautsa-n päst san ypoymem wertsaints 

enepre. 
15. srukor aisaumyepi olypo [ri]toy(tä)r3 päst mä kwipe rmoytär. 
16. su (t)e-nem walo yämsate niss erkatte. mäkte s tem kelu ? 

17. akalsälyi weskem: upädhyäya, Kse wesän tannem yamasä[l]le? 
18. brähmane wessäm: [tusä]ksa nai yes ni yaitkorsa pciso! 19. Ara-
nemin länte Uttare nemtsa somske ste san saulamem snai wäki (la]-
i'aufiesa4. 20. sü no walo panäktämne-[perne]sse akälksa po [aisseiica 
nemce]k cau Uttarem mn[cu]skem yesämnn aissäm6. ewi lkällona läklen-
ta nis [IJttaJri mneuskentse Ikätsi äyu. 21. kr„i ye[s ni] ce akälk kan-
[ascer, ot] nke nsam[em] sastarss[e] yäknesa pruccamne yanmac[e]r. 
22. brähma[ni] weskem: mä[kt]e watkässäm upädhyäye! [latem] bräh-
mani. 

23. tume[m] c[ai] brähmani tot ike postäm ynemane Aranemin länte 
yapoyne kamem. 24. [tä] rrine yaipormem älyauces weskem: bho bho! 
Else [pi] ksa wesän kekamor orocce l(ä)nt sarsässi? 25. tane plaktu-
[kä]nna brähmanem lyelyakormem kerciyennfe] yopsa, sie yärke läntas 
wessäm: 26. nakta, alyek-ypoysi brähmani parna klyenträ, säswem 
Ikätsi fiäskenträ. 27. walo wessäm: ramer ecce pwäyar-me! kärtse-
yamin cai ni. 

28. tane brähmani kerciyemne yaipormem ponc sar kos ceccalorsa ka 
länte yarke yamaskem. 29. tane Aranemi walo brähmanem wratsai 
tsänkormem kässinne yäknesa asänne lyämate-me. 

4. Unterhaltung zwischen dem König Aranemi 
und seinem Sohn Uttara beim Abschied 

(Nr. 83) 

30. Ilj n- askäro6. 
31. laremnmem tsreln[e]s[a] samsärn[e] kä(r)py[em] ce p[e]lyk-

s[a]t[ai] — 7 . 
32. Hl [sa]nmausa sänmyatai präkre twe pärkrem prekentsa. 
nake nai printsar ce uppäl le8 ! [j| 3 j|] 

1 Name eines Metrums von 4 x 17 Silben. Päda b ist um eine Silbe zu lang. 
2 Für gewöhnl. wertsyantse. Vgl. onkolmaits für onkolmamts u.a. § 192. 
3 Pass. 
4 „an Liebe ohne Unterschied von seinem eigenen Leben". 
6 Ps. im Sinne des Fut.; vgl. § 304,1. 
6 Pädaschluß. Die hier vorliegenden Strophen zeigen ein Metrum von 4 X 17 

Silben. 
7 Sinngemäß etwa twe, sek zu erg. 
8 Das Obj. bezieht sich sinngemäß auf den Prinzen Uttara. Dunkel ist aber die 

Ergänzung. Möglich wäre auch eine Worttrennung uppäll e ///. 
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33. Hl [e]nkormem kenine lamästär-ne au[m]tsate-ne rupaske kant-
was[a] skäwa[tsi]. 34. /// saula-prencai sauska1! se wate appakke snai 
tränko. nake päst rinastäfr] e[i] t- -sp- ///. 35. /// [wejssäm2: äppa, ate 
yämtsi päkn[ä]star-n? 36. walo wessäm: larekka, brähmane[m]ts äyor 
aiskau-c. 37. /// ne3 wessäm: saswa appakka, [yaksi]4 caimp slcente, 
mä brähmani. päst nke swä-n. ce yolo ///. 

5. Aranemi gibt trotz Wehklagens der Mutter und seines eigenen Leidens 
seinen Sohn den Brahmanen 

(Nr. 85) 

38. Hl ssusa6 kampäl aurcce sä^6 ysärasa 
weksa sr[a]kaiice kwoytär-ne tansa snai kärsto. | 3 |j 

39. tumem Uttare m[ncu]sk[e] wcukaisa mätär läntso enku wesän-
nescä: sarya ammakki, ponn äppai: mä nis cempamts raksatsents 
aissäm7! 40. tane Aranemin länte [mncuske]nne enkältsa po kektsen-
mem läklen syelme 8. yläre kaklautkau tärraskemane rekisa 
Uttarem m[ncu]s[k]em[s wessäm]: 41. larekka, sämna caimp skente, 
mä yaksi. mä twe präskfat]! 42. [brähma]ni weskem: ccu walo, 
san pratinmem klau 9! 43. tumem walo seme sarsa U[tta]rem 
mncuskem e[nku, wace sarsa äyo]rs[s]e w[a]r enku, arancä st[aukkä]s-
kemane mncuskem äyo [-]10. |j Tarunadi[väkarne]11 | 

44. mäkte ai[sk]au r-e amäskai rilye, 
mä s kes [t]äsau san la[kle] . 
45. te sarmtsa 
[san sa]rsa lykaske täksoym saiss[e]ntse mithyafdrsti po. )j 1 jj] 

46. [tumem wa]lo mncuskem brähmanemts- wamane la12 

. 47. [brä]hmani Uttarem mn[cu]skem antapi pokainesa yä[rt]-
(t)[amane] [-] kerciyemnmem parna [latem], 48. tane Uttare 

13 lkäskemane nam träntäcce käntwäskesa [pälwä]-
mane wessäm: 49. saswa appakk[a, ma]pi psämpar nis [cem raksa]tsen-
mem loke! ykäk tv[e] sämane nest, nake nke cai n[i]s pä[st su]wam. 
50. te keklyau(so)rmem Aranemin länte pit maiwäte-ne k[em]tsa kläya. 

1 Für somilca. 2 Subj. ist der Prinz TJttara. 
3 Sinngemäß zu \miwama\ne zu erg. 
4 So wohl nach XVI, 41 zu erg. Zu dem doppelten Paradigma von yäkse s. Glossar. 
5 Das Metrum dieser Strophe 3 enthält 4 x 13 Silben. Das am Ende der Lücke 

stehende PP. eines Pt. IV läßt sich allerdings nicht mit Sicherheit erg. Sollte etwa 
[lelakajssma gemeint sein ? 

6 Gemeint ist wohl die Mutter. 
7 Ps. im inhibitiven Prohibitivsatz; vgl. § 304,2. 
8 Die Lücke wäre sinngemäß zu erg.: pletksa su no. 
9 Sinngemäß etwa zu erg.: [manta, oro]ccu walo, san pratinmem klau[tkolle ste], 

10 Die Lücke wäre sinngemäß zu erg.: äyo[rmem brähmanemts wessäm]. 
11 Name eines Metrums von 20/22/10/15 Silben. 
12 Viell. zu erg.: [aissenea mijwamane la[klesa]. 13 Etwa pätär länt zu erg. 

i* 



52 XVI . Aus dem Aranemi- J ä t aka 

tane orottsa kwasalnessa wesenna klyausäte. 51. tane nake bräh[ma]ni 
Uttarem m^ncuskem scirona rekaunasa skärrämane weskem-ne: 52. pas 
pas, kärpiye[m]ts somska! wesän nake sarnene kekamu nest, mä s päträ 
[lkäjlle nest! 

6. Mißhandlung des Prinzen durch die Brahmanen, 
Trauer eines Baumgötterpaares und Ankunft der Brahmanen 

in Candramukhas Meich 
(Nr. 88) 

53. [ka]ntwo koynamem parna lnassi-ne. 54. tumem Durmuklie 
brähmane Uttare[m] samaskem kärwässai witsakaisa räskare tsopam-ne, 
sincai sorpor ite mormem1 auntsante-ne sclre makastsi. 55. tane 
nake Uttari samas[k]entse kälpsa painemem ette kloyomane2 alyekä kca 
warttosse makültsa taträpparmem3 rüpsa kläya. (pä)rsä(t)e ke(m)ne 
mrakwe yopsa-ne4. 56. tane Rudrasarme brähmane portsaisa Utta[rem 
mncu]skem enkormem tsakatsai kemtsa orkäntai yärtta-ne. 57. tu 
lyelyakormem vrksaväsike nakte sie mämtsalyne sanos wessäm: lari[ya, 
pä]Ika nai mä-sekamne wäntarwats sp&kälye ä[ke]5! j| Pancagatine6 || 

58. ykäk cwi samäne päcer wlo. Visnuntamts ra amäskai yämtsi 
sü erkatte7. 

59. - k 8 no cwi somske lalamskem ainäki caimpbrä[hmaniyä]rt-
[t]en-ne sie tremem. 

60. pilko[s*ä]nmälaskem lkässän-me tansa sam mncuske larem 
pätär ramt, 

mä wa ksa s cwimp mäsketrä waste com l[aklene. j| 1 |j] 
61. [kä]lymi[m] sportoträ päcer cwimp; [ku]rär lüwo tu-yäknes[a] 

kwäsnäträ snai kärsto. 
kwätär-ne tansa sausam-ne. 62. cwi ykuwa tom ykentane wolo[k-

trä] - mw ente9, 
lwäsäts ra spä senik comp kalpässäm: 63. nsamem wätkos kr î 

lkäcer ni so[m]ske, 
ptsärwassat-ne ni ykene10 ytärin=empelyai! (j 2 || 

1 Viell. zu ite [warsa yä]mormem zu erg. 
2 „unter (seine) Füße fallend". Das Subj. ist offenbar die mit Wasser gefüllte 

Schale {sorpor). 
3 „nachdem sie (die Schale) an irgendeine Waldwurzel angestoßen war". 
4 „ein wenig spritzte auf die Erde (und) drang in sie ein". 
5 „sieh doch die Unbeständigkeit der Dinge, (die) am Ende vergänglich (sind)!". 
6 Name eines Metrums von 21/21/18/13 Silben. Die Pädas sind nicht immer in 

Ordnung. 
7 „selbst von Wesen wie Visnu kann er (nur) schwer schlecht behandelt 

werden". •— Zur Inf.-Konstruktion vgl. § 314,2. 
8 Zu erg. viell. [ya]k „dennoch". 
9 „wenn er (der König) an den von ihm (Uttara) betretenen Orten [traurig?] ver-

weilt, . . .". Das mit - mw (im Sandhi für mu) endende Wort läßt sich nicht mit 
Sicherheit erg. 10 „an meiner Stelle". 
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64. s[a]na Mktenna wessäm: makte päcer walo cwi comp lakle sala, 
kä spä nfake läjklesu ste ? 65. vrksaväsike näkte wessäm: panäktämne-
pernesse akälksa rinsäte-ne. mä tranko yamas-ne1! 66. p • — k • läklen 
arance nittam. wesän no pernesa sü tom läklenta Ikässäm. 67. te wewe-
n[o]rmem ltais naktene. 68. om no nake tott ike postam ynemane bräh-
mani Uttarem mncuskem äkemane Candramukhi länte yapoyne klänte-
ne. 69. tumem brähmanagrämne yaipormem akalsälyi Rudramukhem 
purohitem we[n]ä[re]2: 

XVII. 

Das Wagengleichnis 

Gespräch Buddhas und Änandas über das Altern 
(Nr. 5) 

1. n&nok3 pudnäktfe mäskiträ 6rä]vastl spe sänkämpa. 
2. kokaletstse iyoy sü Prasenaci walo. ot 
sem kautäte koklentse waiptär pwenta käskänte. 
3. walo [rano] ce^ preke saultsa täka sklokatstse. || 66 | 
4. Jetavamne pudnäktes masa. yarke ynänmnesa 
kokalentse kautalne preksa poysim [ot] walo : 
5. mai ni täkam laitalne wrocc^asänmem lamntunne 
epe wat no saulantse nyätse ni ste nesalle ? |j 67 |j 
6. wnä-nes [po]ysi karuntsa: mä tan nyätstse solantse, 
mä r=asänmem laitalne. 7. cem sklok ptärka pälskomem! 
kos tne> nakta, pelaikni [po] saissents^änaiwacci! 
8. tary=aksä-ne pudnäkte: teki ktsaitsne srukalne. || 68 || , 
9. tom mä täkom4 saissene, mä nke tsankofy] pudnäkte. 
tom nyatstsenta wikässis poysinta tne tsenkem(tä)r. 
10. tumexn wena ska-maiyya l[ä]nte palsko mrauskatsis5, 
kokalesse [men]äksa slok ce wena kätlawtho: | 69 jj 
11. kwremntär länte kokalyi olyapotstse pärsänci. 
taik[n]esäk ra kektseni kätsaiftsänne yänmäskem]. 
12. [krentamts rano] pelaikne mä ktsaitsänne yänmässäm, 
krenc no c[ai po] kr[e]ntämne sarsäskem-ne enw[et]sts[e], || 70 |j 
13. mäkte meski sess[anmos koklentse sänmänmasa], 
mant astässi meski tne snor-passontsa sessanmos. 
14. anaisai kwri pa[pä]ssos, walke klyen(tä)r k[o]kalyi. 
k[ar]ts[a rano] kektsefne] ramer slank(tä)r sanänne. j| 71 || 

1 „gib ihm keine Schuld!". Zum Ps. im inhibitiven Prohibitivsatz vgl. § 304,2. 
2 Zu we- mit gelegentlichem Obl. neben gewöhnl. All. vgl. § 73,7. 
3 Strophen im Metrum von 4 X 14 Silben. 
4 Über den Opt. zur Bezeichnung als Irreal vgl. § 311,3. 
5 Über den Inf. des Grundverbs in kausativischer Bedeutung s. § 314,4. 



54 XVI I I . Das Schildkrötengleichnis 

15. allok nano presyaine Srävastine mä[skltä]r 
näktemts nakte püdnäkte. 16. lac lename[m tso]nkaiko. 
kaue ka kaum [sai] pärkawo. 17. lyama poysi asämne, 
sarye wassi rutkäte, kaunäs sark kaue yämsate. || 72 || 
18. lyam=Änande kenisa, [ä]Iyinesa antapi 
pudnäktentse kektseno klawäte-ne lyawä-ne1. 
19. wena poysims Änande: lkäntär-c2, nakta, findri]ntamts 
allek tesa nesalyne esne warnai pisantso. || 73 J| 
20. kautaläne yetsentse misämts Ikäntär-o Ilärne. 
21. taisa tem ste, Äna[nda, snai] ersnä sste3 ktsaitsänne. 
22. tumem wena püdnäkte sankassai tä^ werfcsyaine 
tarya spälmem slokanma nweecemts traike wikässi[s: || 74 ||] 
23. hist t[w]e täkoyt, (ktsjaitsänne! kärpye-yakne4, mä klyomo. 
yolai erepate twe yamassenea wnolmentso. 

XVIII. 
Das Schildkrötengleichnis 

(Nr. 407) 
1. tättätär5 tana [tan]ä-motässai koyne (t-) 6 

ma te tsatsaltarmem naukämn-ne so[lme], su süke mä#ystär-ne7. 
2. mä[nt]r[ä]kk[a] äklu pelaiykne8: ompalskonne krii no mä 

lama(xn), 
aklilyne su epi mäsketrä tanä-mot ramt solme nukow(ä). j| 23 | 
3. menak yamässäm po-aiysi, po särsa su kässi püdnäkte: 
4. snai prehke takoy9 sa kenä yke postäm po wars4te, 
esnesa menkitse täkoy kaeäp ompä pärkre säyenca, 
pyorye säp täkoy cew warne somo lyautai10 länktsa mä kly[e]n-

cau;'[| 24 || 
5. känte pikwala epinkte kaccap su no tälassi asco, 
rämoytär (r)mer ka12, epi asce lyautaiyne tä^ sälkoytär keweä13: 

1 Zu diesem Pron. suff., das ein bereits genanntes Obj. wieder aufnimmt, vgl. 
§ 264 Anm. 1. 

2 Unkorrekter PL, bedingt durch den G. PI. indrintamts, zu dem Sg. und Subj. 
allek tesa nesalyne „ein Anders-als-dies-Sein" = „eine Veränderung". 

3 Zu dieser Anlautsverdoppelung vgl. § 64. 
4 Wohl als Komp. „(du bist) von gemeiner Art" zu fassen. 
5 „(wenn) hier ein Mensch ein Korn von Getreide-Schnaps in den Mund legt, 

. . .". — Es liegen hier Strophen im Metrum von 4 x 1 7 Silben vor. Päda 24b und 
25 c sind nicht in Ordnimg. 

6 Nach E. SIEG wäre die Lücke zu erg.: t\ane onolme]. 
7 „(so) kennt er dessen Geschmack nicht". 
8 „einer, der das Gesetz gelernt hat". 
9 „gesetzt, es wäre . . ."; vgl. § 312,4. 10 „mit (nur) einem Loch". 

11 „feststehend". 12 „(wenn) sie (ihn) schnell wieder einzöge". 
13 „(und wenn) ihr Kopf in die(se) Öffnung hochgezogen würde". 
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6. tusa amäskai1 lwasämem onolmemtsä ysamna cmetsi. 
älyewce seswormem serke yamäskenträ tärya-cmelasse. | 25 | 
7. sämnes=amäskai indrinta tne; tusa no [s] ikene camel. 
8. kren(ta) wantarwane nyäs no amäskai saumom[ts]e [tanmä]ssi; 
tsänkatsy*ämäs[k]ai [pudnäjktentse. tusa no pelaiykne [sn]auk[i]. 

XIX. 

Aus dem Märgavarga 
(Nr. 30) 

1. te2 klyaugäre, makä-ykne tu yparwe palsko kau(t)äm(t)e: 
mä nesäm läklentamem tsälpälne po yknes ^emsketse. 
2. cai tot wrocci rsäki mä lklenta nautsaivemsketse. 
mä wa (n)nai sg^ tue nesäm ytärye ksa lakle nautssenca. jj 22 || 
3. cets ce^ silne pälskontse lakle spä wikässi poysi 
tom slokanma wertsyaine äksa cets palsko tsärwässis : 
4. emsketse äratsisco, yätatsis, astarnes seko, 
serke cmelne srukalnents=emsketse nautalne yämtsi, || 23 |j 
snai kes cmela karsatsisco spä tne ytärye sä spälmem 
saisse kärfsjaucaisa 4 apäkärtse yämusa klyomna. 
5. Gankne lcekmu mäkte yaiku näki5 sesa ressäm war 
samudrämpa, taiknesa ytärye s(ä) oktats^äksusa ]] 24 || 
[sesa ressäm] onuwaiine yänmätsis. 6. ce wace slok 
näktets nakte äks=omte tsärwässis cem wnolmem. 
te ramt särsa-me: 7. nesäm ytärye tne samsarmem [saisse 
emske]tse läklentamem tsälpätsis oktatsa klyomna, || 25 || 
po klesanma näksenca, po cmelats äke yämsenca, 
teki ktsaitsne srukalne cmelne spä kärstaucä ra[m no. 
8. tetrikos ytäri wnolmi] tallänco, wrocci ra rsäki. 
ankaim ytär(i)sa moks cai näskentär, tu[sa] mä klpäskem. | 26 | 
9. ni no ytärye äksusa oktatsa cmela nautsenca. 
sukt [bodhyangänta] yänmässäm. 
10. mäkte wranta, ckentamem kärpam kwri Gänkne [ait]t[a]nka, 
po pernenta mäskentär, po yanem samudtärsc aiwol, | 27 j| 
mant brahma[lokäs] 
n[e]rvä[n]äs po aiwolyci mäskentär lnask[em osta]m[em]. 

„schwerer als das, noch schwerer"; vgl. § 77,9. 

Strophen im Metrum von 4 x 15 Silben. Einige Pädas sind nicht in Ord-

= po yähnesa. 
Perl, zur Bezeichnung des Agens; vgl. § 77,4. 
„den Fehler entfernt habend, makellos" = skt. apetadosa. 
Inf. des Grundverbs im Sinne des Kaus.; vgl. § 314,4. 
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11. pudnäktentse kektsemne lkäsyem cai yetwem laksänta, 
kese aiksnar wä[ntos rupne swancaintsa1 ye]t[se] ysässe, j| 28 || 
sie were po klesanma yaikos yukos stwer Mfäjräm 2. 
12. san kartse k~uce yämsate, tu wnolmi keklyausos seyem. 
k^ceknesa3 ket ra [kartse yämsa]t[e] sakk[e]nne rsäke, 
ce^ sklok pkäte saissentse karstatsi ce slok aksä-me. |( 29 | 
13. Kse pelaiknesse krent ccu yerkwantai enklyausäeee naus 4 

spyärta po onoflmem tänwa]nn[e]nca ket ra5 santämne, 
cei tu-yäknesa naktem sämnane spälmem onolmem6 

sek winässi cmelse ce^ samudtär totte ykuweso. |( 30 j| 
14. pel[ai]kn[es]s[e] yerkwantai spärtshlesa tsyälpäte wnolmem; 
san sl^älyenkäts kartsefne] spelkkessu sek sü winäsle. 
15. ,pelaiknesse yerkwantai' k^se westär darsanamärk nem7. 
sak pis ksananm^epinte pis äntsi — dharmacäkkär nem8— || 31 || 
kaue ette kluttankentär. 16. tom pwenta, cäkr ente spärtam, 
I?us*ette täkam, kaue tom kluttankentär kauemem iunok ettes. 
17. pelaiknessepi spälmem cakkarntse se yerter yeksnar, 
stwära pwenta märgänganta9 sem ramt ywärskane. || 32 || 
18. pelaiknesse yerkwantai taiknesa espirtacce naus 
püdnäkte enklyausäcce sparttassäm, mä41ek tu campäm. 
19. tu yparwe nakti sämna tsälpäre pis tom cmelamem. 
taiknesa ket ra kartses paspärtau poysi (wi)näsle. | 33 j| 

XX. 

Buddhastotras 

1. Aus der Sammlung Ötani 
(Nr. 204) 

1. pontamts10 kartses alälycu, tan pernerne winäskau. || 25 jj 
2. se11 ksa pernenc onolmi, cem twe posa särkatai, 
pis-cmelassem onolmemts pernernes sek spelkessu. 

1 „an der rings von ldafter(breiten) Strahlen umhüllten Gestalt". 
2 Darunter sind kaum mit E. SIEG Krankheit usw., sondern vielmehr Klesamära, 

Skandhamära, Mrtyumära und Devaputramära zu verstehen. 
3 Für fc^ce yhnesa. 4 „das zuvor ungehörte". 5 „für jedermann". 
8 onolme zeigt sonst stets einen endungslosen Obl., und es ist daher fraglich, ob 

der Anusvära an dieser Stelle versehentlich in den Text geraten ist oder ob onolme, 
weil es hier den Buddha selbst bezeichnet, die Obl.-Endung -m nach dem Muster der 
Wörter auf -e für vernunftbegabte Wesen erhielt. Vgl. § 180,1. 

' ,,,Gesetzesrad' (Zitat aus 14) (ist das), was den Namen Darsanamärga hat". 
8 „(daher) der Name Dharmacakra". 
9 Die Märgängas „Wegglieder" scheinen hier mit allen drei Teilen des Rades, 

nämlich Radkranz, Speichen und Achse, verglichen zu werden. 
10 Strophen im Metrum von 4 x 14 Silben. 11 Relativisch im Sinne von Je^se. 
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3. saulanmasse pitosa ce pernerne kraupätai; 
tan pernerne saim yämos pernenc ka po klautkäre. jj 26 j| 
4. pernernenta aissencai traidhätuk po samsärsse[m]ts, 
ceclu sar kaue pernento ytäri klyomnai aksasto. 
5. snätküwes tan pernesa indrinta slek kektsene. 
pernernesa tsatsaikas posa pernent1 winäskau-c. || 27 |[ 
6. pernerne-dravy^äksasta2 tsärsalnenta läklessem. 
pernernesa ekasta3 enkalnessem nemna po. 
7. pernernesse ägatstsa sonaisse wse nekasta. 
pernernesa yaikasta aknätsamness^orkamne. || 28 j[ 

2. Aus der Berliner Sammlung 
(Nr. 228—229) 

8. - m4 ästärsa yükormem 
tsälpassimar saisse ce klesanmassem sänamnmem. || 10 )| 
9. Präbhäse wlo pärwesse Siddharthe spä postänne — 
te epinkte samsärne kos äränci takare-c, 
cem aräncats po ysomo poysinfUäkalk prencam sek 
ce arä(nc)sa ynes ram no yärke, näkta, yämäskau-c. || 11 || 
10. snai-ypärwe naus samsärne kämnte oktä klesanma 
ausuwa ni aränene waiptär witskam wawayw[a]. 
11. t[om] kl[e]sanmats sätkorsa pis-cmelassem onolmets 
läklentasse nauskene nauskuwa näs aräncam5. |j 12 || 
12. pw^äkalkänta aissencai, cime[m] akalk näskemar: 
ce cämeltsa wärnai6 näs emske kselyai prescyaiscä 
sanamnts räno kausentamts aräneäntse miyäslyne 
pälskosä ra7 mä pälskoym, k^ce spä kektsen rekisa. || 13 || 
13. - ys- ymainne8 ynemane9 kos spä wälke t«epinkte 
kutänkmane särwecam sän yämorsa cmelane, 
säk^ lakles^äwaskäcce wärsä ite karümnse 
aränc, fiakta, [källojm näs, poysin^äkalk prencai sek. || 14 || 
14. po pelaikn(e)ts säfrm oko kä]rsoym wätkal arämntsa10. 
samsärssana tserekwa snai lyiprä [näs aisijmar. 

1 posa pernent „als den Allerglänzendsten"; vgl. § 77,9. 
2 Offenbar verschrieben für äksasta. 
3 Für aikasta. 
4 Als Ergänzung kämen oblique Formen von sam(p) in Frage; entweder com(p) 

m. oder tom(p) f. Worauf sich das Pron. bezieht, ist wegen des Fehlens des vorher-
gehenden Blattes unklar. — Bis 15 liegen Strophen imMetrum von 4 X 14 Silben vor. 

8 MQ-Schreibung für arancäm, (Obl. PL). 
e „von dieser Geburt an". 7 „auch nur im Gedanken". 
8 Zu erg. viell. [po]ys[i]-ymainne „auf den Allerkenner bahnen". 
8 ynemane und kutänkmane gehören beide in den mit kos eingeleiteten Temporal-

satz. 
10 Für aräncsa. 
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15. pis pälskontse walantsam tsätkwatsnenta stwära spä 
[mä tom] walom aräno ni. cmelmem cämel mä märsoym. || 15 || 
16. pontäts1 saimo, kärtse-ritai, anmälaska, 
läkle-näksi, säkw aissencai, kässi pänto! 
17. po klesamnma nenku mä(k)te 2 näkst älyeiikäts. 
po nakamnmä yaiku yaitu3 

3. Aus der Sammlung Petrovslci 
(Blatt 1) 

18. späntaitsnentasse4 enku wäjrä akautacce 
mahäkarumse waipe penyacce pespimtu5, 
täryä-ykne ymentse smonasse — kakämo6, 
19 . [o]lyp[o] yaitu, stmau sna-nwalnessepi Sumerntse 

mräone, || 64 || 
poysinn[e]sse twe ylainäkte nest yalts=esaintsa. 
20. lkässenc*änaisai [po]-preseyasse 

. syassem7 ästrem naktentsa wawärpau, 
21. klesanmassem cem lämtn8 asüremts po näksencai, 
pälskosse cau Wemacitrem sanmässencai -ai 8sanmausa! 

II 65 || 
22. näkcyem yetwemtsa yaitu väjr emnku sarnene 
ylainäktne wessa karpästa wroece telkine. 
23. kremt pe s[o]ysasta10. 
wismai klyautkasta brähmannai wertsyai po saisse, 
yätässencai ilainaktem, po ylainäktents ästsa pralya11 yparwe 

s-' 12! [|j 66 |)]' 
24 . 13 pelailaiessana wrotstsana, 
wärpormem skwanma pälskossana tom snay äke, 
saissentse wäntre ärskormem yä 

rs- rine nervänsai. 
25. orasta nis ywärc laklene. tnak14 no pw änmtsa yam sarämne 

po saulanmasa. || 67 || 
1 Hier beginnt eine Strophe im Metrum von 4 X 12 Silben. 
2 MQ-Sehreibung für makte. 
3 Damit ist das Blatt zu Ende; die unmittelbare Fortsetzung fehlt. 
4 Strophen im Metrum von 4 x 13 + 21 Silben. 
5 „zu dem prächtigen Banner des großen Mitleids Vertrauen bewirkend". 
6 Eine freilich unsichere Ergänzung wäre [pakwe.] kakämo (für -au) „der den die 

Grundlage für die dreifache Bewußtheit bildenden (Arm)ring getragen hat". 
7 Die Lücke wäre sinngemäß zu erg.: [kremt pelaikne, £twära-wert]sya§sem. 
8 Metrisch für lämtän (= läntäm) Obl. PI. 
9 Die Lücke ist sinngemäß, aber sehr unsicher, zu erg.: [m]ad[m-pälskossepräkremJ. 

10 Etwa zu erg.: kremt-pe\laiknes$e sukesa sämnd\ s[o]i/sosto. 
11 Möglich auch pralyu; vgl. § 123,1 nebst Note 1. 
12 Sinngemäß zu erg.: s\tmaucai spä~\. 
13 Sinngemäß zu erg.: äyomPäyormem. 14 Für tan -f (ajk. 
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26. änmäläslfiesse uppä 
— kw[i]pessex wastsy Östren ausu penyacce. 
27. kwäntsanne jat(ä), snai-ykornessa po kektsene 
lalamsk»astarya poysinness^aurtsa läktsauna. 
sa 2 bhrngär enku sükes^ästrem ite maittarsse. | 68 | 
28. püdnäktesse twe Bramnäkte spälmem snai menäk, 
yainmu mäktaune . 
29. nermit yämsencai wnolmen okt-yaknes*astarem, 
nervänässai3 kentsa saisse tärkaucai emsketstse, 
tanmässencai pelaikn[e] sjsuwa koyntsa4 auspa brähma-

nem. j| 69 (j 
30. emprenmassana — ranma5 stwära6 aksästa 
klainamts samaskamts karsatsi - im oi aur • • e -

karute piryem7 Sägari. 
31. Gän pelaiknessai kemtsa eärkästa astaryai. 
po pi saisse8 kalloy nästsi pelai[kn]es• e — nai — ///. 

XXI. 
Segenswünsche 

1. Udänastotra 
(Levi, S 6a 1—7a 1) 

1. Peyälavärg9 paiykämai. snai-pelempa rittauwa k„se w[e]lnen-
ta, 

mä ärttoymar mä wenim; buddhavacam sastarmas yamim spelke. 
2. pelaiknene stmau präkre perma sayim seme kaum: su saul 

spälmem. 
mä no kante pikwala snai-pelempa rittowo saul ärttoymar. || 31 | 

1 Sinngemäß, aber ganz unsicher, zu erg.: uppä[lne ScmasUarancässu, yase]-
kw[i]pesse. 

2 Am Anfang der Lücke ist viell. zu sa[mene] zu erg. 
3 Nach dem Metrum sollte man nervämssai erwarten. 
4 Da die Lesung koyntsa nicht sicher erscheint, läßt sich eine Ergänzung der 

vorhergehenden Lücke kaum vornehmen. Allenfalls möglich wäre pelaikn[esse 
onwannesa]. 

5 Mit E. SIEG; viell. [ha]ranma zu erg. Unwahrscheinlich [ve]danma nach W. 
COTJVBEUB. 

6 Gehört syntaktisch zu emprenmassana „die Perlenketten der vier Wahrheiten 
(= Stwwra-emprenmassana)". Zu dieser gelegentlichen Selbständigkeit der Glieder 
innerhalb der Komposition vgl. E. BEKNHAB», Die Nominalkomposition im 
Tocharischen, Masch. Diss., Göttingen 1958, 18ff. 

7 Diese ganze Stelle ist so unsicher in der Lesung, daß ich keine Ergänzung und 
Deutung wage. 

8 Viell. piä (s)aisse, elliptisch für pis-cmelasse Saisse. 
9 Strophen im Metrum von 4 X 18 Silben. — Der von S. LEVI fehlerhaft edierte 

Text ist hier auf Grund einer erneuten Lesung verbessert. 
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3. Mitravärgä paiykämai. po cmelane källoymä krentäm wäs-
mom. 

kusal wäntre wätkälyce(m) aisaumyem(m)pa1 täkoy ni ese smalyne. 
4. ainakemmpa laraune mä yamlmar muskätsis po krentaunamts. 
kalymisa kes tasencan papässorne mällarskam wäsmon täkoy-n. 

«32« 
5. Nirvänavärg spälmem ce paiykalnesa akälk se nemc[ek] kni-

tär-n: 
nervänässai rintse nis stwer emprem2 sarnesa ruwim yenme. 
6. ksellännesse sak spälmem trai klenkentsa källoyem po samsär-

ssi. 
kau[sentai] ra sannamnne snai miyäslne sek täkoym po cmelane. 

II 33 I 
7. paiykalnesa Pasyavärg aisamnessem ästr3 es ne källo[m] wnol-

m[i], 
p. g. nänne4 sa(m)säräntse yolainne Ikoyem auspa. 
8. viparyässe sürmesa mä s wäloyträ pis-cmelsemts ek pälskosse. 
stwär^emprenma l[kätsisa] aisamnessi täkoyem spälmem esne. j| 341| 
9. k^ce paiykämai Päpavärg po yolaine wikässim po cmelane. 
po [krentau]namts yätatsis cämpim palsko yätässi po presyamne. 
10. k^se poysintse watkäslne kektsen reki palskosa tukne stamo-

[ym], 
[yärpo]ntasa ontsoytetarya witskam nautässis seksp(e)lkessu. ||351| 
11. paiykalnesa Yugavärg akälkäntse knelne se nemcek [täkoy-n]; 
— • -itär-n6: poys[i]nnem kaunäktentso pärkälne trisim manta. 
12. numka skasso yaknentsa ostmem lalne pärnänne(m)ts mä ärt-

toymar. 
[po] cm[e]lass[em] serk[e]nne palsko ästre mantanta spärkoytär ni. 

II 36 || 

2. Fromme Wünsche eines Schülers am Schluß einer Schreibübung 
Die Vorderseite des Blattes enthält den Schluß dieser Übung 

in Form von Schrifttabellen 
(Nr. 605b) 

13. ce6 amokänta Dharmacandre yätka paikatsi pannäktanne-
pernesse akälksa ce-camelss(a)na natsenta7 wikoy[ntä]r-ne, samännana 

1 „mit den Weisen, (die) sich für die gute Sache entschieden haben". 
2 Nach dem Metrum fehlt hier eine Silbe, und auch die Syntax ist in Unordnung. 

Man erwartet ätwär*emprenma. 
3 Unkorrekte Schreibung für aisamnessi ästry (Du.) eine. Vgl. aiiamnessi ästry 

esne po källoyem LÄVI, S 4a5. 4 Viell. zu p\i]6 [äntsemtsä sa]nänne zu erg. 
5 Sinngemäß zu [akälk kn\itär-n zu erg. 
6 Wohl eher für lc~uce „weil" als für cem (eos), was dann aber seinerseits für tom 

verschrieben wäre. 7 „die Nöte dieser Geburt". 
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krentauna tsmoyemtär-ne. 14. cmelne samsärne sportomäne mälle mä 
s täkoym, tiksnendri täkoym. 15. ce krent yämorsa Maitreye(m)mpa 
silyme1 ese täkoym, tarya pitakänta pinkemane täkoym. 16. se2 ce 
amok aklyiyenträ, po pannäkte täkoyem. jj 1 jj3 

XXII. 

Einzelstrophen 

1. Zwei Gedichte, beide im Metrum von 4 X 14 Silben 
Man beachte die M Q-Schreibungen wie ä für a, ä für a, o für au (umgekehrt 
tsälpauyträ), aiy für ai, -lle für -Ine, «für nk auch vor Vokal (z.B. enalyne, ne) 

(Nr. 295) 

1 . 4 wsäss[e]ncants[o] onolme[m]ts 
potk[e] s[u] st[e] s[o]läss[e] srukalynentse yolopi. 
2. mä walke [kca] w[es rano aiy]m[o]5 potke solässe 
wsäskemäne empely(ai) samsärässai kwassaine. || 1 j| 
3. tentse särmtsa krens (s)amnä tsrellännesse puwarsa 
[sän arä]ncä tsetsärkkos, enalynesä pärskosä, 
rerinormem sän samnä maitär ik(e)sc kekesos, 
ente mä enälänne mä ra [ts]r[elle la]renmem. jj 2 || 
4. sportomäne sämsarne sänne somo k^se k(e)t ra6, 
särmänmasä sessanmos alyaucempa yänem kr î, 
nanauta[r]mem särmänmats näno yanem waiptär cai 
sännem sämnämnts enälyne mä spä pälkos mäskenträ7 ? jj 3 j| 
5. cents no pestä ykuwermem k^se [su] takoi sie pälsko, 
,pälycä-pälyc ra weru ramt' te lies emprem tättärmem ? 
6. tserekwacce läiiwcene sännännesse akalksa 8 

yokaisse sväl nukowä k^se, cei postäm mäkoyträ. j| 4 |j 
7. ponta tärya cmelane mänta ike nesä[m] su, 
ente [ä]nu takoy nta sportomäne samsärne. 
8. tsäksträ saisse empele nyatsesse celi puwa(r)ne 
snai saim wäste tallaw se. tefmem lä]ntsi päskäya! jj 5 jj 

1 Wohl entstellt aus sniilye (= knalle,)-. „. . . möchte ich zusammenkommen 
können". 

2 Im Sinne des N. PI. Tê se. 
3 Danach im A-Dialekt; cesäs amokäs Tonkitsä el was „diese Künste hat Ton-

kitsä als Gabe gegeben". 
4 Wohl zu erg.: sportomäne samsärne. 
5 1. PI. Akt. Ko. zu Wz. ai-. 
8 „wer (ist noch) in dem sich drehenden Samsära ein Verwandter für irgend-

wen?". 
7 ,,. . . und nicht auf das Haften an den Verwandten Rücksicht nehmen". 
8 sännännesse akalksa „aus Selbstsucht". 
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9. po lläklenta kessencai ceu
 1 säp yene2 saim pyamttsait 

anmaläsk(em) kässintse aksos krentä [pjelaikne, 
mäk[t]e3 ma säp tsrelyesse tssiträ 4 (cewak puwarne) 
näno näno empelye s[p]or[t]oma[n]e [samsärne. || 6 ||] 

10. [mä]5 ksa ese smälne nta; nemcek postäm tsrelle ake6. 
te mäm(nt) wenna sutärne näktemnts nakte püdnäkte. || 1 || 
11. t[usa ke]sä mäm(nt) ptesä: srukallesse mädär se 
pontäm nuknam pontämntso akalkänta kärstoea. 
12. mä yesän ma [we]sän ka se mämnt7 nyatse empele. 
mä su nesä[m] saissene, Kse ksa cenme[m] tsälpauyträ. || 2 || 
13. samsäräntse sännänne ptes tve kesä anaisai 
samne cmeltse yänmalyiie olypotse spä waimene8! 
14. Kce twe mentsi yamästä, k^cene0 yes mä cämpämon! 
papässornne encitar, mäpi lynit (t)ve10 läklemem! [|j 3 |[] 
15. sännännesse maimtsä11 ni po anmsa säp wewenor 
nemcek pyam ni sie oko! pika12 mentsi afnmamem]! 
16. mentsisä kr̂ i wikalle takoi13 läkle yesän sem, 
wes rano ne mentsine yamyem yesän [r]e[kisa. |j 4 jj] 

2. Fünf Einzelstrophen belehrenden Inhalts 
in nachlässiger Orthographie 

(Nr. 296) 
17. /// ssi14 

muditsa no po wnolmi. pläntasar-me palskonta15! 
trisalnenta po wnolmets ärte tärka upekssa! 
18. sä ste ytäre poysina; tesa poysi maskele. || 
19. säsa16 lkälne saissene, poysintsy^olpo17 mä nesäm. 
se wat weine klyausalne, posa s[p]älmem pelaikne. 
20. se wat no [ste we]rtsiy[a], sänktsa [olpo m]ä nesäm. 
tom wes tarya [naumyenta]18 yärke t[anksa win]äskem. || 

1 Zu pelaikne gehörig. 2 Wer die beiden Angeredeten sind, ist unklar. 
3 „damit". 4 2. PI. Med. Opt. 
5 Päda la—b des hier beginnenden neuen Gedichts sind unleserlich. 
6 Das Metrum kommt in Ordnung, wenn man zu tsrelUake verbessert. 
7 se mämnt „talis". 
8 yänmalyne . . . waimene noch abhängig von ptes tve keiä. 
9 Hier Relat. 10 „damit du ja herauskommst". 

11 „durch die Beurteilung der eigenen Art". 
12 2. Sg. Akt. Ipv. Kaus. I X zu Wz. wik-, 13 „wenn vertreibbar wäre". 
14 Strophe im Metrum von 4 x 14 Silben. Der Anfang vom Päda a fehlt. 
15 „erfreue unsere (-me) Gedanken!". 
16 Viell. verschrieben für se sa — Fuse ksa. — Hiermit beginnt eine Strophe 

wiederum im Metrum von 4 X 14 Silben. 
17 Verschrieben für poyHnts'dlpo = poyiintsa olpo. 
18 Die drei Juwelen sind Buddha, Dharma und Samgha. 
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21. [a]samkhy[ai]ntse1 [trice]p[i] äkejsa twe Samci]te nem sait 
kälske. 

p[a]ryariss(em) slem[e]ntsa wantos2 wane3 lyakästa Tiysim4 

(poysim). 
22. mandtä5 pasi6 märsasta; pälatai-ne suk (k)omtsa seme 

sloktsa. 
28. nu-kalpassa lalyiye takä-s7 it(e). w(i)näskau cau tsiromne. || 
24. Gänkne8 olyitau nes(t) twe epasty(e). 
lyamne samntsärsse tiksne nis nesau. 
25. Gäitkne olyisa tsene kätkässar! 
lyammem santsärsse nis ci salkamar. | 
26. mpar-tstanäcce9 Vaideh sliye10 wane11 cau 
sami mpolskonfie12 Sakyamune13 saim wasta14 sankamp=ese. 
27. Ikätsi sema-ne niktems (s)aswe ylainikte 
Öaci15 läntsompa Pancasikhi Kwirapabhadramp^ese. || 

3. Wandinschrift an den Tod 
(Nr. 298) 

28. | Kantsakarsanne16 | arai srukalyne! cisa nta kca mä präskau; 
pontas srukelle. kä nis seske tan präskau? 
29. s*ärai ni palsko17: cisa präskau pon prekenne18, 
twe nke kalatar-n Apis wärnai nreyentane. 

XXIII. 
Beichte 

(H 149.26/30) 
1. - 1 9 [i]ntrisse samuddär mä soyässi cämyäwa: nesa-n näki. 
san-yämorssai ytärisa waiptär maiytar-n cai snassi, nis märsäre. 
2. sesk[e yolo] lyutaskau. po yolainäts smäntsa nis kwipe täkoy20! 

il io I 
1 Strophe im Metrum von 4 x 18 Silben. 2 Ungenau für wantos. 
3 Wohl gune gemeint. Vgl. auch Anm. 11. i Ungenau für Tisyem. 
5 Für manta. 6 Für pässi, pästsi. 7 Für takä-c. 
8 Strophe im Metrum von 4 X 10 Silben. 
9 Ungenau für Ämpar-stanäcce. -— Strophe im Metrum von 12/16/12/16 Silben. 

10 Ungenau für sliye. 
11 „in dem mit Ämra-Bäumen versehenen Bergversteck von Vaidehaka". — 

Zu Sliye wane (wohl für sliye gune; s. Nr. 297.3,7) vgl. skt. iailaguhäyäm. 
12 Für samy ompalskofine. 13 Für ßäkyarnuni. 
14' Für waste. 15 Dazu vgl. die Anm. zu IV, 10 und VII, 3. 
16 Name eines Metrums von 12/12/13/13 Silben. 
17 „dies (aber ist), o weh, mein Gedanke:". 
18 Für pont prekenne, wobei pont entweder Kompositionsform ist oder (wohl eher) 

verkürzt für pontärß (Obl. PI. m.) steht. 
19 Sinngemäß cem zu erg. — Es liegen Strophen im Metrum von 4 x 1 8 Silben vor. 
20 niS . . . täkoy im Sinne von täkoy-n. 
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3. saswa, poysi=nmälaska, po tränkonta tärkaucai triksaim wnol-
mets! 

eis yak raksau a[lyi]ne: wenmo ptäka-n onolmem[ts! ta]rko-n 
tranko. 

4. näki Ikäskau, klautkomar yolainemem tesa mant po cmelane. 
Awisässai kentsa ka sp1 säswat oko warpoymar ce[m]ts pakäna! 

II "'II 
5. onmissana pwärasa tsäksemane2 marmanma tronktse stäm ra, 
sälpin cittsa wolokmar nuskaskemar marmanma inkaum kästwer. 
6. tä ka sp sämnai kektsentsa nraissi sl[e]mi pannom fiis emsky 

Äwisne! 
empelona klesanma mai no pals[k]o soyi päst, sanät täkoy! || 12 | 
7. karuruk=anmälas[ka! t]auko-o3 kwäm[a]r-c akälksa pk[w]al-

nemp*ese. 
cisa parna man[ta] k[ca wa]st[e] y[ä]mts[i] kälpäsk[au] tä pr[e]-

sy[ai]yne, 
äs papyäku klesanmats a[t]ts[ai]k s[a]n änm r[e]r[i]nu nis empel[e]. 
8. karunasse tronk prutk[a]r4! tune taukau-c5 saim, päcer. 

läma-n6 prosko. || 13 || 
9. mä sse nta kca7 cmelane nem ra klyaussi kälpäwa, twär s 

postanne 
krent kässintsa menkitse yolainesa mä sse nta askär smäwa. 
10. kwipe-onmissem8 pwärasa tsaksau smonnai saulassai mä s 

prutkasä-n9. 
11. cisse saimäs kloyomar. nauyto-n yämor, käntoytär-n, ks[ä]n-

t[i] täkoy-n. || 14 || 
12. eine yämu srigupti yolo yämor nautä-ne cissek saimtsa10. 
walo Mäga[tse] yolaim wäsmots sesartu kausa pätär krent11. 
tan paiynene spalkäte, näki palyka, yolomem kalp#ästarne. 
13. tu-menäksa12 nis rano. lakL*an[ma]ntse nis weskau, desit 

täkoy-n! || 15 || 
14. snai-yparwecce samsärne täryä-yäkne kärtsesse yämor täkoy-n. 

1 „und sogar"; vgl. auch 6 „und schon". 
2 „während die Adern verbrennen". Absolute Konstruktion, vermutlich nach 

dem Skt.-Vorbild; vgl. XXIV, 5. 
3 Der Anlaut ist ergänzt nach taukau-c (unten 8). Da aber eine Wz. tauh-

„rufen" sonst nicht bekannt ist, liegt in 8 viell. nur eine Verschreibung für 
äaukau-c vor. 

4 Ipv. des Grundverbs in kaus. Sinn; vgl. § 313,2. 
5 Vgl. Anm. 3. 6 „daß sich mir niedersetze (= lege)". 
7 „auch nicht ein einziges Mal". 8 Nach dem Metrum kwip'onmissem. 
9 „und nicht erfüllt (sie, die Lebensgrundlage?) mich (mehr)". 

10 „einer, der zu dir Zuflucht genommen hat, dem ist das böse Karman geschwun-
den durch den in dir bestehenden Schutz". 

11 Nach dem Metrum fehlt noch eine Silbe, aber der Bau dieses Päda ist nicht in 
Ordnung. 

12 „dem vergleichbar". 
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XXIV. 

Prätimoksa 
Büß- und Strafvorschriften des Yinaya 

(aus Hoernle, Manuscript Remains of Buddhist Literature found in 
Eastern Turkestan I, Oxford 1916) 

1. HMR 1 

1. se1 samäne lykam wärsemmpa pläkisa ytäri yam: päyti. 71. 2. se 
samäne menki-ikäm-pikwalamnepi onolmentse2 wasampät yamassäm: 
päyti. su mä wasampam täkam3, samäni (na)ksalyi. 72. 3. se samäne 
san sarsa kern rapanam räpatsi wat watkässäm: päyti. 73. 4. stwer 
meiitsa postanne s 4 samänentse pudgalyik käko wä[rpa]nälle. tumem 
olya wärpa(tä)r: päyti. 74. 5. se samäne, prätimoksä-sütär weskemane5, 
mamt wessäm: mä nis yesän aknätsams rekisa yamaskau; preku, se Sütär 
Winai Abhidhärm aiykemane täkam: päyti. 75. 6. se samäne silnäntäm 
we[täntäm] samänemts6 klausa-pilsi kalträ: päyti. 76. 7. se samäne, 
sankantse pelaiyknesse wäntare wätkau täkam, ampläkätte parra tsenke-
tär7: päyti. 77. 8. [se sam]äne panäktentse massät yamassäm: päyti. 78. 
9. se sa[mäne] mot mäla trikelyesa8 sakse yokäm: päyti. 79. 10. se 
sämäne kätkos preke9 ampläkätte kwasaine yinmassäm: päyti. 80. 
11. se samäne naus tsanka[lyne]sa postäm sinmalynesa sänk miyissäm: 
päyti. 81. 12. se samäne yaka yasisa länte kercyenne yam parna tu-
yknesa särmamem10: päyti. 82. 13. Eise samäne prä[ti]moks po änmt[s]a 
mä klyausäm: päyti. 83. 14. se samäne ayässe kemesse11 sucikar yama-
stär: päyti. 84. 15. se samäne pir mancäk yamasträ, yarmtsa yamasälle. 
pa ^Hl. 

2. HMR 2—3 

16. sesuwer postäm panäkte sank (k)raupäte cei wäntare näksate: 
17. sankik raktsisa sam[ä]nentse enatketse m[ä] ceppi[l]l[e] mä wsassälle. 
prasträm yätka yämtsi. 

1 = kuse. 2 „eines Menschen, der weniger als zwanzig Jahre ist". 
3 „der wird nicht geweiht sein". 
4 „für vier Monate, und zwar höchstens". 
6 „wenn das Prätirnoksa-Sütra aufgesagt (rezitiert) wird". Übersetzung der 

Skt.-Konstruktion mit L. absol. prätimoksasütra 'uddisyamäna (beide Male im 
Sandhi für -e). 

6 Im Skt. Gr. absol. bhiksünäm kaldhajätänäm usw. 
7 „sich nach draußen erhebt". Verkürzte Übersetzung von skt utthäya 

prakramet. 
8 „in Form von surä, maireya, madya". Vgl. skt. surämaireyamadyapänät 

pätayantikä. 
9 „(wenn) die (rechte) Zeit überschritten (ist)" = „zur Unzeit", skt. akäle 

10 „abgesehen von einem derartigen Grund". 
11 „aus Elfenbein". 12 Am Anfang der Lücke wohl zu pa\näktentse] zu erg. 

. 5 Thomas, Tocharisches Elementarbuch I I 
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18. panäkte Srävastine mäsklträ. tsonkaik pätrai wastsi kamäte, Srä-
vastine pimtwät yopsa. 19. sesuwer postäm nisidam kamäte, Andhave 
warttone masa ompalskonne lamatsi. 20. saulassu Kälodäye panäkte 
ompostäm masa. panäkte alyekä kca stäm nor nisidam raksate lyama. 
21. Kälodäye rano alyekä kca stäm nor oppilämntsa nisidam raksate 
lyama. su no orotse kektsentsa, antapi kenisa1 kern teksa. 22. tumem 
wena: au, watkassi pi panäkte nisidam nremem kälymi2 raso tsamtsi. 
23. lamallesa samänentsa yamaskemanesa yärmamssu yamasälle3. omte 
se yarm: 24. pärkarnesa wi rsonc panäktentse rasosa, pkantesa sie ywärc 
nrets raso4. tumem omsap5 yämträ: ipässenca. 

25. panäkte Kapilavästune mäsklträ. panäktentse procer Nände nem 
ki\,i sänne yapi6, sklokacci samäni ywärc mäskiyenträ: panäkte wat 
yopsa Nände wat? 26. wi laksänänc panäktemem Nandentse menki7 

sai, stwära prarom panäktemem menki8 sai. panäktentse wastsimpa säm 
wastsi yamassiträ. 27. panäkte klyausa sänk (k)raupäte ce siksapät 
sänmya9: 28. mäksu no samäne panäktentse wästsintse yarmtsa wastsi 
yamiträ omssap wat panäktänne wästsimem: ipässenca. 29. omte te 
panäktentse wästsintse yarm: pärkarnnesa nu rsonta panäktänne rasosa, 
pkantesa skas. te om[t]e panäktentse wästsintse yarm. 90. || 30. wewenu-
wa näs[sa], saulassonc, numka ipässencana pelaiknenta. omte näs mäkte 
naus10. 31. cai11 no, s[aula]ssonc, stw[ä]ra wrattsai aksassäl[lona pe]-
laiknenta12 artsa ywarca men13 prätimoksässepi sutarntse aksalnene ecce 
känrnaskem. 

32. pan[ä]kte Srävastine mäsklträ. ot no k[e]statse preke sai. 33. Up-
palavarnan asiyantse yarke peti mäka sporttiträ; mäka swatsanma käl-
pässi. 34. tu samänets päst aissi swätsi. täy no trite kaum sai esuwacca 
mäsklträ. 35. tumem leswi ensant(e)-ne. yaka ynemane nauntaine kläya. 
36. käryorttau ksa lyakä-ne, istak (k)lautka, snoy äksa. tumem sä^ sem, 
kaue ersate-ne, oskai wayäte-ne, swätsi wänksäte-ne. 37. panäkte 
klyausa näksate: mäksu no samäne mä aläsmo enenka osne pimtwätäsc 
ynemane14 aletsai asiyaimem san sarsa träs[k]alye tsältalye enclträ, ce^ 

1 In der Parallele H add. 149.84b3 findet sich keninesa. Dazu vgl. auch § 68 
Anm. 3. 

2 „in der Richtung von der Franse her". 
3 „bei einer Sitzgelegenheit soll von dem Mönch, (der sie) anfertigt, nach Maß 

verfahren werden". — Zum Perl, samänentsa zur Bezeichnung des Agens beim Pass. 
vgl. § 77,4. Diese Konstruktion ist wohl dem Instr. des Skt. nachgeahmt. 

4 „anderthalb (Spanne und) für die Fransen eine Spanne". 
5 „noch mehr". 
6 Zur Funktion des Opt. vgl. § 312,4. 7 Hier „weniger". 
8 Hier „kleiner, kürzer". 9 „setzte fest". 

10 „dort ich, wie oben", Kürzung, um eine Wiederholung von Phrasen zu ver-
meiden. Vgl. skt. taträham pürvavat. 

11 An Stelle von zu erwartendem toy in wörtl. Übersetzung von skt. ime. 
12 = skt. pratideianiyä dharmäh „Reuevergehen". 
13 „jeden halben Monat"; skt. anvardhamäsam. 
14 Grammatisch zu aSiyaimem. 
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samäncntsa1 samänents äksasäüe: 38. naksalyesa2, sanlassone, ike3 

kätkau nesau. mä ayäto4 aksassälye. cew Ike aksaskau. se pelaikne 
wrattsai aksassälle. 

39. panäkte Srävastine mäsklträ. tanäpate ksa samänem asiyana spä 
swätsis kakäte. 40. tumem Sthulanända ee„ tanäpatem sarsässi: samp 
aränne ste; cwim naus pete! caim no agamadhari skente, sam no abhi-
dharmike ste, sam winasäre. 41. tusa tanäpate krasiyate: twe pitka: wes 
äm lamam! panäkte klyausa näksate: 42. samäni no masär ostuwaiwen-
tane kakäkas täkom swätsisco, omte kr̂ i asiya sär[ps]emanenna stmausa 
täkoy: tane klu pete, tane smanne pete, tane spak pete! säw a[siya] 
samänets mänträk[k]a täkoy5 

XXV. 
Karmaviblianga „Einteilung der Taten" 

(Levi, K 3a 4—b4) 
1. mäksu8 no yämor, mäkcewsa tne onolmi, 
cmenträ7 nraiyntane, istak entwe laitonträ? 
2. tane semi ksa onolmi yämor yämos: 
nraiyne cmelesa8 k[akrau]p(au) spä täkan-me9. || 13 || 
3. eey cew yämorsa parskam onmim yamanträ10, 
kwipennenträ spä ykämsämnnenträ mrauskanträ. 
4. rätkware spä cemts n^no it5no olypo11 täkam kwri, 
mä no yämor cê  a 12 nautässi. )j 14 || 
5. mäkte [yämor] naus Ajätasatrun länte. 
kowsa ra päträ pelaiknesse länt wrocce. 
empele rano yamu sey-ne13 yämor su. 
onmin no postäm yamasate mraufskäte]. || 15 )[ 
6. wena pudnikte[sc: ksänti pyäm ni! 7. e]ntw[e] s[u] 
brahmasvar weksa wenentänne posa spälmem14 

walo rsäkemtsä, tänwannenca po saisse, 
saisse tänwantsis16 slokne serpsa ce arthä: [jj 16 | ] 
8. empelona ra yämwa täkam yämornta, 
änm näkälnesa16 nuttsäna pest klautkonträ 
päkri yämorsa wläwalnesa tumem spä. 

1 Zur Syntax vgl. § 77,4. 2 „in bezug auf etwas zu Tadelndes". 
3 Hier etwa „Punkt". 4 „etwas Unpassendes". 
5 Hiermit bricht das Blatt ab, so daß der Sinn des letzten Satzes unklar bleibt. 
6 Strophen im Metrum von 4 x 12 Silben. 
7 Konjunktionsloser Konditionalsatz; vgl. § 309,4. 
8 Für cmelnesa. 9 „wird sie (die Tat) von ihnen noch gehäuft". 

10 „sie fürchten sich vor d(ies)em Karman (und) werden Reue zeigen". 
11 rätkware . . . olypo Komparativ „stechender". 
12 Sinngemäß, aber ganz unsicher, zu erg. und zu verb.: (ä)[ram änmtsa]. 
13 „war von ihm getan worden". 14 Der Päda ist um eine Silbe zu lang, 
15 „um der Welt Liebe zu erweisen". 16 „durch Selbsttadel". 

5* 
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9. emsketse witskai [wik]sälne tuntse1 weskau. || 17 || 
10. s[u te]-yäknesa yämor yämu ket2 täkam, 
cmetär ra nraiyne, ramer no pest tsälpeträ. 
11. tusäksa aikne sän yolaina yämornta 
näktsy aisaumy[e]p[i] pu[t]kalne8 tumem yämtsi. | 18 | 

XXVI. 
Dhütaguna „Asketische Lebensregel" 

(Nr. 560) 

1. akalsälyemts rano yätka. dhutagun[ä] no panäkti kässinta adhisthit 
mä yamaskenträ4. 2. panäkte kässi VaisäHne [mä]sk(i)trä. alyekepi 
käryorttante sana sruka. tä^ erkenmasa saläre kenek sär aipar-ne. 3. s(u) 
panikte kässimtse wastsi klestetse sai. 4. pämsukuHkem samänem5 spä 
tsärwästsiscä panäkte kässi Änandemmpa sesa erkenmasa sem. 5. uppäl-
yokäm lalamskem sarsa srukausai klaimtsa aipos kenek kamä[t]e. 

XXVII. 
Abhidharma 

1. Einteilung der Skandhas 
(Nr. 192) 

1. ompalskonne smencantse sak okt dhatunmane sak wi äyatantane 
pis äntsemne stwära smrtyupasthämntane karsatsi skainälle. 2. kuse 
sak okt dhatunma skente, tonak sak rüpi äyadanta skente. 3. sukt päl-
skonta aultsuwa sü se manäyatam nem 6. Kse dharmadhätu, sü dharmä-
yatam nem. 4. tom takäre sak oktamem sak wi äyatanänta'. 5. nake 
sak wi äyatanta yel(s)allona pis äntsemne yapässällona. 6. kuce yämorsa 
kälpauwa sak rüpi äyatanta8, sü rüpaskantä westrä. rüp te Kse ste? 
7. stwära mahäbhütänta stwära mahäbhütäntamts tetanmässuwa sak 
äyatanta avijnaptirüpä s po te tot rüp westrä. 8. rup te sak pis pakenta 
ste9. asäwe lykiske10 rüp. 9. sali stäna Sumer salesa warnai asäwe rup 
ste. se paramänu lykaske rup ste. 10. samuttarne lwäsa skente; yaltse 
kwärsarwa kektsene star-me: se asäwe [rup ste]. 

1 Abhängig von witskai. 2 G. des Agens. 
3 Viell. eher zu prutkalne = skt. nirodha zu verb. 
4 „den Dhütaguna aber machen die Buddhas, die Lehrer, nicht zur Vorschrift 

(seil, den Schülern)". 
5 Unklar, ob Obl. Sg. oder PI. 
6 „die sieben Denkarten (sind) unter dem einen Namen Manäyatana zusammen-

gefaßt". 
7 „damit sind aus achtzehn (nur) zwölf Äyatanas geworden". 
8 „was die durch die Tat erlangten zehn Rüpäyatanas betrifft, . . .". 
9 „das ist etwas Minfzehnteiliges". 10 Für lykaske. 
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2. Über die Dreiteiligkeit des Empfindens (vedanä) 
Die Handschrift zeigt häufig -tar für -tär 

(Nr. 197) 

11. c[ai] svabhäptsa m[ä] w[är]p[a]n[a]ntar l[a]kle k- ly- p tsentar. 
cainäts weln[e] kl[a]nkts[i] s [su] aksär tess[a]: 12. mä[kt]e lakle war-
palne svabh[ä]ptsa nesäm ? taisak-tuka wi vedanta1 svabhäptsa ne[sä]m 
[te] mant2. 13. ceynats jnäpake wewenwa tarya sütärntats wrattsai 
nta3 wem. granth orotse mäsketrä4; t^sa mä wesk[e]m. 14. codake 
wessäm: täkauy sak [w]ai lakle warpalnenta svabhäptsa, upeks warpalne 
mäkte aisalle ste? nesäm te mant8. 15. tikkakäre wessäm: yukti 
ägamtsa. yukti taisem star-ne: 16. snai warpalne pälskontse tsankalne 
pomem po mä nesäm. s[n]ai sa[k snai la]kle palsko tsenketrä. 17. inte toy 
n(o) warpalnenta mä täkam palskone, nemcek upeks mäsketär. se se6 

yukti ste. 18. wate nano yukti ste: aknätsa kall(au) warnai okt pelaikne7 

vitaräg. ärtte-tarkanetstse mäsketrä. se su ärtte tarkäne 
upe[ks] s[te]. 19. [weiia] s[ai]m waste: upeksasmrtiparisuddham catur-
tharn dhyänam upasampadya viharati8 te mant. sem ägam star-ne. 20. mä 
nesäm [dhyana]ntse ang nessi mä ritteträ. [te aka]l[yi]sa 
kärsanaträ: 21. nesäm upe[k]s warpalne te mant. aklassencats allek 
warpalne ste, [allek] yumäne [nesa]lne ste9 te mant, 22. ktsi s — 

t[r]ividham samvedämnameti10 [täryä-yä]kne warpal[n]e [t]e 
[mant]. 23. anubhava rekine arth ste: vedäm anubhäp swak11 ste. 
alek — [ve]danä rek(i)sa upaksepapadak su ste anubhava rek[i]s[a] 
vyäkhyänapadak lel • arth ln[as]sä[m]12. 24. [coda]ke [v]eda-
nantse svabhäp wessäm: istonistobhayaviparitaspardayoni13 cincarem 
encarem mä encarem sparsmem tetemu. 25. cincarem sparsmem sak 
warpalne tänmastar, [encarenmem] lakle, ubhayaviparitenmem upeks 
päkri mäsketrä. se vedanäntse phalalaksam wewenu tä(ka)14. 26. käya-
cittävasthävisesata15 kektsen-palskossai-avasthassai wäkimem. tarya ve-
dantats putkau16 tanmasuki visai mä nesäm. 27. avasth ompostam 
visainta17. täryä-ykne vedantats cmelnene sarm mäsketrä. 28. mäkte 

1 PI. zu vedam. 2 Hier und im folgenden = skt. iti. 
3 Kaum als Subst. wrattsainta zu fassen. 4 „der Text ist (zu) groß". 
5 „(das Indifferentverhalten) gibt es (doch)". 
6 Im Sinne des Ordinale; vgl. §257 Anm. 1. 7 Viell. zupelaikne[ntane\ zu erg. 
8 „das von Gleichgültigkeit und Erinnerimg gereinigte vierte Dhyäna zuwege 

gebracht habend, verharrt er". 
9 „anders (seil, als der der Lernenden) ist der Zustand des Reifenden". 

10 Für samvedanam iti „dreifach ist das Empfinden". 
11 „dasselbe" (wörtl. „derselbe"). 12 Dieser ganze Passus ist unklar. 
13 „aus der Berührung mit dem Erwünschten und Unerwünschten sowie dem 

beiden Entgegengesetzten hervorgegangen". 
14 „dies ist das Merkmal der Wirkung von vedanä genannt worden". 
15 „je nach der Verschiedenheit des Zustandes von Körper und Geist". 
16 „Teilung". 17 „nach dem Zustand (richten sich) die Sinnesobjekte". 
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nake käkse wreme emalyasse kektsemne stmaus avasth yainmu1 sak 
tanmassenca mäsketrä, suwalt käkse wreme krostan(e)sse avasth yainmu 
lakle tanmassenca mäsketrä. 29. te warnai makte2 po rittäsle? se veda-
nantse avasthälaksam wewenu täka3. 30. blädl4 paräkässenea sak, 
upatäpi5 karnnässenca Ia[kl]e, [ubhayav]ipa[r]tta[m]6 mä paräkässenea 
mä karn[n]ässenca upe[ks]. sem vedanatse kriyälaksam7 täka. 31. trsnä-
hetur vedanety utyate8 yokaintse sarm sem (v)e(d)am westar. 

XXVIII. 
Traumbuch 

(Nr. 511) 

1. gaje äkhumpa satresse palskalne [sa]rpi9. 2. gaje kharempa proskai-
ywarwecce pa[lska]lne10 sarpi. 3. gaje märjärempa ketarau-klain-, k[e]t 
rä-saii-waipecce 12-särmasont palskalne sa[rpi]. 4. inte nausamem nisä-
care täkam wate dhvaje13, larenämpa-sinmalnesse palskalne sarpi. 5. /// 
wäntare-sala 14-ywarwecce palskalne tetekor 15-ywarwece wat sarpi. 6. 
nisä[care] /// ss[e] wat palskalne sarpi. 7. nisäcare ulukempa [te]ki nauske 
salla waip[e]ccentse [n]k[el]n[e sau]l[a]ssai proskai sarpi. 8. nisäcare 
simhempa enkwane wäntare [cajturcäs16 milkau(cc)e wat wäntare sarpi. 
9. nisäcare sarpempa ytarisse tetekorsse spä palskalne sarpi. 10. nisäcare 
hayempa wätkosmem17-sinmalnesse palskalne sarpi. 11. ni[sä]care na-
kulempa klai-ywarwecce tetekor /// [sarpi]. 12. nisäcare vrsempa wasi18-, 
krent-(wa)sam(o)nmem-kautalne-y[w]arwec[c]e spä palskalne sarpi. 

XXIX. 
Tantra 

(Filliozat, M 2a3-—7) 

1. [Anura]tn[e] sämn[e]-ayäse curmyamasle; etve19soye tsikale; tu-
mem cwi soyetse sirem yepesa äse kärs(n)älya20. kete nemtsa yämäm, su 

1 „wie jetzt ein käkse (? J-Gogonstand, der den in einem Körper bestehenden 
Hitzezustand erreicht hat, . . .". 2 Für mäkte. 

3 „dies ist das Merkmal des Zustandes von vedanä genannt worden". 
4 „erfreuend". 5 „Schmerz bereitend". 
6 „das beidem Entgegengesetzte". 7 „das Merkmal der Wirkimg". 
8 „die Ursache des Durstes wird vedanä genannt" (utyate wohl für udyate). 
9 „Elefant mit Maulwurf dürfte auf ein Denken an Getreide hinweisen". 

10 „ein Denken, das Furcht als Voraussetzung hat". 
" G.Sg . zu. kuse ksa; vgl. § 274. 12 „eines anderen (oder) den eigenen Besitz". 
13 „wenn voran ein Schakal (und) als zweites eine Krähe steht, . . .". 
14 „eine (schwierige?) Sache (und) einen Streit (Salna)". 
15 „Berührung", skt. sparsa. 16 Wohl verschrieben für calurdüs ( — -däsäs All.). 
17 „von einem Getrennten her". 18 Für wastsi. 
19 Für entwe „alsdann". — Der von FILLIOZAT fehlerhaft edierte Text ist auf 

Grund des Photos verbessert. 20 Zu Wz. kärst-. 
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mä walke nkelynene yam. 15. 2. Purvvasatn[e] päliyesse sirsau1 sukt2 

näsait yamasäle. kete tverene kätam3, ce^ osnesämnalitsävi4mäske(m)-
trä. 17. 3. S(r)äwamne sämne-ayäse sat yamasäle sanatse yoniy(ai)ne5 

tsapanale. maiyo kuletär-ne. kwri no sat sälkam, moksa. 4. Satabhisne 
eampäkässai täna kete nemtsa pwarne hom yämäm, su (n)ta kca ketara 
yolo yämtsi mä campam. 5. Purvvabhadravatne sanatse nkelynene6 

srukosepi (pä)[sa]käsa pyäpyo waltsanalya. etve soye tsikale kante okt7 

näsait yamasäle, taka pwarne saläsäle. kete nemtsa yämä(m), su suk 
(k)au(m)8 epi(n)kte nkelnene yam. 6. Asvinine salype wai moroskam9 

pwarne hom yama[sä]le. kete nemtsa yämäm, cwi10 laraunesa saul 
ehkasträ u . 

XXX. 
Medizinische Texte 

1. Aus dem Garbhasütra 
(Nr. 603) 

Vgl. die otoch. Entsprechung Nr. XII 
1. [i]kancem-wacem suk (k)aunne mrestiwe kektsennetä[nmastär-ne12]. 

2. ikancem-[tr]Icem suk (k)aunne snaura k(e)ktsenne [tänmaske]ntär-ne. 
3. ika[nce]m-starcem suk (k)aunne misa kektse[ntsa tänma]skentär-ne. 
4. ika[ncem-pi]nk[c]em suk kaunne ewe kektsentsa [tänma]stär-n[ej. 
5. ikancem-ska[ccem] suk kaunne yetse kektsentsa tänma[stä]r-ne. 
6. ikancem-[su]ktancem suk kauntsa yetse takar[sk]e [kektse]ntsa mäs-
ketä[r-ne], 7. ikancem-oktancem suk (k)aunne y- — 1 3 [kektsejntsa 
tänmaske[n]tär-ne ässa yok pärwänesa14 ///. 

2. Aus der Sammlung Stein 
(Eilliozat, St. al—4) 

8. olyapotse mäka15 sesu kor äsässäm, aranc nuskassäm staukkässäm, 
kantwa enkastär, aulom prutkässäm, sukkär äsässäm, l(au)kar kwaräs 
raiwem sticce yamassäm sirem prakrem. 9. tesa-wärnai-yentessana 

1 Lesung und Deutung dieser beiden Wörter sind unsicher. Auch das davor 
stehende -satn[e] ist nicht sicher zu lesen. 

2 Hier „siebenmal". 3 Ko. zu Wz. hat- „streuen". 
4 Dunkles Wort. 5 „auf die Bahn (den Weg?) des Feindes". 
6 „bei der Vernichtung eines Feindes". 7 Hier „einhundertachtmal". 
8 Wohl für kaunäm; kaum Komp. suk-kaum. Vgl. auch suk kauntsa, das nach 

Ausweis von A spät komsä eher unkomponiert zu fassen ist. 
9 salype wai moroikam Obl., als Obj. von yamasäle abhängig. Vgl.' dazu auch 

§ 318,1b. 
10 G. abhängig von Saul. 11 Hier Pass. 12 „entsteht ihm (seil, dem Embryo)". 
13 Möglicherweise zu y[okanma] zu erg., aber der PI. von yok „Haar" ist sonst 

nicht bezeugt. 
14 Am Anfang der Lücke viell. wieder yok zu erg. 15 „zuviel". 
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tekamma ersäm. 10. tusäksa se-suke mäka mä swälle1. 11. nake wiro-
tänta wenau: läksi malkwermpa wirot; swänana misa mitämpa wirot ; 
klyemom warne lwasäts misampa mit panit wirot. 12. mallcwer patsam 
uppälässana witsakammpa kärkos sätrempa mä swälle2. k^se suwam, 
patko mäsketär. 

XXXI. 

Liebesgedicht 
(Nr. 496) 

1. [mä]3 n[i ci]sa4 nos somo n[e]m [wno]lme [l]äre täka, mä ra 
postam cisa läre mäsketär-n5. 

2. cisse laraumne cisse ärtanye pelke6 kaltta[r]r solämpa sse7. 
mä t(e) stalle sol wärnai. || 2 || 

3. taiysu pälskanoym: sanai saryompa säyau karttsefs] saulu 
wärnai snai tserekwa snai näne. 

4. yämornikte se cau ni palskane sarsa. tusa ysaly ersate, cisy aras 
ni sälkäte. 

5. wäya ci lauke, tsyära nis wetke, lykautka-n8 päke po läklentas. 
eise tsärwo sampä[te-n]. 

XXXII. 

öeschättsbrief 
(Nr. 492) 

1. Silarakite Äryawarmem tsamo ysuwarsa preksäm: Sessatatte rine 
meskessem cänem9 aislyi10 täkam. 2. parso ette paiyka11. ska pläwa12 

Sessatattem, yaka iypas13 täkam. 3. mä planksäm! meski pito ni stare. 
4. parso lywäwa-s14; pläs15 askär mä lywästa. 

5. iiak o[k](n)e16 

Auf der Rückseite: 
6. Äryawarmentse aisle. 
1 „darum eben soll man von dem, was den gleichen Geschmack hat, nicht (zu)-

viel essen". 
2 Die Konstruktion dieses Satzes ist nicht ganz sicher; viell.: „Milch (ist) nicht 

zu essen mit Pollen (und) Lotoswurzeln (und) mit (daran?) gebundenem Getreide". 
3 Strophen im Metrum von 4 x 25 Silben. 
4 Perl, comparationis, abhängig von läre; vgl. § 77,9. 
5 Ps. im Sinne des Fut.; vgl. § 304,1. 6 Hier wohl im Sinne von „Atem". 
7 „zusammen mit dem Leben". 
8 Für klyautka-n „machte mich teilhaftig (päke)". 
9 „die Münzen (das Geld) für die Bänder". 10 Wohl verschrieben für aislye. 

11 ette paiyka „hat unterschrieben". 12 Ipv. zu Wz. lu-, 
13 Für lywas ( — lywos), N. PI. m. PP. zu Wz. lu-. 14 Für lywäwa-e. 
15 TPixcpläc; hier „Antwort". 16 Zur Verwendung der Kardinalzahl vgl. §251,6. 
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XXXIII. 

Rechenschaftsbericht über tägliche Klosterausgaben 
Rolle in Pinselschrift 

Viele der darin vorkommenden Bezeichnungen für Speisen bleiben 
dunkel 

(Nr. 433) 

1. Hl [kajntis1 yiksye masa o[k] t[o]m2 ///. 2. pancwarike Jnäna-
camndre lyäka Jnanaca3, sankästere Slacamndre sa[rsa]4-5. 3. ikäm 
nune6 sie trukäle: kantis yiksye ok tom pis sankäm, kiese tau. 4. panc-
warike Jnänacamndre lyäka Jnanaca, sankästere Slacamndre sarsa - . 
5. nwemne trukäle Sumaise wasa: kantine yiksye ok tom pis sankäm, 
kiese tau pis sankäm. 6. pancwarike Jnänacamndre lyäka Jnanaca, 
sankästere (Slacamndre [sarsa Slacandre]. 7. mene o[kta]nte. mene 
menkine massa7. 8. wi menantse ne trukäle Vinaiyse wasa: kantine 
yiksye cäk wi tom, kiese wi tom. 9. pancwarike Sarwanatewe lyäka Sa, 
sankästere Ölacamndre sarsa Slacandre. 10. traiy menantse ne trukäle 
Tusi wasa: kantine ynaikentäne naissi swäle8 wasa. 11. swer menantse 
ne trukäle asari Sarwaraksite wasa: kantine swälene sro-kant[i]s yiksye 
swära cakänma skas tom, pa — [-]ntes swära cakanma, opis cäk pis tom, 
kakwärne tarya tom. 12. pancwarike Prajnäkaracamndre lyäka Pajnä, 
sankästere Äryawarme sarsa 13. [pi]s menantse ne trukäle Camndre 
samäne wasa: kantine — Pesanentse sano war• •. 14. skas menantse ne 
sänkis trukälene yiksye tarya tom, kantine swälene yiksye masa cäk wi 
tom. 15. pancwarike Äryatewe lyäka Ä, sankästere Äryawarme sa[rsa] 
16. [s]uk menantse ne sänkis sie trukäle kantis yiksye suk tom ///. 
17. pancwarike Äryatewe lyäka Ä, sankästere Äryawarme sar[sa] - . 
18. ok menantse ne sänkis sie trukälene kantis yiksye pis to[m] — . 
19. pancwarike Äryatewe lyäka Ä, sankästere Äryawarme sarsa ///. 
20. nu menantse ne sänkis sie trukäle kantis yiksye masa [pi]s sankäm. 
21. pancwarike Äryatewe lyäka Ä, sankästere Äryawa ///. 22. sak sene 
sänkis sie trukäle kantis yiksye tau [p]i[s sankäm. 23. pancwarik]e Sar-
wanatewe lyäka9, san[käst]e[re] ///. 

1 „für Gebäck". 
2 PI. zu tau. 
3 Eigenhändige Unterschrift. 
4 Hier im Sinne von „bestätigte". 
P "Das ursprünglich eingetragene Signum ist hier, wie in anderen Stellen, ver-

wischt. 
• Vgl. § 251,6. 
7 mene menkine massa „der Monat ist im Mangel (dahin)gegangen", d.h. „es ist 

weniger abgegangen". 
8 „als Essen". 
9 Es folgt ein freier Raum; das Signum fehlt. 
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XXXIV. 

Klosterbrief 

1. -skunekesse1 sank närimtsyänkunes2 yärsalne yamasträ. 2. nakta, 
tve tu makte päst aisträ3: san patarye sankräm star-s pikwal[a] ///. 
- k e 4 sänk tsamo5 ste. 3. sale® amokäcci samem. simprayentse patsän-
käs skakanma lamssemträ. 4. sätre lauke mänketär-me. nake sa -c- ///. 
- rtse7 spelke mäsketär-me. 5. nake cisis8 päkwalnesa weskem: totka 
sätresa pruecamne yamalle sait9! mäka allonkna sankrämntane pru10 ///. 
6. omte tan klyinasä-s11 sak lakle ritatsi parktsi sankantse12 Issapakentse 
yämos sankrämne. 7. nake päkwalnesa kartse we[sk]em-äs: - /// yor13 

postamne sak eakanma sätre, mäkte omtem tan maiyyane sankantse 
spelke kusalapäks ayäto täkam yämtsi14. 8. sale - -k- - nis /// mu15 

täkamn-c. 
1 Der Anfangssatz ist in seinem Subj. und Obj. unklar. Zu der Bildung - skune-

kesse (nicht sicher zu erg.) sank vgl. [bodhisajtvännesse sänk. 
2 Der Komplex närimtsyänkuneä ist in der Deutung sehr unsicher. Viell. ist 

närimts yähkunei (odßr (ts) yänkunei ? Vgl. Otani tsyänk) zu trennen. Dazu s. Glossar. 
3 Hier 3. Sg. an Stelle der 2. Sg. aistar; päst aik- = skt. vijfiä. 
4 Wohl zu [na]ke zu erg. 5 Für tsmau; vgl. im folgenden Sale für sie. 
6 „zugleich". 7 Wohl zu \ka\rtse zu erg. 
8 Hier wohl umgangssprachlich mit doppelter All.-Endung für gewöhnl. ciS. 
9 „mit wenig Getreide (schon) hättest du etwas Vorzügliches leisten können!" 

10 Sinngemäß zu pru[ccamne yämu] zu erg. 11 Für klyinasäm-s. 
12 „Glück (und) Leid des Ordens zu erforschen (und) zu erfragen". 
13 Am Ende der Lücke zu [a\yor zu erg. 
14 mäkte . . . yämtsi „damit hier in ( = mit) deiner Kraft Eifer (und) Wohlverhalten 

des Ordens fähig ist, zustande zu kommen (wörtl. „gemacht zu werden")". 
16 Erg. zu [yä~]mu. 



Z w e i t e r T e i l 

Glossar 





A. Osttocharisch 

A 
amsär (ansär) Adj. I „schwach, schwerfällig", PI. amsre 
ak [eh] a. „Auge", Par. asärn 25,1a; 26,1; 35,1; 44,1b"; 68; 115,5; 140,2; 
. 190; 210. — Abi. XIII, 19. Par. 1,54. Instr. -änyo 11,12; 111,35; 

IV, 19.23; VIII, 1. — Adj. -si 210. Par. ainäsi 210 
akappi [= B] a. 111,2 pä. „akappiya", „Unreinheit", PI. -intu 25,3; 

100; 175,1 
akämtsune [ehanne] a. 111,2 „Besitz", PI. -eyäntu 1,19 (a°-pät-hälpä-

lunesi) 
akälyme [ehalymi] Postpos. c. G. „in der Gewalt von" 1,29; 111,24.26 
akmal [särwäna] Sg. m. „Gesicht" (wörtl. „Auge-Nase") 11,3a; 

86,1. — IX, 16. Instr. 1,40; IV, 19. All. ahmlac IV, 19. — S. ak und 
malan 

akritär Adj. I „rund, voll", PI. ahritre 
aksar [ahsär] m. V, 3 skt. „aksara", „Silbe", PI. -i 165,6 
-ac [-s(c)] All.-Affix 71,2; 79 ' 
ort 1. [warnai, wärnai] Postpos. c. Abi. skt. „ädi", „mit . . . beginnend" 

289. — IV, 4.5.6 u. ö.; IX, 4; X, 14.19; XIII, 8.19. — 2. [ecce] Adv. und 
Präv. „herbei" 285,3.—IV, 3 (pänwo . , . aci) 

Ajätasatru [= B] m. skt. „Ajätasatru", N. pr. eines Königs von Maga-
dha 9,3; 103 

anumäski [ähtihe] indekl. Adj. 1. „wunderbar" 11,13. — 2. „verwun-
dert" 1,70; IX, 17. — Mit SufF. -si IV,7 

anc Postpos. c. Obl. „zu, an" VIII, 2 (yohm amc) 
ancäne s. äntsam 
aücäl [wäntalye] f. „Bogen". — 111,25; IV, 13. G. anclis IV, 14 
*ancu [encuwo] „Eisen" 25,1a. — Adj. ancwäsi VI,8.9 
atas [ate] Adv. „heraus" 285,2, — Wohl Postpos. 1,54 (sunkäss a° 

ymäm) 
atänkat [etankätte] Priv. „ungehindert" 228; 320; 321 
atär [etre] m. V,1 „Held", PI. atran 25,1a; 86,1; 180,1a 
atra-tampe Bahuvr. 11,4 „Heldenkraft besitzend", PI. -en 156,1a; 

237,3 
atronci Adj. I „heldenhaft", PI. -ini 217,2 
adhit wohl irrig für atit [= B] = skt. „atita", „vergangen, darüber 

hinausgegangen" XIII, 14 
adhisthit [= B] skt. „adhisthita", etwa „Gebrauch". — In der Verbinr 

dung adhisthitä emts- „sich vornehmen, festhalten" IX,39 (adhistitäl) 
•am [-rce] Lok.-Affix 71,2; 81 



78 A -an Arunävati 

-an- Pron, suff. der 3. Pers., nur in sekundären Kasus 264 Anm. 2. — 
All. IV, 18 (weHä-nn-anac). Abi. -anäs 

anapär [enepre] Adv. „davor, vor" 285,2. — Als Postpos. c. G. 111,9.43; 
als Präpos. c. Perl. 111,29 

Anäthapindik [Anäthapindike] m. skt. „Anäthapindika", N. pr. eines 
reichen Kaufmannes. — Obl. -käm IV, 5 

anäsrap [ = B] skt. „anäsrava", „Freisein von sündhaften Einflüssen" 
48 Anm. 1 

anityät [ = B] skt. „anityatä", „Unbeständigkeit" 
ane (anne) [enem, enenka] Adv. „innen, drinnen, hinein" 285,2. — 

Postpos. c. L. VII, 5 (wärtam ane; riyarn anne) 
antus [entwe] Adv. „alsdann" 286,1. — VI, 9 
apärkär [emparkre] Präp.-Adv. „lange, ausführlich" 
apälkät [empalkaitte] Priv. „unbekümmert" 228; 320; 321 
appärmät [appamät] skt. „apramata", „verächtlich" I, 9 (mä*pär-

mät) 
Apratitulyenam £Apratitulyenne] (Lok.) Name eines Metrums 11,5; 

IX, 8 
aptsar [ = B] f. 111,2 skt. „apsaras", „himmlische Nymphe", PI. -äntu 

174. — PI. IV, 10. Instr. aptsarntuyo IV, 11 
Aptsaradarsnarn [Aptsaradarianne] (Lok.) Name eines Metrums 1,40 
Abhidharm [Abhidhärm] Sg. m. skt. „Abhidharma", Kommentar zur 

buddhistischen Terminologie 
abhinai [— B] skt. „abhinaya", „Pantomime, theatralische Darstel-

lung" 
abhisek [ = B] skt. „abhiseka", „Salbung, (Mönchs)weihe" 156,2 

(läntune-a°). — IX, 18 (läntuneyam a°). 35 (yugaräja-a° „die Salbung zum 
König des Zeitalters") 

amok [ = B] a. (111,2), m. (V,3) „Kunst", PI. gewöhnl. 111,2 -äntu, 
einmal V,3 Obl. -äs 115,3; 175,5a. — 1,15.17.20 u.ö. Abi. 1,19. 
L. 1,52. PI. Obl. -äs XXI, 16 Anm. 3. — Adj. -si 1,18 

amokäts [amoktse] subst. Adj. I m. „Künstler, Handwerker", PI. amoktse 
12; 136; 224. — 1,18. G. amoktsäp 1,16 

ayanisuneyum Adj. IV „Grundlage bildend (?)", PI. -mäs. — Sg. m. N. 
XIII, 27 

ar- [er-] „hervorrufen" 25,1a; 26,1; 339,2 
Ps. VIII 373,2; 374,1; 486. aräs 1,71; 111,19; X, 7. Ger. I subst. Sg. G. 
aräslis mosam „um des Hervorrufens willen" 318,1c. Inf. arässi 1,31; 
XIII, 18. — ko. VII Med. aräntär 415,1. Ger. II arnäl X, 14. — Ipv. III 
Med. Sg. 2 parsär 425; 460,4. — Pt. III Med. arsät 442,8; 443. — PP. 
aru 431, le; XIII, 18 

aräm, [ere] Sg. m. „Aussehen" 25,1a 
arämpät [erepate] a. 111,2 „(schöne) Gestalt", PI. -äntu 174; 175,5a. —• 

1,31.71; X, 12. Instr. 1,31. — Adj. -si 111,2 
Arunävati [ = B] skt. „Arunävati", Name einer Stadt 
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arkant- [erbeut-] Adj. III „schwarz", PI. arka(m)s 29,6a; 36,3; 44,2b; 
47,2; 240; 242 u. 242,4. — Vgl. auch orkäm' 

arkämnäsi [erkenmasse] Adj. I „zur Leichenstätte gehörig", PI. -ini 
32,4; 106,2; 147,4; 161; 165,2; 214,3; 384,1 

arth [ärth] a. 111,2 skt. „artha", „Sinn", PI. -äntu 9,1; 175,5b. — 
XIII, 3.19 

aryu [walke] indekl. Adj. u. Adv. „lange (von der Zeit)" 104,4; 286,1. — 
IV, 20 

avijnapti [= B] skt. „avijnapti", „Nichtbekanntmachung" XIII, 14 
Avis [ = 5 ] skt. „Avlci", Name einer Hölle 48 Anm. 1. — L. IV, 24 

(Avisan-äk). •— Adj. -si IV,25 
avihis skt. „avihimsä", „Nichttoten lebender Wesen" XIII, 30 
asi [asiya] f. VI, 3 „Nonne", PI. asyän 94,1; 132; 147,3; 148,2b; 163,1 
asup [asubh] skt. „asubha", „Abscheulichkeit". — Adj. -si X,4 
asaiks [asaikse] m. V, 1 skt. „asaiksa", „einer, der keine religiösen 

Übungen mehr nötig hat, Arhat", PI. -i. — PI. N. X, 19 (saiksy 
asaiksi) 

asnurn [esanetstse] Adj. IV „Augen habend", skt. „caksusmant", PI. -mäs 
144; 238 Anm. — Bahuvr. äkär-ainum „mit tränenden Augen" 156,2. 
— Sg. m. N. 11,5 

-assäl [-mpa] Kom.-Affix 71,2; 78 
assi [at(t)si] Part, „wohl" 291,2. — Meist in der Frage: 1,38 (kuss assi 

säs?); 111,34 (wrasälsläassi?); V,4 (kucoassi; ke^ssi); VI,6 (k^ciss assi). 
— Im Aussagesatz 1,60 (tunkyo*ssi tsit); 111,30 (lok assi-k) 

asuk indekl. Adj. „breit, prall (?)", skt. „äyata" 
asarrikhe [asamkhyai] a. VI, 2 skt. „asamkhyeya", Bezeichnung einer 

sehr hohen Zahl, eine unzählbar lange Weltperiode, PI. -en 148,2eß; 
171,2. — PI. Obl. -es IV, 24. Instr. IV,25. L. IV, 22.24. — Adj. -si X,3 
(tri-a°) 

asäl [esale] 111,1 „Pfosten", PI. aslunt 166; 173. — PI. All. asläntwac 
VII, 6 

asinät [ontsoytte] Priv. „unersättlich" 87,2; 228; 320; 321. — In Ver-
bindung mit läk- 11,8; IX, 26; X,1 

asur [asure] m. VI,3 skt. „asura", „Dämon", PI. -än 148,2b; 180,1b 
ats [isa] Part, der Bekräftigung, oft mit Verdoppelung des vorhergehenden 

Auslautskonsonanten, skt. „eva" 291,3. — 1,27 (yaläm wramm ats); 
III, 19 (ivpäss ats); IX, 13 (si ats). — Verallgemeinernd 1,65 (kuss ats ne 
„wer auch immer"). — In adversativer Bedeutung 1,31 (knänmune ats 
mä täs-äm). — Im Korrelativsatz 1,31 (täprem ats .. . mämtne). — In 
fester Verbindung sakkats [nemcek] „sicherlich, bestimmt, gewiß" 
291,3; 1,21; 111,49. — Nach der Verstärkungspartikel -k 1,35.40; 
IV, 22.24.25; VI, 7 

atsam, (asam, asa) Erweiterung von ats (s.d.) XIII,4.29 
atsek in der Verbindung sakkatsek (vgl. auch ats) „ganz gewiß" III, 5.22. 

52.53; VII, 2.5; IX, 36". — Vgl. auch ättsek 



80 A -ä — änu 

Ä 
-ä {-sa} Perl.-Affix 71,2; 77 
äk [äke] „Ende" 23; 44,1a; 86,3; 167,1. —11,10 
äk- [= B] mit Suppl.-Paradigma (344,2) „führen" 24,1; 35,1; 44,2a 

Ps. II 22,1; 25,1b; 33,3bß; 36,3; 315,2; 351,3; 355,1.2; 356,1; 481. 
PI. 3 äkenc-äm IX, 10. PPs. äsant II, 8. — Ko. V wä- 412,1. Opt. Sg. 1 
wäwim 1,46. Ger. II wäl 329. Abstr. walune VII, 3. — Pt. I 438,1. 
Med. PI. 3 wänt-am VII, 6. — PP. wäwo. Abs. -oräs VII, 6.7 

-äkatsum, Adj. IV „als Ende habend", PI. -mäs 156,2 
äkäl [akä'üc] a. 111,2 „Wunsch", PI. -äntu 11 Anm. 1; 115,3; 175,5a. — 

III,5.11.42.45; IV, 22. Instr. VI, 2.13. Abi. IV, 24.25. — Komp. se-äkäl 
„Wunsch nach einem Sohn" 156,2. äkäl-kämse „Wunsch erfüllend" 
237,3; 326,3. — S. auch -kämse 

äkäs [akäse] skt. „äkäsa", „Luftraum" 11 Anm.l; 182,4. — VI, 11 
ältär [PI. aicrüna] 111,1 „Träne", PI. f. äkrunt 8; 24,1; 44,1a; 173. — 

Instr. 111,35. PI. XI, 3 
äkär-asnum, s. asnum 
äkärnu Adj. IV „tränend", PI. -us 104,3; 244,1. — PI. f. Obl. äkämunt 

IV,23 
äkälyune [aklyilne] a. 111,2 „Lehre, Lehrmeinung", skt. „ägama" 
äkälsäl [akalsälle] subst. Adj. I (Ger. I zu äkl-) m. „Schüler", PI. äkläslye 

138,1; 148^4; 225 Anm.; 318,1c. — PI. Obl. -es 1,19. — Vgl. auch 
äkläslyi 

äkinc [akänc] Adj. „abgelegen", skt. „pränta" 15,1a; 116 Anm.l 
äknats [aknätsa] Adj. 11,3 „unwissend, töricht", Subst. „Tor", PI. 

äkntsän 11,2; 96,3; 152,3; 233,2; 325. — PI. m. G. äkntsässi 111,37 
äkntsune [aknätsanne] a. 111,2 „Unwissenheit" 11,3b; 88,1. — 111,22. 

23. Instr. 1,35; X,16. G. -eyis 1,48 
äkl- [= B] „lernen, lehren" 

Ps. VIII [ = B IX] äkläs 382 Anm. 2. Inf. äklässi. — Pt. I PP. äklu 
31,1; 436,1. — Vgl. auch äkälsäl 

äkläslyi (fem. Movierung zu äkälsäl) „Schülerin" 141,2 
äklye [akalye] Sg. m. „Lehre, Studium", skt. „siksä" 88,5; 186,2 
äks- [= B] „verkünden, lehren" 74,4 u. Anm. 2 

Ps. XI Sg. 1 äksisam 15,1a; 387. Inf. äksissi. — Ko. XII 389 Anm.; 
421,1. Opt. Sg. 1 äksinrnm IX, 38. — Ipv. V 427. Sg. 2 päksinnä-ni 
11,7. — Pt. V 451,2. äksinnä 1,63. PI. 3 äksinnar 111,12; VII, 3. — 
PP. äksinnu 

ägat [— J3] skt. „agada", „Arznei, Gegengift" 
änkar [änkär] m. „Stoßzahn", PI. 1,2 -u, V,3 -i 44,1c; 111,4; 147,2; 

160, 6; 184,2. — PI. N. -i 111,49.50. Obl. -äs 111,44.49 
«co Sg. m. „Embryo", PI. G. -ossi 
äjänai (äjänay) [== B] indekl. Adj. skt. „äjäneya", „von edler Abkunft" 

IX, 10 (äjänay yukan) 
änu [= B] „Aufhören, Ruhe" 103 
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äüc [ette] Adv. „(nach) unten" 285,2. — IX, 11 
äncälyi [ancäl, ancali] skt. „anjali", „die beiden aneinandergelegten 

Hände" IX, 12 (ypanträ äncälyi)-, 11,5 (sbäncälyi); IV, 1 (äncälyi-tsa-
ränyo) 

äncäm. [änme] skt. „ätman", „Selbst" 86,2; 125; 182,4. — 1,45.49.51 
u. ö.; IX, 26; XIII, 31 (sni-ä°-käkmärttuneyäs). Kom. änmasläk 1,35.40. 
Abi. änmas IX, 4. L. änmam 1,49. G. äymes IV, 13.23. — Adj. änmasi 
1,49.50 

-änmatsum [-anmatstse] Adj. IV in tsopats-änmatsumäncsä (PI. m. Perl.) 
„unter Großgesinnten" 156,2 

ätäl m. V, 1 „Mann", PI. ätli 86,1; 127; 180,1c 
äti [Obl. atiyai] VI, 3 „Gras", PI. f. ätyän 45,2a; 94,3; 191; 193,1 
ätukek [tet(e)käk] Adv. „plötzlich (?)" 286,1 
ätlänci Adj. I „männlich" (vgl. ätäl), PI. -ini 217,2 
ättsek [attsaik] Part, „fürwahr" 291,3. — Vgl. auch atsek 
äm Interrog.-Pron. „wen?" 271 Anm.; 273 
Anand [Änande] m. skt. „Änanda", N. pr. des ständigen Begleiters des 

Buddha 11,3a; 141,1. — 11,3.8; IV,19.23. Vok. 11,2.5.7; IV,18. 
Obl. -äm IV, 18. All. -änac 11,1.5 (Änändänac) 

änäs [anäs] Adj. 11,3 „elend", PI. -än 121; 234,3 
Änändärsnam, [Anandärsne] (Lok.) Name eines Metrums IV, 23 
änenci [anaisai] Adv. „genau, sorgfältig", in Verbindung mit pälk-

1,48.69 
änewäts [anaiwatse] Adj. I „unangenehm, unlieb", skt. „apriya", PI. -tse 
änt [ante] „Fläche" 24,1. — L. IV, 10 
äntispur [antispur] skt. „antahpura", „Harem" 
1 äp [Obl. äppai] m. „Vorfahre, Vater", PI. -an. — PI. Obl. -as IX, 19 
2 äp [= B] f. „Wasser, Fluß, Strom" 
äpäy [apäy] a. 111,2 skt. „apäya", „schlechte Daseinsform, niedere Ge-

burt", PI. -äntu 175,5a. —PI. L. äpäytwam 111,37 
äbhäswar skt. „äbhäsvara", Bezeichnung einer Götterklasse IV, 7 
ätnäs [amäc] m. VI, 3 skt. „amätya", „Minister", PI. -än 11 Anm. 1; 116; 

141,1; 147,5; 148,2b; 171,2. — PI. N. 1,65; VIII,2.5. Obl. -äs 1,64; 
111,9; IV, 4. All. VIII, 1 

ämpi m., ämpuk f. [antapi, äntpi m./f.] Zahlw. „beide" (mit Par., 
soweit ein solcher gebildet werden kann, sonst PI. ) 24,1; 46,3; 140 Anm.; 
258,2. — m. VI, 6 (esäm). f. X, 15 (kap&innän) 

äy [ = JS] m. (!) III, 2 „Knochen", PI. -äntu 18 Anm. 2; 109; 174; 175,5d. 
— 1,50. PI. L. -äntwam XII,3. — Adj. PI. äyäntwäsi VI,8 

äyäto [ayätö] Adj. „geeignet" 93,2; 239 
äyätosum Adj. IV „geeignet (für)", skt. „anuküla", PI. -mäs. — Sg. m. N. 

c. G. XIII, 23. c. All. XIII, 28. c. L. XIII, 15. c. Inf. XIII, 28 
är- [= B] „aufhören" 33,5b 

Gv. Ps. IV Med. aratär 25,2; 364,1. — Ko. V 412,1. äras XI,4. — 
Pt. I 438,1. är 307,3; IX, 6; XI, 6 

6 Ihomas, Tocharisches Blementarbuch I I 
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K. „aufgeben" Ps. VIII [ = B IX] äräs 376 Anm. 1.— Pt. IV PP. ärsu 
449,1; X, 6 

äral (wohl Ger. II zu är-) „Aufhören (?)". — Perl, in der Verbindung 
cwal ärlä 1,28 

äränt [arhänte] m. skt. „arhant", „Arhat" 
äräntisparäm, [ar(a)hantenne ferne] „Arhatwürde" 156 Anm. 
ärinc [aranee] „Herz" 11,1; 15,1a; 86,2; 182,4.—1,37; 11,6; 111,15.21. 

30.49; IV, 23; VI, 6; VIII, 3; IX, 38; X,2. Perl. 111,29. L. 111,23.36. — 
Adj. -si 214,1; 1,41 

ärinci [vgl. araneätstse] Adj. I „Herzens-", PI. -ini 216 
äre [ = 5 ] VI,4 „Pflug", PI. -en 23; 24,1; 27,3a; 29,2; 88 Anm.l; 

148,2ea; 198; 211 
ärki [ärhwi] Adj. III „weiß", PI. ärkyams 23; 24,1; 30,1; 44,2a; 101; 

144; 153; 230,3; 240. — Sg. f. N. -im V,4 (rtär-ärkim). PI. f. Obl. 
ärkyant X, 15 

ärkisosi [saisse] a. 111,2 „Welt", PI. -intu 18 Anm. 3; 175,1. — 11,8; 
111,24; IX',7; X,16. L. -syam, -ssam 1,14; IX,2. G. -is 1,20; 11,1; 
X, 6.13.18 

ärt m. V, 1 „Freier", PI. -an. — PI. N. 111,2. G. ärtassi 111,9 
ärt- [ärt(t)-] „preisen" 

Ps. IV Med. Sg. 1 artmär, 2 arttär 11,3a; 363,4; 364,1. — Ko. V 
Med. ärtatär, Opt. Med. Sg. 1 ärtimär 11,1; 412,1. — Ipv. I Med. Sg. 2 
pärtär 11 Anm.l; 423. — Pt. I Med. ärtat 11,2; 438,1. — PP. ärtu 
111,6 

ärtak [ärt(t)e] Präv. in Verbindung mit türlc- „sieh gleichgültig verhal-
ten", skt. „upeks" 287,4. — 1,54 

äryamarg [= B] skt. „äryamärga", „der edle Pfad". — Kom. XIII, 29 
ärlä s. äral 
ärwar [ärwer] Adv. „bereit" 23; 111,6. — ärwar i- „hingehen" VI, 10; 

ärwar täk- VII, 7; ärwar pyutk-1,11; ärwar yäm- III, 11.— retwe-ärwar 
„zur Verbindung bereit" 156,2 

ärsi [ärse] VI,1 skt. ,,ärya(?)", PI. -in 186 Anm.l 
ärso [nerwe] Adv. „heute" 286,2. — IX, 37 (ärso-k) 
ärs skt. „ärsa" in ärs-kränt skt. „ärsagrantha", Name eines Werkes XI, 6 
ärsal [arsäiclö] f. VI,3 „Schlange"', PI. ärslän 11,2.3b; 90,2; 148,2b; 

185; 191; 192. — PI. Instr. -äsyo 1,6.8 
ärts kom, [artsa kaum] „Tag für Tag", skt. „anvaham" 73,5b; 286,2 
äl- [= B] „fernhalten" 

Ps. VIII [ = 5 IX] Med. älästär. Ipf. Med. älsät 397,4. — Ko. VII 
Ger. II älnäl. — Pt. III Med. älsät (altsät). — PP. Abs. äluräs 

älak [alyek] Pron.-Adj. „anderer", PI. älyek 11 Anm. 2; 24,1; 25,1b; 
80,5; 274; 282. — Sg. m. N. 1,10.32.69. Perl, älyaknä X , l l . f. Obl. 
älyäkyäm 1,32; IX, 7. PI. m. N. 111,3; IV, 6. Obl. älykes 111,30; VII, 4; 
XIII, 30. G. älu 1,63 (älu-ypesi). 71; 111,46. — Komp. älak-wkäm 
„andersartig" 156,2 



A älam — äntäne 83 

älam stets in Verbindung mit obl. Kasus von wät [älyauce] „einander" 
283,4. — IV, 12 (ä°-wäc); XI, 2 (ä°-wcäs) 

älambam [= 5 ] skt. „älambana", „Stütze". •— In Verbindung mit ya-
XIII, 13.14 

älasl [aletstse] Adj. „gleichgültig, fremd" 
äläs [aläsmo] Adj. skt. „alasa", „träge". — Sg. m. G. -äp 1,12 
äläsune [aläsänne] a. 111,2 skt. „älasya", „Trägheit" 167,2a. — 1,10. 

G. -eyis 1,14 
älu s. älah 
äle [*alyiye] „Handfläche", Par. älem 24,2; 88,5; 186,2. —L. -eyam III, 4 
älp- [= B] „darüber hinstreichen" 

Pt. I Med. älpat 
äsari [asari] m. skt. „äcärya", „Lehrer", PI. G. äsamryäsi (sie) 
äsäwe [a&äwe] indekl. Adj. „grob" 89,1; 237 Anm. — XIII, 7.8.9 
äsäwesune a. 111,2 „Grobheit". — L. -eyam XIII,8.11. — Adj. -si 

XIII, 7 (pälskes ä°-svabhämtm skt. „cittaudäryalaksanah") 
ässi viell. = ä assi „wo wohl?", skt. „kutra nu?" 273 
äsärn [asäm] indekl. Adj. „würdig" IX, 2. — mämtne äsäm s. mämtne 
äsänik [asanike] Adj. 11,3 „(ehr)würdig", PI. -än 30,1; 87,3; 136; 141,1; 

' 148,2b; 152,3; 185; 191; 196Anm.2; 232,2. — Adj. Sg. m. N. 11,1.5 
(Vok.); IV,23. Obl. -äm IX,3.4.22. — Subst. 11,3 (Vok.).8; IX,27.32. 
G. -yäp II, 11 

ästär [astare] Adj. I „rein", PI. ästre 87,2; 95; 136; 142,1 a.b; 151; 227. — 
'Sg. m. N. X,5; XII, 1 (adverbiell). Obl. ästram X,2.4.7. PI. f. Obl. 
ästram X, 3. — Bahuvr. ästär-päpsuneyum „reine Sittlichkeit übend" 
156,2 

ästrone [astarne] a. 111,2 „Reinheit" 167,2a; 227 
äs [vgl. asiye] ,,Ziege'-" 
äs- [= B] „trocken werden" 33,5b 

Ps. IV Med. asatär 363,5; 364,1. — Ko. V äsas. — Pt. III asäs 443. — 
PP. äsu VI, 8 

äsar [asäre] (nur im Bahuvr. äsar-pältsäk) Adj. I „trocken", PI. äsre 
äsäm [asäm] m. V,3 skt. „äsana", „Sitz, Thron", PI. äsäni 148,1; 171,2. 

— VI, 16. Perl, äsänä VI, 15; IX, 9 
äsuk Präv. „über", skt. „ati" 285,3. — äsuk i- „weitergehen" VII, 5; 

äsuk kätk- „überschreiten, passieren" 1,8; VII, 5 
äskäc [ask(w)ace] f. VI, 3 „Kusagras", PI. -än 
ätsäts [ätstse] indekl. Adj. „dicht", skt. „kalila" 

A 
-äm s. -m 
äntan(n)ene [ente] Relat. „wo", skt. „yatra" 276. — Disjunkt. äntan-

(n)ene . . . tämne „wo . . . dorthin" 275,1; 11,14; IX, 21 
äntäne [ente] temp. Konj. „als, wenn", skt. „yadä" 276 



84 A äntsam,—-upäy 

äntsam, (ätsam, antsam) [int.su; vgl. auch mäksu] Interrog.-Pron. 
„welcher?" 36,3; 271. — Sg. m. N. XIII, 6.12.16.20. — Relat. än-
tsanne 271. — Sg. m. Obl. ancäne (für äncanne) XIII, 32 (ancäne säni 
surmäs „wegen welcher Scham") 

•äm s. -m 
•äs (-as, -äs) [-mem] Abi.-Affix 71,2; 80 

1 
i- [= B] mit Suppl.-Paradigma (349,2) „gehen" 73,3.6; 77,1.2; 79,1; 

80,1a 
Ps. I 15,la.b; 351,4; 353; 455,2; 461,1. yäs 1,24; IX,21; XII,1. PI. 1 
ymäs VII,5. 3 yinc X, 6. yänc V,2. PPs. Med. ymäm 1,54; II, 11; VI, 10. 
Ger. I yäl 1,43; IX, 36. Inf. ysi VII, 4.5. — Ipf. 392,1; 454. yes 1,4.7.32 
u.ö.; 111,25; IV, 13. PI. 3 yenc IV, 5.6.7 u.ö.; VI, 3; VII, 3. — Ko. V 
11,2.4; 33,3aß; 400,3; 411,2a; 412,2. Sg. 1 kaikam 111,41; IX,37. 
3 kalkas 1,29; VIII,3; IX,38. Ger. II kälkäl 318,2a; 330; 1,43. — 
Ipv. VI 313,1; 428; 460, lc. 3b. Sg. 2 pis II, 2; 111,29. PI. 2 pis 
(Adhort.) VI,3. — Pt. I 11,2; 33,3aß; 430,4; 433,1. kälk 1,5.6.55.63; 
II,14; VI,9; IX,27.28.29 u.ö.; XI,5; kälkä-m VII,2. PI. 3 kalkar 
III,30. — PP. kälko VII, 3; IX, 30; XIII, 14. Abs. -oräs 1,6; 
111,12; V, 5 

Iksväku [= B] m. skt. „Iksväku", N. pr. des Ahnherrn der Säkya-
dynastie, PI. -un Angehörige eines Volkes der Säkyadynastie, das sich 
von Iksväku ableitet 130; 148,2 d 

indri | = B] a. (111,2), PI. f. (VI, 1) skt. „indriya", „Sinnesorgan", 
PI. 111,2 -intu, VI, 1 -in 100; 148,2c; 175,1; 186 Anm.l. —PI. N. -in 
XIII, 19. Obl. -is XIII, 14 

ime [= B~\ Sg. m. „Erinnerung", skt. „smrti" 30,1; 88,3; 127; 180,2f. — 
1,35.49.50 

iryäpath [ = B] a. 111,2 skt. „Iryäpatha", „Bewegungsform", PI. -äntu 
isanäs s. ysam, 

U 
Ugre m. skt. „Ugra", N. pr. eines Laienanhängers. — Obl. -em IV, 5 
Uttare [= B] m. skt. „Uttara", N. pr. eines Buddha 
Udäyi [= 5 ] m. skt. „Udäyin", N. pr. eines Mönchs 141,1 
Udräyane m. skt. „Udräyana", N. pr. von König Simhas Sohn. — Obl. 

-em IX, 18. G. -es IX, 18 ' 
Upasodhane m. skt. „Upasodhana", N. pr. eines Yaksa. — IX, 17. All. 

-enac IX, 8 
upädhyä [upädhyäye] m. VI, 3 skt. „upädhyäya", „Lehrer", PI. -än 

86 Anm.l; 130 
upäy [ = B1 skt. „upäya", „(Kunst)mittel" 



A upeks — empelune 85 

upeks [= B] skt. „upeksä", „Indifferenz" 
umpar [yolo] Adj. I „böse", PI. umparne 221 
uluke [= E] m. VI, 4 skt. „ulüka", Angehöriger einer Sekte, Bezeichnung 

ketzerischer Mönche, PI. -en 198. — PI. Obl. -es IV, 6 

E 
e- [ai-] mit Suppl.-Paradigma (347,2) „geben" 18,2a; 74,4 u. Anm. 2 

Ps. VIII [ = B IX] Sg. 1 esam 11,3a; 379,1; 455,1. PPs. esant 142, la; 
11,10. Ger. I esäl 142,1a; 318,1c. Inf. essi VI,8. Ipf. esä i l Anm. 1.2; 
397,4. — Ko. I 401,1; 402,1. Sg. 1 em 309,4; 111,3. Opt. Sg. 1 äyim 
311,3; 1,52. 2 äyit 111,47. PI. 1 äyimäs VI, 12. — Ipv. VI 428. Sg. 2 pas 
IX,20, pas-äm 264,2a; VI,4.10. — Pt. III 442,3; 444,2. wäs XXI, 16 
Anm. 3, wsä-ci IX, 15. — PP. wawu XI, 4. Abs. -uräs 1,29 

emske [— B] Konj. „während", skt. „yävat" 27,3b; 289 
ek [vgl. ekanne] „Speise, Essen", skt. „bhoga" 
ekär [aikare] Adj. I „leer", skt. „sünya", PI. ehre 29,1; 44,2c; 227 
ekro [snaitse] Adj. IV „arm", PI. -os 29,1; 44,2c; 242,3 
ekrorne [snaitsne] a. 111,2 „Armut" 1,8 
enkalsu [= B] Adj. IV „leidenschaftlich", PI. -us 11 Anm. 4; 104,2; 243. 

— PI. m. Obl. -uncäs IV, 10 
enkäl [= B] „Leidenschaft" 27,3b; 112,1; 160,3. — 1,51; 111,22.23. 

Instr. 1,39. G. enklis 1,48 
encare [= B] Adj. „unlieb" 27,3c; 89,1 
en- [= B] „unterweisen, befehlen" 27,3b; 29,3 

Ps. VIII [ = B IX] PPs. Med. enäsmäm 382. Inf. enässi IX, 19. — 
Ko. VII Abstr. enlune 380,4; 415,2. Ko. IX Abstr. enäslune 11,3b; 
380,4; 418. Adj. -si VIII, 1. — Ipv. IV 426; 449,1. Med. Sg. 2 pemsär 
IX, 20 

enäk [ainake] Adj. „gemein" 87,1; 220. — Sg. m. N. IV,22 
emts [entse] Sg. m. „Selbstsucht, Geiz, Neid". — Instr. VI, 12 
ents- \enk-~\ „ergreifen" 27,3b; 77,2 

Gv. Ps. VIII [ = B IX] 379, 2. Med. emtsästär IX, 3.39; XIII, 10. PI. 3 
etssantär XIII,8. Inf. emtsässi. — Ko. V 11,3b u. Anm. 1; 412,3. Med. 
Sg. 1 emtsmär-äm 1,46. 3 entsatär VIII, 5. Abstr. emtsälune VII, 3. — 
Ipv. I Med. PI. 2 pentsäc 423. — Pt.I (?) 438 Anm." Med. Sg. 2 entsäte 
VIII, 3. 3 entsät VI, 16. — PP. emtsu 1,28.33; VI, 10. Abs. -uräs 317,3; 
1,47 
K. Ko. IX Opt. entssis 11,3b; 418 

ep- [aip-1 „bedecken" 
Pt. III epäs, Med. epsät 11 Anm. 1; 443. — PP. epu 

epe [= B] Konj. „oder" 27,3b; 29,3; 290,1. — 1,38; VIII,5 
eprer- [iprer (eprer)] „Luftraum", skt. „äkäsa" 27,3c; 111,6.— eprer (?) 

IV, 11. L. -ram 111,43.51; IV, 11. G. -ris IV, 10. — Adj. eppresi 111,6 
empelune [empelne] a. 111,2 „Furchtbarkeit" 1,48 



86 A empele — oktänt 

empele [empelye] Adj. 11,4 „schrecklich", PL -en 27,3c; 89,1; 142,1b; 
226; 237,2. — Sg. m. N. VI, 16.19. Pl. m. Obl. -es 1,8.26 

erkät [erkatte] Adj. „unfreundlich, verächtlich" 27,3b 
erkätune [erkattänne] a. 111,2 „Ärger(nis), Verachtung" VIII, 1.3 
el [äyor] a. 111,1 „Gabe" (eigtl. Ger. II zu e-), Pl. -ant 11,3a; 166; 169,4; 

174. — 1,29; IX,20; XXI, 16 Anm. 3. Pl. XI,4 
elä Ortsadv. etwa „hinaus" 1,55 (kalk elä) 
ese [aisai] in Verbindung mit yäm- „wahrnehmen" 287,4 
esäk[sär; formal = emske] Adv. „darüber" 285,2; 289 
es [äntse] m. V, 1 „Schulter", skt. „skandha", Par. -äm, Pl. -an 24,2; 27,2; 

47,2; 86,1; 148,2a; 180,2a. — Par. VI,6 
ets- s. ents-

O 
o-, o-n- \au-n-] Akt. „treffen", Med. „beginnen" 18,2 c 

Ps. X Med. Pl. 3 omsantär 385,1. — Ko. VII Med. ontär 4*15,1. — 
Ipv. III Med. Pl. 2 posäc 11 Anm. 1; 425. — Pt. III 11 Anm. 1; 443. 
Med. osät 111,31. Pl. 3 osänt VII, 4.7. — PP. äwu 111,36. onu 111,36 

ok [ = B] Part., in der Verbindung mä ok [mäwk] „noch nicht" 28,3; 
49 Anm.; 292 

ok- [auk-] „zunehmen" 29,4; 44,2c 
Gv. Ps. XI Sg. 1 oksisam 387. — Pt. V oksinnä 451,2. <— PP. oksinnu 
X,2 
K. Ko. VII oknäs 375 Anm. 

okar [okaro] Sg. m./f. „Gewächs" 28,3 
okäk [tänktsi] 289. — 1. Postpos. „bis einschließlich", gewöhnl. mit Obl. 

od. G., aber mit N. (unter dem Einfluß des vorangehenden Subj.) mä 
säm sam lipo sass okäk wrasom „nicht ein einziges Wesen ist übrig-
geblieben" XI,2. — 2. Konj. „bis" XII, 1 

okät [okt] Kardinalzahl „acht" 28,3; 29,6a; 44,1a; 45,1a; 117; 250; 
251,2. — XIII, 4. okät-wälts „8000" IX, 30.31 (okät-wälts-pnklyi). okät-
tmäm „80000" V, 2; IX, 34. okät-tmäm stwar-wälts IX, 21 

okäm [auki] „Vorsieht (?)" 
oki [ram(t)] Part, „gleichsam, wie", skt. „iva" 291. — Nach Subst. 1,28. 

33; 11,12; 111,13.28.50; IV,17; VI, 1.8.16.18; IX,7.9.21. — Nach 
Adj. u. Ptz. 1,34.48.57; 11,6; IV,2.3.5 u.ö.; VI,6; IX,7.10. — Nach 
Adv. 1,55; IX, 10. — Nach Pron. pers. 1,38. — Nach Verb. 1,36; 
111,15; IV, 11; IX, 11 

oko \= B] a. 111,2 „Frucht, Wirkung", skt. „phala", Pl. -ontu 28,3; 
92,1; 127; 147,5; 175,3; 2 0 5 . - 1 1 , 1 2 (sboko); V,1.4; VI,21; X,3.13. 
Instr. XIII,2. L. -oyarn X, 17. — Adj. -si 205. Pl. okontwäsi 205 

okta-puklyi [okt-pikwalanne] Adj. I „achtjährig", Pl. -im 156,1a; 251,4 
oktats [oktatse] Adj. I „achtteilig" 260,2. — Sg. f. Obl. oktasäm X 111,26 
oktänt [oktante] Ordinalzahl „achter" 257 



A ohtuh — oy 87 

ohtuh [oktanka] Kardinalzahl „achtzig" 254. — 11,8; IV, 2; X, 13 
oklop [vgl. sann] Präp.-Adv. „in Gefahr". — All. VIII, 6. —• Vgl. auch 

Mop 
onk [enkwe] m. V,1 „Mann" 28,2; 29,5a; 44,1c; 86,1; 127; 141,1; 

180,1a; 207. — 111,33; VI, 15.19. Obl. -am VI, 16. All. onknac 111,28. 
30. G. onkis 111,26. — Adj. onkasi 207 

onkaläm [onkolmo] m. VI, 3 „Elefant", PI. onkälmän l l ,3a.c; 25,2; 
28,3; 90,2; 132; 148,2b; 191; 192. —111,48. PI. N. 111,29.30. Obl. -äs 
III,30; VII, 6. Instr. IX, 10. Perl. V,2. G. -ässi 111,36.43 

onkälmem [onkolmanne] Adj. I „Elefanten-", PI. -eni 219,1 
onkrac [Obl. onkrocee, on(u)wafine] indekl. Adj. „unsterblich, ewig", skt. 

„amrta" 
onkraci [on(u)wanne] Sg. m. „Unsterblichkeit, Ewigkeit", skt. „amrta". 

— Komp. onkraci-kumpäc „Unsterbhchkeitstrommel" 156,2 
oüant [aunento] „Anfang" 90,2; 192 
oni [enkwanne] Adj. „menschlich" 218,2. — oni cmol 11,12.13. oni-

cmolsi 111,11; VIII, 3; X, 9 
ote [ = 5 ] Interj. c. täprem „o über" 293. — 1,35.48; 11,13; 111,14; 

IV, 21; V, 3; IX, 23 
o-n- s. o-
ontarn [nta] Part, „(nur) etwa, irgendwie" 1,41. — Meist in der Verbin-

dung mit der Neg. „durchaus nicht" 292. — 111,21.29.45; IV, 22 
(marr o°). 24 

onmirn [== Bj Sg. m. „Reue" 28,3; 30,1; 113,1. — Instr. -nyo IV,23. —-
onmirn yäm- „bereuen" 73,4 

opärkä [tsonkaik] Präp.-Adv. „zur Morgenzeit" 286,2. —• Vgl. 1 park- u. 
ksär 

opässi [epastye] Adj. „geschickt" 28,2; 216 
opässune [epast(y)änne] a. 111,2 „Geschicklichkeit" 1,52 
oppal [uppäl] f. VI,3 skt. „utpala", „Lotos", PI. oplän 31,3; 148,2b; 

171,2. — Perl, oplä 1,6. Abi. opläs 1,6. PI. Instr. -äsyo 1,6. —• Bahuvr. 
oppal-yok „lotosfarben". PI. f. Obl. -äs IV, 19 

opyäc [epiyac] „zur Erinnerung" 28,2; 116 Anm. 1. — In Verbindung mit 
nas- „in Erinnerung sein" VI, 7; mit käl- „sich erinnern" 73,2.4; 
111,45.53; IV, 23 

opsäly [eksalye] f. 111,2 „Jahreszeit, Aktionszeit (eines Buddha)", skt. 
„rtu", PI. opslyäntu (-yantu) 28,2; 55; 174; 175,5c 

omäl [emalye] Ädj. I „heiß", PI. f. omlam 12; 28,2; 38; 142,la.b; 226. — 
Sg. m. N. IX, 38 

omäskune [yolainne] a. 111,2 „Schlechtigkeit", PI. -eyäntu X, 3.7 
omäskem [yolo] Adj. I „böse", PI. -eni 142,la.b; 219,2. — PI. m. All. 

omskemsac 1,26. f. Obl. -enäs 111,22. — Subst. „das Böse" 65,2 
mnlyi [emalya] f. „Hitze" 12; 38; 193,2. — 1,34 
omskune s. omäskune 
oy Interj. „o" 5 Anm. 4; 293 



88 A or — Kanakamuni 

or [ = B] „Holz" 28,3; 29,6a; 111,1; 160,3. — Adj. -si 1,35.71 
oravn nur einmal in Verbindung mit einem nicht sicher zu ergänzenden 

Ipv., dem Sinne nach oram pästam „kaure dich nieder (?)!" 111,29 
orkäm [orkamo] Adj. „finster", Subst. „Finsternis" 28,3; 29,6a; 44,2b. 

— Vgl. ptukk orkäm 
orkämnu [orkamotse] Adj. IV „finster", PL -us 104,3; 244,1 
ort VI,3 „Freund (?)". — PI. Perl, ortäsä 1,28 
ortune a. 111,2 „Freundschaft" 1,19 
ortum Adj. IV „freundlich, freundschaftlich", PI. -mäs. — PI. m. Obl. 

-mäncäs 111,18 
orto [vgl. mante] Adv. „(nach) oben" 285,2. — IX, 11 
orpank [orponk] V,3 „Tribüne (?)" (wörtl. wohl „Holzbank"), PI. -i 

115,4; 157,3a; 184,2 
olar [auläre] m. VI,1 „Gefährte", PI. -in 47,3; 186 Anm. 3; 198 
olyi [Obl. olyi} „Schiff" 28,3; 186,6 
osera (vgl. wse) [kästwer] Präp.-Adv. „bei Nacht" 286,2. — 1,32; ykorn 

oseni 1,25. — oseni . . . ykonä VI, 18.21 
osem (vgl. oseni) „bei Nacht". — ykonä . . . osem VI, 21 
oske [oskiye] „Behausung" 28,3; 187,2 
osit „sittliches Verhalten", skt. „sila". — S. auch päpsune 

AU 
Aurabhripurve m. skt. „Aurabhripürva", N. pr. eines Gottes. — Obl. 

-em V, 2.5. — Verkürzt Aurabhri V, 5 (Vok.) 

K 
-k [= B] Verstärkungspart. 291,4. •— Nach Adv. täprenäk 1,18; IV, 2. 

pkäntäk 1,32. piJcäk, pkäk 1,65; VII, 3; XIII, 14. wtäk 111,41. ymäräk 
1,1. ärsok IX, 37. — Nach Part, assik 111,30. okik 59 Anm. — Nach 
Neg. mäk 111,6; VI, 7. — Nach Pron. nsäk 1,38. cwäsäk IX, 14. camäk 
XIII, 10. tämäk 1,53. cesmäk 111,9. sanäk 111,42. canäk 111,49; IX, 15. 
tanäk 111,1. tsäk IX, 17. — Nach Zahlw. sasak IV, 14. — Nach Subst. 
änmasläk 1,35.40. Avisanäk IV, 24. ärincanäk 111,23. JcapMnnanäk 
IV, 17. lokitäpäk 1,38. — Nach Verb, sälpiss-äk IV, 22. — In festen Ver-
bindungen wie (s.d.) atsek, ättsek, ärtak, älak, tämnek, tmäk, tmäk, 
tmäkyok, nunak, slak, snikek, syak 

kaci nur in der Verbindung sne kaci „ohne Veranlassung (?)" 111,33 
kat „Zerstörung (?)", nur in der Verbindung kat ya-, yäm- „zerstören" 

1,68 
katu [ketwe] m. V, 1 „Geschmeide", PI. katwan 180,2a. •— PI. Obl. -as 

IV, 8 
kam [kene] V, 1 „Melodie, Ton", PI. *kanan, L. kamsam 44,1c; 86,1 
Kanakamuni m. skt. „Kanakamuni", N. pr. eines Buddha IX, 31 
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Kanaske [ = B] m. skt. „Kaniska", N. pr. eines Königs 126 
*kanwe fkeni] „Knie", Par. m. -em 25, la; 26,1; 44,2a; 54; 102; 172. — 

Adj. Par. kanwemsi 214,2 
Iiapilavästu [ = B] skt. „Kapilavastu", Name von Buddhas Geburts-

stadt 
kappän PI. N. VI, 3 „Baumwollstauden (?)", viell. mit skt. „karpäsa" 

zusammenhängend, 1,12 
kapsani [kektsene] f. VI,3 „Körper", PI. kapsinnän l l ,3a .c; 25,1b; 41; 

55; 86,2; 132; 148,2b; 182,2. —II, 11; IX,24.26; X, 12. Instr. kapsinno 
II,8; IV,24.25; VI, 16; X,16. Per1. kapsinnä 1,54; 11,5; XII,5.6.7. 
Abi. kapsinnäs 1,34; XI,5. L. kapsinnam 1,51; 111,16.30.37; IV, 17; 
XII, 2. G. kapsinnis X, 2 (pälskes-kap&innis-tärkälunesim). 10. PI. N. 
X, 15. Obl. -äs VI, 10. — Adj. kapsinnäsi 214,1; 1,51 

kam [kerne] m. V,1 „Zahn", PI. -an 11,3a; 25,1a; 26,1; 44,2a; 86,1; 
148,2a; 180,2 a 

kayurs [kav^rse] m. VI, 3 „Stier", PI. -än 86,2; 127; 148,2b; 182,2. — 
1,28*. 

Mar Part, „doch, schon" 291,4. — 1,48; 11,13 
kark wohl ein Teil des Bogens, Perl. IV, 14 
korke [karäk] VI,4 „Zweig", PI. -en 25 Anm.; 115,2; 147,3; 148,2e<x; 

198 
kary- [kery-] „lachen" 44,2 a 

Ps. III 359,2.3.4; 360,1. PI. 3 karyenc 1,70; IX,12. PPs. Med. kare-
mäm 360,1. Ipf. 397,1. karyä 305,1; 1,34. — Ko. V kares 413,1 

kalp [kälp] m. V,1 skt. „kalpa", „Weltzeitalter", PI. -an 148,2a; 165,6. 
— L. XI, 3. PI. Obl. -as IV, 24. Instr. 11,7 

*kalpavrkäs a. 111,2 skt. „kalpavrksa", „Wunschbaum", PI. -ksäntu. — 
PI. 1,12. L. -äntwam 1,11 

kalyäm skt. „kalyäna", „edel, glückbringend". — In der Verbindung 
kalyäm wäs Bezeichnung einer bestimmten Goldart XIII, 28 

kas [kes] V,1 „Zahl", PI. -an 25,1a; 119. — sne kas „zahllos" IV, 6. — 
In der Verbindung kas tä- „berücksichtigen" 73,4; XI, 2 

kassi [kescye] Adj. II, 1 „hungrig", PI. -in 36,4; 152,1; 230,2. — Sg. m. 
N. VI, 5. PI. m. N. VI, 4 

kas [7ce.se] „Klafter". — In der Verbindung kas-swäncem „klafterbreiter 
Strahl" 156,2; IX, 9; X, 12 

kast [kest] „Hunger" 25,1a; 36,4; 44,3c; 117. — Instr. VI, 1.8 
käk- s. ken-
käkmärtik [kamartike] subst. Adj. 11,3 m. „Herrscher", PI. -än 11,3a; 

220; 232,2. — 11,9 
kä1tm,ärt(t)une [kamart(t)änne] a. 111,2 „Oberherrschaft". — X,8; 

XIII, 31. Abi. XIII, 31 (sni-äncäm-käkmärttuneyäs) 
käcke [katkauna] a. 111,2 „Freude", PI. -entu 88,6; 175,4. •— 1,19; 

III,51; IX,25; XIII,26. Instr. 11,6; IV,2.19 
käccap [kaccäp] V,3 skt. „kacchapa", „Schildkröte", PI. -i 11,2; 184,2 
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kätäk [kattälce] m. VI, 3 „Hausherr", PI. kätkän 86,1; 148,2b; 180,1b 
1 kätk- [tsänk-] „aufstehen" 35,2; 80,le 

Ps. VI 367,4; 370,2. kätänkäs XIII,26. Ipf. kätänsä 397,2. — Ko. V 
kätkas 11,2.3c; 412,1. Ger. II kätkal 111,52. Abstr. kätklune XIII, 15. 
— Pt. I 438,1. kätäk 111,51. — PP. käkätku 327,2; 1,48; 11,5; 111,20. 
21; IV, 15.18; XIII,24 

2 kätk- [= B\ „sich freuen" 35,3; 79,2 
Gv. Ps. II (?) PI. 2 käckäc 355,1; 356 Anm. 1. PPs. Med. kätkmäm III, 8 
IL „erfreuen" Ps. VIII [ = BIX] käckäs 356 Anm. 1; 382. Med. 
kätkästär 1,37. Inf. kätkässi. Ipf. Med. kätksät 397,4. — Pt. IV Abs. 
käkätksuräs 447,3; 449,1 

Kätyäyane [ = B] m. skt. „Kätyäyana", IST. pr. eines Weisen VI, 20 
käp- s. käw-
käpälik m. VI, 3 skt. „käpälika", Anhänger einer sivaitischen Sekte, PI. 

-än. — PI. Obl. -äs IV, 6 
käpnune [laraufie] a. 111,2 „Liebe" 1,31.71 
käpne \läre\ indekl. Adj. „lieb, geliebt". Subst. VI,4 „Geliebte(r)", PI. 

-en 48,3; 89,3; 148,2e<x; 198; 237,4. — Adj. VII,1. Subst. m. IX,15 
Käpüe-kanam (Lok.) Name eines Metrums 11,11 
käm- s. pär-
kämadhätu [=jB] skt. „kämadhätu", „Welt des Verlangens (Wun-

sches)". — Adj. -si IV, 8 
kämar [istak] Adv. „sogleich" 286,1. — VII, 4 
kämini f. skt. „käminl", „Geliebte". — All. käminyac 1,36 
käräs [Icaräs] f. khotan. ,,karässa ,Schlinggewächs'", „Wald" 119; 127 
kärunik [kanmike] Adj. 11,3 skt. „kärunika", „mitleidig", PI. -än. —• 

Sg.'m. N. VI,2.10; IX,28.33. PI. m. Obl. -äs 111,18 
kämm [karum] Sg. m. skt. „karunä", „Mitleid". — 111,15.38. Instr. 

kärunyo III,'30; IV, 18; VI, 11.20. G. kärunis 111,14 
, käre [kertte] a. VI, 4 „Schwert", PI. -en 148,2e ot. —- PI. Instr. -esyo VIII, 2 

kärp- [=-B] „herabsteigen" 77,2; 80,1c 
Gv. Ps. VI 11,2; 367,2.3; 368,2b. kärnas 111,10. PPs. Med. kärnmäm 
1,6. — Ko. V Abstr. kärplune 11,3b; 412,1. — Pt.I 438,1. kärp 1,4. — 
PP. käkärpu 11,3b; 1,63. Abs. -uräs IX,7 
IL Pt. IV PP. käkärpsu 301,2; 497. Abs. -uräs 449,1 

kärme [emprem] indekl. Adj. „wahr". Subst. a. 111,2 „Wahrheit", PI. 
-eyäntu 89,3; 175,4. — Adj. 1,49; III, 49. Subst. PI. X, 4 (vedamsinäs (!) 
stwar kärmeyntu) 

kärmem [etsuwai] Postpos. c. Perl, „auf . . . zu, an" 289. — IV, 12 
(kässinä k° „auf den Lehrer zu"); 111,29 (ni ärincä k° „an mein Herz") 

kärmetsune [empremtsne] a. 111,2 „Wahrhaftigkeit, Wahrheit", PL 
-entu. — Instr. 111,16.49 

käryap [karep] „Schaden", Pl. L. -äntwam 118. — 1,57.62; X,17. All. 
käripac 1,10 

kältank V,3 ein Musikinstrument, Pl. -i 184,2. — VII, 4 
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käiv- (käp-) [kawä-nn-] „begehren" 48,3 
Ko. V Abstr. käplune. — Pt. I PI. 3 käpar 438,1; VI, 2 

käwältune a. 111,2 „Schönheit" 1,33.35 
käwälte Adj. „schön" mit Suppl.-Paradigma 219,3; 237,5. — Sg. f. N. 

kräntso 1,44. Obl. -onäm 1,39,43.45. PI. f. Obl. -onäs IV, 10 
Iläsyap [= B] m. skt. „Käsyapa", N. pr. eines Buddha 9,1; 129. — 

IX, 32 
käs- „schelten" 

Ps. XII Inf. käsintsi 390. Ipf. käsinnä 397,6. — Ko. XII Opt. Med. 
käsinnitär 421,1. — Pt. V PP. käksinu 451,2 

käsäy [kasäy] skt. „kasäya", „Befleckung, Unreinigkeit" 11 Anm. 1 
('s. Ber.)' 

käsäri (käsär) [kasär] skt. „käsäya", das gelbrote Mönchsgewand 
11 Anm. 1 (s. Ber.). — käsäri wsäl III, 17.18.20.21 

käs skt. „käsa", Bezeichnung einer Grasart, PI. -an IV, 12 
käsu [kartse] Adj. III mit Suppl.-Paradigma „gut", PI. krams 25,1a; 

36,3;. 47,2; 138,1; 142,1b; 144; 146,2; 153; 222 Anm.; 240;'241,2. — 
Sg.m. N. 1,1.3.16; 111,37.53; IV,26. Obl. krant VIII,3; IX,13.15; 
X, 1.2.3 u.ö. krancäm 111,32.52. f. Obl. kräntsäm. PI. m. N. 1,9.61; 
IV, 26. G. krancäisi 1,49; III, 18; IX,20; X,5.14. f. N./Obl. krant VII, 1; 
IX, 2.14.15; X, 15. — Adv. 1,22; 111,17; IX, 30. — Subst. „das Gute, 
Heil" 65,2; 222 Anm.; 111,46. All. käswac 111,18. — Komp. käswa-
pältsäk „gutes Denken habend" 156,1a; 234,7 

käswe Adj. I „gut", PI. -eni 219,3. — Adj. Sg. m. N. 1,31. — Adv. IV,9 
käswone [kärtsaune, vgl. auch krentauna] a. 111,2 „gutes Werk, Tugend, 

Verdienst", PI. -eyäntu 127; 138,2; 162,2a. — 111,2; IX,23. Instr. 
11,13; 111,32.37; XIII,32. All. -eyac 11,6; XIII,31. G. -eyis VIII,3. 
PI. III, 38; IX, 14; XIII, 18.27.28. All. -eyäntwac XIII, 19. L. -eyäntwam 
XIII,32. G. -eyäntwis XIII, 18. -entwässi IX,5. —- Adj. -si 111,36.38 

käswoneyum [krentaunatstse] Adj. IV „tugendhaft", PI. -mäs 238 Anm. 
— Sg. m. N. III, 53. — Bahuvr. käkropu-käswoneyum „einer, der 
Tugenden gehäuft hat" 156,2 

käts [kätso] wohl f. „Bauch" 90,2; 194. — 1,54 
kätse [akartte; vgl. auch ysape, spe] Adv. „nahe bei" 285,2. — Postpos. c. 

All. III, 41; V, 5; VII, 6; X, 6 (cwac . . . kätse) 
•kämse Adj. 11,4 „gewährend", PI. -en 89,2; "237,3; 326,3. — äkäl-

kämse s. äkäl 
kät- B] „streuen" 

Ps. VI knäs 367,3; 369. Ger. I knäl. — Pt. I PI. 3 katar 433,1. — PP. kto 
kätk- [= B] „überschreiten" 33,3aß; 35,1 

Gv. Ps. VI 370,1. PI. 3 ktänkenc 1,9. Inf. ktänkätsi. — Ko. V 412,2. 
Sg. 2 katkat 308,3; IX, 19. Ger. II kätkäl 318,2a; 1,9. Abstr. kätlcälune 
VII, 3. — Pt. I 432,3; 433,1. kcäk 1,8. PI. 3 katkar VII, 5. — PP. kätko 
144; 327,1; VI, 7. Abs. -oräs 317,3; 1,8 
IL Pt. II PP. sasätku 440,1 
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kätw- „täuschen" 
Ps. VIII Med. katustär 379,2. — Pt. III PP. kakätvm 327,3; 443; 
1,48 

kän- [ = B] „zustande kommen" 44,2a 
Gv. Ko. III 409,2. Med. knatr-äm 111,11. Abstr, knalune XIII, 1. — 
Ipv. III Sg. 2 pkanä-ni 313,2; 425. — Pt. III PP. kaknu 76,2b; 442,8; 
443; 1,31; 11,8.9.13; 111,44; V,2; IX, 22.24; XIII, 32 
K. „erfüllen" Ps. VIII [ = B IX] Med. knästär 383,2. Ipf. Med. PI. 3 
kämsänt 397,4. — Ko. IX Sg. 1 knäsam 418 

kämt [kante] Kardinalzahl „hundert" 11,3a; 22,2; 44, la; 86,4; 255,1. — 
IV, 24; X, 13. känt wiki „120" IX, 33; känt taryäk X, 15. pän-känt „500" 
255,2; VII, 6. — Subst. PI. III, 1 käntant, III,2 käntantu 169,2; 175,5b; 
255,3. — PI. Instr. -uyo 76,6b; IV, 9 

käntu [kantwo] Sg. m./f. VI,3 „Zunge", PI. käntwän 22,2; 44,3a; 45,2a; 
90,2; 148,2b; 191; 194; 211. — Adj. käntwäsi 211; 214,1 

känts- „bekennen" 
Ps. VIII [=JB IX] Med. PI. I käntsäsamtär 379,3a. PPs. kämtsäsant 
379,3a; X,3 

käm- [ = 5 ] „kommen" 31,2; 35,1; 44,2b; 78,1; 79,1 
Ps .X 16,1; 384,1; 385,1. kumnäs 111,7; VII,2; IX,4. PI. 3 kumsenc 
1,2. Inf. kumnässi. Ipf. 397,5. PI. 3 kumsär IV, 12. — Ko. I smäs 401,1; 
403. PI. 3 smenc III, 3. Abstr. sämlune. — Ipv. I 16,1; 422,2; 423. PI. 2 
pukmäs III, 11. — Pt. VI (?) kmä-m 453,1. — Pt. III PP. kakmu 31,1; 
327,1.3; 328,2; 431,1a; 443 Anm.l; 1,38.40; 11,8; 111,1.2; VIII,6; 
IX, 19. Abs. -uräs 1,56; 11,3; IX, 18.22 

kämpo indekl. Adj. „zusammen, vereint" V,4 
1 kärk- [= B] „stehlen, rauben" 

Ps. VI Inf. kärnätsi 368,2a 
2 kärk- [= B] „binden" 35,1 

Ko. VII kärknäs 415,2. — Pt. III 442,5.8; 445. PI. 3 sarkr-äm 79,1; 
264,1; VII, 6. — PP. kakärku 442,6 

kärksitn [kerketse] a. VI, 3 „Fessel", PI. -nän 
kärtkäl [kärkkälle] Sg. m. V,1 „Teich", PI. -älyi 148,1; 181 
käm- [= B] „schlagen" 

Ps. VIII [ = BIX] 381. PPs. Med. kärnäsmäm IV, 9. — Ko. IX Abstr. 
kärnäslune. — Pt. II kakräm 440,1. — PP. kakärnu 327,2 

kär-parätn fkäre-perne] Sg. m. „Würde". — Instr. -änyo IX, 24 
kär-parnu [kare-pernettse] Adj. IV „würdevoll", PI. -us 244,1 
kärpi [kärp(i)ye] Adj.I „gemein" 216 
käry- „bedenken, bestimmen" 

Ps. VIII [ = BIX] 381. käryäs XIII, 5. — Ko. IX Abstr. käryäslune 
418; XIII, 3 

käryatsum. Adj. IV „beabsichtigend", PI. -mäs. — Sg. m. N. 11,1 
kärye „Sorge, Bedenken" 
kärw- s. kru 
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kärst- [kärst-] „abschneiden" 51 
Ps. VI kärsnäs 367,3; 368,1 a. PI. 3 kärsnenc 1,17. Inf. kärsnätsi 1,67. — 
Ko. V Abstr. kärstälune. 413,3. — Pt. I Med. kärstät 433,1. — PP. 
kärsto. Abs. -oräs 1,66 

kärs- [= B] „wissen" 33,3aß; 35,1; 297,1; 340,2 
Gv. Ps. VI 11,2; 367,2; 368,1a. Sg. 2 kärsnät 1,69. 3 kärsnäs X,17; 
XIII,2.4. PPs. kärsnänt XIII,5. Ger. I kärsnäl X,18; XIII,28. Inf. 
kärsnätsi. — Ipf. PI. 3 särsar 399,1. — Ko. V krasas, PI. 3 kärsenc 
411,3; 412,2; 491. Ger. II kärsäl IV,24.25. Abstr.'kärsälune 23; 
XIII, 3. — Ipv. I Sg. 2 päkras 423; 460,1a. — Pt. I särs, PI. 3 krasar 
432,2; 433,1. Med. kärsät IV, 13. — PP. kärso 11,8.10. Subst. kärsor 
„Wissen" 111,3; 317,1; 1,63. Abs. -oräs 111,14.52 
IL Ps. VIII [== B IX] 381. Sg. 2 särsäst X,10. Inf. särsässi 1,44. — 
Pt. II sasärs 300,1; 439,3; 440,1. — PP. Hasärsu 301,1 

kärsäm Adj. IV „wissend", PI. -mäs 91,1; 136 
kärsälune s. kärs-
kärsor s. kärs-
1 käl- [= B] „ertragen" 

Ps. VIII374u. 374,1. PPs.Med. kläsmämlll, 34. Ger. IkälsälVIII, 1. Inf. 
klässiIII, 27; VIII, 3. — Ipv. II Sg. 2 pkäl 424. — Pt. II kakäl 439,3; 440,1 

2 käl- [=-B] „führen, bringen", in der Verbindung mit opyäc (s.d.) „sich 
erinnern" 35,1; 44,1 c 
Ps. VI källäs 367,3; 368,2a. PPs. Med. källämäm 111,45. Inf. källätsi. 
— Ko. V 11,4; 411,2a; 412,2. kläs-äm VII,5. PI. 3 klenc 111,28, klen-ci 
111,29. Opt. Med. Sg. 2 klitär 111,53. Abstr. klälune. — Ipv. I Med. 
Sg. 2 päklär 423; 460,2; 492. — Pt. I 430,1; 432,2; 433,1. Sg. 1 slä 
111,34. — PP. klo. Abs. -oräs IV, 23 

kälk- [vgl. kaläk-] s. i-
käln- [ = 5 ] „tönen" 

Gv. Ps. I PI. 3 kälninc 352,1. Ipf. 397,1. kälnä 305,2; IV, 2 
K. Ps. VIII [ = B IX] kälnäss-äm 381. — Ko. IX PI. 3 kälnäsenc. — 
Pt. II 440,1. PI. 3 kakälnär 307,1; IV, 11 

kälp [kallau] Sg. m. „Gewinn" 106,2; V, 1. —• Komp. kälpa-pältsäk „an 
Gewinn denkend" 156,1a. Sg. f. Obl. kälpa-pälskäm 1,43 

kälp- [= B] „erlangen" 35,1; 48,1; 80,11; 341,2 
Gv. Ps. VI 368,2a. Med. kälpnätär 295; 1,19; lX,37. PI. 3 kälpnäntar 
1,9. Ger. I kälpnäl 1,1. Abstr. kälpnälune 319,1. Inf. kälpnätsi. — 
Ipf. Med. sälpat 399,1. — Ko. V Med. kälpätär U, 3b; 412,2. Opt. Med, 
kälpitär 1,21. PI. 1 kälpimtär IX, 15. Ger. II kälpäl 318,2b; 330; 111,49. 
53; VI, 11. Abstr. kälpälune 319,1. Adj. -si 1,19 (akämtsune-pät-f • — 
Pt. I 11 u. 11,2.3b; 24,3; 430,4; 433,1, Med. Sg. 2 kälpäte IX, 1 >,5. 
3 kälpät 1,8; IV, 13; VI, 14; IX, 27.28.29 u.ö. — PP. kälpo 18,2c; .3: 
107,1; 246; 431,3.5; 1,35; 111,53; IV,5; X,3. Subst. Perl, k' • 
111,3; 317,2. Abs. -oräs 111,3; 1,45 
K. Pt. II kakälyp 439,3 ; 440,1 
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kälpäm Adj. IV „erlangend", PI. -mäs 91,1. — Sg. m. N. X,2 
käly- [ = B] mit Suppl.-Paradigma (345,2) „stehen, sich befinden" 

Gv. Ps. II 12; 33,3b ß; 355,1; 356,1. Med. kälytär XII,1. Inf. kälytsi. 
Ipf. 397,1. Med. klyät IV, 14. — Suppl. stäm- [stäm-] 36,4. — Ko. V 
stamas 412,2. — Ipv. I 423. Sg. 2 pästam 111,29. — Pt. I säm 432,2; 
433, li smä-m II, 5. PI. 3 stamar 307,1; IV, 10.11. — PP. stmo 246; VIII, 
1; IX, 24. Abs. -oräs 111,43; VIII, 2 
K. „stellen" Ps. VIII [ = BIX] PI. 3 stämsenc 381. — Ipv. II 424. 
Sg. 2 päsiäm 460,1a; IX,20. — Pt. II sasäm 439,3.4; 440,1; 458,2; 
461,2. — PP. iasmu 431,2; IX, 19 

kälyc Adj. I (wohl zu kälts-) „drohend (?)". — PI. f. Obl. VIII,2 (käly-
cam käresyo) 

kälyme [kälymiye] Sg. m./f. „Himmelsgegend, Richtung", PI. 1,2 -eyu, 
111,2 -eyäntu, VI,4 -en 47,3; 88,5; 148,2e<x; 160,5; 175,4; 198. — 
III,10; IV, 13. kälyme kälyme „nach allen Richtungen" 73,8; 1,16; 
IV, 4. Perl, -eyä „in der richtigen Weise", skt. „samyak" 1,24; II, 8.10; 
V, 1; X,7. PI. L. -entwarn 1,1; 111,2.10; IV, 2. — Komp. soma-kälyme 
„ganz und gar", skt. „ekänta" 156,1a. itwar-kälyme „nach den vier 
Himmelsrichtungen" 156,2 

kälywäts nur in der Verbindung nom-kälywäts [nem-klawis(s)u] „er-
haben", skt. „bhagavat" 11,8. — Vgl. auch klyu 

kälts- [= B] „bedrohen" 
Gv. Pt. I PP. kältso 
K. ohne Bedeutungsveränderung Pt. II 440,1. kakälts 111,15 

kästär indekl. Adj. „zahlreich, viel", skt. „sambahula" 
kässi [= B] m. VI, 1 „Lehrer", PI. -in 30,1; 71,2; 100; 136; 138,1; 141,1; 

148,2c; 172; 186 Anm.l. — 1,60.63.65; 11,4.8.12; IV,2.15.16 u.ö.; 
IX, 27; X, 19. Obl. -im 11,6.12; VIII, 4; IX, 3; X, 3.6.14.19. Perl, -inä 
1,48.52; IV,12. AU. -inac 1,67. G. kässiyäp 1,43; 11,2. PI. N. IV,6; 
X, 19. G. kässissi 1,20.60; X,19 

käs- [ = 5 ] „erlöschen" 44,2b 
Ps. II Sg. 2 käst 355,3.4; 356,1. Inf. kässi. — Ko. III Abstr. ksalune 
88,1; 409,2; IX,27.28.29 u.ö. Adj. -si 214,1. — Pt. III PP. kaksu 
245,1; 443 

kinkare m. VI, 4 skt. „kimkara", „Diener", PI. -en 198 
kinnare [ = B] m. VI, 4 skt. „kimnara", mythisches Wesen, PI. -en 198 
kip [kwipe] Sg. m. „Scham" 30,1. — 1,63 (kip särmasi). Instr. 1,61 
kipsu [kwipassu] Adj. IV „schamvoll", PI. -us 11 Anm. 4; 243 
ku [== B] m. „Hund" 44,1a; 103; 142 Anm.; 143 
ku- [= B] „gießen" 31,1; 44,3a 

Ps. VIII lcus 374,1. Ipf. kusä 397,3. — Pt. III sosä-m 440,3 
kukäm [kukene] Par. „Fersen" 31,1 
kukäl [kokale] m. V,1 „Wagen", PI. kuklan 31,3; 44,1b; 86,1; 148,2a; 

181. — IX, 10. PI. L. kuklasam V,2 
kuc s. kus 
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kuccatäk [k^catäk] V,3 „(hoher) Turm, Söller", PI. -i 184,2 
kucne s. kusne 
kuüas [salna] „Streit, Kampf" 
kuncit [ = B] sak. „kumjsata", „Sesam" 16 Anm.; 117. — Adj. -si 1,32; 

II,2.4.11.14 
kutk- [ = 5 ] „verkörpern" 31,1 

Pt. I Med. kutkät 433,3. — PP. kutko 
kuntis-tsek [Iwaksä-tsaika] m. „Töpfer" 136; 141,1. — 11,13.14. All. 

-änac 11,2.3 
kupär [kätkare] Adj. I „tief", PI. f. -am 44,2b; 227 
kupre \kwri] interrog. Pron.-Adv. „ob?" 277. — 111,34; VII, 5 

(mit Ps.). — kupre pat (nu) „oder ob?" 1,46 (mit Ko.); IV, 16 (wohl 
mit Ps.) 

kuprene [kwri] Konj. „wenn" 277. — Mit Ko. 1,29; III, 3.49 (?); VI, 11; 
IX, 37. — Mit Opt. (Irreal der Gegenwart) IV, 20; IX, 2. — Mit Ger. II 
u. Ipf.-Kop. (Irreal der Vergangenheit) 11,9; IV,24.25. — Ohne -ne: 
Twpre.pat „oder wenn" 111,49 (mit Ko.). Unsicher, ob hierhergehörig 
kupre ontam „wenn nur etwa" 1,41 (mit Opt.) 

kum „Haarwirbel", skt. „ürnä" 
kum- s. käm-
kump skt. „kumbha", „Topf". — Komp. kumpa-kump „Topf bei Topf" 

156,1a 
kumpäc [keru\ m. V, 2 (?) „Trommel", PI. kumci 148,1; 182,1. — PI. N. 

IV, 11 
kuyal (kyal) [ka\ interrog. Pron.-Adv. „warum?" 278,1. — Mit Ps. 1,69; 

III,33. — Mit Opt. 1,46.52; IX, 38 
k^yalte (kyalte) [katu] Konj. „denn" 278,1. — Satzeinleitend 1,11; 

111,6.21.45; XIII, 9. — Zur Einleitung einer den vorangehenden Text 
erläuternden Strophe 1,15 

hur- [kwär-] „altern, schwach werden" 
Gv. Pt. I PP. kuro 
IL Ps. VIII [ = B IX] Med. PI. 3 kursamntär. — PP. kakuru 

Uiras [krosce] Adj. I „kalt", PI. krosse 28,3; 44,1c; 87,1; 217,1 
knrekäv [kvjrakär] m. V, 3 skt. „kütägära", „Obergeschoß, Dachzimmer 

(eines Hauses)", PI. -i. — IX,24". PI. N. VI, 8 
kuryar [karyor] „Handel" 16,1; 44,lb; 111,7. — 1,23 
kuryart [käryorttau] m. VI, 3 „Kaufmann", PI. -än 106,1; 141,1; 148,2b; 

200,2 
kursär [kwarsär] 1,2 „Meile, Vehikel", skt. „yojana", PI. -wä, kurtsru 

16,2; 44,1c; 73,5a; 76,7a; 111,4; 147,2; 160,1. — PI. « 1 , 6 
kul- f = B] „nachlassen" 

Ps. III Med. kulatär 360,1. — Ko. V Opt. Med. kulitär 412,6 
Ttuli [klyiye] f. VI, 3 „Weib, Frau", Obl. Teile, PI. Te^lewän 11 Anm. 1; 16,1; 

86,4; 127; 138,1; 143; 148,2b; 163,3; 191 Anm.—VI, 15.16. All. -eyac 
1,43. PI. N. IX, 11.16. Instr. -äsyo IV, 5. All. 1,42 
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k^lenci [klainne] Adj. I „weiblich, Frauen-", PI. -ini 142,1b; 217,2. — 
Sg. m. IST. 111,10. Obl. -im 1,35; III,11 

kulyp- [ = 5 ] „verlangen" 16,2; 44,3 b 
Ps. III Med. kulypatär 359,4; 360,1. Ger. I kulypal 11,2.4.11. mämtne 
kulypäl „nach Wunsch", skt. „yatheccham" 279,2 

kulypam Adj. IV „verlangend", PI. -mäs 91,1; 326,1. — Sg. m. N. 11,4. 
G. -mäntäp 1,43 

ku&al [ = 5 ] indekl. Adj. skt. „kusala", „heilsam, gut" XIII, 17.19.21 
kisalapäkäs \jcusalapäks] skt. „kusalapaksa", „sittliches Benehmen". — 

All. -päksac XIII, 28 
k^salamül [ = B] a. 111,2 skt. „kusalamüla", „Heilswurzel", PI. -äntu 

175,5a 
kus [Ä ŝe] Interrog.-Pron. „wer?, was?", Obl. kuc, G. ke 16,2; 27,3b; 

31,2; 44,1b; 270. — Sg. N. „wer?, welcher?" 1,38.45; 11,5.7; 111,38; 
IV,22; VI, 18 {kus tni lyalypu). „was?" 1,58. Obl. „was?" 11,7. PI. Obl. 
V,4.5 (kuc . . . pnintu). Abi. „woher?" VI, 6 (Fuciss). 12. G. „von wem?" 
IX,37. „wovon?" V,4. — kuc „wie?" 11,7. — Indef. kuc yärmam „in 
irgendeinem Maße" V,l(?); VII,5. — Konj. kuc skam [)cuce spä] 
„geschweige denn", skt. „kim uta" 278,2. — Relat. kus s. kusne 

kusne [fc ŝe] Relat.-Pron. „welcher", Obl. kucne, G. kene, besonderer 
N. PI. Theene 265; 270. — Sg. N. 1,24; 111,30.32 {kusne näs); IV,22; 
IX, 2.15; XI, 2.4; XIII, 3.19.26. PI. N.I,65 (kuss ats ne); IV, 20.24. kus 
skam ne 270 Anm. 2; XIII,14. Obl. IX,34; XI,3. G. 111,11; X,17; 
XIII, 30. ke mosam ne „weswegen" 270 Anm. 2. Perl. Jc^cäne IV, 13. 
Kom. Te^sassälne XIII, 25. — Indef. kene kusne 111,11 (vgl. 274). — 
kuc surmas ne „aus welchem Grunde" 270 Anm. 2. — Ohne -ne-. kus pat 
(nu) 270; 111,26. ke pat XI, 2. kuc pat „oder", skt. „yad vä" 270; IX, 2. 
— Konj. kucne {Jc^ce] „daß, weil, insofern" 278,2; 1,39.49; XIII,13 

Kuswarn (Lok.) Name eines Metrums 1,67 
Kutsmätam. (Lok.) Name eines Metrums IX, 24 
ke „Möglichkeit, Erlaubnis, Urlaub (?)" 
Ketumati f. skt. „Ketumati", Name der Stadt, in welcher der zukünftige 

Buddha Maitreya geboren wird IX, 7.21 
kern [vgl. ankaim] Adj. „falsch, verkehrt" 113,2. —• Komp. kem-pälk s. 

-pälk 
ken- [kwä-] mit Suppl.-Paradigma „rufen" 

Ps. II PI. 3 kenenc 356,2. Ger. I kenäl 318,1b. Inf. kemtsi. Ipf. kenä 
397.1. — Suppl. käk-: Ko. V Abstr. kälclune 412,1. — Ipv. I PI. 2 
p^käkäs 31,3; 423. — Pt. I 438,1. käk IV,18. — PP. käkku 11,3b 

1 ko f. V,3 „Kuh", PI. kowi 28,2; 29,4.5b; 44,2b; 106,4; 148,1; 
184.2. — PI. Obl. kos VII, 6 

2 ko [koym] „Mund" 28,3; 113,1; 160,3 
ko- [kau-] „töten" 29,4; 44,1c 

Ps. VIII Sg. 1 kosam 374,1. PPs. kosant 96,1; 152,3; 233,1; III, 15. 30. 
Inf. kossi. Ipf. 397,3. Sg. 1 kosäwä VI, 21. — Ko. I kos, PI. 3 käwenc 
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402,1. Abstr. kolune VI, 20. — Ipv. Sg. 2 pko VI, 21. —- Pt. III kos 443. 
— PP. käko 442,6 

koc [kaue] Adv. „hoch, (nach) oben" 116 Anm. 1; 285,2. — 11,5 
-koni Adj. I ,,-tägig", PI. -ini 216. — säpta-koni „siebentägig" 156,1a; 

251,4 
Kotikarne m. skt. „Kotikarna", N. pr. eines Karawanenführers VI, 3.5.17 
kotisvar [kotisvare] m. VI, 3 skt. „kotisvara", „reicher Mann", PI. -än 

iv,5 
kot- [kaut-] „spalten" 

Ps. VI kotnas 11,2; 367,2; 368,1b. Inf. kotnatsi. — Ko. V Abstr. 
kotlune 412,7. — Pt. I kot 438,3; 495. — PP. käkotu 

kotär [kottär] a. skt. „gotra", „Geschlecht, Familie", PI. Perl, koträntwä 
VII, 4 

kom, [kaum] m. V,3 „Tag, Sonne", PI. koni 18,2c; 29,4; 30,1; 32,3; 37; 
44,1a; 73,5b; 81,3; 113,1; 184,2; 209. — 111,11; X,16 (komman). 
PI. N. spät koni „sieben Tage, Woche". Perl, spät komsä „sieben Tage 
hindurch, über sieben Tage hin" 77,1; 1,5.6. L. spätkomsam „in sieben 
Tagen, in der . . . Woche" 81,3; XII, 1.2.3 u.ö. G. konäsk VII,3. — 
kom kom, „Tag für Tag" 73,8; 156,2; IX, 4. — Adj. -si 209. — ärts kom, 
s.d., spät-kom s. spät 

komnkät [kaumnäkte] m. V, 1 „Sonne", PI. komnäktan. —• PI. N. V,4; 
IX, 24 

kontäl skt. „kundala", „Ring" 31,3 
kom-pärkänci [kaum-pirkosse] Adj. I „östlich" 216. — Sg. f. Obl. -cäm 

III, 10; IX,7. — Vgl. 1 pärk-
kom-pärkänt [kaum-pirko] „Sonnenaufgang, Osten" 
kom [kaume] „frischer Trieb", skt. „praväla" 
kor [kot-] VI, 1 skt. „koti", „zehn Millionen", PI. Obl. koris 9,3; 256. — 

IV, 25. PI. Instr. 76,6b; IV, 4.10 
korpä [wrattsai] Adv. „entgegen" 285,2 
koläm [Obl. kolmai] f. „Schiff" 28,3; 188,2 
kolye [kolyi] „Schwanzhaar" 28,3; 29,6a; 44,2c 
kost- „schlagen" 

Ko. V Sg. 1 kostam, Abstr. Icostlune 412,7. — Pt. I kost 438,3. — PP. 
käkostu 327,1; 111,33 

kos [ = -B] interrog. Pron.-Adv. „wieviel?, wie "weit?", skt. „kiyat?" 
279,1 

kosne [kos] Konj. „wieviel, wie", skt. „yävat" 28,3; 29,6a; 279,1. — 
1,10 („wie"). 41 („solange wie") 

kosprem [/cos] interrog. Pron.-Adv. „wieviel?, wie weit?", skt. „kiyat?" 
279, l ' 

kospremne [&os] Konj. „wieviel, wie oft" 279,1. — kospremnne . . . 
täprenäk „wie oft . . . so oft" IV, 2; kosprem kosprem skam ne . . . 
täprenäk täprenäk 1,18. — Unsicher kospremne . . . täprem „wie sehr . . . 
dementsprechend" V,1 

7 Thomas, Tocharisches Elementarbuch I I 
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Kausalsi [Kamalse] Adj. I skt. „Kausala", „zu Kosala gehörig", PI. 
-ini. — Sg. m. Obl. -sirn VII, 5 

kna- (?) „kennen" 
Ps. XI Sg. 2 lenasäst 387 Anm.; VI, 19 

knän- (?) 
Ko. Med. knäntär. — Pt. V Med. knännät. — PP. käkknännu 451 Anm. 

knuk [kräni?] „Hals, Nacken". —All. 1,5. L. 1,53.54 
knorn „Haube der Schlange", skt. „phanä" 
knä- [aik-; etymolog. vgl. aknätsa] „wissen" 44,2a 

Ps. VI Sg. 2 knänat 368,2b. PPs. Med. knänmäm 144; 155; 248. Sg. m. 
N. IX, 31. PI. m. G. -mäncässi 1,42 

knänmune [aisamne] a. III, 2 „Wissen", PI. -eyäntu. — 1,31; IX, 2; X, 17. 
18. Instr. II, 6.8; X, 16.18. Abi. -eyäs 1,71. L. -eyam XI, 4. G. -eyis IX, 1. 
PI. -eyntu X,4. — Adj. -si X, 10 

kyal s. Je^yal 
kyalte s. k^yalte 
krams, kranckrant s. käsu 
Krakasundi [== B] m. skt. „Krakucchanda", N. pr. eines Buddha 

IX, 30 
-krase „Schuß" 156,1a (pärra-k°) 
*kratsu [kretswe] V, 1 „Lappen", PI. kratswan 148,2a; 180,2a. — PI. N. 

1,47. Obl. -as 1,50. L. -wsam 1,48.51 
kräke [= B] VI,4 „Schmutz", PI. -en 88,2; 147,5; 148,2ea; 198 
krärn [PL kräna] skt. „ghräna", „Geruch, Geruchsinn" (?), unwahr-

scheinlich „Fell" 
kränt s. ärs 
krämärts [kramartse] Adj. I „schwer", PL -tse 
kräs- [= B] „verdrießen" 

Ko. XII Ger. II kräsinnäl 421,1 
kräso [= B] Sg. m. „Verdruß" 92,1; 175,3. — 111,1.4 
krätayuk skt. „krtayuga", Name eines Zeitalters IV, 16 (k° prastam) 
kräntsäm s. käsu 
kräntso s. käwälte 
kri [PL käryän] Sg. m. VI, 3 „Wille, Gedanke", PI. käryän. — 111,30. 

Abi. käryäs IX, 4. — kri mä kri „nolens volens" 292 
kru [Pl. G. kärwats] „Rohr", L. kärwam. — Adj. kärwäsi 
kronse [= B] „Biene" 28,3; 88,4; 182,4 
krop [kraupe] Sg. m. „Haufe, Schar" 86,1; 180,2a. — IX,24. Instr. IV,8. 

Perl. IX, 16. — Komp. kropa-krop „Haufe für Haufe" 156,1a 
krop- [kraup-] „anhäufen, sammeln" 18,2c; 44,le 

Ps. II 356,1. Med. kroptär 1,24. PPs. Med. kropmäm 1,25. Ger. I kropäl 
318,1 a. Inf. kroptsi. — Ps. VI 368,1 b. Ger. I kropnal 225. Inf. kropnasi 
XIII, 28. All. -näsiyac 79,5; 314,1; XIII, 27. Ipf. Med. kropnät 397,2. — 
Ko. V 11,3b; 412,7. Opt. Med. kropitär 1,21. Ger. II kropal 225; 1,16; 
XI, 3. Abstr. kroplune 1,12. — Ipv. I Med. Sg. 2 päkropär 423. —• Pt. 18; 



A kror — klyum 99 

11 u. 11,2.3b; 430,1; 438,3. Med. PI. 3 kropant IV,4; VII,4; IX, 14. — 
PP. käkropu 107,1; 247; 431,lb.2.5; 1,21.58. Abs. -uräs 111,9 

kror [Obl. lcroriyai] „Mondsichel" 111,50 
kross- s. k^ras 
krossune [krostanne, krossanne] a. 111,2 „Kälte" 
klank [Menke] m. V, 1 „Vehikel", skt. „yäna", PI. -an 86,1; 148,2a; 

180,2a. — PI. Instr. -asyo V,2; IX, 7 
kla.no [kleneu] Adj. IV „tönend", PI. -os 242,1. •—• Sg. f. Obl. klanomntsäm 

IV,18 
klau:- s. Mä- u. kläw-
klä-, kläw- [kläy-] „fallen" 44,2b; 77,2 

Ps. IV 364,1. Med. PI. 3 klawantär IX, 11. — Ko. V kläs-äm. Opt. Ma-
nn? 412,1. — Pt. 1438,1. PI. 3 klär VI, 6; klär-äm 1,47. — PP. käklo 1,56 

kläp- s. kläw-
kläw- [= B] „verkünden" 48,2 

Ps. IV klawas 363,3.4; 364,1 (klawantär IX, 11 s. klä-). — Pt. I Med. 
PI. 2 kläpac 438,1 

Münk- [= B] „(be)streiten" 
Gv. Pt. I PP. Manko VII, 5 
K. Ps. VIII Inf. klänkässi. •— Ko. VII Opt. PI. 1 klänknimäs 

kläsmune [kälsamne] a. 111,2 „Ertragen, Geduld" 
kli-n- [= B] „müssen" 

Ps. X Sg. 2 klinäst 385,1. — Ko. I Med. klintär 402,1 
klis- [klänts-] „schlafen" 15 Anm. 1; 47,2 

Gv. Ps. VI klisnäs 368,2a. Inf. klisnätsi. Ipf. klisnä 397,2. — Ko. V 
klesas 412,4. — Pt. I PP. kliso 11,6 
K. Ko. IX Abstr. klisäslune 418 

klu [= B] „Reis" 103. — 1,11.12.13 
klurnts [nare] „Faden (?)", PL Instr. klumtsäsyo 1,8 
kleps- [klaiks-] „verkümmern" 55 

Ko. V Abstr. klepslune 412,5; X, 1. — Pt. I PP. käklepsu 
kies [= B] VI, 3 skt. „klesa", „Trübung", Pl. f. -än 148,2b; 165,6. — 

Pl. Instr. -äsyo 111,25. G. -ässi 111,24.26. — Adj. klesäsi 214 Anm. 
Mop [lakle] a. 111,1 „Leid", PL -ant 127; 139; 169,4. — 1,59; VI,3.4; 

VII, 2; IX, 25. Instr. 111,44.46.49; VII, 4. Abi. 111,49. Pl. 111,45; 
IV,25; VI,18. Instr. VI,1. — Adj. klopasi 11 Anm. 4; 214,3. Pl. klo-
päntwäsi 214,3 

klopasu [läklessu] Adj. IV „unglücklich", Pl. -us 243. — Sg. m. N. 1,57. 
59; 111,36; VIII,4. f. N. klopamtsuts VII, 1 

Mots [klautso] „Ohr", Par. f. klosärn 18,2c; 29,4; 38; 41; 44,1a; 68; 
140,2. — Adj. Par. klosnäsi 214,2 

klyu [kälywe] „Ruf", nur in der Verbindung nom-klyu [nem-kälywe] 
„Ruhm" (wörtl. „Name und Ruf") 156,2. — 1,1.16; X,14 

klyum Adj. IV, in der Verbindung cacpu-nom-klyum „einer, dessen Ruhm 
laut verkündet ist" X, 14 

5* 
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*klyokäs [klokasce] VI,3 „Pore", PI. khjokäisän 28,3; 86,2; 148,2b; 183 
klyom [klyomo] Adj. IV „edel", skt. „ärya", PI. -mäs 28,3; 91,1; 95; 132; 

142,1a; 144; 155; 238 u. Anm. — Sg. m. N. X,5.6. f. N. -mim VII, 1. 
PI. f. Obl. -minäs X,5.15 

klyomso (?) „Würdigkeit (?)" 1,36 
klyos- [klyaus-] „hören" 18,2c; 38 

Ps. II Med. klyostär 356,1; 481. Inf. klyossi. — Pt. I (u. Ipf.) Sg. 1 
klyosä (Pt./Ipf.). 3 klyos (Pt.), klyosä (Ipf.) 11 Anm. 1; 397,1; 430,1; 
437,1. Sg. 1 klyosä 11,6.7 (Pt.). PI. 1 klyosämäs VI, 7 (Pt.). 3 klyosär 
VI, 2 (Pt.). — PP. kaklyusu 31,1; 245,1; 431,5; II, 7. Abs. -uräs III, 31. 
35; V, 1; VII, 4; IX, 3. — Ps. X 385,1. klyosnäs IX, 4. Ipf. Sg. 1 
klyosämsäwä 397,5; 458,2; 461,2. — Ko. II klyosäs 404,2.3; 405,1. 
Abstr. iclyoslune II,5. — Ipv. I Sg. 2 päklyos 422,4; 423; 460,1c.3b; 
462,3; 493. PI. 2 päklyosäs 111,10. päklyossü 422,1; 463,4 

ksatri [ksattarye] m. VI, 1 skt. „ksatriya", PI. -in, Par. -im 16,4; 69,1; 
186 Anm. 2 

ksatn [ = B] m. V, 1 skt. „ksana", „Augenblick", PI. ksanan. — IV, 21. 
Perl, ksanä IV, 24. L. ksanam IV, 20. PI. N. IV, 24 

ksänti [ = B] skt. „ksänti", „Verzeihung" 16,4; 100 
ksur [ = B] skt. „ksura", „Schermesser", Adj. ksur(a)si 
Ksemä f. skt. „Ksemä", "N. pr. einer Königin. <— Obl. -äm IV, 5 
ksalune s. käs-
ksä- „blenden (?)" 

PP. käkso IV, 2 
ksär [tsonkaik] Adv. „morgens" 286,2. — 1,56 

G 
Gänk [ = B] skt. „Gangä" 9,2 
gandharv- [gandharve] m. VI, 1 skt. „gandharva", „himmlisches We-

sen", PI. -vin 186 Anm. 3. — PI. N. IV, 9 
Gurudarsam skt. „Gurudarsana", Name eines Aktes (im Drama) IX, 6 
Gautam, m. skt. „Gautama", N. pr. 5 Anm. 4 
grak (grah-) [*gräk] Sg.m. 111,2 skt. „graha", „Planet", auch „Krank-

heitsdämon", PI. grahäntu 175,5b 

C 
cakravart(t)i [cakravärt, cakravärtft)i] m. VI, 1 skt. „cakravartin", 

„Weltherrscher", PI. -in 126; 186 Anm. 1. — cakravartti wäl 11,9; 
IX, 3. G. -is länt IX, 18 

cacpu s. täp-
caclu s. täl-
cäkkär [ = B] V,3 skt. „cakra", „Rad", PI. cäkkri 9,1 
Cäcäkkinam, (Lok.) Name eines Metrums IV, 19 
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cäncär s. cincär 
cämp- [= B] „können, vermögen" 15,1b; 36,1 

Ps. I/II 358. cämpäs 1,31.71; IV, 16; XIII, 18. — Ipf. cämssä 397 Anm. 
— Ko. I PI. 3 cämpenc 402,1. Opt. cämpis I,45; III, 38. Ger. II cämpäl 
111,27; IV, 18; VIII, 3.5. Abstr. cämplune XIII, 4.7.14 u.ö. — Pt. III 
campäs 443. PI. 3 campär VII, 5. — PP. campu X, 11. •— Subst. tampe 
s.d. 

cämpam(o) [cämpamo] Adj. IV „vermögend, fähig" 91,1; 93,1; 238 u. 
Anm.; 326,1 

cämplum [cämpamnetstse] Adj. IV „hochmögend", PI. -mäs. — Sg. f. N. 
-mim 111,22 (Vok.) 

cärk nur in der Verbindung sne cärlc „ohne Unterlaß". — Vgl. auch 
tärk-

-ci i-c] Pron. sufif. der 2. Pers. 62,2; 262 Anm.; 263; 264. — 11,7.12 
(täs-si für täs-ci); 111,29.30 (täs-si); IX, 15 (winäsamäs-si u. winäsam-si 
für -mäs-ci); X, 1.3.14 u.ö. — In lockerer Verbindung a) mit infiniten 
Verbalformen IX, 36 (yäl ci); X, 12 (worpüs skam ci). 18 (lyalyku ci) 
b) im Nominalsatz IX, 34 (puklä ci) 

cincär (cäncär) [cäncare, cincare] Adj. I „lieblich", PI. cincre 15,1a; 
30,2; 227. — Sg. f. N. cincri IV, 12. Obl. cincäryäm IV, 18. PI. f. Obl. 
cäncram IV, 2 

cincrone [cäncarne] a. 111,2 „Lieblichkeit", PI. -eyäntu 27,3a; 88,1. — 
III,2; IX, 25; X, 10 

Citrängate m. skt. „Citrängada", N. pr. eines Gandharven. — Obl. -em 
IV, 9 

Citre [ = 5 ] m. skt. „Citra", N. pr. eines Gandharven. — Obl. -em IV, 9 
cintämani (cindämani) [cintämani] a. skt. „cintämani", „Wunsch-

edelstein", PI. 111,2 -intu (neben VI,1 -in) 9,3; 100. — 1,8. PI. Instr. 
-isyo IX,24. — Adj. cindämanisi IX,9 

cu s. tu 
cesmäk s. säm 
caitasike [== B] Adj. 11,4 skt. „caitasika", „geistig", PI. -en. — PI. m. 

N. XIII, 14 
cok [ = B] a. III, 2 „Lampe", PI. -äntu 28,3; 29,6c; 45,3a; 115,2; 165,5 
ckäcar [tkäcer] f. IV „Tochter", PL ckäcri 22,3; 24,1; 45,3a; 56; 111,2; 

148,1; 176,2; 177,3. — 1,38; 111,1.4.10 
cmol [camel] a. „Geburt", Pl. 1,2 -u, 111,2 -äntu 13; 28,2; 36,1; 112,1; 

127; 139; 160,5. — II, 12.13. Perl. 111,32. Pl. L. cmolwam 11,7; V,4.5. 
— Adj. -si 214,1. oni-cmolsi 111,11; VIII,3; X,9. PL cmolwäsi 160,5; 
214,3; IV, 23 (pän-C); VII, 1 (nes-c°) 

cwanke [canlce] „Schoß" 25,3; 88 Anm. 1; 180 Anm. 2. — L. -eyam 
1,36 

cwal nur in der Verbindung cwal ärlä „beim Anfang (?) und beim Auf-
hören" 1,28 

cwasi s. tu 
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CH 
Chandakanivartnam [Channakanivartamne] (Lok.) Name eines Me-

trums 11,3 

J 
Jambudvip [= B] m. skt. „Jambudvipa", einer der sieben den Meru-

Berg umgebenden Kontinente = „Indien". — All. 1,5. G. -is 1,8. — 
Adj. -si IX,3 

jambunät skt. „jämbünada", „Gold" IX, 24 (jambunät-wsäsi) 

JV 
nanwär s. nu-
nare [nrai] a. 111,2 skt. „niraya", „Hölle", PI. -eyäntu 37; 175,4. — 

PI. L. -eyämtwam IV,22. — Adj. -si VI, 18. Subst. PI. m. N. naresini 
(wrasan) „Höllenbewohner", G. naresinäsdi 111,45; naresimsdi 111,49 

näs [n(y)äs] „Verlangen" 79,2; 121. — 11,6 
üätse [n(yJätse] a. 111,2 „Not, Gefahr", PI. -entu 27,3a; 88,2; 147,5; 

175,4. —-1,22.42; 111,7.20.21 u.ö.; VII,5. All. -eyac VII,2. Abi. -eyäs 
VIII, 4 

näkci \näkc(i)ye] Adj. I „göttlich, himmlisch", PI. -ini 36,1; 95; 142,1b; 
149; 216. —Sg. m. N. IX,7.21. Obl. näkci 1,20; V,2. näkcim IV,8; VI, 
15. f. N. näkci IV, 12. PI. m. N. IV, 11.12. Obl. -cinäs IV, 8; V,2. f. N. 
näkcyän IV, 10; X,16. Obl. näkcyäs IV,5.8.11 

näktennä [näktenna] f. VI,3 „Göttin", PI. -än 8; 11 Anm. 2; 23; 24,3; 
97; 130; 141,2; 148,2b; 163,1 

ni s. näs 
-ni f-Ä] *Pron. suff. der 1. Pers. 263; 264. — 1,37.41.66; 11,7; 111,3 

(täke-ni für täkenc-ni). 45.49 (täki-ni); VI,20; VIII,4. — In lockerer 
Verbindung mit infiniten Verbalformen III, 4 (yal ni). 49 (rmnämäm ni) 

1 nu fnuwe, nwe] Adj. „neu", PI. f. nwarn 37 
2 nu [ = Kardinalzahl „neun" 31,2; 37; 250; 252.—tmäm-nu-wälts-

puklyi „19000jährig" IX, 27.34 
nuk s. näs 
nemi [naumiye] a. 111,2 „Juwel", PI. -intu 18 Anm. 5; 37; 86,3; 127; 

139; 175,1. — 111,2.10; X,7. Instr. 111,11. PI. Instr. 1,5; 11,9; IX,7. 
Kom. -intwassäl IX,S. — Adj. -si 214,1; 1,4; V,2; IX,7. PI. nemin-
twäsi IX,24. — tri-nemi s.d. 

fi&m [wem] a. III, 2 „Name", PI. -äntu 28,2; 29,5a; 114; 147,3; 175,5 b.— 
II, 5.6.7; III, 10 (Bhadrä nem); VI, 7; XIII, 9. Perl. 1,51; IX, 6.28.29 u. ö. 
— Bahuvr. Sg. m. N. ptänkät-nom II, 5. f. N. Mahämäyä-nomim 156,2. — 
nom-klyu s. klyu, nom-klyum s. klyum, nom-kälywäts s. kälywäts 

-nonnum [-nematse] Adj. IV „Namen habend (tragend)", PI. -mäs 
fikät [nahte] m. (selten f., vgl. z.B. tkamnkät) V, 1 „Gott", PI. näktan 

36,1; 86,1; 125; 141 u. 141,1; 148,2a; 180,1a. — V,2; VI, 18. All. 
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näktae V,5. PI. N. 111,14; IV,7.14; V,2; VII,2; X,19. G. -atei 1,29; 
II,1.14; 111,48; IV,4.7.10 u.ö. — In adversativen Verbindungen 
näktan napeni IV, 12. näktas napenäs IV, 2. näktas napmässi 11,8; 
III,51; IV,3; X, 17. — S. auch kornnkät, tkamükät (s.v. tkam), 
ptänkät, Bramnkät, man(n)kät, Märnkät, wlü(m)nkät. — Adj. 
näkci s. d. 

T 
tarn (n. zu sam) als Adv. „hier" IV, 24 
tamne (tanne) [mant] Pron.-Adv. „so" 275,1. — Vor Verb. 1,20.25.43; 

VII, 1. — Vor Kop. XIII, 10; vor ellipt. ausgelassener Kop. II, 8. — Vor 
Adj. 1,39.45; IV,24. — tamne-prastä 77,2. tamne-tkanä tamne-prastä 
„an solchem Ort und zu solcher Zeit" 1,45. — tamne-wkänyo s.wkäm 

tarn, [ = B] Adv. „so (?)" VIII, 1 
tampe [maiyya, maiyyo] (vgl. cämp-) a. 111,2 „Macht", PI. -eyäntu 36,1; 

88,6.; 175,4. — III, 11. PI. Abi. -eytwäs X, 14 
-tampe f-maiyya] Adj. 11,4 „Kraft (Macht) habend", PI. -en 89,2; 237,3. 

— S. auch atra-tampe 
tampeyurn s. ska-tampeyum 
tampewäts [maiyyätstse] Adj. I „machtvoll", PI. -tse 223. — PI. m. All. 

-ätsesac „für Machtvolle" 1,26 
tampewätsune a. 111,2 „Machtfülle" 1,48; 111,14 
tark [klautsaine „Ohrschmuck"; etymol. vgl. tärk- „drehen"] V, 1 „(Ohr-

gehänge", PI. -an 44,1c; 86,1; 180,2a 
tarp [yolme] a. V,1 „Teich", PI. -an 86,1; 180,2a 
taryäk [täryäka] Kardinalzahl „dreißig" 254. — taryäk wepi „32" 11,8; 

III,53; IV, 2; X,13. taryäk-pänpi-puklyi „35 jährig" IX, 33 
taryäkiüci Ordinalzahl „dreißigster" 217,2; 257 
talke [telki] a. 111,2 „Opfer", PI. -eyäntu 102; 175,4. — VII, 7. PI. IX, 20 
tä [ente] interrog. Pron.-Adv. „wo?, wohin?" 276. — Relat. täne 276 
tä- [= jB] „setzen, legen" 45,3a; 73,4; 77,1 

1. tä- Opt. 405,1. täwis 312,2; IV, 2. Abstr. tälune 1,23. — PP. to 434,2; 
1,54. Abs. toräs IX, 18 
2. täs-jtäs- 33,5a.7. — Ps. ( = Ko.) II täs, PI. 3 täsenc 11 Anm. 3; 
355,4; 356,1; 405,1. PPs. Med. täsmäm VII,4. Ger. I täsäl 1,26; XI,2 
(kas to). — Opt. Med. täsitär 1,22. — Ipv. III Sg. 2 ptas 422,5; 425; 
460,1c. — Pt. III casäs, Med. Sg. 2 tsäte 26,2; 443 

täk- s. nas-
tänasol skt. „dänasälä", „Gabenhalle". — G. -is VIII, 2 
iäp- s. su-
täpaki [tapäkye]f. VI,3 „Spiegel", PI. täpäkyän l l ,1 .3b.e; 86,5; 148,2b; 

186,3 
täpase m. VI, 4 skt. „täpasa", „Büßer", PI. -en 86 Anm. 1. — PI. Obl. -es 

IV, 6 
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täpärk [nahe,] Adv. „jetzt" 73,5b; 180,2a; 265; 286,1. — 1,63; II, 10.11; 
VI, 7; IX, 34 

tärsom [PI. tarsauna] VI, 3 „Betrug", PI. -nän 164,2 
tälo [talläi] Adj. IV „elend", PI. -os 18,2d; 108,2; 154; 155; 242,2. — 

Sg. m. N. 111,24.26. G. -ontäp 111,28 
tälorne [tallärne] a. 111,2 „Elend" 88,1; 167,2 a 
täs s. nas-
täs- s. tä-
täsk- [täs-] „gleichen" 78,2 

Ps. IV 364,2. PPs. Med. täskmäm IV, 2 
täskmämtsum Adj. IV „gleichend", PI. -mäs. — Sg. m. G. täskmämsu-

mäntäp XIII, 29 
täk- „bewegen, bedenken" 

Ps. III(?) PI. 3 ckenc. — Ko. V Abstr. thälune „Erwägung", skt. 
„vicära" XIII, 12 

täkw- ? 
Gv. Ps. V Inf. tähwätsi. — Ko. V Abstr. tähwälune 
K. Ipf. Med. PI. 3 täkwäsänt 398,1. — Ko. IX Abstr. täkwäslune 

tänk- [= B] „hemmen" 36,1 
Gv. Ko. I Abstr. tänklune 402,1 
K. ohne Bedeutungsveränderung Ps. VIII Med. tänkästär 375,1. Inf. 
tänkässi. — Ko. VII tänhnäs. •— Pt. III PI. 3 canhär 442,5; 445 

tänki [tanki] Indekl. „dicht, voll" 101 
täp- [ = 5 ] nur K. „laut verkünden" 

Ps. VIII ['= B IX] Inf. tpässi 382; 111,9. — Pt. II PP. cacpu 424; 
441,1; X, 14 (e°-nom-klyum) 

täprem (verstärkt täprenäk) [tot] Pron.-Adv. „so (sehr)", skt. „tävat" 
279.1. — Vor Verb. 111,50.54. — Vor Kop. XIII, 1. — Vor Adj. 1,48 
(t° präkär); VII, 1 (t° . . . klopamtsuts). — ote täprem „o über!" 293; 
1,35.48; II, 13; III, 14; IV, 21; V, 3; IX, 23. — mä täprem . . . kosne 1,10. 
kospremne . . . täpren(äk) 1,18; IV,2; V,l . — täprem . . . mämtne 1,31 

tüprone [täpraune] a. 111,2 „Höhe" 227; 235 
täm [tu] Pron.-Adv. „da, eben" 275,1. — Vgl. auch säm 
täm- [= B] „geboren werden" 36,1; 45,2 a 

Ps. X (Med. „geboren werden", Akt. „erzeugen, hervorbringen") 12; 
385,1; 386; 488. tämnäs IX, 25. Med. tämnästär XII,2; tämnästr-äm, 
XII, 3.5.6.7. PI. 3 tmämsamtr-äm XII, 4. Inf. tämnässi. — Ko. III Med. 
cmatär 409,1. Abstr. cmalune. — Pt. III Med. tamät 442,1.8; 443. — 
PP. tatmu 431,1a; 442,6; 1,19; 111,5; XIII,31 
Besondere kausative Formen „erzeugen, hervorbringen" nur im Ko.- u. 
Pt.-System: Ko. IX Opt. Med. tmäsitär 418. — Pt. IV PP. tatämsu, 
245,1; 449,2 

tämne [mant] Pron.-Adv. „so (etwa)", verstärkt tämnek „so eben" 275,1; 
279.2. — Stets (im Gegensatz zu tamne s.d.) zum Verbalbegriff gehörig: 
1,4.40; 11,3; 111,41; IV, 5.7; VI, 17; VII, 6; XIII, 29. — tämne-uakna 
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s. ivkäm. — Korrelat, mäntne . . . tämne(k) 1,50.51; IV, 16; IX,24; 
XIII,4.28 .äntan(n)ene... tämne,,wo . . . dorthin"275,l;II,14;IX,21. 
— Vgl. auch säm 

tämyo [tusa] Pron.-Adv. „darum, daher" 76,6a; 275,1.2. — 1,3.14.20 
u.ö.; 11,7; 111,7.23.47; VII,2.5; VIII, 1; X,6.18; XIII, 15. — tmäkyok 
s. tmäk. — Vgl. auch säm 

tärk- [= B] „entlassen" 36,1 
Gv. Ps. VI tärnäs 367,3; 368, la. — Ipf. PI. 3 cärkar 11 Anm. 1; 399,1. 
— Ko. V tarkas, PI. 3 tärkenc 23; 412,2. Ger. II tärkäl IV, 21. Abstr. 
tärkälune XIII,27. Adj. -si X,2 (pähkes-kapsinnis-tärkälunesim). — 
Ipv. I Sg. 2 ptark, PI. 2 ptärkäs 423; 460,3a; 462,3. — Pt. I 432,2; 
433,1. cärk 1,57. PI. 3 tarkar. — PP. tärko 1,39.54. Subst. tärkor „Er-
laubnis" 111,3; 317,1; 1,42. Abs. -oräs IX,36.38.39 
K. Pt. III 442,5; 445. PI. 3 crakär VII, 4. — PP. tatärku 

tärkär [tarkär] a./m. 111,1 „Wolke", PI. tärkrunt (neben 111,2 PI. Instr. 
tärkräntuyo) 111,4; 147,5; 173. — Abi. tärkräs VI, 11 

tärkor s. tärk-
tärm- [vgl. tremi] „zürnen, aufgebracht sein, zittern" 

Ps. I trämäs, PI. 3 tärminc. PPs. Med. tärmmäm 
täl- [= B] „erheben, ertragen" 36,1; 45,1a 

K. ohne Bedeutungsveränderung Ps. VIII [ = B IX] Med. tlästär 381. 
Inf. tlässi X , l l . — Pt. II cacal 439,2.3; 440,1. — PP. caclu X,3 
Vom Gv. (in B bezeugt) ist Ko. V Ger. II Sg. f. Obl. tlälyäm (nur un-
sicher ergänzt) X, 11 * 

täs s. säs 
täs- s. tä-
tim s. sam 
tinär [ = B] f. V, 3 skt. „dinära", „Denar", PI. -i 
tim s. säm 
Timbure m. skt. „Timbura", N. pr. eines Gandharven. — Abi. -enäs 

IV,9 
tiri [tiri, teri] a. 111,2 „Art und Weise", PI. -intu 30,3; 77,5a; 100; 175,1. 

— 111,6. Perl, tiryä VIII, 3 
tirthem, Adj. I zu tirth [tirthe] skt. „tirthika, tirthya", „Häretiker". •— 

PI. m. N. tirtheni kässin IV, 6 
tu [twe] Pers.-Pron. „du" 36,1; 45, la; 262 u. Anm. — Sg. N. 11,4.9.12; 

111,6; VI,19; IX,15.34; X,2.9.11.19. Obl. cu 111,3.4.36.53; X,2.4.6 
u.ö. Perl, cwä 111,36. All. cwac 11,12; X,6. Abi. cwäs IX, 14 (cwäsäk); 
X, 11. L. cwam IX, 14. G. tni in dat. Sinn: 111,7.29; VI,6.8.12; X,5.13; 
zur Bezeichnung des Agens: IV,20; X, 18; in poss. Sinn „dein": 111,2. 
27.38.44; VI, 18; VIII,3; X,7.12.15.16. — Adj. cwasi „in dir be-
stehend" 214,1. PI. yas [yes] „ihr" 25, la; 121 Anm. N. V,5. Abi. yasäs 
VI, 5 

tu-, twä-s- [= B] „anzünden" 53,1 
Ko. V Abstr. twäslune 412,1; III, 19. — Pt. I PP. tätwsu 438,1; VI, 1 
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tukri [iscem] „Lehm" 
tukrinu Adj. IV „lehmig", PI. -us 244,1 
tunk [tankw] Sg. m. Liebe" 16,1; 44,2c; 45,l.a; 110. —-1,31.34.40 u;ö.; 

IX, 15. Instr. 1,37 (tunkyärinc). 46.60 (tunkyo*ssi). —• tunk yäm-
„lieben" 73,4 

tunkassu [tänkwassu] Adj. IV „liebevoll", PI. -us 104,2; 243 
tunk-inn- [tänkw-ann-] „lieben" 

Ps. XII PPs. tunkifinant 15,1a; 391. Inf. tunkintsi. — Ipf. (u. Pt.) 
tunkinnä 397,6. — Ko. XII Abstr. tunkinlune 421,2 

te Fragepart. lat. ,,-ne" 281. — Nach Kop.: nas te 111,20; sni kaknu täk te 
111,44. — Nach Prädikatsnomen: cämpäl te nasam IV, 18. — Nach 
Neg.: mä te VIII, 1, — In disjunktiver Frage: mä te . . . epemä te [epe . . . 
epe] „ob . . . oder" VIII, 5. — Unsicher VI, 19 

Tonkitsä f. N. pr. einer Spenderin XXI, 16 Anm. 3 
top [taupe] Sg. m. „Mine" 29,4; 33,2; 46,2 
tor [taur] „Staub" 1.1.1,1. 
torim [akek] Adv. „endlich (?)" 286,1. — 1,8.9 
tosmäsi Adj. I „in denen bestehend", PI. -ini 214,3 
tkarn [kern] f. V,3 „Erde", PI. tkani 25,1a; 26,1; 44,3a; 45,3a; 47,1; 

113,1; 184,2...— IV, 11.12; IX,1,19. Perl, tkanä 1,6.45 (tamne-tkanä 
tamne-prastä); 111,11.51 (tkanä epremm); IV, 13; VI, 6; IX, 24. All. 
tkanac 1,23. Abi. tkanäs IX, 11. — tkamnkät f. (!) „Erde" (als göttl. 
Wesen) IV,2. — Adj. -si 214,1 

tni s. tu 
tpär [tapre] Adj. I „hoch", PI. täpre 22,3; 33,2; 45,3a; 46,2; 87,4; 227; 

235. — Sg. m. Obl. täpräm IX, 7. — Adv. 111,4.40; IX, 11 
tpuk- [tuk-] „verborgen sein" 31,1; 57 

Ipf. Med. PI. 3 tpuknänt (Kaus.?) 398,2 
K. „verbergen" Ps. VIII [— B IX] Inf. tpukässi. — Pt. II PP. cacpuku 
424; 440,3; 111,30 

tmarn [tane] Pron.-Adv. „dort(hin)" 275,4. — Vgl. auch säm 
tmä Pron.-Adv. „dort(hin)" 275,2. — Vgl. auch säm 
tmäm [tmäne, tumane] Kardinalzahl „zehntausend", PI. 111,2 tmänäntu 

(-äntu) 86,4; 165,3; 255,3; 256. — IX,30 (P-puklyi). 32. — PI. Instr. 
tmänantuyo 76,6b; V,4. — tmäm we-wälts „12000" IX,29. tmäm-tri-
wälts-puklyi IX, 29. tmäm stwar-wälts IX, 28. tmäm säk-wälts IX, 27.28 
(t°-säk-wälts-puklyi). 31. 36 (t°-säk-wälts-phkul). tmäm-nu-wälts-puklyi 
IX, 27.34. — we-tmäm „20000" IX, 32. we-tmäm we-wälts IX, 30. tri-
tmäm IX, 31. tri-tmäm pän-wälts IX, 29. stwar-tmäm IX, 28.30. itwar-
tmäm pän-wälts IX, 27.34. säk-tmäm IX, 29. spät-tmäm IX, 28. okät-
tmärn V,2; IX, 34. okät-tmäm Mwar-wälts IX, 21 

tmäk Pron.-Adv. „da eben, sogleich" 275,1. — 1,37.47; 111,28.50; 
VI, 6.11; VII, 6.7. — tmäk mäk „doch wirklich nicht" 275,1; III, 6. — 
tmäkyok „eben darum, eben dadurch" 71 Anm. 2; VI, 21; X,4. — 
tmäk . . . tmäk „sowohl . . . als auch" 275,1. — Vgl. auch säm 
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tmäs [tumem] Pron.-Adv. „darauf, dann" 12; 275,3. —• 1,7.8.21 u.ö.; 
II,' 1.3.14; III, 6.9.17 u. ö.; IV, 1.2.4 u. ö.; V, 2.3.5; VI, 10.13; VII, 5.7; 
VIII, 1.2; IX, 4.7.18 u. ö. — Vgl. auch säm 

trak [tärrek] Adj. I „blind", PI. traie 115,6; 234,5. — Sg. m. N. 1,51 
tras [yäre] „Kies, Geröll", skt. „sarkarä" 
träp- [träpp-] „anstoßen, straucheln" 45,3a; 46,2 

Ps. IV PPs. Med. trapmäm 364,1; III , 35 
träsk- [= B] „kauen" 

Ko. V träskas 412,1. — Pt. I PP. täträsku (vgl. 328,1) 
1 tränk- [tränk- „wehklagen"] mit Suppl.-Paradigma „sagen" 36,1; 

73,7; 79,3 
Gv. Ps. I 15,1a; 136; 351,1.2.3.4.5; 352,1; 480. Sg. 1 tränkäm III,39. 
3 tränkäs 1,15.48.57 u.ö.; 11,1.3.5 u.ö.; 111,6.17.21 u.ö.; IV,19.23; 
V, 1.3.5; VIII, 1.4.6; IX, 8.17.18.22; XIII, 15. PI. 3 tränkinc 1,49.58. 
62; 111,14; VIII,2.5. Med. tränktär XIII,5.9.11 u.ö. PPs. Med. 
tränkmäm IX, 16. Inf. tränktsi 111,38. — Ipf. crankäs 305,1; 399,2; 
1,34. — Alle übrigen Tempora u. Modi vom Stamm we(n)- [= B] 
27,3b. — Ipv. I 428; 460,1 c. Sg. 2 pem II, 2.5; III, 34; V, 5. — Ko. VII 
wenäs 415,1. Abstr. wenlune 1,49. — Pt. V 11,3b u. Anm. 1; 430,1; 
450,1.3; 451,1. Sg. 1 wenä VI, 20. 2 wenäst III, 17. 3 we VI, 5.21; VII, 1; 
wenä-ni VI, 20; wenä-m IV, 18 (wenä-nn-(an)ac); VI, 1.9. PI. 3 wenär 
VI, 1.1. — PP. weumu 327,1; 431,1 c; 1,20.43. Abs. -uräs II, 3; III , 50.54 
K. Ps. VIII [== B IX] Ger. I subst. wenäslis mosam 

2 tränk- [trenk-] „haften" 
Gv. Ps. VIII [ = B IX] Med. tränkästär 379,2. — Ko. I Med. tränktär 
401,2; 402,1. — Ko. VII Ger. I I tränknäl 415 Anm. — Pt. I I I Med. 
tränksät 443. — PP. tatränku 
IL Pt . I I PP. cacränku 441,1 

tri s. tre 
tri-asamkhesi [tarya-asamkhyaisse] Adj. I „aus drei Asamkhyeyas be-

stehend", PI. -ini. — Sg. m. Obl. -sim X,3 
trik- [= B] „in die Irre gehen, verwirrt sein" 30,1; 44,1c; 298,4 

Gv. Ps. I I I Med. trikatär 359,1.3; 360,1. — Ko. V trekas 11,2; 412,4. 
— Pt. I trik 433,2. — PP. triko 431,3; VII, 4 
K. 376. Ps. VIII [ = B VIII] „verfehlen" PI. 3 triksenc. — Ps. VIII 
[= B IX] „verwirren" PPs. Med. trikäsmäm IV, 10. Inf. trikässi 1,40. — 

• Ko. I I Abstr. trislune 299,2c; 406,1. — Pt. I I I PP. tatriku „verfehlt" 
245,1; 301,3; 376; 431,1 a; 445. — Pt. I I PP. caccriku „verwirrt" 301,3; 
376; 440,2; IV, 13 

tri-nemi [aber tarya naumyenta] „Juwelendreiheit", skt. „triratna" 
156,2. — L. -nemyam V, 1 

trit [trite] Ordinalzahl „dritter", PI. trice 30,1; 32,1; 87,2; 95; 142,1; 151; 
229; 257 u. Anm. 1. — Sg. m. N. 1,19.23 

tritas [tritesa] Multipl. „zum dritten Mal" 260,5 
tri-lkwär [aber tarya lykwarwa] Multipl. „dreimal" 73 Anm.l ; 260,4 
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triw- [— B] „sich vermischen" 30,1; 78,1 
Gv. Ps. I I I Med. triwatär 359,1.3; 360,1. — Pt. I PP. triwo 433,2 
K. „mischen" Ps. VIII [ = B IX] Ger. I triwäsäl (vgl. 381). — Pt. I I 
PP. (formal Pt. III) tatriwu 440,2 

tri-wäknä [täryä-y(ä)kne] „auf dreifache Art (Weise), dreifach" 251,4; 
260,1. — V , 2 

tri-wältsem [vgl. taryyältse, tarältse] Adj. I „dreitausendfach", PI. -eni 
260,3. — Sg. m. N. X,16 

trislune s. trik-
trisk- „dröhnen" 

Gv. Ps. I triskäs 352,2. IX, 10 
Ii. Ps. VIII [ = B IX] PPs. Med. triskäsmäm. Ipf. PI. 3 trisksär 397,4. 
— Pt. I I 439,3; 440,2. tatrisäk IV, 11 

trunk [tronk] Sg. m. „Höhle" 31,3; 115,6. — VI,16 
trunkäts [tronktse] Adj. I „hohl", PI. -läse 
trus- [ = B] nur K. „zerreißen" 31,1 

Pt. I I 440,3. tatrüsä-m VI, 16 
tre [tra,i] m * tri [itarya] f. Kardinalzahl „drei" 18,2a; 29,1; 45,1a; 250; 

252. — m. IX, 38.39. treyo „dreifach" 251,3; 111,50. f. 111,24.25.37; 
IV, 24; X,3.4. —tmäm-tri-wälts-puklyi „13000jährig" IX, 29. tri-tmäm 
„30000" IX,29.31. — tri-asamkhesi usw. s.d. 

treke [traike] „Verwirrung" 18,2a; .88,3; 180,2f 
tresäl [vgl. säl] V, 3 skt. „trisäla", „Haus mit drei Hallen", PI. tresälyi. — 

PI. L. tresälsam IX, 11 
traidhätuk [= E\ skt. „traidhätuka", „die aus drei Sphären (käma, 

rüpa, arüpa) bestehende Welt". — X, 16; traidhätuk samsär 1,9 
traividye [ = B] Adj. 11,4 skt. „traividya", „das dreifache Wissen be-

sitzend", PI. -en 9,1; 86 Anm.l 
tlälyäm s. täl-
twänk- [ = B] „einzwängen" 53,1 

Ko. V Med. twänkatär. — Pt. I PP. tätwänku 438,1 
twä-s- s. tu-
twe [tweye] „Staub" 53,1 
tsam, Pron.-Adv. „hier" 275,4. — Vgl. auch säs 
tsä Pron.-Adv. „hier" 275,2. — Vgl. auch säs 

D 
daksinak [daksinäke] Adj. I skt. „daksiniya", „der Spende würdig", 

PI. -i 87,1; 220 
Devadattenam [Devadattenne] (Lok.) Name eines Metrums III, 14 
devävataram skt. „devävatarana", „Herabsteigen der Götter" IX, 35 
desit [ = 5 ] skt. „desita", „Beichte" 
dvip [dvip] a. 111,2 skt. „dvipa", „Insel", PI. -äntu 175,5b. — L. 1,7. 

PI. Perl, dvipäntwä 11,9 
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DH 
dhani Adj. 11,1 skt. „dhanin", „reich", PI. -in 230,2. — Subst. PI. N. 

IV, 5 
dhätu [ = B] a. 111,2 skt. „dhätu", „Element, Sphäre", PI. -untu 9,3; 

103; 175,2 
dhyäm [ = JB] Sg. m. skt. „dhyäna", „Versenkung", PI. L. dhyämsam 

9,1; 165,6 

N 
-m (-äm) [-ne] Pron. suff. der 3. Pers. Sg. 263; 264. — 1,19.31.32 u.ö.; 

' I I ,4 .5; 111,15.50; IV, 15; VI,6.16.19; VII,2.6; IX,5.9.10.12; XII,3. 
4.5 u.ö. — näm s. was-

nati [nete] Sg. m." „Kraft, Macht" 111,11 
Nandaviläpam [Nandaviläpne] (Lok.) Name eines Metrums 111,24 
Nande [Nände] m. skt. „Nanda", Halbbruder des Buddha 126; 141,1. — 

V, 1.3 
napem [saumo] m. „Mensch", PI. napeni 138, 1; 14$ Anm. — 

PI. N. IV, 12 (näktan napeni). Obl. -enäs IV, 2 (näktas napenäs). 
G. -enässi V, 1. näktas napenässi 11,8; 111,51; IV, 3; X, 17 (na-
pemssi) 

nam „Verneigung", skt. „namas" 1,1 
naytu- III, 2 skt. „nayuta", Bezeichnung einer sehr hohen Zahl, PI. -untu. 

— PI. Instr. -untuyo IX, 24 
nawern [newe] Sg. m. „Gebrüll". — nawem nu- „ein Gebrüll brüllen (an-

heben)" 73,3; X, 9 
nawo [nevxu\ Adj. IV „brüllend", PI. -os 107,2; 242,1. — Sg. f. Obl. 

-omtsäm IV, 18 
nasu [wasamo] subst. Adj. IV m. „Freund", PI. -us 104,4; 143 Anm.; 

244,3. — 1,60.69 (narsul) 
nasurne [wasamne] a. 111,2 „Freundschaft" 1,39 
nasmi [nes(a)mye] „üble Nachrede" 
nas- \nes-] mit Suppl.-Paradigma (350,2) „sein" 74,2 c 

Gv. Ps. I I 11 Anm. 3; 25,1b; 26,1; 315,1; 354,2; 356 Anm. 2. Sg. 1 
nasam 111,5.27.33; IV,18; VIII,6; IX,17. 2 nastxSl; 304,2; 1,68; 
111,1; IV,21; V,5; VIII,3; IX,13; X,1.2.6 u.ö. 3 nas 1,2.10.49.51; 
III , 11.19.20 u.ö.; X, 17. nas-äm V,4. PI. 3 nenc X, 16. Verkürzt näm 
„ist ihm (bzw. ihr)" 1,19.38; XIII, 1.2.9.10. näm „sind ihm (bzw. 
ihr)" IX,2; XIII, 1. näm „sind uns" VI,7. Ger. I / I I nasäl 136; 151; 
318 Anm.l. Ger. I I nasäl ses 331; 11,9; XI,3. naslye semäs 331; 11,9. 
Abstr. naslune 319 Anm.; 1,44; XII, 1; XIII , 19.27. — PP. nämtsu 
436,1; 1,14.20.57 u.ö.; 11,8 (lyutär n» „übertreffend"). 13; 111,8.14. 
22; IV,13; V,3; VI,6; VIII,4; IX,13.22; X,13 (lyutär n"). 16.17.18; 
XI,2; XIII,8.11.12 u.ö. — Ipf. 18,2a; 392,2; 454. Sg. 1 sem 111,46; 
IV,24.25; VI,19. 3 ses 1,11.38.63; 11,9.14; 111,42; IX,28.29.30 u.ö.; 
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XI, 3. ses-äm IV, 15. PI. 1 semäs 11,9. 3 senc IV, 14. senc-äm 1,11. — 
Ko. V 413,4. Sg. 1 täm III,49; XI,2. 3 täs 308,2; 309,3; 1,31.39.63; 
II,3.13; IV,2; IX,24; XIII, 18.28. täs-si 62,2; 309,1; 11,12; 111,30. 
täs-äm 1,31. PI. 3 täkmc VI,11; IX,24. täke-ni 111,3. täken-ci 11,12. 
Opt. '455,1. täkis 1,41; 111,16; IV, 22. PI. 3 täkinc IV, 20; V,4; IX, 2. 
täki-ni 111,49. — Ipv. I Sg. 2 pästäk 423; 460, la .3a . — Pt. 18; 11,1.2. 
3c u. Anm. 2.3; 430,1; 438,1. Sg. 1 täkä 458,2; 461,2; 1,48. 2 täkast 
X, 8. 3 täk 463,3; 1,47.50.51 u. ö.; III , 44; IV, 12; VI, 16. täka-ni III, 45. 
täka-m 1,13. PI. 3 täkar IV, 3; VI, 15; VII, 7. täkar-äm, 111,50. täkar-äm 
1,12. Du. 3 täkenas 302,2; 464,2 
K. Ps. VIII [ = B IX] Ger. I subst. täkäslis mosarn 382 

näk (näg) [näke, näge] m. VI, 3 skt. „näga", „Schlange", PI. -än 9,1; 
132; 148,2b. — PI. Obl. -äs 1,8 

näk- [= B] „tadeln" 
Ps. VIII Med. näkästär 374,1. Ipf. Med. näksät 397,3. — Ko. VII Med. 
näkäntär 415,1. — Pt. I I I Med. näksät 11,3b; 442,8; 443. — PP. nänku 
245,1; 442,6 

näkäm [näki] a. 111,1 „Tadel", PI. näkmant 23; 147,4; 169,2. — 1,29; 
I I I ,1; X,2; XIII , 23 

näg s. näk 
nätäk [saswe] m. V, 1 „Herr", PI. näcki 86,1; 127; 141,1; 181. — N. (Vok.) 

1,63; 111,6.33.36.43; IV, 20; VI, 4.6.10; VIII,3.5; IX,13; X,19. 
G. nätkis 1,63; VIII, 5. PI. N. 1,59 (Vok.) 

nämtsu s. nas-
näpak [postäm] Postpos. „nach, entsprechend" 289. — c. G. Priyadattes 

näpak kälkos VII, 3. — c. Perl, säpnä näpak VII, 1 
näsi f. VI, 3 „Herrin", PI. nässän 132 
näk- [ = JB] Akt. „zugrunde richten, vernichten", Med. „zugrunde gehen" 

33,3aa; 44,1a; 298,3; 343,2 
Ps. VIII finit nur Akt. 377. nkäs IX, 26. Ger. I näksäl 1,17. Ipf. näksä 
343,2. — Ps. X nur Med. 377; 385,1. näknästär 1,17. Ipf. Med. nkämsät 
343,2; 397,5. — Ko. I I I 409,1. Med. Sg. 2 nkatär VI,21. Opt. Med. 
nsitär III, 13. Abstr. nkalune 319,2. — Pt. I I I nakäs 12; 430,2; 442,1.5; 
446. Med. wakät 111,54; VI, 16; nakt-äm 264,2a; 1,13. PI. 3 nakänt-äm 
1,12. — PP. nanku 442,6. Abs. -uräs 111,43 

nätk- [ = B] nur K. „stützen" 15,1b 
Ps. VIII [ = B IX] Inf. nätkässi. — Pt. I I Med. nanätkät 439,3; 440,1. 
— PP. nanitku 

näm, näm s. nas-
näm- [= B\ „sich (ver)neigen" 

Ko. V Abstr. nmälune 412,2. — Pt. I PP. nmo. — Ps. VIII (formal 
urspr. K.) 377 Anm. PI. 3 nämsenc 1,2. Inf. nmässi IX, 2. — Pt. I I I PP. 
nanmu „sich verbeugt habend" 445 
IL Ps. VIII [ = BIX] Ko. IX Abstr. nmäslune „das Erweisen von Ver-
neigung" 418; 441,1 
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närk- [ = nur K. „fernhalten, entsagen, abstehen" 
Ps. VIII [ = B IX] Inf. närkässi. — Ko. IX Abstr. närkäslune 418; 
X, 7. — Pt. I I PP. nanärku 441,1; X, 4 

näs m., nult f. [näs m./f.] Pers.-Pron. „ich" 12; 15,1b; 37; 119 Anm.; 
262 u. Anm. — Sg. m. N. 1,38 (nsäk). 46.52; 11,9; 111,4.32.36 u.ö.; 
IV,24; VI,5.19.20; IX,37.38; X,2.9; XI,2. Obl. 1,40.41; 11,12; 
111,53. Kom. nsa&säl 1,39. All. nsac 1,52. Abi. nsäs 111,29; IX, 38. 
L. nsam 1,39. G. ni in dat. Sinn: 30,1; 1,50.51; III, 1.21; VIII, 1; XI, 2; 
zur Bezeichnung des Agens: VIII, 1; in poss. Sinn „mein": 1,3.14.30 
u.ö.; 11,6; 111,21.23.25.29.34. f. N. nuklll,!. Perl, nkä 111,5. G. näni 
in dat. Sinn: 111,5. PI. was [wes] „wir" 25,1a; 121 Anm. N. VI,4.7.12; 
VIII,3.5; IX,15. Obl. VIII,5; IX,13. Perl, wasä VI,11. Abi. wasäs 
VI, 11. G. wasäm in dat. Sinn: 111,47; in poss. Sinn „unser": 111,42; 
VII, 1; VIII,3. — näs-wäknum Adj. IV „ein wie ich Gearteter", PI. 
-mäs 156,2 

näsk- „fahl werden (?)" 
Pt. I PP. näsko 433,1; 1,54 

nätsw- [mätsts-] „verhungern" 53,2; 56 
Gv. Ps. I I I Inf. nätswatsi 
K. Ko. IX Med. nätswästär 

nigranth [nigranthe] m. VI, 3 skt. „nirgrantha", Bezeichnung des nackt 
einhergehenden Jaina-Mönchs. — PI. Obl. -äs IV, 6 

nitk- s. nätk-
nipät Sg. m. skt. „nipäta", „Akt eines Schauspiels" IX, 6 
nimittäjne [vgl. nmit] Adj. 11,4 skt. „nimittajna", „die (guten) Zeichen 

kennend", Subst. „Zeichenkenner". — PI. Obl. -es VII, 6 
nirmit (nermit) [nermite, nermit] skt. „nirmita", „künstlich" 30,3 
nirvit skt. „nirvid", „Widerwillen" XIII , 24.25 
nivaram [PI. niväränta] 111,2 skt. „nivarana", „Hindernis", PI. Instr. 

nivarantwyo 11,6 
nispal [waipecce] a. 111,2 „Besitz", PI. -ntu 127; 139; 175,5d. —1,17.24. 

26. G. -is 1,17. PI. 1,2.21.25 
nu [no] parataktische Konj. 31,3; 290,2. Grundbedeutung wohl „nun"; 

von da aus mit fließenden Übergängen: 1. „nun, eben, jedenfalls" 11,8; 
VIII,5; X,4.6. — 2. „aber" 1,14.21.27.34.37.52; 11,12; 111,36.37.39; 
IX,11; X,16.17. säm nu IV,14. täm nu 1,33.53; IV,10. mä(n)t nu 
III,46. kus nu 1,45. kusne nu XI, 4. sas . . . wät nu . . . trit . . . stärt nu 
1,23. mä nu „aber nicht" 1,38.42.71; 111,5.15. nu mä 1,17.31. — 
3. „doch" wäwlu nu säs ärkisosi X, 16. sokyo nu . . . laläksu 1,39; ähn-
lich 1,48.49; III , 43; IV, 26; VI, 11; VIII, 6. — 4. in der Verbindung mit 
der Neg. „auch nicht" mä nu 1,36; IV, 21; X, 11. marr ontam nu IV, 22. 
—• Vgl. auch pat nu unter pat 

nu- [= B] nur K. „brüllen" 31,1; 37; 73,3 
Ps. VIII [ = B IX] Sg. 2 nust X,9. 3 nus 1,28. Ipf. 397,4. nusä 305,2; 
IV, 2. — Pt. I I 439,3; 440,3. PI. 3 nanwär 307,1; IV, 11 
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nut- [naut-] „schwinden" 
Gv. Pt. I PP. nuto 
K. Ps. VIII [ = BIX] nutäs 382. Inf. nutässi. — Ko. IX Abstr. 
nutäslune 11,3b; 418 

mim [nano] Adv. „wieder, wiederum" 290,2. — Verstärkt nunak 1,42.45; 
III , 17; VI, 17; VII, 6 

-ne [vgl. nai „wohl"] 1. Indefinit; vgl. tamne, tämne, 275,1. — 2. Relativ 
270; 291,2. — Vgl. äntan(n)ene, äntäne, kuprene, kusne, kosne, kos-
premne, mämtne 

nenci [nemcek] Part, „sicherlich, bestimmt, gewiß" 
nerväm [ = B] Sg. m. skt. „nirväna" 30,3. — X,3. L. -narrt IX, 36 
nes [naus] Adv. und indekl. Adj. „früher, zuvor" 18 Anm. 5; 120 Anm.; 

286,1. — Adv. 1,11.46.69; XI, 1. nes särki X,2. — In adj. Sinn: wes 
cmolivct/m V,4.5; VII, 1 (nes-cmolwäsinäs). nes prastam 1,4. — Perl, nesä 
(Adv.) 1,21; IV, 24; VI, 8' 

nesi [nausanne] Adj. I „früher", PI. -ini 149. — nesim särki s. särki 
nesontä [vgl. yparwe, yparwetstse] Postpos. „mit . . . an der Spitze", skt. 

,,-pürva" 289. — Aurabhripurvem nkät nesontä V, 2 
-nesorneyum [-pürvake] Adj. IV „zur Voraussetzung habend", skt. 

,,-pürvaka", PI. -mäs 
nesset [nässait] „Besprechung" 117 
noktim [nekciye] Adv. „abends" 28 Anm.l ; 286,2 
nkänci [nikance] Adj. I „silbern", PI. -ini 217,1 
nkinc [nkante] „Silber" 15,1a; 36,3; 37 
nmuk [numkä] Kardinalzahl „neunzig" 37; 252; 254 
nwäm [vgl. aläsmo] Adj. IV „krank", PI. -mäs 
nsäk s. näs 

P 
pani [peniyo] Sg. m. „Pracht", skt. „sri" 90,2; 193,2 
panitswäts [peniyatstse] Ad j . I „herrlich, prächtig", skt. „srlmant", 

PI. -tse. — Sg. m. N. X, 15. PI. m. N. V,2 
panitswätsune a. 111,2 „Herrlichkeit", skt. „srimattä" V, 3 
pancäbhijne [ = iJ] Adj. 11,4 skt. „pancäbhijna", „die fünf höheren 

Geisteskräfte habend", PI. N. -en X, 19 
Pancmam [Paficamne] (Lok.) Name eines Metrums IX, 34 
panwtsi s. pänw-
pat [wat] nachgestellte Konj. „oder" 48,3; 290,1. — Nach Nomen: 1,31; 

III , 23; XI, 4. — Nach Pron. od. Konj.: sni pat älu pat 1,71 .ke pat XI, 2. 
Je^pre pat 111,49; IV,16. — kuc pat „oder", skt. „yad vä" 270; IX,2. — 
Verstärkt pat nu: tämne pat nu IV, 5.7. kus pat nu III, 26. kupre pat nu 
1,46. — Unklar 1,25 

patatam „glückhaft (?)" VII, 1 
pate „Ackerbau, Pflügen". — Vgl. pät-
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pam Adv. od. Part, von unbestimmter, aber jedenfalls wohl intensiver 
Bedeutung, der zugehörigen Verbalform bald vor-, bald nachgestellt. — 
pam ya-\ypa-\yäm- „eifrig tätig sein, bedienen" 1,33.34.36.41; IX, 15. 
— pam, krop- „vollständig versammeln" IX, 14. — pam mäsk- „im 
tiefsten Wesen da sein" 1,51; mit ellipt. ausgelassener Kop. „durchaus 
sein" IV, 24 

paramäm (paramänu, -änu) [paramänu, -änu] Sg. m. skt. „paramänu", 
„Atom" 9,3; 103; 173. — som paramäm XIII , 14. — paramänu para-
mänu „Atom für Atom" 156,2; X, 12 

paräm [perne] „Würde" 25,1a; 86,1. — IV,5 
parijätträ skt. „pärijäta", „Paradiesbaum". —• parijätträ stäm IX, 24 
parivräjak [parivräjake] m. skt. „parivräjaka", „Bettelmönch". — 

PI. VI, 3 Instr. parivräjkäsyo IV, 6 
pare [peri] „Schuld" 102 
parno [perrie^] Adj. IV „glänzend, würdevoll", PI. -os 95; 107,2; 136; 

138,1; 142,1a; 144; 154; 155; 242,1 
parnore [pernerne] a. 111,2 „Glanz". — IX,23.25. Instr. IX,7. — sne-

parnore IX, 26. —Adj . -si „glänzend" IX, 8 
parmä [perma] Adv. „ja (gewiß), jedenfalls, doch", skt. „kämam" 
paryäri [paryari] 111,2 „Wundertat", PI. -intu. — Vgl. auch prätihäri 
pal [pele] „(rechte) Art, Recht, Gesetz", skt. „dharma" 25, l a . — näkcim 

pal „nach Götterart" VI, 15. — S. auch märkampal 
palom [nur PI. palauna] VI, 3 „Lobpreis", PI. -onän 25,3; 26,3; 106,2; 

147,4; 148,2b; 164,2 
pats[petso] m. „Gatte" 25,1a; 26,1; 45,1b; 46,1; 122; 141; 184 u. 184,2. 

— 111,5.7. All. 111,27 
pämsantär s. päs-
päk [pake] a. (111,2), m. (V,l) „Teil", PI. 111,2 -äntu, V,1 -an 23; 24,1; 

44,2c; 46,3; 73,8; 86,3; 139; 174; 175,5a. — 1,22; IV,25. päk yäm-
73,4 „teilen" 1,21 (stwar-päk yämiträ), „teilhaben" V, 1. PI. -äntu 1,51. 
Instr. -asyo 1,24. — lyutär-päk „in hohem Maße, hauptsächlich, beson-
ders" 1,43.44. wäst-päk „zweigeteilt" 156,2. — Adj. -si 11 Anm. 4 

päkär [päkri] Adv. „offenbar". — c. täk- „offenbar werden, zum Vor-
schein kommen" 1,12.13; III, 49.50; VI, 15.16. päkär nämtsu IX, 13. — 
c. mäsk- „offenbar sein" IX, 14. — c. yäm- „offenbaren" X, 17. — 
c. länt- „leibhaftig herausgehen" 1,67. —• c. läm- „leibhaftig dasitzen" 
1,41 

päkrasi [vgl. apäkärtse] Adv. „offenbar" 11,3c 
päcar [päcer] m. IV „Vater", PI. päcri 23; 24,1; 25,1b; 26,2; 33,3b<x; 

,36,1; 45,1a; 46,1; 111,2; 128; 138,1; 141; 147,1; 148,1; 176,1.2; 
177,1; 206. — 11,14; 111,28; IV,20; VII,4 {p» mäcar). G. päcri 1,43; 
VII,3 (mäcri p°); VIII,4. PI. G. päcrässi IX, 19. — Adj. -si 206. päcar-
mäcarsi 214,1 

päd Adj. I „rechts", Adv. päcyäs (päccäs) ( = erstarrte Form des Obl. 
PI. f.) [saiwai] „rechts" 216; 285,2 
Thomas, Toehaiisches Elementarbuch I I 
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pät- „pflügen" 
Pt. I PI. 3 pätar. —• Vgl. auch pale 

pätär [pätro] skt. „pätra", „Almosenschale" 188,2 
pädärth [padärth] a. III ,2skt.„padärtha", „Kategorie,Wortbedeutung", 

PI. L. pädärthäntwam XIII , 4 
pänto [ = B] „Beistand" 92,2; 192 
päpsune [papässorne] a. 111,2 „sittliches Verhalten", skt. „sila". — 11,8; 

IX, 20; X,4. — Vgl. päs-
päpsuneyum in ästär-päpsuneyum s. ästär 
päyti [= B] VI, 1 skt. „pätayantika, päyantika, päyattika", eine be-

stimmte Kategorie von Vergehen, PI. -in 
pärem [kärwene] f. „Stein" 
päs- [yäsk-] „bitten" 

Ps. X 385,1. Med. PI. 3 pämsantär 111,2. Inf. pänässi. — Pt. I I I PP. 
päpsu 

päse „Bitte" 88,6. — Perl, -eyä II, 12 
-päse Adj. 11,4 „bewahrend", Pl. -en 8; 89,2; 230 Anm. 2; 237,3. — 

Vgl. pälska-päse (s.v. pältsäk) u. ri-päse 
päslune s. päs-
päs- [päsk-] „hüten, bewahren" 24,3; 46,1; 80,3 

Ps. I I 33,3bß; 356,1. Med. Pl. 3 päsamtr-äm VII, 2. PPs. päsant 1,8. 
Med. päsmäm 1,17. Ger. I päsäl VIII, 4. — Ko. I I ( = Ps.) 404,1.3; 
405,1. Ger. I I subst. semäl päsäl 1,23. Abstr. päslune 111,34. — Ipv. I 
422,4; 423; 460,4. Med. Sg. 2 ppäsär IX, 20. — Pt. I (formal = Ipf.) 
Med. Sg. 2 päsäte 11 Anm. 1; 436,1. — PP. päpsu 31,1; XI, 4. — Vgl. 
auch päpsune 

pätsank [patstsänk] VI, 3 „Fenster", Pl. pätsänkän 115,6. — Pl. L. -äsam 
IX, 11 

p(ä)- [== 5 ] Ipv.-Präf. 422,2 
1 päk- [= B] Akt. „zum Reifen bringen, kochen" (trans.), Med. „reifen, 

kochen" (intrans.) 44,1b; 46,1; 298,3 
Ps. VIII (377). Ipf. Med. Pl. 3 päksänt (Pass.) 397,3. — Ps. X Med. 
päknästär 377; 385,1. Ipf. Med. PL 3 pkämsänt 397,5. —Ko. I I I Abstr. 
pkalune 409,1. — Pt. I I I Med. pakät 442,1 u. Anm.; 446. — PP. 
pakku 431,la 

2 päk- [ = -B] „beabsichtigen" 
Ps. X Med. päknästär 385,2. Ipf. 397,5. Med. päknäsät 1,67. — Opt. 
Med. päknäsüär 414 Anm. —• Pt. I Med. pkät 433,1. — PP. pko 

päknämo [ = J5] Adj. IV „beabsichtigend", Pl. -os 93,1; 238; 326,1 
pän [pis] Kardinalzahl „fünf" 15,2; 44,1b; 46,1; 47,2; 119 Anm.; 250; 

252. — 1,6.18; IV,7; XIII,7.8.9 u.ö. — pän-cmolwäsi „den fünf 
Geburtsarten angehörend" IV, 23. — pän-wäknä „fünffach, auf fünf-
fache Art" 1,24; V, 2. — taryäk-pänpi-puklyi „35jährig" IX, 33. 
Mwaräk pänpi „45" IV, 18.20; IX, 33. — pän-känt „500" 255,2; VII, 6. 
— pän-wälts „5000" IX, 27.29.34 
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pät wohl Präverb von unsicherer Bedeutung. — akämtsune-pät-kälpälu-
nesi 1,19. pät kälkont ( = skt. „atita"?) XIII, 14 

pätkru PI. 1,2 „Wimpern" 160,5 
pättämnktem (ptäfiäktem) [pwnäktänne, pudnäktänne] Adj. I „Bud-

dha-", PI. -eni 219,1. — Vgl. ptäükät 
pänt [pinkte] Ordinalzahl „fünfter" 257. — Sg. m. N. 1,19.23 
pänw- [pänn-] „spannen" 33,5a; 54 

Ps. I I panwäs 356,2. Inf. panwtsi 1,39. — Pt. I PI. 3 panwar 433,1. — 
PP. pänwo IV, 3 

pär [prere] m. VI,3 „Pfeil", PI. pärrän 86,1; 148,2b; 180,2b; 191 Anm. 
— .111,16.25; IV, 13. Instr. 111,15.36. — Komp. pärra-krase „Pfeil-
schuß" 156,1a 

pär- [ = B] mit Suppl.-Paradigma (348,2) „tragen, bringen" 46,3 
Ps. I I Med. pärtär 12; 356,1. PI. 1 pramtär 111,40. PPs. prant VII, 1. 
Inf. mem pärtsi „Maß nehmen" IX, 1. — Ipf. Med. pärat 399,1. Sg. 1 
päre VI, 21. — Alle übrigen Tempora u. Modi vom Stamm käm- [= JB] : 
Ko. V Med. kämatär 412,1. — Ipv. I 423. Med. Sg. 2 pkämär 11,12; 
III,30; VI,21. PI. 2 pkämäc 1,66. — Pt. I 438,1. Med. kämat 1,55; 
IV, 13. — PP. käkmu 11,3b; 247; 431,1b. Abs. -uräs 11,14; XI ,5 

1 pärk- [= B] „aufgehen" 
Ps. I I I Med. pärkatär. PPs. Med. pärkamäm 360,2. — Pt . I pärk, PI. 3 
parlcar 433,1. — PP. pärko IX, 24 

2 pärk- „fragen" s. prak-
pärkär [pärkare] Adj. I „lang", PI. pärkre 22,2; 44,3a; 46,3; 227 
pärko [pärkäu] Sg. m. 111,2 „Vorteil (Aufgang)", skt. „udaya", Pl. 

-owäntu 18,2d; 108,1; 175,5a. — 1,19.31; X,17. Pl. 1,18 
pärknäm [preksätstse] Adj. IV „fragend" 326,1 
pärkrone [pärkarne] a. 111,2 „Länge" 
pärne [parna] Adv. „draußen, hinaus, außerhalb" 285,2 
pärmank [= B] „Hoffnung" 115,3. — 11,4; VI, 11. — Komp. wär-

pärmank „Hoffnung auf Wasser" 156,2. Instr. VI, 10 
pärwat [vgl. pärwesse] Adj. „ältester" 46,1; 142,1a; 257 Anm. 2. — 

Sg. m. Obl. pärwatäm se IX, 18 
pärwäm [pärwäne] Par. „Brauen" 46,3; 160,1 
lpärs {parso] 111,1 „Brief", Pl. -ant 169,4 
2 pärs [pärsäntse] Adj. „bunt, prächtig, glänzend" 
pars- [= B] „besprengen" 46,1 

Gv. Pt. I Pl. 3 prasar 433,1. — PP. parso 
K. ohne erkennbare Bedeutungsveränderung Ps. VIII [ = BIX] Med. 
pärsästär 381. — Pt. I I papärs 

pärsänt [vgl. pärsäntse] „Geschmeide" 
pärsk- [= B] „sich fürchten" 33,7; 46,1; 74,6; 80,3 

Ps. IV Med. Sg. 1 praskmär, 3 praskatär 364,2. — Ko. V Ger. I I 
pärskal (präskäl) 264 Anm. 2; 412,2. — Pt. I pärsäk 433,1. — PP. 
pärsko 
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päl [pile] Sg. m. „Wunde" 86,3; 167,1. — 111,37 
1 päl- [= B] „preisen" 46,3 

Ps. VI 367,3; 368,1a. Med. PI. 3 pälläntär IX, 14.15. Inf. pällätsi. — 
Ko. V Med. pälatär 412,2. Abstr. pällune. — Pt. I Med. pälat 438,1. — 
PP. päplu 111,18; X, 5 

2 päl- „erlöschen" 
Gv. Ps. I I I Med. platär 360,2 
K. Ps. VIII pläs. — Pt . I I I Sg. 2 palyäst 442,5; 445. — PP. paplu 
111,13 

pälk [pilko] Sg. m. 111,1 „Blick", PI. *pälkant, Abi. pälkäntwäs 15,2; 
90,1; 168,1. — Adj. pläksi 214,3. PI. päücäntwäsi 214,3 

-pälk [-pilkotstse] in Determ.-Komp. kem-pälk [vgl. mithyadrsti] „Irr-
lehre", PI. Abi. -pälkäntwäs 156, 2 u. Bahuvr. kem-pälk „Irrlehrer", 
PI. L. -pälkäsam 

1 pälk- „sehen" s. läk-
2 pälk- [= B] „leuchten" 35,1; 44,2c; 46,3 

Gv. Ps. I 351,3; 352,1; 480. pälkäs 1,27.31. PI. 3 pälkinc. Ipf. pälsä 
397,1. — Pt. I pälk 
K. Ps. VIII [ = BIX] Med. Sg. 2 pälkästär. — Ko. IX Abstr. pälkäs-
lune 

3 pälk- [ = 5 ] „brennen" (intrans.), nur K. „brennen, quälen", skt. 
„täpayati" 38 
Ps. VIII PI. 3 pälksenc 375,1. Inf. pälkässi. Ipf. pälksä 397,3. — 
Ko. I I Abstr. pläslune 406,1. — Pt. I I Med. papälykät 439,3; 440,1. —-
PP. papälyku 301,3; IV, 23 

pälkälune s. läk-
pälkets [pälkamo] Adj. I „leuchtend, glänzend, ansehnlich", PI. f. -tsän 

150; 223. — Sg. m. N. IX, 10 
pält [pilta] 1,2 „Blatt", PI. pältwä 15,2; 22,2; 46,3; 94,2; 160,5. — 

PI. VI, 14. Instr. 1,6 
pälsk- [= B] „denken" 35,2; 73,2 

Ps. VI 367,4; 370,1. pältsänkäs 1,35.40.42.45; 11,13; IX,37; XIII,10. 
Inf. pältsänkätsi 111,4. Ipf. 397,2. pältsänsä IV, 14. •— Ko. V Ger. I I 
pälskäl 329. Abstr. pälskälune 412,2; XIII , 6. — Ipv. I 423. Med. Sg. 2 
ppälskär 111,4. — Pt. I 433,1. Med. pälskät III, 28. PI. 3 pälskänt VI, 2; 
VII, 5. — PP. pälsko 

pälskasu [pälskossu] Adj. IV „bedachtsam", PI. -us 104,2; 243 
pältsäk [palsko] a. III, 1 „Denken, Meinung, Geist", PI. pälskänt 8; 90,1; 

125; 147,5; 168,1. — 11,6; 111,16.21.49; IV,17; VI,6; XIII,4.13.18 
u.ö. Perl, pälskä X,8; XIII,31. Kom. pälskassäl XIII,24. Abi. pältskäs 
VII,2; IX,25; X,10. L. pälskam 1,3.14.30.62; IX,25; XIII , 18.25. 
G. pälskes X,2 (pälskes-kapdinnis-tärkälunesim); XIII,7.8.13 u.ö. 
PI. IV, 3. L. pältskäntwam XIII , 9. — Komp. pälska-päse „das Denken 
hütend" 8; 230 Anm. 2; 237,3. — kälpa-pältsäk s. kälp, käswa-pältsäk 
s. käsu. — Adj. pälskasi X, 7; XIII, 24 
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päsr- s. psär 
pässäm [päscane] Par. „Brüste". — IX, 16. L. päsnarn 1,37 
päst- „rufen, schreien (?)" 

Ps. I 352,2. PI. 3 pästinc IX, 12 
pässäk [pässaktv] VI, 3 „Girlande", PI. -än 110. — Vgl. auch psuk 
päts [Obl. ptsa] „Boden" 
-pi [vgl. pi] Additionspartikel in zusammengesetzten Dekadenzahlen 253; 

254. — taryäk wepi „32" II, 8; III, 53; IV, 2; X, 13. taryäk pänpi IX, 33 
(taryäk-pänpi-puklyi). stwaräk pänpi IV, 18.20; IX, 33 

pik- l= .B] „malen, schreiben" 18,2a; 30,1; 32,1; 33,1; 44,1a 
Ps. I pikäs. PI. 3 pikinc. Med. PI. 3 pikäntär 351,1.6; 352,2. Inf. piktsi. 
— Ko. V Med. pekatär l l ,3b .c ; 400,3; 411,2a; 412,4. Abstr. peklune. 
— Pt. I 11 u. 11,2.3c u. Anm. 3; 438,2. Med. pekat 296; 1,53. — PP. 
päpeku 11,1; 247; 431,1b. Abs. -uräs 1,55 

pikär [ = B] a. VI,3 „Gebärde", PI. -än 111,5; 171,2. — PI. Instr. -äsyo 
IV, 10 

pintwät [ = B] skt. „pindapäta", „Almosen" 48 Anm. 1 
piltäk [pältakw] „Tropfen" 15,2; 110 
pis-sank 111,2 skt. „bhiksusamgha", „Mönchsorden", PI. -äntu 140Anm. 
puk [po] (vgl. auchpont-) Adj. „all, jeder, ganz" 91 Anm.; 241,1; 249. — 

1. Subst. N. IV, 20 (puk tsälpäslye) ; IX, 2 (puk cemm). Obl. IX, 31 (puk 
knämnmäm [vgl. poysi] „Alleswisser"). Perl, p^kä-k, pkäk „insgesamt" 
1,65; XIII , 14; „in allem, ausführlich" VII, 3. Kom. sam pkassäl „jedem 
gleich" 1,29. Abi. p^käs 16,1; 1,1 (kälpnäl). L. p^kam pruccamo „unter 
allem das Beste, am allervorzüglichsten" 81,4; 1,3.14.15.30; „überall" 
X, 14; XIII , 9. G. p^kis „für jeden" 1,65; p^kis mosam „für jedermann" 
IX, 13; cesmi skam pukis „und auch für sie alle" X, 19. — 2. Adv. puk 
yär&är „ganz ringsherum" IX, 9; puk salu „ganz vollständig" 111,49; 
puk sälpmäm „ganz glühend" IX, 24. pukäs puk [pomem po] „ganz und 
gar" 80,5; IV,16. — 3. attrib. Adj. a) Sg. puk 1,32; IX,4; X,7.16.18; 
XI, 2 b) PI. puk 1,28.70; 11,8.10; 111,2.10.18.22.38; IV, 2.10.16.25; 
VII, 1; VIII, 4; IX, 2.3.5.14.36; X, 4.8.12.14.18.19 

pukal [pkwalle] „verläßlich, vertrauenswürdig", eigtl. wohl Ger. I I zu 
puk- [päkw-] „vertrauen" 11,4. — Vgl. auch pukolyune 

p^käl [pikul] f. 1,1 „Jahr", PI. puklä 15,2; 16,2; 44,1b; 76,7b; 81,3; 
112,1; 147,1; 159,1; 203. — PI. IV,20; VI,7; IX,27.28.29 u.ö. L. 
pukläkam IV, 18. — stwar-p^kul „Zeitraum von vier Jahren" 156,2. 
Mk-wepi-p^käl „zwölf Jahre lang" 73 Anm. 1. tmäm-säk-wälts-p^kul 
Mune „ein Leben von 16000 Jahren" IX, 36. — Adj. *pukiäsi 203. 
PI. pukläsi 203 

pukolyune (vgl. pukal) a. 111,2 „Vertrauen" 1,39 
-puklyi [-pikwalafine] Adj. I „-jährig", PI. -ini 156,1a; 216; 251,4. —• 

Sg. m. N. IX,27.28.29 u.ö. — S. auch okta-puklyi 
pundarik [pundarik] VI, 3 skt. „pundarika", „Lotos", PI. -än, als Epithe-

ton Buddhas Obl. Sg. -äm (mit sehr unsicherer Ergänzung) X, 1 
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Punyaväm, m. skt. „Punyavant", deutender Name (Tugendreich) eines 
Prinzen 129 

putäk „Teilung, Zwietracht" 
putk- [ = 5 ] „teilen" 31,1; 32,1; 33,2 

Ps. VI 370,2. putänkäs XIII, 4. Inf. putänkätsi. — Ko. V 412,6. Sg. 1 
potlcam 309,4; 1,51. Abstr. putkälune XIII,3. — Pt. I PP. putko 

puttisparäm [pafiäktänne (bzw. pudnäktänne) perne] „Buddhawürde" 
156 Anm.' — 1,9; 111,46.49.53; IV,24.26; IX,27.28.29 u.ö. Ah. 
-parnac IV,22. Abi. -parnäs IV,22.23.26. — Adj. -parsi 11,8.11; 
IV,16.18.21.24; IX,24.26.27 u.ö.; X,4.10 

Purane m. skt. „Pürana", N. pr. eines der sechs TIrthikas. — Obl.-em 
IV, 6 

purohit [purohite] m. VI, 3 skt. „purohita", „Hauspriester, Kanzler", 
PI. -än 

*pusäk [PI. passon, vgl. auch snor~\ m. VI, 3 „Sehne, Muskel", PI. puskän. 
— PI. N. IV, 12; XII, 4. Obl. -äs 111,44.49. Instr. -äsyo 1,50 

lpe [paiyye] „Fuß", Par. pem, PI. 1,2 peyu, VI,2 pen m. 18,2a; 68 u. 
Anm.l ; 86 Anm. 2; 148,2eß; 160,5; 201. — 1,5. PI. peyu 1,54. Perl. 
pesä 111,29 

2pe [ra] nachgestellte Konj. „auch" 290,2. — mä pe 1,26. yäsluntam pe 
111,38. mäsratsi pe „wenn auch schüchtern" 1,37. — Unsicher sälp-
mäm swäncenäsyo pe IX, 24 

pek- s. pik-
pekant Nom. ag. 11,3 m. „Maler", PI. pekäntän 11,3a; 26,1; 136; 141,1; 

148,2b; 233,1. — 1,32.35.39 u.ö. Obl. pekäntäm 1,32.56. Ali. -änac 
1,56. G. -äp 1,34. PI. G. -ä6H 1,60. — Vgl. pik-

peke Sg. m. „Malerei" 88,6. — 1,62.65.68.69. — Adj. -si. orsi pekesi 
1,71; tsekesi pekesi 1,31 

penu \rano\ nachgestellte Konj. „auch" 290,2. — 1,49.52.62 u.ö.; 11,1; 
111,7.53; IV,8.10; IX,28.29.30 u.ö. — Konzessiv „selbst, sogar" 
1,31; 111,30.32; IV,4; X, 16. — penu ... penu „sowohl . . . als 
auch" 11,9 

peräk [ = ii] Adj. „gläubig, glaubhaft" 27,3d; 115,6. — 1,64; 111,47 
peräkune [peräkänne] a. 111,2 „Glaube, Gläubigsein" 
poke [Obl. pokai] f. VI,2 „Arm", Par. -em, PI. -en 28,3; 29,6b; 44,3a; 

46,3; 148,2eß; 185; 188 u. 188,1. — 1,34.36. Par. Perl, -enä 1,5 
pokern VI,3 „Armring", PI. f. pokenän 148,2b 
pons s. pont-
pot- [paut-] „schmeicheln" 45,3 a 

Ps. IV Med. potatär 25,2; 363,2; 364,1. — Ko. V 412,7. Ger. I I potal 
1,16. Abstr. potlune 

*potarsäk [pautarske] Adj. „schmeichlerisch" 232,1. —• Sg. f. Obl. 
potarskäm 1,43 

potäk [vgl. pautke] (an einer Stelle Übersetzung von skt. „kara") „Pfote, 
Hand" 1,39 
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poto [pauto, vgl. auch peti] Sg. m. „Schmeichelei, Ehrerbietung" 28 
Anm. 2; 175,3. — 1,1 

pont- {= B] (vgl. auch puk) Adj. I I I „all, jeder, ganz", PI. pons 28,3; 
36,3; 91 Anm.; 138,2; 142,1b; 153; 240; 241,1. —Sg. (nur als attrib. 
Adj.) m. Obl. poncäm 1,8.10; IX, 7; X, 8.13. f. Obl. pontsäm 1,34; II, 5; 
IX, 1. PI. (nur subst.) m. N. IV, 1; IX, 6; X,6 

por [puwar] a. 11,1 „Feuer", PI. -äm 28 Anm. 4; 46,1; 111,1; 147,3; 
162,3. — 1,17.27; 111,13. Instr. IV, 14 

porat [peret] „Axt" 28,2; 117. — 1,66. Instr. 1,67 
polkämtsem Adj. I „Blitz-", PI. -em (Abltg. von polkämts „Blitz"). — 

Sg. m. N. IX, 24 (p<> krop) 
posl [*posiya] VI,3 „Seite, Wand", PI. f. possän 28,3; 193,2. — 1,68. 

Perl, possä 1,53. 
posam, (neben posac) [nor] Adv. „unterhalb, neben" 285,2. — Postpos. 

c. G. VI, 15 (stämis posam) 
postak (postäk) [postak] Sg. m. skt. „pustaka", „Buch" 31,3 
pkäk s. puk 
pkänt [pkante] 1. Subst. „Hinderung" 86,4; 165,3. pkänt yäm- „hin-

dern" 73,4; 81,2. — 2. Adv. „getrennt, abgesondert", pkäntäk wastam 
„abgesondert im Hause" 1,32. pkänt pkänt „auseinander, je einzeln" 
I,47.51.56; 111,30; V,2. — 3. Postpos. c. Abi. 289 „ohne" 111,46; 
„nicht zu vergleichen mit" 111,49 

pnäk [p(i)säka] Kardinalzahl „fünfzig" 254 
pni [yarpo] a. 111,2 „(relig.) Verdienst", skt. „punya", PI. -intu 22,3; 

127; 138,2; 175,1. — 11,4; IX, 15. PI. V,4.5; IX, 15. G. pnintwässi 
VII, 1; X, 13 

ptänkät (pättänkät) [panäkte, pudnäkte] m. V, 1 „Buddha(gott)", PI. 
ptänktan 22,3; 132; 156,1b. — 11,7.8; 111,52; IX,28.29.30 u.ö. 
ptänkät kässi 11,2.4.6.12; IV,2.12.15 u.ö. näktassi ptänkät 74,3; 
II,1.14; IV, 10. Metrak ptänkät IX,22 (Metrakäm pt»),37.39. All. 
ptänäktac 11,12; IV, 23; XI, 4. G. ptänäkte 11,2.4.5.6; IX, 24 (Metrak 
pättänkte); pättänäktes IV,4.7.17.19. — Komp. ptänkät-nom 11,5 

ptuk nur in der Verbindung ptukk orkäm „Finsternis", skt. „andhakära" 
X, 16 

pyäkäs [vgl. pyäk-] f. (Sg. viell. auch m.) „Pfosten", skt. „yüpa" 
pyäpi [pyäpyo] f. VI,3 „Blume", PI. pyäpyän 11' Anm.l ; 23; 90,2; 148, 

2b; 188,1; 210. — 11,14; IX,13. PI. N. IV,12 (mantärak-po). IX,10. 
Obl. -äs IV, 8; IX, 12.16. Instr. IV, 12. — Adj. pyäpyäsi 210; 214,1; IV, 13 

pyutk- [ = B] nur K. „zustande kommen" 22,3; 31,1; 35,3 
Ps. VIII {= BIX] 380,1b; 381. pyutkäss-äm 1,19. — Ko. IX 418. 
Med. pyutkästär 309,2; 1,18. — Pt. I I papyutäk 300,3; 430,1; 440,3. — 
Pt. I I I pyockäs 300,3; 442,5; 445. — PP. papyätku 1,11 

prak- [prek-] „fragen" 25,1a; 26,1; 33,3aa; 44,1a; 46,1 
Ps. VIII 374,1. Sg. 1 praksam VI, 5. Med. Sg. 1 prakäsmär-ci 11,7. — 
Ko. I Med. Sg. 1 pärkmär, PI. 3 pärkäntär 401,1; 402,1. Abstr. pärklune 
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11,10. — Ipv. I I I Med. Sg. 2 ppärksär 422,2; 425. — Pt . I I I prakäs, 
Med. präksät 430,2; 442,1.2.4 u. Anm.; 443; 458,2; 461,2; 496. — 
PP. papräku 442,6; III, 33; VI, 6.11 

1 prank [prenke] m. V,1 „Insel", PI. -an 25,1a; 46,2; 86,1; 148,2a; 
180,2a. — Perl. 1,4 

2 prank [prentse] „Augenblick" 
pracar [procer] m. IV „Bruder", Du. pratri, PI. pracre 25,2; 26,4; 46, 3; 

69,1; 111,2; 128; 148,4; 176,2; 177,4.—IV,24; IX,8. PI. Obl. -esII, 14 
prajni skt. „prajnä", „Verstand". — XIII , 5. G. prajniyis XIII , 4 
pratipakäs (pratipaks) skt. „pratipaksa", „Gegensatz, Hindernis" 

1,14; XIII , 29 
pratim [pratim] a. 111,2 „Entschluß", PI. -äntu 25,3; 26,3; 30,1; 113,1; 

175,5 a. — Bahuvr. präkra-pratim s. präkär 
pratihäri [pratihari] Sg. m. skt. „prätihärya", „Wunder". —• Instr. 

IV, 16 (suryodgam-p°). Perl, -iyä IV, 4 
pratihit skt. „pratihita", „Darbietung" IV, 17 
pratyay 111,2 skt. „pratyaya", „mitwirkende Ursache", PI. -äntu. — 

PI. XIII , 1. Perl, pratyayäntwä XIII , 1 
prayok [= B] skt. „prayoga", „Anwendung" 
prast [presciya] f. „Zeit", PI. L. -äntwam 36,4; 46,1; 73,5b; 81,3; 90,2; 

94,3; 174; 175,5d. — IV, 13; VI, 19. Perl. 1,45 (tamne-tkanä tamne-
prastä). L. 1,4.32; IV, 16; IX,7; XIII,26. — Adj. prastasi 11 Anm. 4 

Prasenaji [= B] m. skt. „Prasenajit", N". pr. eines Königs 126. — 
Prasenaji läntac VII, 3. Abi. Prasenajinäs IV, 4 

praskani [proskaitstse] Adj. „furchtsam" 218,2 
praski [proskiye, prosko] Sg. m. 111,2 „Furcht", PI. -intu 25,2; 33,7; 

86,5; 175,1. — 1,2; 111,19; XIII,23 
prasrabdhi skt. „prasrabdhi", „Ruhe, Entspannung". — XIII, 28. G. 

-iyis XIII , 28 
pratsak [pratsäko] „Brust" 11,2.3b; 25,3. — L. pratskam 111,25.36 
präkär [präkre] Adj. I „fest", PI. präkre 235. — Adv. „fest, heftig" 1,48; 

XI, 4. präkär nasluneyam XII, 1. — Bahuvr. präkra-pratim „festen Ent-
schluß habend" 156,1a 

präkrone [prakraune] a. 111,2 „Festigkeit", PI. -eyäntu 88,1; 167,2a; 
235. — PI. XI, 5 

prätimokäs [prätimoks] skt. „prätimoksa", „Befreiung von Sünde, 
Register der Ordensvergehen" 

präpti [= B~\ Sg. m. VI,1 (vgl. 186 Anm. 1) skt. „präpti", „Erreichung", 
PI. -in. — XIII, 1.18. Instr. XIII, 1 

prämam s. brämam 
prär [;präri] 1,2 „Finger", PI. f. *präru, L. prärwam 23; 99; 160,5 
pränk- [= B] „sich zurückhalten" 46,2 

Gv. Ps. I PI. 3 pränkinc 352,2 
K. „abweisen" Ps. VIII [ = 5 1 X 1 381. Sg. 2 pränkäst IX, 13. Ipf. 
pränksä 397,4. — Pt. I I Sg. 2 papränkäst 
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Priyadatte m. skt. „Priyadatta", N. pr. eines Brahmanensohnes. — 
Obl. -em VII, 1.7. G. -es VII, 3.4 

pruccamo Adj. IV „vorzüglich, überlegen", PI. -os 93,1; 155. — Sg. m. 
N. pukam pruccamo 81,4; 1,3.14.15.30. — Vgl. auch spälmem 

pruccamne [ = B\ a. 111, 2 „Vorzüglichkeit, Überlegenheit", PI. -eyäntu 
31,1. — 1,71; 11,1 

prutk- [ = B] „erfüllt sein" 31,1; 33,2 
Gv. Ko. V protkas 11,3b; 411,2a; 412,6. Abstr. prutkälune. — Pt. I 
PI. 3 protkar 433,3. — PP. prutko 431,3; VI,8; IX,10 
K. Ps. VIII [ = B IX] prutkäs 381. — Ko. IX prutkäs 418. — Pt. I I 
PI. 3 paprutkär 439,4; 440,3. — PP. paprutku 431,1a; 111,35; IV,20 

pre 1. Präv. „weg, heraus" 285,3. pre b pkärnäc 1,66. pre lerä VII, 4. — 
2. Postpos. c. Perl. „draußen vor" riyä pre VII, 6 

pret [prete] m. VI, 3 skt. „preta", „Hungergespenst", PI. -än 9,1; 148,2 b. 
r - PI. N. VI,2.6.10 u.ö. 

pretem Adj. I „Preta-", PI. -em. — Sg. f. Obl. -em (sie) VI,6 
protäk [prautke] „Verschluß, Gefängnis" 
prop-mahur [präp-mahur] „Diadem" 28,4. — 1,37; IX, 18 
*prosam Adj. IV „verschämt". — Sg. f. N. prosmim 1,34 
prosmune a. 111,2 „Verschämtheit" 1,35 
pros- „sich schämen" 

Ps. I I Med. PI. 3 prosantär 356,2. PPs. Med. prosmäm IV, 23. — Ko. I I 
Abstr. proslune 405,2; XIII , 32 

pläk- [ = B] „einverstanden sein" 
IL „um Einverständnis bitten" Pt. I I I Med. pläksät 375 Anm. 

pläkäm [pläki] Sg. m. „Einverständnis, Zustimmung" 
pläc [pläce] f. 11,1 „Rede", PL -äm 86,2; 147,3; 162,3. — 1,34.46. 

Pl. Instr. -cänyo III , 27 
plänt- [ = 5 ] „vergnügt sein" 33,5b; 76,2a 

Gv. Ps. IV 364,1; 483. Med. Sg. 2 planttär VI, 18. Inf. plantatsi. — 
Ko. V 412,1. PL 2 pläntac 111,11. — Pt. I PP. päpläntu 11,1.3b; 247; 
431,1b; 438,1 
IL Ps. VIII [ = BIX] Med. pläntästär 382 

plänto [ = £ ] Sg. m. „Freude, Vergnügen" 92,1; 175,3. — IX, 25; XIII , 26 
pläk s. pälk 
plänk- „zupfen" 

Ps. V PPs. Med. plänkämäm 366,2. — Pt. I PP. päplänku 
plätk- [= B] „hervortreten" 33,3a« 

PP. paplätku 445 Anm. 3. — Vgl. auch plutk-
pläslune s. 3 pälk-
plu- [ = B] „schweben" 46,1 

Pt. I PI. 3 piawar 433,3 
plutk- „hervortreten" 

IL Pt. I I Pl. 3 paplutkär 445 Anm. 3. — Pt. I I I plyockäs 442,5; 445 
Anm. 3. plyocksä-m VII, 6 
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plyaskem, [ompalskonne] Sg. m. „Meditation", skt. „dhyäna". — 11,8; 
X,4. Abi. -enäs IV, 18. L. plyaskenam, säm-, läm- „in Meditation sitzen, 
meditieren" 73,4; XI,4 (Imo . . . p°) 

plyäk indekl. Adj. „sichtbar". — plyäk sotre (Obl.) VII, 1 
psär [vgl. akwatse] Adj. I „scharf, rauh", PI. päsre 
psäl [pisäl] „Spreu" 112,4. — Kom. -assäl 1,13. — Komp. sne-psäl 

„spreulos" 1,11.13 
psuk „Kranz". — Vgl. auch pässäk 
ptsäk [ptsak] „Augenzwinkern" 115,6 

PH 
Phullenam (Lok.) Name eines Metrums VIII, 2 

B 
Baladvip skt. „Baladvipa", Name eines Landes. •— L. 1,7 
Bahudantäkam, [Bahudantäkne] (Lok.) Name eines Metrums IV, 10 
Bimbasär [Bimbasäre] m. skt. „Bimbisära", N. pr. eines Königs. — 

Abi. -ärnäs IV, 4 
Brhadyuti m. skt. „Brhaddyuti", N. pr. eines Töpfers u. Anhängers 

Buddhas 126. — 11,4.13.14. Obl. -im, II, 2. G. -is 11,5 
bodhisattu [bodhisatve] m. VI, 3 skt. „bodhisattva", PI. -satvän 86Anm.l; 

136; 141,1; 148,2b; 180,1b. — 1,4; 111,21.30.45; IX, 7. All. -tvänac 
111,17.52. G. -tväp 111,43; IX, 10.15 

bodhisatvem [bodhisatvänne] Adj. I „Bodhisattva-", PI. -eni 74,2b. — 
Sg. m. Obl. 111,16.31 

Bramnkät [Bramnäkte] m. V, 1 „Gott Brahman", PI. -näktan. — X,4. 
Abi. -näktäs X,19. PI. N. IX, 2 

Bramnäncänam (Lok.) Name eines Metrums V, 3 
Brahmadatte [ = B] m. skt. „Brahmadatta", N. pr. eines Königs 9,1. — 

1 1 1 , 5 

brahmalok [ = B] skt. „brahmaloka", „die Brahmawelt". — Abi. IV, 7 
brahmaswar (-svar) [ = B] skt. „brahmasvara", „Brahmastimme".— 

brahmaswar waienyo IV, 18 
Brahmäyu [== B] m. skt. „Brahmäyu", Vater des Maitreya, G. -uy 130 
brämam (prämam) [brähmane] m. VI, 3 skt. „brähmana", „Brahmane", 

PI. -mnän-9,1) ll ' ,3a; 86 Anm.l; 132; 141 u. 141,1; 180,1b.—VIII,5. 
PI. N. prämnän VII, 7. G. brämnäsii VII, 6 

BH 
bhäjam [ = B] 111,2 skt. „bhäjana", „Gefäß", PI. f. -näntu 175,5a 
Bhädrä [Bhädra] f. skt. „Bhadrä", Gemahlin des Saddanta u. später des 

Brahmadatta 9,2; 11 Anm. 2; 97 Anm.; 130; 141,2. — 111,10 
bhävam skt. „bhävanä", „Vorstellung" X,4 
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M 
-m (-äm) [-rae] Pron. suff. der 1.—3. Pers. PI. 74 Anm. 2; 263; 264. — 

Im Sinne der 1. Pers. VI, 4.7 (näm). 10; VII, 5. — Im Sinne der 2. Pers. 
111,11. — Im Sinne der 3. Pers. 1,11.12.13; V, 4; VII, 6; IX, 16 

maku [-mekwa] PI. 1,2 „(Finger)nägel" 44,3e; 56; 115,1; 160,1 
mank [menki] a. 111,1 „Mangel, Schuld", PI. -ant 25,1a; 44,1b; 99; 

138,2; 169,2. — III, 26. — sne mank 1. „ohne Schuld" III , 23. 2. „ohne 
Makel" 1,68 

mankal [marikäl] III, 2 skt. „mangala", „Segen, Glück, Glückszeichen", 
PI. -äntu 175,5a. — X,7. PI. IX,21. — Adj. -si VII,7 

mankasu [vgl. menkitse] Adj. IV „schuldig", PI. -us 11 Anm. 4 
man [mene] m. V,2 „Mond, Monat", PI. -i 25,1a; 26,2; 37; 77,1; 86,2; 

148,1; 179,3a; 182 u. 182,1; 208. — 1. „Mond" IX,9; X,16. G. manis 
111,50. 2. „Monat" PI. Perl, mansä IX,38.39. — Adj. -si 208 

man(n)kät [men(n)äkte] m. V, 1 „Mondgott", PI. mannäktan. — III, 19. 
PI. N. IX, 24 

mandäl [mandäl] Sg. m. skt. „mandala", „Zauberkreis". — VII, 6. All. 
mandlac VII, 6. L. mandlam VII, 7 

Madanabhäratam [Madanabhäratne] (Lok.) Name eines Metrums III, 17 
manark m. VI, 3 „Brahmanenknabe", skt. „mänavaka", PI. -än. — 

111,20. Obl. manärkäm VII, 6. PI. N. VII, 3 (manärkän) 
manovijnäm [ = 5 ] skt. „manovijnäna", „Geisteserkenntnis". — 

XIII, 14. G. -nis XIII, 15 
mantärak-pyäpi f. VI, 3 „Blüte des Mandäraka (Korallenbaumes)", vgl. 

skt. „mandäraka". — PI. N. mantärak-pyäpyän IV, 12 
mar [mä] Prohib.-Part. 292. — c. Ind. Ps. 304,2; 1,66 (maskaml).QS; 

III,6.7.21; VII, 1; VIII, 1; IX, 13. — mar mit ellipt. ausgelassener 
Ps.-Kop. nach positivem Ipv.-Satz 111,26. — c. Ko. 308,3; 111,28; 
IV, 26; IX, 19. — c. Opt. 311,2; 1,27; IV, 22. —mar täs „nicht doch" 
275,1; 1,40. — Vgl. auch mä 

marmaü [marmanma] PI. V,1 „Adern" 25,3; 114; 148,2a; 165,5. — PI. 
Obl. -as 111,15 

malan [meli] m. V,1 PI. tant. „Nase" 25,1a; 148,2a; 180,2a. — S. auch 
akmal 

malke [malkwer] „Milch" 25 Anm.; 44,2a; 88,6; 111,6 
malto [yparwe, etymolog. vgl. melte] Adv. „zuerst" 257 Anm. 2 
maltowinu [pärwesse] Ordinalzahl „erster" 257 u. Anm. 2 
malyw- [mely-] „(zer)drücken" 

Ps. I I 356,1. Sg. 2 malywät 111,21. Ipf. malywä 397,1 
masalyamtsune a. 111,2 „Mitwirken (?)". — Instr. III , 25; XIII , 1 
masäk [meske] V, 1 „Band, Verbindung, Verknüpfung", skt. „sandhi", 

PI. maskari 86,1; 180,2a 
Maskari [Maskali] m. skt. „Maskarin", N. pr. eines Sektenlehrers. — 

Abi. -inäs IV, 6 
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Mahäkäsyap [Mahäkäsyape] m. skt. „Mahäkäsyapa", N. pr. eines 
Hauptschülers des Buddha 9,1 

Mahämäyä-nomim läts Bahuvr. „die Königin mit Namen M." 156,2 
Mahäsamäc skt. „Mahäsamäja", Name eines Sütra IX, 35 
Mahisvar [Mahisvare] m. skt. „Mahesvara", N. pr. des Gottes Öiva 129 
Mahendrasene [ = B] m. skt. „Mahendrasena", N. pr. eines Königs. — 

111,9. G. -es 111,10 
mä [= B] Neg. 24,4; 292. — 1. vor Yollverb., z.B. mä pläc crankäs mä 

karyä 1,34. swätsiyis nom was mä-kk ats klyosämäs VI, 7. Vgl. auch 
1,17.31 u.ö. — 2. vor Verb, subst. bzw. Kop., z.B. tsrasiisi mä praski 
nas 1,2. täs penu wrasom arämpätyo kaknu . . . knänmune ats mä täs-äm 
1,31. Somim mä skam täk „und das Mädchen war nicht (mehr) da" 1,47. 
mä eämplyi nasam 111,27. — 3. ohne (ellipt. ausgelassene) Kop. vor 
Ger., z.B. moknac nispalmä täsäl 1,26. länci Tc^leyac . . . sol kulypamän-
täp mä yäl 1,43. mä nu nkä yätal 111,5. — 4. im periphr. Fut. (329): 
mä . . . tärkäl . . . nast „du wirst nicht . . . unterlassen" IV, 21. — 
5. in der Frage: mä te tarn ni stmo? „(ist) er mir nicht so (zur Seite) ge-
standen?" VIII, 1, In der Doppelfrage: mä te nätäk cam brämam epe mä 
te was entsaträ „ob der Herr diesen Brahmanen oder uns behalten mag" 
VIII, 5 [vgl. aber B: epe saswe wess enträ epe brähmanem]. — 6. im 
Sinne des ai. a-Privativums, z.B. mä yalärn wram „eine nicht zu tuende 
Sache" 1,27. mä kaklyusunt (skt. „asrutam") nom II, 7. mä wräslune skt. 
„abhävanä" XIII , 17. mä yulä naslune skt. „anavahitatä" XIII , 19. — 
7. beim Indef. (274): mä säm sam [mä ksa] XI, 2. — 8. in der Verbindung 
mä ontam [mä . . . nta, manta] „durchaus nicht" 111,21.29; IV, 24. tmäk 
mäk „doch wirklich nicht" 275,1; III, 6. —• Vgl. auch mar 

mäk [mäka] Adj. „viel" 24,1; 44,2a; 241 Anm. — 1. attrib. Adj. indekl. 
vor PI. 1,2 (mäk nispalntu, mäk snassen); VII, 4 (mäk wrasassäl); IX, 38 
(mäk wrasassi). Vor Sg. mäk sosi 74,3; 1,58, flekt. mäkäm kuleyäs 241 
Anm. — 2. Subst. Sg. G. mäkis kälkälyäm leuleyac „zu einer vielen 
zugänglichen Frau" 1,43. mäkiss ärtus 111,6. —• 3. Adv. mäka-mäk 
156,1a 

Mägat [= B] skt. „Magadha", Name eines Landes 
mäcar [mäcer] f. IV „Mutter", PI. mäcri 111,2; 128; 148,1; 176,2; 177,2. 

— II, 14 (sla päcar mäcar); VII, 4 (päcar mäcar). G. VII, 3 (mäcri päcri) 
männe [maniye] „Diener, Sklave" 
mätär [mätär, mädär] skt. „makara", „(See)ungeheuer" 
mänt- s. mänt-
mämak Adj. „roh", PI. f. mämamkäm (sie) 
Märnkät [Märnäkte] m. „Gott Mära" IV, 13 
Mälikä [Mälika] f. skt. „Mälikä", N. pr. der Gattin des Prasenajit 97 

Anm.; 130. — Abi. -änäs IV,5 
mälk- Akt. „melken", Med. „Milch geben" 44,2a 

Ko. V Abstr. mälklune 412,1. — Pt. I Med. PI. 3 mälkant 438,1. — 
S. auch malke 
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mäsk- (urspr. K. zu mäsh-) [K. mäsh-] „(ver)tauschen" 
Ps. VI Ipf. Med. mäsämsät 370,2; 397,2. — Ko. V mäshas 412,1. — 
Pt. I Med. PI. 3 mäskant 438,1. — PP. mämäsku 

mäski [amäskai] Adj. „schwierig, schwer". —• Adv. 1,9; 111,43; VI,11 
mänk• [ = 5 ] „unterlegen sein" 44, l b 

Gv. Ko. V Abstr. mänhälune 412,2 
IL „überwinden, besiegen" Ps. VIII [ = B IX] Inf. mänhässi 

mät s. mänt 
mättak [makte] Pron.-Adj. „selbst", PI. mäccek 36,2; 284,1. — Sg. m. N. 

11,12; VI, 5. f. Gr. mäceähye 111,5 
mätne s. mämtne 
mänt (mät) [mäkte] interrog. Pron.-Adv. „wie?", skt. „katham?" 279,2. 

— 11,7; 111,4,46; VIII, 4. — mänt-wähnä s. wkäm, 
mänt- [= B] Akt. „verletzen, kränken", Med. „gekränkt sein, böse Ge-

sinnung haben, schelten" 36,3 
Ps. V 366,2. Med. PI. 2 mäntäcär VIII, 1. Inf. mäntätsi. Ipf. Med. PI. 3 
mäncänt 397,1; 458,2; 468,2. — Ko. V Abstr. mäntlune 412,2; 111,22. 
23. — Pt. I 438,1. Med. mäntat 111,15. — PP. mämäntu 111,27 

mämtne {mätne) [mähte] Konj. — 1. modal „wie", skt. „yathä" 279,2; 
1,25.27; 111,19; IV, 2. mämtne hulypal „nach Wunsch", skt. „yathec-
eham" 279,2. mämtne äsäm „nach Gebühr, wie es sich gebührt", skt. 
„yathärham" 279,2; 1,29. Relat. Anschluß „so" 1,32. Korrelat. 
mämtne . . . tämne(h) 1,50.51; IV, 16; IX, 24; XIII, 4.28. täprem . . . 
mämtne 1,31. —• 2. final „auf daß" 280; VI,21. tämne . . . mätne „so . . . 
daß" 111,41. — 3. temporal „als" 280. mämtne . . . tmäh VII, 6 • 

märkampal [pelaikne] a. 111,2 skt. „dharma", PI. -äntu 44,2a; 127; 
175,5d. — 1. „Daseinsfaktor, Eigenschaft" XIII,4.11.15 u.ö. L. 
XIII,24. PI. 11,8.10; X, 14; XIII , 13.14.17.21. Instr. -ntuyo X,15. 
Perl, -ntwä X,8. — 2. kollekt. „Gesetz" IX,4.38; X,10. — Adj. -si 
IX,35; X , l l 

märtär Adj. I „kurz", PI. f. -rem. — Sg. m. N. IV, 15 
märtk- [= B] „scheren" 

Pt. I 433,1. Sg. 2 märtkäst X,10. — PP. märtko 
märtkant (?) „Scherer", Sg. Obl. märtkantäm (ergänzt) X, 10 
märs- [— B] „vergessen" 

Ps. VI PI. 3 märsnenc 368,2 a. — Pt. I märs 433,1. — PP. märso 
mal- [= B] „bedrückt, erdrückt werden" 

Gv. Ps. I I I Med. PI. 3 mlantär. PPs. Med. mlamäm. — Pt. I PP. mlo 
IV, 14 
K. Ps, VIII Med. Sg. 1 mläsmär 

mälk- [= B] „zusammenlegen, zusammenfügen" 
Ko. V Sg. 1 malkam 412,2. — Pt. I Med. PI. 3 mälkänt 433,1. — PP. 
mälko 1,50 

mälkärtem Anredeform an niedriger Stehende, etwa „mein Lieber" 
V,5; VI,'20 
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mälto Adj. ,,spitz, scharf (?)" (od. PP. „geschärft"). — Vgl. auchmalto 
mäskit [mncuske] m. (gelegentl. auch f.) VI, 3 „Prinz", PI. -än 132; 141,1 
mäskitänc [mncuska] f. VI, 3 „Prinzessin", PI. -än 138,1; 141,2; 163,1 
mässunt [mrestiwe] „(Knochen)mark" XII, 3 
mäsk' [= B] „sich befinden, sein" 

Ps. I I I 1.1,3a; 25,1b; 359,1.3.5; 360,1; 482. Med. Sg. 2 mäslcatär 
VII, 1. 3 mäskatär 1,16.38; XIII,28.32. mskatär 1,51; 111,37; XI, 1. 
Pron. suff. -tr-äm 1,19; IX, 5. PI. 3 mäskantär VII, 1; IX, 14; XIII , 7.19. 
-antr-äm 1,18. PPs. PI. All. mskantäsac 1,26. Ger. I mäskal 111,5. Inf. 
mäskatsi. — Pt. I I I mäskäs 443. — PP. mamäsku. — Vgl. auch mäsk-

mäsrats A d j . I „bedrückt, schüchtern" (vgl. msär), PI. -tse 223. —• 
Sg. f. N. -tsi 1,34.37 

mäsratsune a. 111,2 „Schüchternheit". — Instr. 1,35 
mi- [== 5 ] nur K. „schädigen" 

Ps. VIII [ = B IX] 380,1b; 381.. miyäs XIII , 30. Med. miyästär 11,11; 
myistär 1,41; II, 4. Inf. miyässi. Ipf. Med. PI. 3 misänt 397,4. — Ko. IX 
Abstr. miyäslune 418. sne-miyäslune „avihimsä" XIII , 30. — Pt. I I 
PP. mam(i)yu 440,2 

mit- [= B] „sich aufmachen" 78,1 
Pt. I I I metäs. PI. 3 metär 443 

milärts [vgl. milar] Adj. I „beschädigt", PI. -tse 
miw- [= B] „beben" 

Ps. I I 355,3; 356,2. mes IX, 16. Ipf. meyä 397,1. — Ko. V Abstr. 
mewlune 

misi [missi] Sg. m. „Gemeinde" 
muk „Vermögen, Eignung (?)" 111,11 
muk- [mauk-] „nachlassen, ablassen" 

Pt. I Sg. 2 mukäst 
muki „Mittelfinger (?)" 
mus - [ = B] „aufgeben, emporheben" 31,1 

Ps. VI 368,1 a. Med. musnätär 1,37. Ger. I musnäl. — Pt. I Med. musät. 
— PP. muso 

musk- [= B] „verlorengehen" 31,1 
Ko. V Abstr. muskälune 412,6; X,5. — Pt. I Med. muskät 11 

me- [mai-] „messen" 
Inf. messi IX, 1 

Metrak [.Maiträk, Maitreye] m. skt. „Maitraka, Maitreya", N. pr. des 
kommenden Buddha 136. — IX, 7. Obl. -äm IX, 3.4. G. Meträkyäp 
IX, 8. — Metrak ptänkät IX, 37.39. Metrak pättänkte IX, 24. Metrakäm 
ptänkät IX,22. — Adj. -si 214 

menäk [= B] „Gleichnis" 27,3d; 115,6 
m e m [rnaim] „Ermessen, Maß" 114. •— Obl. mem pär- „Maß nehmen" 

IX, 1. Abi. lyutär memas „über (alles) Maß" 80,5; 1,43; 111,27; X,15 
maitär [mait(t)är] skt. „maitrl (maiträ)", „Freundschaft, freundschaft-

liche Gesinnung". — Instr. maitträyo X, 1 
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Maitreyasamitinätak skt. „Maitreyasamitinätaka", das Schauspiel von 
der Zusammenkunft mit Maitreya. — L. -nätkarn IX, 6 

maithum [ = B] 111,2 skt. „maithuna", „Paarung". — PI. Abi. -nant-
was X,4 

mok [moko, ktsaitse] Adj. „alt" 91,2; 239. — Sg. m. All. moknac 79,4; 
1,26 

mokone [ktsaitsänne] a. 111,2 „Alter" 
moksi Sg. m. „Messer (?)" 
motarci Adj. Sg. f. N., eine nicht näher zu bestimmende, vermutlich 

dunkle Farbe bezeichnend V,4 
mosam [pakäna, pel(y)kim] Postpos. c. G. „um . . . willen" 289. •— 

IV,25; IX, 13 
mkälto Adj. IV „klein", PI. -os 242,3 
mkow- [mokomske] m. VI, 3 „Affe", PI. -än 28,3 
mne [= B] „Gewißheit, Sicherheit (?)" 1,17 
mnu [manu] etwa „Sinn, Ermessen, Verlangen". — Perl, sni mänwä 

„nach eigenem Ermessen" III, 7. — In der Verbindung mnu lut- „den 
Sinn verwirren" IV, 13.22; VIII, 6 

mräc [ = B] „Scheitel, Gipfel" 116 Anm. 2. — Abi. mräcäs sunkäs IV, 2. 
•— In der Verbindung mräc späl „Scheitel (u.) Kopf ( = Haupt)", mräc 
spälyo IV, 1; IX, 2; X,13 

mrosk- [mrausk-] „Überdruß empfinden" 16,4; 18,2c 
Gv. Ps. VI 370,1. Med. mrosänkätär XIII, 24 (c. Abi.). Inf. mrosänkätsi. 
Ipf. Med. PI. 3 mrosämsänt 397,2. — Ko. V Abstr. mrosklune 412,7; 
XIII , 23.25. — Pt. 1438,3. Med. mroskat VI, 17. — PP. mämrosku 431,2 
K. Ps. VIII [ = B IX] PPs. Med. mroskäsmäm 382 

mlusk- [mlutk-] „loskommen (von), herauskommen" 
Ps. Med. mbskatär. — Ko. V Sg. 1 mloskam. Opt. PI. 3 mluskinc. —• 
Pt. I PP. mlusko 

msapantim m. „Heerführer", PI. Obl. -näs. — G. -näp 1,43 
msär Adj. I „schwer", PI. mäsre. — Sg. f . Obl. msäryäm X, 11. — Vgl. 

auch mäsrats u. krämärts 
mtsäs [vgl. mamtstsas] Adv. „von unten" 285,2 

F 
ya-, ypa- s. yäm-
yakäs [yäkse] m. VI, 3 skt. „yaksa", Klasse von Dämonen, PI. yaksän 

86 Anm. 1; 141; 148,2b; 180,1b. — IX,8. PI. G. yaksässi 1,7 
yaksem, [yaksanne] Adj. I „Yaksa-", PI. -eni 149 
yantär [yäntär] Sg. m. skt. „yantra", „Mechanismus". — 1,47.60. — 

Adj. -si 1,32.47.56.60 
yamträcäre m. skt. ,,*yanträcärya", „Mechaniker" 86 Anm. 1; 126. — 

1,32.39.56 u.ö. Obl. -em 1,48.52.67. G. -es 1,32.38 
-yam „machend" s. ywätal-yam 
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yalak „Strick", PI. Obl. -äs 148,1 
yas s. tu 
yats [yetse] f. (u. Sg. m.) „obere Haut", skt. „chavi" 25, la . — XII,7. —• 

wsi-yats s. wsi, wsä-yok-yats s. wsä-yok 
yä- [vgl. iy-ä-] „gehen, fahren" 

Pt. I yä 366,3. — PP. yäyo 
yänk- [ = 5 ] „betören" 

Gv. 363,4. Ko. V Abstr. yänklune 
K. ohne Bedeutungsveränderung Ps. VIII [ = B IX] Ipf. yänksä 397,4 

yät~ [ = B] „fähig sein, imstande sein" 33,5b 
Gv. Ps. IV Med. yatatär 11,3c; 363,1.2; 364,1. — Ko. V yätas 412,1. 
Ger. I I yätal „fähig" 1,9.38.44; 111,5. Abstr. yätlune 127; 1,1.29; 
V,2.3; X,5. — Pt. I PP. yäytu 438,1 
K. Ps. VIII [ = B IX] „zustande bringen, bändigen" yätäs 382. Ger. I 
PI. m. Obl. yätäslyes 11,8. Inf. yätässi. Ipf. Med. PI. 3 yätsänt 

yätälwäts Adj. I,',machtvoll", PI. -tse. — Sg. m. N. V,5. PI. m. N. V,2.4 
yäp (yäpyo) Adv. (?) von unsicherer Bedeutung II, 8 (yäpyäsant) 
yäm- [ = B] mit Suppl.-Paradigma „machen", oft zur Umschreibung im 

Sinne denominativer Bildungen 73,4 
Gv. Ps. I I I 359,3; 361,2. Sg. 1 ypam 57. 2 yat 304,2; 1,68. 3 yas 1,39 
(lek); IX, 18 (abhisek). PI. 3 ypenc XII, 1 (ästär). Med. yatär IX,4 
(spärtwlune); XIII , 13.14 (älambam). PI. 3 ypantär IX, 12 (äncälyi). 
PPs. ypant 1,27; 11,10 (äk); X, 15 (wräslune). 17 (päkär). 18 (luksone). 
Med. ypamäm 111,34 (päslune); in der Verbindung pam (s.d.) ypamäm 
„bedienend"' 1,34.36.41." Ger. I yal 264,2b; 318,la.'b; 1,27; 111,4; 
VIII,3 (yärkä); ~K,1. yalis mosam „faciendi causa" 127. Inf. yatsi 1,9 
(appärmät).31 (pärko).38 (yärk).71 (pruccamne); 11,1 (pruccamne); V, 1 
(päk); VII, 7 (rapeyäntu yasi, talke- yasi); XIII , 18 (ynes yasi). Ipf. 397,1. 
ypä 1,60 (spaktäm). pam ypä-m 1,33. — Ko. I I 404,1; 407,1. Sg. 1 
yämarn 111,41 (ske). Med. Sg. 1 yämmär 111,7 (pats). 3 yämtär 1,48 
(tunk). Opt. 30,1; 32,1; 490. mar yämis 311,2; 1,27. Med. yämitär 1,21 
(stwar-päk). Ger. I I yämäl 95; 318,2c; 1,16 (yärkä). 33 (yärkä yämälyo); 
111,43 (mäski yämläm wram)AI (peräk yämläm wram); X, 15 (ynänm 
yämläm). Abstr. yämlune 319,2; 111,46 (käsu); XIII, 25. —• Ipv. I I I 
313,1; 425; 460,lc.2.3b.4; 494. Sg. 2 pyäm IX,20 (yärk). pyämä-m 
11,4 (spaktäm). Med. Sg. 2 pyämtsär 1,69 (sotre). — Pt. I I I 11 Anm. 1; 
443. Sg. 1 yämwä (yämpä) 48,2. 2 yämäst 307,2; 111,43 (mäski yämläm 
wram); IX,35 (Mahäsamäc . . . devävataram); X,8 (spälunt käkmärtune). 
3 yämäs. Med. Sg. 1 yämwe, yämtse 430,3; 442,1.3; 458,2; 468,2. 
2 yämte IX, 15 (pam, s.d.), *yämtsäte. 3 yämtsät. PI. 2 yämtsäc V,5 
(pnintu). 3 yämtsänt IV, 17 (smonne); V, 4 (pnintu). — PP. yämu 95; 
104,1; 136; 142,1a; 144; 155; 245,1; 316,1; 431,4; 442,6; 477; 1,49.62 
(ynes pälskam); 111,31 (wsok).Zl; VI, 12; X,7; XI,4 (spaltäk); XIII,26 
(ynes). Abs. -uräs 111,3; 1,5.32 (yärkä); 111,11 (ärwar) 
K. Pt. IV PP. yämsu 447,6 
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yämutsi [PI. G. yamuttsintso] VI, 1 „Flamingo", PI. -in 
yässuce [yassüca] „Bittsteller" 
yäk- [= B] „nachlässig sein" 

P s . X Med. yäknästär 385,2. — Opt. Med. yäknässitär 414 Anm. •—• 
Pt . I PP. yko IX, 20 

yäks- [= B~\ „umklammern, umschlingen" 
Ko. V Med. yäksätär. •—• Pt. I Med. yäksät. — PP. yäkso 

yät- [ = B] nur K. „schmücken" 
Ps. VIII [ = BIX] 380,1b; 381. Med. ylästär IX,26. PPs. Med. 
ytäsmäm IX, 7. Inf. ytässi 7 Anm. 1. •— Ko. IX Opt. Med. Sg. 1 ytäsimär 
418. — Pt. I I Med. PI. 3 yetänt 440,1. — PP. yetu 69,2; 76,2b; 431, l a ; 
11,8; 111,53; IV,2; IX,7.10.11.24 

yär- [vgl. näsk-] „baden" 
Gv. Ps. X Inf. yärnässi 385,2. — Pt. I Abs. yäyruräs 438,1; VII, 7 
K. Ps. VIII Med. PI. 3 yärsantär 381. PPs. yärsant X, 7. Inf. yrässi 
11,4. — Ko. IX Opt. Med. Sg. 1 yräsimär. — Ipv. I I Med. Sg. 2 päyrär 
424 

yärk [yarke] a. 111,1 „Verehrung", PI. -ant 86,3; 125; 147,5; 167,1; 205. 
•— 1,1. yärk yäm- „verehren" 73,4; 1,38; IX,20. Perl, yärkä yäm- (im 
Sinne von yärk yäm-) 1,16.32.33; VIII,3. PI. 1,2; IX,21. — Adj. 
yärkasi 205. PI. yärkäntwäsi 205 

yärk- „verehren" 
Ps. VIII Med. PI. 3 yärksantär 374,2. Inf. yärkässi 1,41. — Pt. I I I 
Med. yärksät 

yärt- [yärtt-] „zerren" 
Ps. I Med. yärtär 352,1 

yärm [yarm] „Maß" 114; 165,5. — sne yärm „maßlos, zahllos" IX,21. 
tsru-yärm „in geringem Maße", skt. „alpamätra" 156,2; 1,9. kuc 
yärmam „in irgendeiner Weise" V, 1 (?); VII, 5 

yärsär [aiksnar] Adv. „ringsherum" 285,2. — IX, 9 
yärs- [= B] „verehren" 

Ko. I I 405,1. Med. Sg. 1 yärsmär 1,41. Abstr. yärslune 1,41 
yäl [yal] Sg. m. „Gazelle" 112,3; 184,2. — L. Ylam Name eines Metrums 

1,49 
yäslu [säm] subst. Adj. IV m. „Feind", PI. -us 104,4; 143 Anm.; 244,3. 

— Obl. -unt 111,15.30. Kom. -uniassäl VIII,"5. L. -untam 111,38. 
PI. N. 1,2; 111,3. Obl. -uncäs 1,1 

yäslurne [sanunne] a. 111,2 „Feindschaft", PI. -entu IV, 14. — Adj. 
-si IV, 14 

yäslyi [ysalye] „Streit, Zwietracht, Neid" 182,4 
yu- [= B] „zuneigen" 

Gv. Ps. I I I Inf. ywatsi. — Ko. V Abstr. ywälune. — Pt. I PP. ywo 
433,3; 1,54 
K. Ps. VIII [ = B IX] PI. 3 yusenc. Ipf. yusä. — Ko. IX Opt. 
ywäsis . 

9 Thomas, Toeharisches Elementarbuch XI 
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yuk [yakwe] m. V,1 „Pferd", PI. -an 8; 16,1; 22,1; 86,1; 125; 148,2a; 
179,1; 180,2a; 207. — PI. N. IX, 10. Obl. ykas VII,6. y^kas IX, 10. 
Perl, yukasä V,2. — Adj. yukasi 207; 214,1 

yuk- [ = 5 ] „besiegen, überwinden" 31,1 
Ps. VI yuknäs 11 u. 11,2; 367,2; 368,2a. Ger. I yuknäl 1,1. Inf. 
yuknätsi. — Ko. V Sg. 2yokat (?) 412,6. — Pt. I PP. yuko 433,3; III, 10 

yugaräja-abhisek s. abhisek 
yutk- „sich sorgen" 

Ps. I I I 359,1; 360,2. Med. Sg. 2 yutkatär 111,6. — Ko. V Abstr. 
yutkälune. ~ Pt . I PP. yutko 433,3; 1,36 

yulä [aittanka, aiwol] Adv. „gerichtet auf" 285,2. — XIII, 19 (kusal 
wramnäc). mä yulä naslune XIII , 19 (käswoneyäntwac) 

yuläsum [aiwoltse] Adj. IV „ausgerichtet, zugeneigt", skt. „pravana", 
PI. -mäs. — Sg. m. G. käswoneyac. yuläsumäntäp XIII, 31 

yusär [vgl. enwetstse] Adv. „immer wieder aufs neue(?)", skt. „navä 
naväh" 

yetwe [= B] (vgl. yät-) PI. f. „Schmuck, Nebenzeichen des Buddha 
(PI. yetwen)", PI. 1,2 -eyu, 111,2 -eyäntu, VI,4 -en 27,3b; 53,1; 88,3; 
148,2e«; 160,5; 175,4; 198. — IX,9. PI. -eyntu 1,11; IV,8; X,13. G. 
-eyntwässi IX, 9 (yetweyntwäisi yetwe). Obl. -es IX, 22. Instr. -esyo IV, 2; 
IX, 9.16 

yepe [ = B] „Messer", PI. 111,2 -eyäntu, VI,4 -en 27,3b; 88,3; 148,2ea; 
175,4; 198 

yerpe [ = B] „Scheibe", skt. „bimba" 27,3b; 88,3; 180,2f 
yaiwu s. yoiv-
yo [wai] Konj. „und" 290,1. — 1. zwischengestellt 11,2 (sät wär yo 

Jcuncitsim sälyp); VI, 15 (onk yo Tc^li). — 2. nachgestellt 1,54 (asäm . . . 
lymen yo-, tsaräm peyu . . . käts yo); X, 15 (ypamtäs . . . ärkyant klyominäs 
yo) 

-yo Instr.-Affix 71,2; 76 
1 yok [ = B\ „Farbe" 28,3; 115,6. — Bahuvr. -yok, PI. f. -än 156,1b; 

234,7. — oppal-yok, tsem-yok s. oppal u. tsem 
2 yok [ = B\ „Haar". — 11,5 (yok koc smä-rn „das Haar stand ihm auf 

(zu Berge)") 
yok- [ = B] mit Suppl.-Paradigma „trinken" 28,3; 29,6c 

Ps. I 352,1. Inf. yoktsi VI, 10. Subst. a, 111,2 „Trinken, Trank", PI. 
-intu 100; 156,2 (swätsi-yoktsintu); 175,1. — Außerpräs, tsuk- 31,1; 
33,2; 41; 45,2b; 57. —- Ko. V Sg. 1 tsokam 412,6. — Ipv. I Sg. 2 ptsok 
423. — Pt. I suk 432,2; 433,3. — PP. tsuko 

yokani [yokaitse] Adj. „durstig" 11,3c; 218,2 
yokäm [yenme] f. V, 1 „Pforte", PI. yokman 86,1; 180,2a. — VIII, 2 

(yokm amc). Perl, yokmä IX, 7 
yoke [yokiye] Sg. m. „Durst" 88,5; 187 u. 187,2 
yokeyu [yokaitse] Adj. IV „durstig", PI. -us 104,3; 244,2 
yoktsi s. yok-
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yogäcäre [== B\ m. skt. „yogäcära", „Yogabeflissener". — G. -es XIII, 29 
yoni [yoniya] Sg. m. „Bahn, Bereich" 28,3 
yom Sg. m. „(Fuß-)Spur". — Instr. yonyo X, 10 
yom- [yäm-, yom-] „erlangen" 28,3 

Ps. X PI. 3 yomnäsenc 385,2. — Ko. VI 11,3b u. Anm. 1; 414. yomnäs 
I,29. — Pt. I I I PI. 3 yomär 443. —- PP. yomu 431,4; 442,6; X,2.3.4 

yom- [yäp-, yop-] „eintreten" 28,3; 48,1; 73,6 
Pt. I I I 443. yowäs III, 16; yowäs soläram (im Sinne von skt. „upavis") 
„trat heran" 11,1. — PP. yaiwu 5 Anm. 4 

yosmos [yausmaus] Adv. „voran, (nach) vorn" 120 Anm.; 285,2. — 1,54 
ykom [ynkaum, inkaum] Präp.-Adv. „bei Tage" 286,2; 288. — ykom, 

oseni 1,25. Perl, ykonä VI, 18.21 
ykorne [= B] a. 111,2 „Nachlässigkeit", skt. „pramäda" 88,1; 167,2a. 

— XIII, 16.18. G. -eyis XIII , 19.22. — sne-ykorne skt. „apramäda" 
XIII , 20 

ytär [ytärye] f. 11,1 „Weg", PI. -äm 8; 11,2; 23; 86,5; 147,3; 162,3. — 
XIII , 26 (oktasäm ytär). ytär i- „einen Weg gehen" 73,3; II, 11. — Adj. 
-si 214,1 

ynäfim [ = B] Präp.-Adv. „wert, würdig" 114. — ynänm yämlärn „den 
wertznschätzenden" X,15 

ynäümune [ynänmänne] a. I II ,2 „Wertschätzung". — 1,1. Instr. 76,4; 
I I ,5 

ynälek Präp.-Adv. „anderswo(hin)" 283,3; 288 
ynes [— 5 ] Präp.-Adv. „offenbar, leibhaftig" 27,3c; 119 Anm. — 1,40. 

65; XIII, 18. ynes yäm-1,62; XIII, 18.26. ynes-Somimsim ime „die Vor-
stellung eines leibhaftigen Mädchens" 1,35 

ynesi [ynesanne] Adj. I „offenbar, leibhaftig", PI. -ini. — Adv. 1,55 
(ynesy oky . . . päpekuräs) 

ypa- s. yäm-
ypic (ywic) [vgl. ite] indekl. Adj. „vollständig), ganz" 48,1; 287,3. — 

Vgl. IX, 12 mit Anm. 7 
ype [yapoy]a,. „Land", PI. 1 ,2ypeyu, 111,2ypeyäntu 13; 18,2b; 105; 127; 

160,5; 175,4. — Perl, ypeyä 1,26. All. ypeyac 111,12. Abi. ypeyäs 
VIII, 3.4. L. ypeyam 111,9. PI. 1,2 111,10. PI. 111,2 Abi. ypeyäntwäs 
III ,2; IV,4. — Komp. Ma-ypeyis (G.) IX,5. — Adj. -si 1,58.63 (älu-
ypesi).Q5; IV, 4.6 ' 

ypesuints [mewiyo m., mewya f.] f. „Tigerin (?)", unsicher, ob von Haus 
aus Adj. (Sg. f. N.): m. ypesu (zu ype?). — Vgl. 132 

ymassu [ = B] Adj. IV „eingedenk", PI. -us 104,2; 154; 155; 243 
ymär [ramer] Adv. „schnell" 111,6; 287,3. — IV, 4; VI, 2, — ymäräk 1,1. 

ymär ymär 1,53; II, 5. ymäräs ymäräk 80,5 
yme [ymiye] f. „Gang" 88,5; 187 u. 187,2 
yrunci indekl. Adj. „läuternd (?)" (vgl. yär-) X, 15 
ylankam Präp.-Adv. „in der Schwebe" 288. — IX, 10. — Vgl. AB länk-

u. B lenke 
9» 
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Ylarn s. yäl 
ylär [yldre] Adj. I „gebrechlich", PI. -e. — Sg. m. N. III,28 
ylärone [ilärne] a. 111,2 „Gebrechlichkeit" 
ywätal nur in der Verbindung ywätal-yam, viell. „entgegenwirkend", skt. 

, ,pratidvamdvi-" XIII , 22 
ywärckä (ywärskä) [ywärckä (ywärska)] Postpos. c. L. „inmitten, 

zwischen, mitten in" 81,1b; 261; 285,2. — 1,28; 111,36 (ywärckä 
pratskam im Vers!); VII,7 

ywic s. ypic 
ywont s. yu-
*ysaläm [yselme] V, 1 „Begierde, Sinnesgenuß", skt. „käma", PI. m./f. 

ysalman 86,1; 148,2a; 180,2a. —• Adj. ysalmasi V,2 
yse [= B] Interj. „he" 27,3b; 75; 293. — IV,26* 
ysam [tsrerme] m. „Festungsgraben", PI. *ysani 148,1. —PI. Obl. isanäs 

1,8 
ysär [yasar] a. 11,1 „Blut", PI. -äm 11,2; 111,1; 147,3; 162,3. —IX,38; 

XII, 2 
ysomo [ = B] Präp.-Adv. „insgesamt" 28,3; 287,3. — 11,8.10; X,7 

R 
rake [reki] a. 111,2 „Wort", PI. -eyäntu 25, l a ; 26,2; 44,1c; 102; 147,4; 

175,4. — Instr. 11,2; 111,31.35.49. — Adj. -si 214,1; X,10 (krant-
rakesinäm) 

ratäk [retke] Sg. m. V,1 „Heer", PI. *racki 25,1a; 35,3; 86,1; 148,1; 181. 
— Kom. ratkassäl 111,3 

rapurne a. 111,2 „Begierde" 
rape f. „Musik", PI. 1,2 -eyu, 111,2 -eyäntu 88,6; 160,5; 174; 175,4. — 

IX,10. PI. III , 2 IV,9.11; VII, 7. Instr. V,2. — Komp. tsärk-rape 
„Lautenmusik" 156,2 

ram [Verne] „Zeuge", skt. „säksin" XIII , 10 
räksats [räksatse] m. VI, 3 skt. „räksasa", Klasse von Unholden, PI. 

räkstsän. — VIII, 3. PI. G. räkstsässi 1,7 
räg skt. „räga", „Leidenschaft". — Adj. rägasi IV, 13 
räp- s. räp-
räpant Nom. ag. 11,3 „Musiker", PI. räpäntän 
Räm [Bäme] m. skt. „Räma", N. pr. 74,6; 79,1 
Römern Adj. I „zu Räma gehörig", PI. -eni 74,2b; 219,1 
Rämbhä f. skt. „Rambhä", N. pr. einer Apsaras. — Abi. -änäs IV, 10 
Rähul(e) [RäTiule] m. skt. „Rähula", Sohn des Buddha Säkyamuni 9,1; 

86 Anm. 1 
räk- [ = B] „sich hindecken" 25,1a; 33,7; 44,2a 

IL „bedecken, hindecken" Pt. I I I 300,3; 375 Anm.; 442 Anm.; 445. 
raksä-m 264,2a; 1,32. — PP. rarku 1,6.8; VI, 15 

rätk- s. ritk-
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räddhi [raddhi] skt. „rddhi", „übernatürliche Fähigkeit" 165,6. — 
räddhiyug skt. „rddhiyuga", „Zeitalter des Wohlstandes" IX, 35 

räp-, räp- [räp-] „graben" 
Ps. V PI. 3 rpenc. Inf. rpätsi 366,2. — Pt. I räp. — PP. rärpu 

räm~ {= B] „sich beugen" 73,6 
Ps. VI PI. 3 rämnenc 368, l a . — Pt. I PP. rmo 433,1 

räs- [= B] „recken" 
Ps. VI 368,2a. Ipf. 397,2. räsnä 305,1; 1,34. — Ko. V 412,2. rasas 
1,36. — Pt. I PP. rso 

räskär [räskare] Adj. I „scharf, bitter", PI. räskre 
räsw- [röss-] „herausreißen" 

Ps. VI 368,2a. PPs. Med. rsunämäm 111,49. Inf. rsunätsi. — Ko. V 
Abstr. räswälune 111,44. — Pt. I 433,1. Med. räswät VI, 14 

vi[riye]i. VI,1 „Stadt", PI. rin 30,1; 86,5; 127; 148,2c; 185; 186,1; 210. 
— Perl, riyä VII, 6. All. riyac VII, 3. Abi. riyäs I I I , 12; V, 2; VI, 6; IX, 
7.21. L. riyam VI,8.9; VII,5. G. riyis 111,10. — Adj. -si 210 

Vit- [ = B] „suchen, (Wunsch) hegen" 
Ps. VI Med. rinätär 367,2.3; 368,2a. PPs. rinänt XIII , 29 (pratipakäs). 
Inf. rinäsi. — Ko. V Med. Sg. 1 ritämär 11,3b; 412,4. Opt. Med. rititär 
312,1; IV, 22 (äkäl). — Ipv. I Med. Sg. 2 pritär 423. — Pt. I Med. 
rität 11; 433,2. — PP. rito 111,11 (äkäl). Abs. Perl, ritorä 111,5 (äkäl) 

vitäm [vgl. rita] Adj. IV „strebend", PI. -mäs 91,1; 132; 326,1 
ritk-, rätk- [= B] „entstehen" 15 Anm.l 

K. Ps. VIII [ = BIX] PPs. Med. ritkäsmäm. — Pt . I I PP. rarithu 
XIII, 10 (raritku-wlesum); rarätku 111,25 

ritw- [ritt-] „sich verbinden" 30,1; 33,1; 53,1; 78,1; 298,1 
Gv. Ps. I I I PI. 3 ritwenc. Med. ritwatär 359,3; 360,1. — Ko. V Abstr. 
ritwälune 412,4; XIII,25. — Ipv. I PI. 2 pritwäs 423; 460,3a. — 
P t . I PP. ritwo 433,2; 1,24; XIII , 24 
K. „verbinden, zusammenfügen" Ps. VIII [ = BIX] ritwäs 381. PPs. 
ritwsant XIII ,9 ( = skt. „samkalpa"). Inf. ritwässi. —• Ko. IX 11,3b; 
418. Abstr. Perl. svalaksanaMäl ritwäsluneyä „bei der Verbindung mit 
dem eigenen (speziellen) Merkmal" XIII, 9. — Pt. I I Sg. 1 raritwä 
439,4; 440,2. — PP. raritwu 

vi-n- [= B] „verlassen, aufgeben" 37 
Ps. X Med. rinästär 385,1. Inf. rinässi. — Ko. VII Med. rintär, Abstr. 
rinlune 415,1. — Ipv. I I I Med. PL 2 prisäc 425. — Pt . I I I Med. risät 
442,1.8 u. Anm.; 443. — PP. raryu 442,6 

ri-päse subst. Adj. 11,4 m. „Stadtwächter", Pl. -en 326,3. — IX,8 
(n-p°). — Vgl. auch -päse 

visak [rsäke] m. V,1 skt. „rsi", „Weiser", PL -i 86 Anm. l ; 136; 141,1; 
148,1; 179,3a; 180,1c. — Pl. N. X, 19 

rite [rmamne] Sg. m. „Hang, Neigung". — Vgl. rit-
1 ru- [= B] „öffnen" 

Ps. VIII Pl. 3 rusenc 
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2 ru- [ = B\ „herausreißen" 
Ps. V Inf. rwätsi 366,1 

ruk- [= B] „abmagern" 31,1; 32,1 
Pt. I PP. ruko VI, 1 

rutk- [— B] „fortbewegen" 31,1 
Ps. VI Med. Sg. 1 rutänkämär 372. — Ko. V Abstr. rutkälune 412,6. — 
Pt. I PI. 3 rotkar 433,3 

rup \rV/p\ Sg. m. skt. „rüpa", „Gestalt, (materielle) Erscheinung". — 
XIII, 4. Abi. XIII , 8. G. rupis XIII, 1.2 

rupadhätu [rüpadhätu] skt. „rüpadhätu", „die Welt der Formen, ge-
stalthafte Welt" (im Gegensatz zu ärüpyadhätu u. kämadhätu). — Adj. 
-si IV, 7 (rupadhätusini näktan) 

rupi [rüpi] indekl. Adj. skt. „rüpin", „form-, gestalthaft" XIII , 14 (rupi 
indris) 

retwe [raitwe] a. 111,2 „Anwendung, Verbindung, Mittel", PI. -eyäntu 
33,1; 53,1; 88,2; 175,4. — retwe-ärwar s. ärwar 

rem „Staub (?)", skt. „rajas" 
roncäm [vgl. wer, sconiye] „Haß, Eifersucht" 
rote a. 111,2 „Rötel, Malerfarbe", PI. -eyäntu 33,2; 88,6; 175,4. — 

PI. 1,53 
Rohini [== B] f. skt. „Rohini", Gattin des Mondes 126. — Kom. Bohi-

nimsäl IX, 9 
rkäl [vgl. subst. raktsi] „Decke", PI. f. Perl, räkläntwä. —• Vgl. 

räk-
rtär [ratre] Adj. I „rot", PI. rätre 22,3; 33,2; 45,3a; 132; 235. — rtär-

ärkim . . . swänc&m, V,4 
rse [rser] „Haß" 111,6 

L 
hake {leki (leke)J „Lager" 25,1 a; 26,1; 44,3c; 102. — 1,32. Abi. -eyäs 

1,48; 11,5 
laks skt. „laksa", „hunderttausend" 256 
laksam [laksäm] a. V,3 skt. „laksana", „(äußeres) Merkmal, Zeichen", 

PL iaksani 148,1; 171,2. — Pl. N. X, 13. Instr. laksanäsyo II, 8; III , 53 
(laksanäsyo\); IV, 2; IX, 22; X, 1 (laksamsyo) 

lap [i&e] m. V,1 „Kopf", Pl. -an 26,1; 46,3; 86,1; 180,2a. — 1,54. 
Perl. IX,9. lapä tä- 77,1; IX, 18. Abi. 1,32; IX, 18 

lame „Stelle, Platz". — 1,29. L. -eyam 111,10 
Lank skt. „Lanka", Name einer Stadt auf Ceylon 80,1b 
länci [lantunne] Adj. I „königlich", Pl. -ini 216. — Sg. m. Obl. länci 1,8. 

f. Obl. länci 1,43 
lätk- [ = B] „abschneiden" 

Ps. VI lätänkäs 370,1. Inf. lätänkätsi. — Pt. I PP. lälätku 
länt s. wäl 
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läntune [lantunne] a. 111,2 „Königswürde'1 167,2a. — L. -eyam IX, 18. 
— Komp. läntune-abhisek „Königsweihe" 156,2. — Adj. -si VIII, 3 

länts [läntsa] f. VI,3 „Königin", PI. -an 11 Anm.l; 94,1; 131; 141,2; 
148,2a; 163,4; 191 Anm. — PI. N. IV,5 

*lälamsäk [lalamske] Adj. „zart", PI. I lalamske, 11,3 lälamskän (?) 8; 
11 Änm. 2; 25,3; 87,3; 97; 152,3; 232,1. — Sg. f. N. lälamskä 1,41. 
PI. f. Obl. lälamskäs IV, 19 (läläskäs sie) 

lälamskune a. 111,2 „Zartheit" X,2 
*läle [lalyiye?] VI, 4 „Schwiele (?)", PI. -en 186,2 
lästank [lastänk] „Richtblock" 115,6 
läk- [ = B] mit Suppl.-Paradigma „sehen" 38; 44,2c; 79,2; 298,1 

Gv. Ps. V 13; 24,3; 365,2; 366,1; 455,1; 466,1; 484. Sg. 1 Ikäm III , 53. 
2 Ikät VI, 18. 3 Ikäs 463,1; 1,36. Med. PI. 3 Ikäntär IX, 16. PPs. Med. 
Ikämäm 1,34.40; IV, 19.23. Inf. Ikätsi 314,2.3; 1,31 (1° käswe „gut anzu-
sehen").44 (l0 kräntso „schön anzusehen").52.64; 111,47; IV,7.10; 
V,4 (suk 1° „glückhaft anzusehen"); IX,4; X, 1.12 (spälmem 1° „vor-
züglich anzusehen"). Ger. I I (formal = Ger. I) Ikäl 11,8; IX,26; X,12. 
Subst. spärn Ikäl „Traumbild" 1,41. Abstr. Ikälune „Aussehen, An-
blick" IX, 2.23; X, 13. — Ipf. 399,1. Sg. 2 lyäkast. 3 lyäk 305,1; 1,34. 
PI. 3 lyäkar 11 Anm.l. — Suppl. pälk-: Ko. V 412,2. Med. Sg. 1 
pälkämär 11,6. Opt. Med. Sg. 2 pälkitär IX, 13. Abstr. pälkälune 
XIII, 23. — Ipv. I (formal wohl eher zu läk-) 423. Med. Sg. 2 pälkär 
I,69; 11,12; 111,1.20.22 u.ö.; IX,8. PI. 2 pälkäc 1,59.61; pälkäc-äm 
264,2a; 111,15. — Pt. I 433,1. Med. pälkät 1,56; IV,13; VI,17. PI. 3 
pälkänt 1,65; IV, 12. — PP. pälko VI, 7.13; IX, 38. Abs. -oräs I,22.42.48 
u.ö.; 111,28.51; IV,3; V,3; VIII, 1; IX,8.22 
K. „sehen lassen, zeigen" Ps. VIII [ = B IX] PPs. läksant 382. —-
Pt. IV Sg. 1 laläksäwä 300,2; 447,3.5; 449,2; 458,2; 461,2. — PP. 
laläksu 301,2; 316,2; 1,39.52 

länk- [= B] „hangen" 44,2c 
Gv. Ps. I 352,1. länkäs 1,61. PI. 3 länkinc. PPs. Med. län(k)mäm 
315,1; 1,53.54.56 
IL 376 Ps. VIII [ = B VIII] „sich hängen an" Ko. VII Opt. Sg. 1 
lännim 415,2. — Ps. VIII [ = B IX] „hängen lassen" PI. 3 länksenc. — 
Pt. I I PP. lyalyänku 376; 441,1. — Pt. I I I PP. lalänku 376; 445 

lät-, lä-n-t- [ = B] „hinausgehen" 36,1.3; 80,1b 
Ps. VIII Sg. 1 lämtsam. 3 läntäs 379,2; IX, 21. Inf. läntässi. Ipf. läntsä 
397,4. —- Ko. I I läneäs. PI. 3 läncene 404,2; 407,1. Ger. I I läncäl 331; 
II,9. Abstr. länclune XIII , 29. — Ipv. I Sg. 2 pläe 422,4; 428; 460,3b. 
— Pt. VI 453,2. läc IX, 7. PI. 3 här 307,4; 111,12; VI, 10; VII, 4; 
IX, 6. — PP. lantu 1,67; 11,10; V,2; XI, 4. lalntu, laltu 

lärn- s. säm-
lik- [ = B] „waschen" 33,1; 44,1b 

Ps. I Inf. liktsi 352,2. — Ko. V lekas 412,4. — Pt. I PP. läleku 438,2; 
X,7 
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lit-, let- [lit-, lait-] „herabfallen" 18,2a; 45,1a; 80, l d 
Ps. I I I Med. PI. 3 litantär. Inf. litatsi 360,2. — Ko. V letas. Abstr. 
litälune, letlune 412,4.5. — Pt. I lit 433,2. — PP. läletu 438,2 

Utk- [ = B] „abfallen, sich entfernen" 15 Anm. 1 
Gv. Ko. V Abstr. litkälune 412,4; XIII,23. — Pt. I PP. litko VI,6 
K. Pt . I I PP. lyalyitku skt. „nirdhänta" 383,3 

Up- [ = B] „übrigbleiben" 30,1 
Gv. Pt . I PI. 3 lepar 430,4; 433,2. — PP. lipo XI, 2 
K. „übriglassen" Ko. VII Sg. 2 lipnät 299,2b; 415,2. — Pt. I I I lyepäs 
299,2b; 442,5; 445. — PP. lyalypu 442,6. Abs. lyalyipuräs IX, 27.28.29 
u.ö. — Vgl. noch lyipär 

lu [luwo] a. 1,1 „Tier", PI. Iwä, G. Iwässi neben Iwäkis 31,1; 90,3; 125; 
138,2; 139; 159,1 

lu- [== B] „senden" 38 
Ko. V lawas 412,6. — Ipv. I Med. Sg. 2 pälwär 423. — Pt. I 430,4; 
432,2; 433,3. lyu 1,64; II, 12. PI. 3 lawar. — PP. Iwo. Abs. Iworäs III , 30 

luk- [=B] „leuchten" 31,1; 33,2; 44,1c; 298,2 
K. „erleuchten" Ps. VIII 375,1. PI. 3 luksenc-äm IX, 16. — Pt. I I I 
lyokäs 442,1.5; 445. Med. lyokät VI, 16. — PP. lyalyku 301,3; 442,6; 
X, 16.18 

luksanu [lyukemo] Adj. IV „leuchtend", PI. -us 144; 155; 244,1. — 
Sg. f. Obl. -nuntsäm X, 12. PI. m. N. V,4 

luksone (lyuksone) [läktsauna] a. 111,2 „Leuchten, Licht", skt. „äloka" 
38 Anm.; 193,3. — X,18 

lut- [ = B] „entfernen, vertreiben" 31,1 
Ps. VIII 0= BIX] PI. 3 lutseno 379,2. PPs. Med. lutäsmäm IV, 22; 
VIII, 6. — Pt. I I I PP. lyalyutu 443; IV, 13 

lutk- [klutk-] „sich (um)drehen" 31,1; 33,2; 35,3; 38; 57 Anm. 1 
K. „werden lassen" Ps. VIII [ = B IX] lutkäss-üm 381. Inf. lutkissi 
IV, 16. — Ko. IX Opt. lyutkäsis 418. — Pt. I I lyalyutäk 439,2.3; 
440,3. — Pt. I I I Sg. 1 lyockwä. 3 lyockäs 442,5; 445. — S. auch lotk-

Lumbini f. skt. „Lumbinl", N. pr. der Gattin des Königs Suprabuddha, 
der Großmutter des späteren Buddha 130 

Luhasudatte m. skt. „Lühasudatta", N. pr. eines Laienanhängers. —• 
Abi. -mäs IV, 5 

1 lek [ = 5 ] „Gebärde, Geste" 27,3b; 115,2; 165,5. — 1,39 
2 lek [vgl. päst] Adv. „fort" 285,2. — Präv. lek kalkar III , 30. lek 

tärkoräs IX, 36 
let- s. lit-
letäk (letkär) [waipte, waiptär] Adv. „gesondert, einzeln" 285,2 
letke [laitke] „Liane" 88,3; 180,2f 
lo [lau, vgl. auch päst] Adv. „fort" 285,2. — Präv. lo näksäl 1,17. lo 

pkämäc 1,66. kalkas lo VIII, 3 
lok [lauke] Adv. „fern, weit" 29,4; 44,1c; 285,2. — 111,30 (lok asdik); 

IV, 4 (lok penu ypeyätwäs „sogar aus fernen Ländern") 
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lohit [laukito] „Gast, Fremder" 18,2c; 30,1; 90,2; 136. — 1,32.38.60. 
G. lokitäpäk 1,38 

lot [laute; lyauto] V,1 „Loch", PI. m./f. -an 86,1; 179,4; 180,2a 
lotäk [klautke] m. V, 1 „Wendung, Art und Weise", PI. lotkan 18,2c; 

77,5a; 86,1; 180,2a. — IX,37. PI. Instr. lotkasyo X,18. Perl, lotksä 
XIII, 4 

lotk- [klauth-] „umkehren, werden" 33,2; 57 Anm.l ; 80,lf 
Ps. VI 370,2. lotänkäs VI,11. — Ko. V 11,2; 411,2a; 412,7. PI. 2 
lotkac IV, 26. Opt. lotkis IV, 22. Ger. I I lotkal IV, 24.25. Abstr. lotklune 
IV, 23. — Ipv. I 423. Sg. 2 plotäk VI, 20. — Pt. I 438,3. lotäk VI, 13. 
PI. 3 lotkar IV, 16.17. — PP. lälotku 

lotkluneyum Adj. IV in der Verbindung sne-lotkluneyum „umkehrlos" 
156,2 

lop- [lup-, laup-] „beschmieren, (be)werfen" 
Ko. V Abstr. loplune 412,6. — Pt. I PP. lälupu 438,3 

Ikälune s. läk-
Ikäs [läktsauna, lyüke] „Leuchte, Licht" X, 16 
lkwär [lyakur] „Mal" 111,4; 160,3. — tri-lkwär s.d. 
Imälune s. säm-
lyalypu [yämor] a. 111,2 „Tat, Handlung", skt. „karman" (eigtl. „das 

Übriggelassene, Rest", vgl. Up-), PI. -untu, -äntu 175,2; 317 Anm. — 
VI, 18. PI. Perl, lyalypäntwä VI, 8.12 

lyä- [lyyä-] „abwischen" 
Ps. VIII [ = BIX] PI. 3 lyäsenc 379,1. — Abstr. lyälune. — PP. Abs. 
lyälyoräs 

lyäk [= B] Adj. „sichtbar" 115,6; 234,2. — Indekl. „aussehend" 
IX, 10 

-lyäk [-lyäka] Adj. 11,3 „schauend", PI. f. -än 234,2 
lyälyoryosos ? 1,25 
lyäk [lyak] in. V,3 „Dieb", PI. lyii 35,1; 115,4; 141,1; 148>1; 178; 

179,3a; 184,1; 209. — PI. N". 1,17 
lyäm, [lyam] „See" 114. — Vgl. lyom 
lyi Adj. „feucht", PI. f. lewarn 216 Anm. 
lyipär [ = 5 ] „Rest" 38 Anm.; 111,4. •— sne lyipär „restlos" III , 13 
lyu nur in der Verbindimg lyu-ioram „Malerpalette, Reibegerät (?)" 

[vgl. lyu-] 1,53.55 
lyukrä „in der Reihe" IX, 19 („durch Erbfolge"), lyukrä särki [yke 

postäm] „Schritt für Schritt, unmittelbar darauf", skt. „anupadam" 
IV, 17 

lyutarn Sg. m. etwa „Schlucht" 
lyutär [ausap, ornsap] Adv. „mehr" 287,2. — tmäs lyutär „mehr als das" 

V,4. lyutär memas „über (alles) Maß" 80,5; 1,43; 111,27; X, 15. lyutär 
nas- „übertreffen" c. Obl. 11,8; X, 8.13. c. Abi. XI, 3. lyutär-päk „in 
hohem Maße, hauptsächlich, besonders" 1,43.44. sne-lyutär „unüber-
trefflich", skt. „anuttara" 11,8; X,15 
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lyom „Morast, Schlamm (?)". — L. 1,5. — Vgl. lyäm 
lykäly [lykaske] Adj. I „fein, klein", PI. lyäklye 232,1. — PI. f. lyäklyam 

XIII, 13.14 
lykälyäsune a. 111,2 „Feinheit, Kleinheit". — L. -eyam XIII , 13. — 

Adj. -si XIII , 13 
lymem [lymine] Par. f. „Lippen" 1,54 
lysi s. lyäk 
Iwem [Iwänne] Adj. I „Tier-", PI. -eni 219,1. — Sg. m. Obl. 111,32 (livem 

cmolä) 

V 
väsam (wäsam) [wäsam] skt. „väsanä", „(falsche) Vorstellung" X, 10 
Fasavagräm skt. „Väsavagräma", Name eines Dorfes VI, 19 
vicär [== B] skt. „vicära", „Verfahren, Erwägung". — XIII, 13.15. 

G. -is XIII, 14 
vijnäm [= B] a. 111,2 skt. „vijnäna", „Erkenntnis", PI. -näntu. — 

PI. N. XIII , 7. G. -näntwis XIII, 11 
vitark skt. „vitarka", „Hin- u. Herbewegung, Ventilieren, Erwägung, 

Überlegung". — XIII,8.10.11. G. -is XIII, 7.10 
Videhak [vgl. Vaideh] skt. „Videhaka", Name einer Stadt 111,12 
Visäkhä f. skt. „Visäkhä", N. pr. einer Laienanhängerin. — Obl. -äm 

IV,5 
Visvabhü [= B] m. skt. „Visvabhü", N. pr. eines Buddha IX, 29 
visay (visey) [visai] a. 111,2 skt. „visaya", „Sinnesobjekt", PI. -äntu.— 

XIII, 8.' 10. L. XIII , 10. PI. XIII, 14. L. -äntwam XIII , 9 
Visnu [ = J5] m. skt. „Visnu", N. pr. eines Gottes 130; 141; 173 
vedam [— B] skt. „vedanä", „(schmerzliche) Empfindung". — Adj. ~si 

X,4 

W 
ivak [weh] f. „Stimme" 25,1a; 26,1; 44,1b; 115,6. — 1,57 
wanke „Geschwätz". •— Vgl. wänk-
wac [weta] f. „Kampf" 25,1a; 26,1; 36,1; 45,3a; 94,3; 195 
waco [weUTu] Adj. IV „streitend, Kämpfer", PI. -os 108,2; 242,2. — 

Sg. m. N. wäso „widerstreitend" XIII, 31 
wani [wina] Sg. m. „Gefallen" 15,2. — IX, 24 (wani kär-paränyo) 
waniyum [vgl. winämänne] Adj. IV „Gefallen findend", PI. -mäs 81,2 
wanits (für panitsl) Adj. I „glänzend, herrlich". — PI. m. N. -tse V,4 
watku [yaitkor] a. „Befehl" 25,2; 317 Anm. — 11,7 
want (wänt) [yente] f. (unsicher, ob auch Sg. m.) „Wind" 25,1a; 26,2; 

39; 45,1a; 86,1; 179,4; 180,2a. — Instr. wäntyo 11,11; XIII,10. — 
Komp. want-wraske „Windkrankheit" 156,2. Instr. 11,2.4 

tvamtär s. wämp-
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wampe a. 111,2 „Schmuck", PI. -eyäntu. — PI. Instr. 11,8; V,2 
war [were] m. V,1 „Geruch", PI. -an 25,1a; 26,1; 86,1; 180,2a. — PI. 

Obl. waras IX, 12 
wark [werke] „Waidwerk" 44,2 a 
warp [werfe] „Gehege". — Vgl. wärp• 
warpi [w&rwiye] Sg. m. „Garten" 
warpiske [werpiske] m. VI, 4 „Garten, Park", PI. -en 48,1; 148,2ea; 196 

u. 196,1. — PI. All. -esac V,2. — Adj. -si 214,1 
*warm „Verwahr, Höhle", L. warmam 
tvars m. V, 1 „Flecken, Schmutz, Unreinheit", PI. -an X,2 (sne wars 

„fleckenlos") 
ivarlsi [wertsiya] f. „Gefolge, Versammlung" 90,2; 127; 193,1. — 

Instr. -tsyo IX, 10. Kom. -tsyaiiäl V,2; IX,7. L. -tsyarn X,9. — Adj. 
-si 214,1 

walyi [Sg. yel] m. PI. V,3 „Würmer" 148,1; 184,2 
waltsurä [aultsorsa] „in Kürze" 317,2; 445 Anm. 2. — 111,39. — Vgl. 

auch woltsurä-kk 
wasem [wedenna] f. ^Stimme" 193,3. — Instr. -nyo IV, 18 (brahmaswar 

wasenyo) 
waskärs Adv. „sogleich (?)" 1,58 
tvast [osfj a. 1,2 „Haus", PI. -u 25,2; 26,4; 51; 117; 127; 147,2; 160,1; 

203. — 1,8. wast Imo 73,4; 157,1.; IV,5; VII, 1. wast Imälune 1,20.24. 
Perl. 1,32.63. Äbl. 11,9.10; XI,4. L. 1,22.32. PI. Äbl. wastwäs IX,7. 
Plt. (?) wastantu 70 Anm.l. — Komp. wasta-wast 73,8; 156,1a. — 
Adj. wastasi 203; 214,1. PI. wastwäsi 203 

wasti [ostanne] Adj. I „Haus-", PI. -ini 216 
tvas s. näs 
wasämpät [wasampät] skt. „upasampadä", „Weihe" 9,2 
waste [= B] „Schutz" 25,3; 51; 88,3; 180,2f. —1,2; 11,4 
wär s. äk-
wäk- [= B] „sich spalten, brechen" 44,2 a 

Gv. Ko. V 412,1. wäkas IX, 38. — Pt. I wäk 438,1 
K. 376 Ps. VIII [ = B VIII] „sich unterscheiden" Med. wäkästär. — 
Ps. VIII [== B IX] „spalten" Med. wäkästär. PPs. wäksant III, 15.30. — 
Ko. VII Sg. 1 wäknam „ich werde spalten" 299,2b; 376; 415 u. 415,2. 
— Pt. III „sich unterscheiden" PI. 3 wäkär 299/2 b; 445 

wäkäm [wäki] a. III, 1 „Unterschied, Besonderheit", PI. wäkmant 169,2. 
— IX,8 

wäkmats [wakitse] Adj. I „ausgezeichnet", PI. wäkmtse 150; 223. — 
Sg. m. N. IX, 2. Obl. -äm IX, 35 

ivänk- „schwatzen" 
Ps. IV Med. wankatär (?). PPs. Med. wankmäm. —• Dazu wanke s.d. 

wämp- „schmücken" 
Ps. I / I I 358. Med. wamtär IX,26. — Pt. I PP. wämpu 76,2b; 431,4; 
11,8; 111,53; IV, 2; V,2. — Vgl. auch wampe 
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wär- [vgl. äks-] „erwachen" 
Pt. I PP. wäwru 438,1; 11,6 

1 wärp- [= B] „umgeben" 
Pt. I PP. worpu 76,2b; 438,1; IV,4.5.6 u.ö.; IX,9; X,12 

2 wärp- [wärvj-] „anspornen" 48,1 
Ps. VIII [ = 5 I X ] PPs. Med. wärpäsmäm 382 Anm. 3. — Ko. IX 
Abstr. wärpäslune 11,3b. — Pt. I 438,1. Med. wärpat I i , 6 

wäryänc [Obl. warams] „Sand", Kom. wäryäncaddäl [waräncampa] 
*wärtsäk Adj. 11,3 „benachbart" 232,2. — PI. m. N. värtslcän 1,58. 

f. Obl. wärtskäs 111,2 
wäl- [ = 5 ] „verhüllen" 

Pt. I 438,1. Med. wälat IV, 12. — PP. wäwlu X, 16 
ipäsäk [upäsake] m. VI, 3 skt. „upäsaka", „Laienanhänger", PI. wäskän 

48 Anm.l ; 86 Anm.l ; 180,1b. — PI. N. IV,4.5 
wäsk- [= B] „sich bewegen" 

Gv. Ps. VI 370,2. Med. wäsänkätär 1,37. Inf. wäsänkätsi. — Ko. V 
Abstr. wäsklune. •—• Pt. I Med. wäskat. — PP. wäwäsku 
Ii. Ps. VIII [ = BIX] Inf. wäskässi. — Pt. IV PP. wäwäsksu 

wäskäüc [upäsakänca] f. VI, 3 skt. „upäsikä", „Laienanhängerin", PI. 
-än 94,1; 163,1. — PI. N. IV,5 

wäktasurne a. III , 2 „Ehrerweisung". — sla wäktasurne 1,33; 
VIII, 2 

wäknä s. wkäm 
-wäknum [-yäknetstse] Adj. IV „geartet", PI. -mäs 156,2. — näs-wäknum 

s. näs. — Vgl. auch wkäm 
wät [wate] Ordinalzahl „zweiter" 36,1; 229 Anm.; 257 u. Anm.l, — 

Sg. m. N. 1,19.23; XIII , 9. f. Obl. wäccäm VI, 9. — älam-wäo „ein-
ander" 283,4; IV, 12. Abi. älam-wcäs XI, 2 

wät- [kätt-] „stehen, setzen" 
Gv. Pt. I PP. wto 431,4 
K. „aufstehen" Pt. I I PI. 3 wotär 441,2. — PP. watu 431,4 

wätk- [= B] „sich (ent)scheiden" 35,3; 39 
Gv. Ps. I I I Med. Sg. 1 wätkamär 359,1; 360,2. — Ko. V watkas 412,2. 
Abstr. wätkälune. — Pt . I wtäk 433,1. •— PP. wätko 
Ii. Ps. VIII [ = B VIII] „scheiden, trennen" Pt. I I I Sg. 1 wackwä 
442,5; 445. — Ps. VIII [ = B I X ] „befehlen" wätkäs 381. wätkäs-ni 
11,7. PI. 2 ivätkäds-ni VIII, 4. Inf. wätkässi 1,38. •— Ko. IX wätkäs 418. 
— Ipv. I I Sg. 2 putäk 17; 424; 460,1a. — Pt. I I 11 Anm. 2; 441,2. 
wotäk 111,9. — PP. wotku 431,1a. — Vgl. auch watku 

wätkälts [wätkältse] Adj. I „entschieden", PI. -tse 
wätkältsune [wätkältsne] a. 111,2 „Gewißheit, Entschiedenheit" 11,10 
wänt- [= B] „umhüllen" 

Ko. V Abstr. wäntälune. — Pt. I PP. wänto 
wäp- [wäp-] „weben" 46,3 

Ps. I I I Med. PI. 3 wpantär 
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wär [war] a. 111,2 „Wasser", Pl. wräntu 12; 111,1; 147,5; 175,5a. — 
1,17.23; 11,2.4.11 u.ö.; VI,9.10.12.14; X,10. Instr. 111,13. L. wram 
I,5.6. PI. VI, 11. Instr. VII, 7. Abi. -ntwäs XI, 3. —• wär-pärmank s. 
pärmank 

1 wär- [= B] nur K. „üben, läutern", skt. „bhävayati" 
Ko. IX Opt. Pl. 1 wräsimäs 418. Abstr. wräslune X, 15; XIII , 17 (mä 
wräslune skt. „abhävanä"). — Ipv. I I Med. Pl. 2 puräc 17; 424; 460,4. 
— Pt. I I PP. wawru 440,1; X, 15 

2 wär- [wär-sk-] „riechen" 
Ps. VIII [ = B IX] wräs 379 Anm. — Vgl. auch war 

wärkänt [Obl. yerkwantai] m. VI,3 „Rad", PL -än 39; 90,2; 148,2b; 
192. — IX, 35 

wärksäl (wärssäl)[warksäl] „Kraft, Energie" 44,2a; 112,4 
wärce indekl. Adj. „minderwertig, schlecht" 
wärcets [vgl. menkitse] Adj. I „ermangelnd", Pl. -tse 80,4; 223 
wärcetswätsune a. 111,2 „Mangel". — Perl, -eyä 1,71 
wärt [wartto] a. III , 1 „Wald", Pl. -ant 90,1; 168,1. — VII, 5. L. VII, 5. — 

Adj. wärtasi 214,1 
wärt- nur K. „werfen" 

Pt. I I wortarm. PL 3 wortar 441,2 
wärti Adj. I „Wald-", Pl. -ini 216 
wärp- {— B] „genießen" 48,1 

Ps. VI 368,1a. Med. wärpnätär V, 1. PPs. Med. wärpnämäm IX, 21. 
Inf. wärpnätsi V,2. — Ko. V 27,3a; 29,2; 411,3; 412,2. Öpt. Med. 
wärpitär 1,22. Abstr. wärpälwm. — Ipv. I 17; 422,2; 423; 460,2.4. 
Med. Sg. 2 purpär IX, 13.19. — Pt. I Med. wärpät 433,1. Pl. 3 wärpänt 
VI, 15. —• PP. wärpo X,4. Abs. -oräs 1,29 

Wäryaeintä f. skt. „Viryacintä", N. pr. 15 Anm. 1 
wärssälts [wärksaltse] Adj. I „kräftig, energisch", Pl. -tse 223. — Pl. m. 

N."l ,9 
wärts [aurtse, wartse] Adj. I „breit", Pl. f. -än. — Instr. wärtsyo [aurtsesa] 

„ausführlich" 
wäl [walo] m. VII „König", PI. läms 33,6; 90,3; 200,1; 212. — 1,64; 

I I ,9; 111,5.9.48; VIII, 1.4.6; IX,3.7.18.21. — länt- 12; 33,6; 36,3; 
47,2; 134; 138,1; 143; 148,3. — Obl. länt 111,6. All. -ac 1,63; 111,6; 
VII, 3; VIII, 2. Abi. -äs 1,8. G. länt 1,4.8.63; 111,3.10; IX, 18. Pl. N. 
lä(m)s 1,17; IV, 4.8.11. Kom. läficsassäl IX, 3. G. läncässi 111,2.12 

wäl- [vgl. sruk-] „sterben" 
P s . X Med. wällästär (wlästär) 385,1. Inf. wlässi. Ipf. Med. Sg. 1 
wlämsäwe, wlämse 397,5; 458,2. — Ko. I I I Med. wlatär 409,1. Abstr. 
wlaüne „Tod"I ,29; 111,27.34; XI, 1. — Pt. I I I wläs 443. — PP. walu 
328,1; 431,4; 442,6 

wälts [yaltse] Kardinalzahl „tausend", Pl. III, 2 wältsantu (wältsant III , 1) 
22,1; 39; 45,3b; 86,4; 169,2; 175,5b; 255,1.3. — 1,6; IX,24. — P l . 
Instr. 76,6b; VI, 7 (wältsantyo). 10 (wältsantuyo). — we-wälts „2000" 
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IX, 29.30. stwar-wälts IX, 21.28.32. pän-wälts IX, 27.29.34. säk-wälts 
IX, 27.31. okät-wälts IX, 30. tmäm-säk-wälts-p^kul IX, 36. -wälts-puklyi 
IX,27.28.29 u.ö. 

wältsem. s. tri-wältsem 
wäso s. waco 
wäst [wasto] Zahladv. „doppelt" 260,1.. — wäst-päk „zweigeteilt" 156,2 
wäspä [auspa] Part, „fürwahr" 291,3. — 1,49.62; IX,15; X,3.19 
1 wäs [yasa] Sg. m. „Gold" 39; 94,3; 195. •— XIII,28 (kalyäm was). — 

Adj. wsäsi IV,2.8; IX,7.10.24 (jamhunät-w°). •— S. auch wsä-
2 wäs [wase] „Gift". — Vgl. wsom 
1 wäs- s. e-
2 wäs- f = B] „bekleiden" 

Ko. I Opt. Med. Sg. 1 wsimär 402 Anm. 1. — Ko. I I Ger. I I PI. f. 
waslcrn 318,2b; 402 Anm.l ; 1,11. — Pt. I I I Med. PI. 3 wsänt 443 
Anm. 2. — PP. wasu 431,4; 442,6. — Vgl. auch wsäl 

wäsri VI, 3 „Grasplatz, Rasen", skt. „sädvala", PI. f. Obl. wsäryäs 
wätsyän s. wtsi 
wi- [ = B] „sich erschrecken" 

P t . I PP. wiyo 1,48.57 
wik- [= B] „schwinden" 30,1; 39; 298,4 

Gv. Ps. I I I Med. wikatär 360,1. — Ko. V wekas 411,2a; 412,4. Abstr. 
wikälune VII, 2. — Pt. I wik 433,2. — PP. wiko 
K. 376 Ps. VIII \=B VIII] „vermeiden" wikäs 40. — Ps. VIII 
[= B IX] „entfernen" 80,1g. wikäs IX, 25. PPs. wiksant 11,10. Inf. 
wikässi VI, 3. Ipf. 397,4. wiksä 305,1; 1,34. — Ko. IX Sg. 1 
wikäsam 299,2a; 418. — Ipv. I I 424. Sg. 2 pwikä-m 460,1a; VI,4. — 
Pt. I I 300,1; 439,2; 440,2. wawik 1,8. — PP. wawiku 

toiki [ikäm] Kardinalzahl „zwanzig" 39; 44,1a; 113,2; 254. — känt wiki 
„120" IX,33. — In Ordinalzahlen: wiki-sapint u. wiki-sapinci 257. 
PI. m. Obl. wiki-wepincinäs „die zweiundzwanzigsten" XII, 3; ent-
sprechend mit anderen Zusammensetzungen XII,2.4.5 u.ö. 

wicitträ (viciträ) wohl indekl. Adj. skt. „vieitra", „bunt, mannigfaltig" 
V , 4 

win-äs- [win-ask-] „verehren" 15,2 
Ps. VIII [ = - 8 IX] 379,3b. Sg. 1 winäsam X,2.4.6 u.ö. winäsam-ci 
264,1; X, 1.3.15 u.ö. PI. 1 winäsamäs-ii (winäsam-si) 62,2; IX, 15. 
3 winäsenc-äm IX, 13. PPs. Med. winäsmäm IX, 16. — Ko. IX Abstr. 
winäslune 417. ~ Pt. IV (formal = Ipf.) 11 Anm.l.; 430,1; 448. PI. 3 
winäsär IV, 1. •— PP. Abs. wawimsuräs 11,3b; 447,2 

wip- [waiw-] „feucht sein" 48,1 
Gv. Ps. V Inf. wipäsi 314,4. — Pt. I PP. wipo 
IL Ps. VIII [ = BIX] wipäss-äm. — Pt . I I PI. 3 wawiwär 

loirnäm [= B] a. 111,2 skt. „vimäna", „Palast", PI. -näntu. — Abi. 
-änäss IX, 7 

wiyo s. wi-
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wir [maiwe] Adj. I „jugendlich, jung, frisch", PI. -e 
wu m., we f. [wi m./f.] Kardinalzahl „zwei" 250; 251,3; 252. — m. wu 

wlesant (sie) XIII, 18. Instr. wunyo 1,22. — taryäk wepi „32" 11,8; 
III,53; IV, 2; X,13. — tmäm we-wälts „12000" IX, 29. — we-tmäm 
„20000" IX, 32. we-tmäm we-wälts IX, 30 

we s. wu 
we- s. 1 tränk-
wek- „auseinanderfallen" 

Ko. V Med. PI. 3 wekantär. — Pt. I 438,2. Med. wekat 1,47.60. — 
PP. wäweku 

weyem [äktike] indekl. Adj. „wunderbar, verwundert". — weyem 
nämtsu II, 13; III, 14; V, 3; IX, 22 

weskinc VI, 3 Name eines Körperteils, viell. „Gedärm", PL -än 
wes [wemts] wohl Sg. m. „Harn" 27,2; 47,2; 122; 125 
wotäk s. wätk-
worpu s. 1 wärp-
woltsurä-kk [aultsorsa] „in Kürze" 445 Anm. 2. — Vgl. auch waltsurä 
wkärn \yakne] a. 111,1 „Art und Weise", Pl. wäknant 12; 39; 44,3a; 

76,6a; 77,5a; 86,1; 147,5; 169,3; 251,4; 260,1. — X,3.7. Instr. 
wkänyo X,2. tamne-wkänyo „auf solche Weise" 1,71; 11,13; VIII, 5; 
XIII , 3.5.19.25. tämne-wkänyo 76,6a. Perl, tämne-wäknä „auf die 
Weise" 11,8 (tämne-wäknä kakmu = skt. „tathägata"). mänt-wäknä 
„aufweiche Weise?" 1,33.53; IV, 10. puk wäknä 1,32. tri-wäknä V,2. 
stwar-wäknä 1,8; 111,3; V,2. pän-wäknä 1,24; V,2. säk-wäknä 1,42. — 
älak-wkäm s. älak 

wtas [watesa] Zahladv. „zum zweiten Mal" 260,5 
wtä(k) (wtäkot) [wtentse(sa)] Zahladv. „wiederum" 260,5. — 111,41 

(wtäk)\ 1 1 1 , 2 1 (wtäkot) 
wnisk- [nusk-] ^bedrücken" 57 Anm. 2 

Ps. VI umisänkäs 370,2 
wpäs „Kühle (?)" III , 19 
wmär [wamer] f. V,3 „Juwel", Pl. -i 111,6; 148,1; 184,2. — 1,8 
wratom, Adj. IV „mager", Pl. f. -minän 
wram, [wreme, wäntare] a. 11,1 „Sache, Ding", Pl. -äm 86,1; 127; 138,2; 

139; 147,3; 162,3; 204. — 1,18.19.27 u. ö.; III , 12.43.47; IV, 7; VI, 11; 
X, 18. lyu-wram 1,53.55. Instr. X , l . Abi. X , 7 : L . 111,23. Pl. VII, 1; 
IX, 14. Instr. -änyo X, 15. All. wramnäc, XIII , 19. Abi. wramnäs X, 5. 
L. wramnam X, 12. G. wramnässi 111,22. — Adj. -si 11 Anm. 4; 204. 
PI. wramämsi 204 

wras- s. wrasom 
wras- „empfinden, leiden (?)" 

Ps. I I wras 11,2. Ger. subst. wrasäl „Empfindung, Leid" 11,1; 111,34 
wrasem „Atem" 
tvrasom [onolme] m. „Lebewesen, Mensch" 143 Anm. — 1,27.29.31.48; 

IV, 22; VI, 2; X,17; XI, 2. Obl. -mänt 111,52. Perl, -mäntä 111,32. — 
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tvros-: G. wrases 125. PI. V,1 wrasan 138,1. — PI. ft. 1,58.62.65.70; 
IV,6.16.20.26; IX,2. Obl. -as 11,8; IV,10; X,8. Instr. -asyo IV,4.. 
All. wrassac 1,66. Kom. wrassassäl VII, 4 (wrasassäl!); IX, 21. Abi. 
wrassäs 1,19; IV, 23; IX, 21. L. wrassam XIII, 32. G. wrasassi 1,2.11.15 
u.ö.; IV,25; IX,16.28.29 u.ö.; X,17.19 

vyraske [teki] a. 111,2 „Krankheit", PI. -eyäntu 88,6. •—• Komp. want-
wraske „Windkrankheit" 156,2. Instr. 11,2.4 

wraskeyu [tekinne] Adj. IV „krank", PI. -us 104,3; 244,2. — Sg. m. G. 
wraskeyntäp XI, 1 

tvri [vgl. wriyesse] Adj. I „wäßrig" 216 
wrok [Obl. wräkai] V,3 „Perle", PI. -i 28,4; 148,1 
wlalune s. wäl-
wlä(rn)nkät [ylainäkte] m. V, 1 „Königsgott (?), Indra", PI. wlämnäktan 

156,1 b. — III,41.43.47 u.ö.; IV, 8; V, 5. Ahl wlännäktäs IV, 11 
wläiv- [== B] „sich beherrschen" 

Ko. V Abstr. wläwlune 412,1 
wies [läms] f. (einmal m.) 111,1 „Dienst, Arbeit, Wirksamkeit", PI. -ant 

27,2; 47,2; 121; 125; 169,1. — 1,23.24; IV, 16; X,6. L. XIII , 10. 
PI. Instr. 1,13. — wies wies- „Dienst tun (verrichten)" 73,3; IV, 18; 
IX, 28.29. PI. wlesant wies-1,22; IX, 27.34.36; XIII, 18 (wu (sie) wlesant 
wlestär). — Adj. wlesasi XIII ,9 

wies- [Zäms-] „verrichten" 73,3 
Ps. I I 356,1. Med. Sg. 2 wlestär IX, 34. 3 wlestär XIII, 18. Inf. wlessi 
IV, 18; XIII,28. — Ko. I I ( = Ps. II) 404,3; 405,1. Opt. Med. wlesitär 
1,22. Ger. I I wlesäl IV, 24. — Pt. I (formal = Ipf.) 436,1. Med. wiesät 
11 Anm. 1; 430,1; IX,27.28.29 u.ö. —• PP. wäwlesu 1,19. sne-wäwlesu 
1,11.13. Abs. -uräs IX, 36 

-wlesum Adj. IV „Tätigkeit, Verhalten habend" in samjnisim wäntyo 
raritku-wlesum „dessen Verhalten durch den Bewußtheitswind hervor-
gerufen ist" XIII , 10 

wlyep (wlep) [wlamske, wlaiske] Ad j . I „weich", PI. -e. •—• Sg. m. N. 
XIII , 27 (wlep nasluneyam). 28. PI. m. N. IV, 16 

wse[ysiye] f. VI, 4 „Nacht"', PI. -en 13; 39; 73,5b; 88,5; 148,2eoc; 186,2. 
— VI, 16. täm wse 1,53; VI, 15.17 

wseüne [wsefina] a. VI,4 „Lager", PI. -en 27,3b; 98; 148,2eoc; 198 
wsä-ci s. e-
wsä-yok [ysä-yok] Adj. 11,3 „goldfarben", PI. f. -yokän 156,1b; 234,7. — 

wsä-yok-yats „goldfarbene Haut" 156,2 
wsär [ysäre] f. „Getreide(haufe)" 
wsäl [wastsi] a. 1,2 „Gewand", PI. -u 160,5. — III , 17.18. Abi. 111,20.21. 

G. -is 111,26. PI. 1,11; IV, 8. Instr. V,2 
wsäsi s. 1 wäs-
wsäryän, -äs s. wäs ri 
wsi [vgl. ysaniye] Adj. I „golden, gelb", PI. f. wäsyän 216 Anm. •— 

Komp. wsi-yats „gelbe Haut" 156,2; 1,54 
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wsok Adj. I „froh, freudig", PI. -e. — Sg. m. N. I I I , 16. wsok yämu I I I , 31 
wsokone a. 111,2 „Freude, Heiterkeit". — IV, 19. Instr. IV, 14 
ws om [wsettse] Adj. IV „giftig", PI. f. -minän 238 Anm. —• Sg. m. N. 

III,25. Obl. -mänt 111,36. — Vgl. 2 wäs 
wtsi [hsät(t)re] f. VI, 3 „(Sonnen)schirm", PI. wätsyän. — IX, 9. PI. N. 

IV, 12 

§ 
sank skt. „sankha", „Muschel" 9,1 
sankh skt. „sankha", ein Parfüm 9,1 
Sankhe m. skt. „Sankha", 'N. pr. eines Cakravarti-Königs 9,1. — IX, 3. 

Sanhhe cahhravarttis länt se IX, 18 
&aci [= B] f. skt. „Saci", N. pr. einer Apsaras. — Saci Rämbhänäss aci 

„von S. u. R. an" IV, 10 
sanwem [wicuho] Par. f. „Kinnbacken" 44,2a. — Instr. -emyo 111,4 
sarir [ßarir] 111,2 skt. „sarira", „Reliquie", PI. -äntu 175,5a 
saru [serwe] m. V,1 „Jäger", PI. sarwan 25,1a; 44,3a; 86,1; 125; 141,1; 

148,2a; 180,1a. — 111,15.31.35. L. sarwnam 111,15. G. sarwes 111,26 
salpem Par. „Fußsohlen". — AU. -enac IX, 2 
säku [matsi] „Haupthaar" 127 
Säkyamuni [ = B] m. skt. „Säkyamuni", Epitheton des Buddha (der 

Weise aus dem Säkyageschlecht) 9,3; 126. — 11,1.4.14; IX,33 
säni (;yase] Sg. m. „Scham", skt. „hri". — XIII , 31.32. sne-iäniyassäl 

„mit Schamlosigkeit" XIII , 31 
sät [säte] Adj. „reich" 87,4; 236,2 
Säntawantäkam (Lok.) Name eines Metrums III , 1 
sämäm s. so-
sämpäm [sämpa] „Hochmut" 
säyu wohl Bezeichnung eines nicht näher zu bestimmenden wilden 

Tieres VI, 16 
sär Adj. „lieblich". — Sg. f. N. -i 1,34 
särak [saräk] Sg. m. „Obergewand". — Komp. soma-särak „mit einem 

Obergewand" 
sälyi Adj. I „links", Adv. iälyäs ( = erstarrte Form des Obl. PI. f.) 

[swälyai] 216; 285,2 
säwe s. tsopats 
säk [sah] Kardinalzahl „zehn" 22,1; 41; 44,1a; 45,2b; 115,6; 250; 252; 

253. — 1,1; IV, 2. säh-wähnä 1,42. — säh-wepi-p^häl s. pukäl; sha-
tampeyum s.d. 

säktälyi [iahtälye] a. „Same", PI. 111,1 -yunt, 111,2 -intu 173-
säk-sapint Ordinalzahl „elfter" IX, 6. — Vgl. 257 
säm'[sana] f. 1,2 „Ehefrau", PI. snu, Obl. snäs 22,1; 44,2b; 47,1; 94,1; 

147,2.3; 160,6. — 1,38; 11,14; IX,15. AU. dnac 1,43; VII,1. — Adj. 
snasi 111,2 

10 Thomas, Tocharisches Elementarbuch I I 



146 A iämlune — Soähane 

sämlune s. käm-
särme „(Sommer)hitze" 44,3b; 88,6 
-si im Sandhi für -ci, s.d. 
siksäpat [siksapät] skt. „siksäpada", „Moralvorschrift" VI, 21 
Sikhi [ = B] in. skt. „gikhin", N. pr. eines Buddha IX, 28 
siras s. siras 
sil [Ml] skt. „sila", „sittliches Verhalten" XI,4 
S§ilpaväm m. skt. „Silpavant", deutender Name (der Kunstfertige) 

eines Prinzen 1,15 
sisäk [secake] m. V,1 „Löwe", PI. siski 30,3; 86,1; 127; 148,1; 179,3a; 

180,2c. — X,9 
siski [secaketstse] Adj. I „Löwen-", PI. -ini 216. — Sg. m. Obl. -im X,9 
sisri etwa „Mähne" 
su Präv. „über" 285,3. — 1,26 
su-, swä- [= B] mit Suppl.-Paradigma „essen" 44,2 c 

Ps. V swäs 366,1. Inf. swätsi, subst. „Essen" s. bes. — Suppl. täp-
[täpfp)-] 45,2a; 46,1. — Ko. V täpas 412,1. Ger. I I täpal 318,2c. — 
Pt. I 438,1. täp VI, 14. täpa-m 264,1; VI, 16. — PP. täppu 

suk [inlce] „Aroma, Geschmack", skt. „rasa", auch = skt. „pätheya" 
31,1; 41; 45,2b; 57; 86,3; 167,1 

sjiär [vgl. laur] VI, 3 „Stock, Stachel, Spieß", PI. sukrän 
sund [sund, sunc] skt. „sundä", „Rüssel" 116 
sutäk „Schilfgras", skt. „munja", Abi. sutkäs 
suddhaväs [ = B] 111,2 skt. „suddhäväsa", Bezeichnung einer Götter-

welt bzw. Götterklasse, PI. -äntu. —• PL Abi. -ätwäs IV, 7 
subhakrts [= B] skt. „subhakrtsna", Bezeichnung einer Götterklasse 

IV,7 ' 
sur- [vgl. mänts-] „bekümmern" 

Ps. I I I Med. suratär 360,2. Ger. I dural XI, 4 
suräm [vgl. mentsi] a. 111,2 „Kummer", Pl. -äntu IX, 25 
iSurisinam, (Lok.) Name eines Metrums 1,20.59 
semäl Sg. m. „Vieh, Kleinvieh", skt. „pasu" 127. —• 1,23 
sert- s. tsärt-
sew- „gähnen" 

Ps. XII 389,3; 390; 489. Med. sewimtär 1,39. —• Ko. XII Abstr. 
sewinlune 421,1 

saiks [saikse] m. V, 1 skt. „saiksa", „einer, der sich religiösen Übungen 
unterzieht, Schüler", PL -i. — PL N. X,19 

so- [sau-] „leben" 44,2b; 73,3 
Gv. Ps. I I sos. PL 3 säwenc 357. PPs. Med. sämäm 144 Anm.; 248 Anm. 
Sg. m. Obl. -änäm VI, 16. Inf. sotsi. Ipf. Pl. 2 iäwäs 11 Anm. 1; 397,1. — 
Ko. I I 405,1. Opt. säwis. Abstr. solune IX, 36.39. — Pt. I PP. iäso 
436,4 
K. Ps. VIII [== B IX] Ipf. Med. sosät 382; 397,4 

§odhane m. skt. „Sodhana", N. pr. eines Yaksa IX, 8 
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som [PI. iconan] „Kontinent (?)". — PI. L. sonämtwam IV, 20 
som [vgl. iaumo] m. „junger Mann, Knabe" 91,1; 141,1; 162,2; 238 
somirn [damnämska] f. VI,3 „Mädchen", PI. -nän 132; 141,2; 148,2b; 

163,'l; 238. — 1,47.60. Obl. -näm 1,32.39.56.60. All. -nänac 1,40. L. 
-nänam 1,35. G. somine 1,47. — Adj. somimsi 1,35 (yneJ-s°) 

sorkäm „Pflock (?)", skt. „klla", PI. sorkmi 148,1. — PI. N. 1,47. Instr. 
dorkmäsyo 1,50 

sorki „Schlagen, Klappern (von den Zähnen) (?)" 
sol [saul] a. 111,2 „Leben", PI. -äntu 18,2c; 112,2; 127; 175,5b. — 1,43; 

111,2; IX,27.28.29 u.ö.; XI,4.5. L. IV, 15; IX,28.29.30 u.ö. M Jo-
„das Leben leben" 73,3. — Adj. -si 11 Anm. 4; IX,38.39 

solas(s)u [saulassu] Adj. IV „ehrwürdig", skt. „äyusmant", PI. -us 
11 Anm. 4; 243 

solune s. so-
solyäk (solyäk) VI, 3 „Gefährte, Genosse", PI. -än 
solyme V 1,4 Bezeichnung eines Marterinstruments, PI. f. -en 
sos [vgl. saiyye] Kollekt. „Schafe" 18 Anm. 3; 86 Anm. 2; 202. — VI, 20. 

21 
sosi [saisse] „Volk, Leute" 1,58 
ska-tampeyum [ska-maiyya] Adj. IV „zehn Kräfte besitzend", skt. 

„dasabala", Epitheton des Buddha, PI. -mäs 156,1a; 251,4 
skam [spä] enklit. Part. 290,1. — 1. als Übersetzung von skt. „ca", 

„und" XIII, 25.32. — 2. „und auch" mit fließendem Übergang zu 
„und" 1,19.20.32.44.56; 111,23.25; IV,6; VI,1.6; VII,4; IX,3.4; 
X, 7.8.13.19; XIII, 14 (kus skam ne, vgl. 270 Anm. 2). mä skam „und 
(auch) nicht" 1,47; VIII, 3; XI, 4. — 3. „auch" 1,2.17.18 (kosprem 
kosprem skam ne). tsäk skam „dies auch" IX, 17; XI, 2. slak skam „zu-
gleich auch" 1,9. mä . . . Skam „auch . . . nicht" 1,41. — 4. mar skam 
„doch nicht" 1,66 (maskaml). — kuc skam s. kus 

skä [ska] Part, „noch" IX,28 
skänt [skante] Ordinalzahl „zehnter" 257 
stärt [start(t)e] Ordinalzahl „vierter" 229 Anm.; 257. — Sg. m. N. 1,19.23 
stwar [stwer m., stwära f.] m./f. Kardinalzahl „vier" 22,1; 25,1b; 26,1; 

44,1b; 45,1a; 156,2; 250; 2 5 2 . - 1 1 , 9 ; IV,8.20;X,4; XI,3. — stwar-
wälts „4000" IX, 21.28.32. — stwar-tmäm „40000" IX, 27.28.30.34. — 
stwar-wkäm, stwar-wäknä „vierfach" 251,4; 260,1; 1,8; 111,3; V,2. 
stwar-päk „in vier Teile, Viertel" 1,21. — Mwar-kälyme s. kälyme, 
stwar-pukul s. p^käl 

stwaräk [Stwärka] Kardinalzahl „vierzig" 254. — IV, 18.20; IX, 33 
stivaräkinci Ordinalzahl „vierzigster" 257 
stwaräts [itwarätse] Adj. I „vierteilig" 223; 260,2. — Sg. f. Ob 1. stwarä-

tsärn X, 9 
snasi s. säm 
späl „Kopf" 24,1; 44,3c; 46,3. — Instr. in der synonymen Verbindung 

mräc ipälyo IV, 1; IX, 2; X, 13 
10» 
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Spälu [ = B] Adj. IV „vorzüglich", PI. -us 104,4; 244,3. — Sg. m. Obl. 
-unt X,8. PI. m. Obl. -uncäs IX, 21 

spälmem (spälme) [spälmem] indekl. Adj. „vorzüglich" 24,1; 27,3c; 
44,3c;'46,3; 80 Anm.; 219,3. — IV,24; X,12 

smonüe [sfcjmoüna] VI,4 „Stätte", PL -en 28,3; 98; 148,2eoo; 198. —-
IV, 17; VIII, 3 

sralune s. tsär-
sräddhe [ = B] Adj. 11,4 skt. „sräddha", „gläubig, Gläubiger", PL -en 

9,1; 86 Anm.l; 89,1; 148,2ecc; 152,4; 198; 237,1. — Sg. m. N. XI,4 
§rävasti [-== B] skt. „Srävasti", Name der Hauptstadt von Kosaia. -— 

VII, 5.6. All. -yac VII, 4 
*sre [icirye] VI,4 „Stern", Pl. sren 15,1b; 36,4; 45,1a; 88,5; 148,2ea; 

186 ,2 
sresthi (sristhi) [dresthi] Adj. 11,1 skt. „sresthin", „Kaufherr", Pl. -in 

30,3; 101;"230,2 
sla [sie] „(zusammen) mit" (vgl. -assäl) 25,1b; 76 Anm. 2; 288. — 

1. Adv.: slak skam „zugleich auch" 1,9. — 2. Präpos. a) nur mit Obl. 
I,33.34.47; Il,5{sUäncälyi)A2 (sUoko „erfolgreich"); 111,30; IV,17; 
VI, 16 (sl'äsäm); VIII,2 b) mit Obl. u. Kom.-Affxx 78 Anm.; 83; 
II, 14. — 3. in der Komposition viell. in üa-ypeyis (G.) „mit (seinem) 
Lande" IX, 5. Vom toch. Standpunkt wohl unkomponiert sla proslune 
skt. „sagaurava" XIII , 32 

slok (slyok) [== B] m. V, 1 skt. „sloka", „Strophe", Pl. -an 38 Anm.; 
165,6 

swä- s. su-
swäl [swäl „Köder", aber misa „Fleisch"] „Fleisch" 112,4. — 1,50; 

III,44; XII, 5 
swätsi [ = B] a. 111,2 „Essen, Speise" (eigtl. Inf. zu su-, swä-), Pl. -intu 

100; 127; 147,4; 175,1. — 1,11; VI, 4.6.7. G. -iyis VI, 7. — Komp. 
swätsi-yoktsintu 156,2. — Adj. -si VI,2 

S 
sakk „sicherlich" nur in den Verbindungen sakkats (s. ats) u. sakkatsek 

(s. atsek) 
sadap [ = J5] in dem Metrumsnamen Sädap-devadattenam 1,53 

'sar [ser] f. IV „Schwester" 25,1b; 111,2; 177,5. — 1,38 
Säckäckeyam (Lok.) Name eines Metrums 111,35 
sän [sän, sän] Sg. m./f., PI. f. III ,2 „Kunst(fertigkeit)", PI. -äntu 114 

Anm.; 175,5b. — IV, 21 
sätar Adj. I „schlaff, weich", PL sätre 227. — Pl. m. N. VI,6 
sämaüi [samänne] A d j . I „mönchisch", PI. -ini. — Sg. m. Obl. -i(m) 

X, 2.3.7 
sämam [samäne] m. VI, 3 kror. „sama(m)na", skt. „sramana", „Mönch", 

Pl. s'ämnän 9,1; 11,2.3b; 86 Anm. 1; 132; 141 u. 141,1; 148,2b; 180,1b 
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Sämnemam (Lok.) Name eines Metrums 1,9.33 
särce Adj. von unbekannter Bedeutung 89,3 
sälypi „Salbung, Verehrung, Bewunderung (?)" X, 14 
säk [skas] Kardinalzahl „sechs" 44,1a; 121 Anm.; 250. — 1,24; 111,49. 

50; IV,6. - säk-wälts „6000" IX,27.31. tmäm-säk-wälts-p^kul IX,36. 
-säk-wälts-puklyi IX, 28.32. — sälc-tmäm „60000" IX, 29 

sännune [sanänne] a. 111,2 „Natur, Wesen" 
sät Adv. „nach unten" 285,2. — 1,34 
säpni Adj. I „schläfrig" 
säptänt [suktante] Ordinalzahl „siebenter" 257 
säptuk [suktanka] Kardinalzahl „siebzig" 254 
säm- [== 5 ] mit Suppl.-Paradigma (346,2) „sitzen" 

Gv. Ps. I I smüs. PL 2 smac. 3 smenc 355,1; 356,1; 455,1. Inf. sämtsi. 
Ipf. Sg. 1 smä(wä) 397,1. — Suppl. läm- [ = 5 ] 38; 77,2. — Ko. V 
lamas. Opt. Imis 412,2. Abstr. wast Imälune 1,20.24. — Ipv. I PL 2 
pälmäs 423; 460,3a. — Pt. I 432,2; 433,1. Sg. 1 lymä 111,4. 3 lyäm. 
PL Slamar. — PP. Imo 1,41; V,2; VI, 15; IX, 9. plyaskenam Imo 73,4; 
XI, 4. wast Imo 73,4; IV, 5; VII, 1 
K. „setzen" Ps. VIII [== BIX] Imäs 381, Ipf. Med. PL 2 lämsäc 397,4. 
— Ko. IX Opt. Imäsis 418. — Ipv. IV Med. Sg. 2 pälmäsär 426; 460,2. 
— Pt. II lyalyäm 439,3; 440,1. lyalymä-m 1,32. — PP. lyalymu 

särk- [ = 5 ] nur K. „übertreffen" 
Ps. VIII [== B IX] Med. särkästär 381. — Pt. I I PP. sasärku 440,1; 
IX, 9 

särtw- [särtt-] nur K. „antreiben" 53,1 
Pt. I I PP. (s. Ber.) sasärttwu 445 

särp- [— B] „hinweisen" 
Ps. VIII PL 3 särpsenc 376 Anm. 2. — Ko. VII Opt. Sg. 1 särpnim 
415,2. — Ko. IX Opt. särpäsilH (vgl. 376 Anm. 2). — Pt. I I sasärp 
440,1. — PP. sasärpu 

sälyp [salype] Sg. m. V,1 „Salbe, Fett", PL -an 46,1; 86,3; 167,1. — 
1,32; 11,2.4.11 u.Ö. 

si Adv. „her (?)" IX, 13 
-si [-sse] adjektivbildendes Suff., PL -sini 214; 215 u. Anm. 
s'ik [•siko'] VI,3 „Schritt", PI. -än 30,1; 40; 90,1; 168,1. — IV,2 
siras Adv. „ringsum, ringsherum". —Unsicher ergänzt siras (sie) IV, 12 
sitsräk Adv. „ganz" 287,3. — 111,49.50; IX, 24 
su Präv. „her" 285,3. — su pkämäc-ni 1,66. su pis 111,29 
suks- [Obl. kwasfsJai] f. „Dorf" 16,2; 188,2. — L. -am VI, 19 
sunk [sankw] „Rachen, Mundhöhle" 16,1; 44,2b; 110; 165,5. — All. 

VI, 10; IX,38. Abi. 1,54; IV, 2 
sutkäm „Schnur (?)", skt. „tanti", PL sutkmi 148,1. — PL N. 1,47. 

Obl. sutkmäs 1,50 -
surm [sarm] a. 111,1 „Ursache", PL -ant 16,1; 114; 147,3.5; 169,2. — 

111,22 (srum); XIII, 8.11. 13.27 (srurm). surm okoyarn X, 17. 
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PI. XIII , 1 (surmänt). Perl, -äntwä X,3; XIII , 1. — Vgl. auch 
surmas 

surmas [sarmtsa] Postpos. c. Obl. „wegen" (eigtl. Abi. zu surm). •— 
täm surmas „deswegen" 1,71; 11,11; IX, 5; XIII , 26. tarn surmas 
„diesetwegen" 111,6. tanäk surmas „eben diesetwegen" 111,1. — cu 
surmas „deinetwegen" 111,4. käpne se surmas „um des geliebten Sohnes 
willen" VII, 1. ancäne Säni surmäs „wegen welcher Scham" XIII, 32 

surmasi Postpos. c. Obl. „wegen" 1,63 (kip särmasil) 
sul [sale] m. V,1 „Berg", PI. -an 11,3a; 16,1; 86,1; 148,2a; 180,2a. — 
' IV, 2; IX, 24 
sulinc Adj. „bergig", eine Himmelsgegend bezeichnend (vgl. sulinc 

kälyme) 15,1a 
sulyi [sl(y)iye] Adj. I „Berg-" 216. — PI. m. N. sulini näktan 111,14 
sitti-späl „kopfüber" 
süram Sg. m. „Same" 
sokyo [oly(a)po, oly(a)potstse, ololyesa] Adv. „sehr, überaus" 287,2. —• 

1. adnominal 1,49; 111,43; IV, 20.26; VI, 11; VII, 1. — 2. adverbial 
1,36.39.48; VIII, 6; X,10 

sotre [sotri] a. 111,2 „Merkmal", PI. -eyäntu 28,3; 102; 175,4. — VII, 1; 
XI, 1; XIII, 9. Instr. XIII , 2. sotre yäm- „kennzeichnen" 73,4. nes sotre 
pyämtsär „merk dir erst!" 1,69. PI. IX,2. — Komp. sotre-lyäkän 
„Zeichenschauerinnen" 234,2 

sont [Obl. nauntai] m. V, 1 „Straße", PI. -an 148,2a; 188,3. — I X , 10.16. 
Instr. IX, 7 

som, soma- s. sas 
solär (soläram) [vgl. emske] 1. Postpos. „bis zu" 289. — 2. soläram yow-

„herantreten an, sich unterziehen" II, 1 
solyäk s. solyäk 
sostank VI, 3 kror. „sothamga", „Steuererheber", PI. sostänkän 
skärä [askär] Adv. „zurück" 285,2 
skäst [skaste] Ordinalzahl „sechster" 257. — Sg. m. N. 1,23 
skit- „scheinen (?)" 

Ps. V Med. PI. 3 skitäntär 80, l d 
süasse [— JB] m. VI, 4 „Verwandter" (Abltg. von sni), PI. -en 88,6; 136; 

198. — XI, 2. G. -eyäp 1,43.44. PI. N. 1,2. Perl, -esä 1,28. L. -esam 1,28 
sni [san] G. eines sonst nicht vorhandenen Pron. refl., oft in possessivem 

Sinn für alle drei Personen u. Numeri geltend, oft mit „eigen" wieder-
zugeben 262. — Mit Bezug auf die l .Pers. „mein (eigen)": 1,52; 
III , 7.46; IV, 25; VIII, 4. ni sni wramam III , 23. „unser (eigen)": VI,12. 
— 2. Pers. „dein (eigen)": 1,68; 11,12; 111,44; X,10. — 3. Pers. „sein 
bzw. ihr (Sg.) (eigen)": 1,28.40.52; 111,30; IV,23; VII, 1; IX,9.18; 
XIII,2. „ihr (PL) (eigen)": 111,2; VI,8; VII,4; X,6. — sni äncäm 
„sein Selbst, sich selbst" 1,53.63; IV,23 (sni äymes); IX,26; XIII,31 
(sni-äncäm-käkmärttuneyäs). — sni pat älu pat „sowohl für sich wie für 
andere" 1,71. —• säs ni snasseyäp sni „diese meinem Verwandten 
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gehörige" 1,44. — sni sni distributiv „jeder sein" (usw.) 111,12; 
IV,4.6.8.11; V,2 

süikek [= B] Konj. „hingegen, doch" 290,2. — 1,37; III,29; VI, 17; 
VII, 1; IX, 9 

stare „Anstrengung, Mühe". — G. -eyis X,3 
stänk [stänk] a. V,3 „Palast", PI. -i 51; 115,6; 148,1; 184,2. — L . 111,4. 

PI. L. -sam IX, 11 
stäm [stäm] a. 111,2 „Baum", PI. -äntu 51; 114; 127; 175,5b. — IX,24. 

G. -is VI, 14.15. — Adj. stämasi 11 Anm. 4; 214,1 
stänwo Adj. IV „brünstig (?)" 
stäm- s. käly-
stop (stow) [Obl. dakätai] Sg. m. „Stock", skt. „dandaka" 
snai- „Verzweiflung (?)" 
spal [spei] f. „Kügel(chen)" 112,4 
spär [sparä] VI, 3 eine Vogelart, PI. -än 
spät [sukt] Kardinalzahl „sieben" 45,1a; 117; 250; 2 5 1 , 5 . - 1 1 , 9 ; IX,3. 

spät komsä „sieben Tage hindurch, über sieben Tage hin" 77,1; 1,5.6. 
spät komsam „in sieben Tagen, in der . . . Woche" 81,3; XII, 1.2.3 u. ö. 
— spät-tmäm „70000" IX, 28. — Komp. spät-kom „sieben Tage lang" 
73 Anm. 1. säpta-koni „siebentägig" 156,1a; 251,4 

spärn [spane] a. (III, 1) „Schlaf", PI. III , 1 säpmant, V, 1 säjman 12; 46,1; 
148,2a; 169,4; 180,2e. — Perl, säpnä VII, 1. — spärn Ikäl „Traumbild" 
1,41 

spim „Nagel, Pflock". — All. -inac 1,53.54.56.61 
sme „Regen(zeit)" 
smenci Adj. I „Regen(zeit)-", PI. -ini 217,2 
syak [ese, se] Postpos. u. Präv. „zusammen (mit)" 289. — In Verbindung 

mit Kom. 78 u. 78,1; II, 14. — Nach mälk-1,50 (mälkoncsam syak) 
syaksune a. 111,2 „Gemeinschaft", skt. „sämänya". — Adj. syaksune-

sim sotreyo XIII , 2 
srum s. surm 
slyok s. slok 

S 
samsär [= B] Sg. m. skt. „samsära", „Kreislauf der Geburten". — 

1,9. Abi. -äs XIII,24.29 (-as). L. 11,6; XI,2. G. -is 1,10; XIII,23. — 
Adj. -si IV,25 

saku [sekwe] „Eiter" 25, l a 
sank [sänk] 111,2 skt. „samgha", „(buddhistische) Ordensgemeinde", 

PI. -äntu 175,5a. —• S. auch pis-sank 
samkalp skt. „samkalpa", „Willensbestimmung" XIII , 9 
sankästeryänc [vgl. sankästere m.] f. VI, 3 pä. „samghatheri", skt. 

„samghasthavirä", „Gemeindeälteste" 132 
sankräm [= B] V,3 skt. „samghäräma", „Aufenthaltsort des Samgha, 

buddhistisches Kloster", PI. -i. — IX, 21. L. IX, 22 
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sance [sklok] a. 111,2 skt. „samsaya", „Zweifel", PI. -entu. — IV, 15.16; 
VII, 2. PI. 11,10 

samjni [samjnä] skt. „samjnä", „Erkenntnis" XIII, 10. — Adj. -si 
XIII, 10 

satt [= B] skt. „sattä", „das Seiende". — Perl. (?) sattä XIII,21 
1 sam [sem] m., säm [säm] f., tarn [tem] n. Demonstrativ-Pron. „dieser", 

skt. „esah", stark deiktisch zurückweisend, gelegentlich verstärkt 
durch -äk 25,1a; 47,1; 69,3; 268; 271 Anm. — 1. Absolut: Sg. m. N. 
sam 111,42 (sanäk); XIII, 2.5.25. PI. m. N. cem V,4 (cam Ms.). — 
2. Attributiv (vorangestellt): Sg. m, N. sam 1,50. Obl. cam 111,23 
(cam . . . wramam).44 (com . . . räswäluneyam). 49 (canäk); VIII, 5; 
IX, 15. PI. f. Obl. tosäm 111,27. — n. tanäk surmas (s.d.) „eben dieset-
wegen" 

2 sam [ksa] Indefinitum „irgendein", Obl. cam [kca], G. ke [ket(a)ra] 274. 
— N. täm sam kropal ses „wenn das einer gesammelt hätte" XI, 3; älak 
sam pekant 1,32. Mit Neg. mä täprem sam . . . älak wram 1,10. mä säm 
sam lipo sass okäk (s.d.) wrasom XI,2. — Obl. som cam . . . wram III,47. 
Mit Neg. mä nu cam „keineswegs aber" 1,71 

Samtusite m. skt. „Samtusita", N. pr. des Königs der Tusita-Götter-
welt. — Obl. -em IV, 8 

sam [säm] indekl. Adj. skt. „sama", „gleich". — c. Kom. 1,29 (s° pkassäl) 
Samantapusp skt. „Samantapuspa", Name eines Klosters IX, 21 
*sari ( < skt. „sirä" ?) V, 3 „Adern" (wohl synonym zu marman) 184,2. —• 

PI. Obl. saräs 111,44 (s° puskäs swäl änkaräs)Ad 
sark [serke] „Reihe, Kette" 73,8; 180,2a 
Sarvärthasiddhe [ = J5] m. skt. „Sarvärthasiddha", N. pr, eines Bodhi-

sattva 1,4 
salat [sälamo] Adj. „hüpfend", PI. f. Obl. sältäs, in der Verbindung salat 

lu Übersetzung von skt. „paksu", N. pr. eines Schlangendämons 
salu [solme] Adv. „vollständig, ganz" 287,3. — 111,49; IV, 18; X,3 
sas [se] m., säm [sana, somo] f. Kardinalzahl „eins" 40; 250; 251,1; 252. 

—• Sg. m. N. XI, 2 (sass okäk wrasom) -, sas sas „jeder einzelne" X, 13; 
in der Aufzählung im Sinn des Ordinale 257 Anm. 1; 1,19.23. Obl. som 
1,22; 111,47; IV,20.21; XI,3; XIIL14; som som IV,24; XIII,4. 
G. somäp III, 3; somäp somäp IV, 25. f. N. säm. Obl. som. PI. m. N. some 
„einige", f. N. somam IX, 12.13.14.15. -— Komp.-Form soma- 156,la; 
251,4 

sasak [seske] m., snäki f. Zahladj. „allein" 258,1. — Sg. m. N. IV, 14. 
f. Obl. snäkyäm 1,39 

sahäye [ = B] m. VI,4 skt. „sahäya", „Genosse", PI. -en 86 Anm.l 
säk- [== B] „(zurück)bleiben" 

Gv. Ps. IV Med. PI. 3 sakantär. — Pt. I 438,1. säk VI, 17. — Ko. V 
PI. 3 säkenc 
IL „zurückhalten" Ps. VIII Inf. säkässi 1,45. — Ko. VII Opt. Sg. 1 
säknim 
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säkät [äm] Adv. „ruhig, still, schweigend", skt. „tüsnim" 
säkär Adj. I „glückselig", skt. „bhadra", PI. sälcre. — PI. m. N. IV, 16 
Sähet skt. „Säketa", Name einer Stadt. — Sähet riyae VII, 3. Abi. -äs 

VII, 4 
säkrone a. 111,2 „Glückseligkeit", skt. „bhadravattä" XIII, 29 
Sägare [= B] m. skt. „Sägara", N. pr. eines Königs 83; 126. — Obl. 

Sägarem läntäs 1,8. G. Sägares länt 1,8 
sät indekl. Adj. „warm". — sät wär 11,2.4.11 u.ö. 
sämtäk [sämthe] a. 111,2 skt. „säntaka", „Arznei, Heilmittel", PI. 

sämthäntu 167,1 
sömtkenu [samthinau] m. „Arzt" 106,1; 148,3; 200,2; 244 Anm. 
säm- etwa „an sich nehmen, (auf)bewahren, sammeln" 

Ipv. I Med. Sg. 2 psämär. •— Pt. I Med. sämat. — PP. Abs. säsmuräs 
sämudtär [samudtär] a. 111,2 skt. „samudra", „Ozean", PI. sämudräntu 

175,5a. — 1,9; 111,38. L. sämudram 1,4. PI. L. sämudrämtwam XI ,3 
särth skt. „särtha", „Karawane" 1,5 
särthaväk (särthavähe) [särthavähe] m. skt. „särthaväha", „Kara-

wanenführer", PI. VI, 4 -hen 9,1; 86 Anm. 1. — PI. IST. IV, 5 
särm [ = JB] a. 111,2 „Same", PI. -äntu 114; 175,5b 
säry- [— B] „säen" 

Ipf. (397,1) oder Pt. I (438,1) Med. säryät 11 Anm.l. — PP. säsäryu 
säle [salyiye] 111,2 „Salz", PL -eyäntu 24,1; 38; 88,5; 175,4 
säleyu [salyitse] Adj. IV „salzig", PL -us 155; 244,2 
säk- [haläh-] „folgen (?)" 

Ps. VI PPs. Med. säknämäm. — Ko. V shäs-äm 11,4. — Pt. I Med. PL 3 
shänt 

säksäk [ s t e t e ] Kardinalzahl „sechzig" 40; 254 
säkskiüci Ordinalzahl „sechzigster" 257 
sätk- [= B] „sich ausbreiten" 

Gv. Ps. I I I 360,1. Med. säthatär 1,1.16; 111,37. — Ko. V Abstr. 
säthälune 412,2. — Pt. I stäh 12; 51; 433,1. PL 3 satkar IV,2. — PP. 
sätho III, 2 
K. Ps. VIII [ = B IX] PL 3 sätksenc 381. — Pt. I I 439,4; 440,1. Pl. 3 
sasäthär-ci X, 14 

säm {su] m., säm [.sc%] f., täm [tu] n. Demonstrativ-Pron. „der, er", 
meist als Übersetzung von skt. „sah" 23; 24,3; 28,3; 32,4; 36,1; 
45,1a; 65,1; 69,3; 265; 266; 461,1. — 1. Absolut a) deiktisch: Sg. m. 
N. säm 1,63; 11,8.10; VI,19; XI,5; XIII,1.11.15 u.ö. säm nu IV,14; 
säm penu IX,28.29.30 u.ö. Obl. cam IX, 19. G. cami XIII, 18. f . Obl. 
täm X, 11. n. täm IV, 15.16; täm nu mänt-wähnä? 1,33.53; IV,10; täm 
surmas 1,71; II, 11; IX, 5; XIII, 26. Perl, tmä särhi IX, 4; tmäh 111,54; 
VI, 16. Kom. tmasiäl täshmäm IV, 2. Pl. m. Obl. cesäm 111,9 (cesmäk). 
G. cesmi X, 19 (cesmi skam) b) mit einem Relat. korrespondierend: 
Sg. m. N. säm IV,22; X, 17; XI,2 (mä säm sam).4; XIII,26. G. cami 
1,24; XI,4. n. täm XI, 3 c) anaphorisch: Sg. m. N. säm 1,28.71; 
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111,24.41; IV, 13; VI,21, Obl. cam VII,2. G. cami 1,33 (cami ... 
fem ypä-m). 60; II, 9; III, 22 (?). 23.50; VII, 7; IX, 4. AH. camac III, 41. 
L. camarn 111,15. f. N. säm 1,33.34. All. tämac 1,46. Abi. tämäs XI, 5. 
n. täm 11,7; IV,13; VI,14.17; häufig in Verbindung mit Abs. 1,48.70; 
111,14.28.31.35.51; IV,3; V,1.3; VII,4; IX,3.8. Abi. tmäs V,4 (t° 
lyutär). G. tmis VI, 21. PI. m. N. cem 1,65; IX, 2. G. cesmi IV, 21. f. N. 
tom IX, 11. Obl. tosäm IX, 15. — 2. Attributiv a) vorangestellt „der": 
Sg. m. N. säm 1,32.35.47.61; II, 1.5 (kus säm ptänkät~nom). 7 (kus säm 
pättänkät); 111,15.25.35; VII,6; IX,18.21. Obl. cam 1,56.61.62 u.ö.; 
11,1.12; 111,11.12.16 u.ö.; IV, 13.16.17.18; VI,15; VII,4.5.6; XIII , 
8.10 (camäk visayam). G. cami 1,14; II, 11; XIII, 1.2. f. Obl. täm 1,35.53 
(tämäk).56; 111,11; IV, 13 (täm fräst-, tämäk tkanä). 16; VI, 15.17.19; 
XIII , 26. PI. m. N. cem VI, 6; VII, 3 (cem . . . manärkän)A (cem . . . 
päcar mäcar). Obl. cesäm XII, 1 b) nachgestellt „dieser": Sg. m. N. säm 
VI, 19 (onk säm)-, VIII,3 (räksats säm). Obl. cam IV,24 (äkäläs cam). 
G. cami 111,28 (tälontäp cami). — 3. Adverbial bei gewissen Konstruk-
tionen von täm, etwa mit „so, da" zu übersetzen: tämyo täm . . . tamne 
weumu 1,20; kucne täm tränkinc 1,49; kuc täm tränkäs, kuc täm watku 
wätkäs-ni 11,7. — tmäk, tmäs, tämyo, tämne s. bes. 

särk [sark] „Krankheit, Leiden" 44,3c. — 11,2.11. Instr. 11,4. — Adj. 
särkasi II, 1 

särk- [= B] „in Wallung bringen" 
Ps. VI sränkäs 870 Anm. 

särki [postäm, ompostäm] Adv. „danach, später" 286,1. —• 1,22 („für 
später"), tmä särki „dementsprechend" IX, 4. lyukrä särki [yke postäm] 
„Schritt für Schritt, unmittelbar darauf", skt. „anupadam" IV, 17. 
Viell. auch nesirn särki „wie zuvor" 111,41,49 

särkinco [postanne] Adv. „schließlich" 111,44 
säl- [— B] „springen" 

Gv. Ps. I 352,2. PI. 3 slinc IX, 11. — Pt. I PP. säslu 438,1 
K. Ps. VIII [ = B IX] PPs. Med. släsmäm 381 

sälp- [= B] „glühen" 38 
Gv. Ps. I PI. 3 sälpinc 15,1a; 351,1.5.6; 352,1. PPs. Med. sälpmäm 
315,1; 1,27; IV, 24; IX, 24. Inf. sälptsi. Ipf. 397,1. sälypä IV, 14. — 
Ko. V 412,2. Opt. sälpiss-äk IV, 22. Ger. I I sälpäl. — Pt. I PP. sälpo 
433,1 
K. Ko. IX Abstr. sälpäslune 

säs [se] m., säs [sä] f., täs [te] n. Demonstrativ-Pron. mit starker hier-
Deixis „dieser", skt. „ayam" 267. — 1. Absolut: Sg. m. N. säs III,1'5; 
XIII , 1.26. Obl. cas 1,66. Abi. casäs VIII, 1. G. casi IX, 1.2. f. N. säs 
1,38.44. All. täsac 1,41. n. täs 1,42.63; III , 1.39; VI,5.21(3). tsäk IX, 17; 
XI, 2. L , tsam 1,51; 111,6; V,l . PI. m. N. ces 111,28; V,4. G. cessi V,4. 
— 2. Attributiv a) vorangestellt: Sg. m. N. säs 1,52; V,4; IX, 10; 
X, 16. Obl. cas 111,4.32; VIII, 3; XI, 2. f. N. säs 1,41; IV, 2; IX, 24. 
Obl. täs 1,39. PI. m. Obl. cesäs XXI, 16 Anm. 3. f. Obl. tosäs 1,24; X,3 
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b) nachgestellt: Sg. m. N. säs III,24(?). Obl. cas 1,59 (Mop cas); VI,4 
(Mop cas); VIII,3 (erkätune cas); IX,8 (wähäm cas). — 3. Adverbial: 
275,1, mar täs „nicht doch" 1,40 

1 si-, si-n- \soy-] Akt. „sättigen", Med. „satt werden, sich ersättigen an", 
skt. „trp" 
Gv. Ps. X PI. 3 simsenc. Med. sinästär 385,1; 386. Ger. I simsäl X, 12. 
— Ko. VII Med. PI. 3 sinantär 1. Ger. I I sinäl 331; III,'46. Abstr. 
sinlune III , 44. — Pt. I I I Med. Sg. 2 simsäte 443. — PP. sasyu III , 49 (?) 
II. „sättigen" Pt. I I sasim 

2 si-, si-n- [si-n-] „bedrückt sein", skt. ,,vi-sad" 30,1 
Flexion wie 1 

Simhe [ = -ß] m. skt. „Simha", N. pr. des Sohnes des Königs Öankha 
IX, 18.21 

sik- „überfließen" 
Ps. I I I Med. PI. 3 sikamtär. — Ko. V sekas. — Pt. I PP. siko 

Siddhärthe [= B] m. skt. „Siddhärtha", N. pr. des Vaters des Bodhi-
sattva Sarvärthasiddha. —• G. -es 1,4 

sip- [vgl. sanäp-] „salben" 
Ps. I Med. siptär 352,3. Inf. siptsi. — Ko. V Ger. I I subst. sepal „Salbe" 
11,2. Instr. VII, 7. — Pt. I PP. säsepu 

sim [= B] skt. „slmä", „Grenzlinie, Grenze" 114 
su-, swä-s- [== B] „regnen" 48 Anm. 2 

Gv. Ps. I 352,2. PI. 3 swinc IX, 10 (pyäpyän). PPs. Med. sümärn VI, 11 
(tärkräs wräntu). — Ko. V Abstr. swäslune 412,1. — Pt . I PI. 3 sväsar 
(pyäpyän epreräs) 438,1 
K. Ps. XI 388. Sg. 2 swäsäst X, 10 (wär kramt märkampal). 3 swäsäs 
IX, 25 (cincrone). PPs. Med. (pyäpyäs . ..) swäsäsmäm IV, 8; IX, 16 

suk [sakw] a. 111,2 skt. „sukha", „Glück", PI. sikuntu 16,3; 110; 139; 
165,5. — PI. V,2; VI, 15. Instr. V,2. — Indekl. Adj. skt. „sukha", 
„glückhaft, angenehm" V,4. —• Adj. s^kasi X,2 

suk- [= B] „überbringen" 
Ps. VI PPs. Med. suknämäm 

s^,kas-inn- [skw-ann-] „sich glücklich fühlen" 
Ps. XII Med. s^kasintär 391 

sukräm VI, 3 skt. „sukränga",einVogeIname(unwahrscheinlich„Geier"), 
PI. f. -nän 

Sujätä f. skt. „Sujätä", N. pr. einer Laienschwester. —• Abi. -änäs 
IV, 5 

sütär [= B] Sg. m. skt. „sütra", „Faden, Lehrfaden" 165,6; 171,2. — 
S. auch swarnasütär 

Sudarsam [= B] skt. „Sudarsana", Name der Stadt Indras V,2 
Sunirmänarati m. skt. „Sunirmänarati", N. pr. des Anführers der 

Nirmänarati-Götter. •— Kom. -imsäl IV, 8 
Sundari [ = B] f. skt. „Sundari", N. pr. der Gattin Nandas 9,3; 100; 

126; 141,2 
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Subhadrä f. skt. „Subhadrä", N. pr. der ersten Gattin des Saddanta 
111,17.27.34 

sum- [säm'p-] „wegnehmen, hinziehen" 
Ps. VI 368,2a. Med. sumnätär 1,36. •— Ko. V. Abstr. sumälune. —• 
Ipv. I Med. Sg. 2 pswmär 423 

Swmanä f. skt. „Sumanä", N. pr. der Gattin des Bodhisattva Maitreya. 
— Kom. -ämsäl IX, 9 

Sumer [ = B] m. V,3 skt. „Sumeru", der Weltberg Sumeru, PI. ~i 9,3 
Suyäme m. skt. „Suyäma", N. pr. des Königs der Yäma-Götter. — Obl. 

-em IV, 8 
suryodgam skt. „süryodgama", „Sonnenaufgang" IV, 16 (s°-prätihäriyo) 
se [soy] m. VI,3 „Sohn", PI. sewän 11 Anm.l; 18,2b; 31,3; 105; 138,1; 

141; 148,2b; 160Anm.; 163,3; 191 Anm. — 1,4; 111,29.33; VII, 1; 
IX, 18.19. AU. seyac 11,12; 111,28. G. seyo 135. PI. Kom. sewäsassäl 
11,14. — Komp. se-äkäl s. äkäl. — Adj. seyasi 11 Anm. 4; 214 Anm. 
PI. sewäsi 214 Anm. 

se- [sai-n-] „sieh stützen" 
Ps. VIII [ = B IX («)] PPs. Med. sesmäm 379,1. — Ko. VII Med. Sg. 1 
semmär 415,1. — Ipv. I I I Med. Sg. 2 psesär 425. — Pt. I I I PP. säseyu 
442,6; 443; IV, 14 

senik f = B] „Auftrag" 27,3d; 115,2 
sepal s. sip-
sem [saim] „Stütze, Schutz, Zuflucht", skt. „sarana" (vgl. se-) 18,2a; 

114 
sem(ä)su Adj. IV „stützend, Schützer" 104,4 
Soktam (Lok.) Name eines Metrums 1,35 
sopi [*sopiye] VI,1 „Netz", skt. „jäla", PI. -in 28,3; 148,2c; 186,1. — 

PI. Obl. -is 1,8 
Somä f. skt. „Somä", N. pr. der Mälikä, der späteren Gattin des Königs 

Prasenajit 130 
skam, [sek] Adv. „immer" 286,1. — 1,27; IV, 22; X,5.12. — Verstärkt 

skamat X, 5 
skassu [skwassu] Adj. IV „glücklieh", PI. -us 76,2c; 104,2; 243; 391. — 

PI. m. N. V,2 (sukuntuyo skassus) 
skäk [ = B] m. V,3 „Söller, Balkon", PI. -i 
ske [skeye] Sg. m., PI. m./f. V, 1 „Bemühung, Triebkraft", skt. „sam-

skära", PI. skeyan 86,1; 180,2a. — 111,41 (ske yämam); IV,4 (sne ske). 
PI. Obl. skeyas IX, 38.39 

ske- [skai-] „sich bemühen" 
Ps. VI skenas 11 u. 11,2; 367,2; 368,1b. — Ko. V Opt. skäwis. Abstr. 
skäylune 412,5. — Ipv. I PI. 2 päskäyäs 423. — Pt. I skäy 438,2 

snäki s. sasäk 
snum a. 111,2 „Wohlgeruch, Parfüm", PI. -äntu 175,5d. — 11,14 
sne [snai] Präpos. „ohne" 288, bisweilen in Komposita verschiedener Art 

zur Wiedergabe von skt. „a-, nis-, vi-". Beide Funktionen sind im Toch. 
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oft nicht streng zu scheiden. Sicher kompositioneil in Determ.-Komp. 
sne-wäwlesu „unbearbeitet" 1,11.1.3; sne-parnore „Glanzlosigkeit" 
IX, 26; sne-miyäslune skt. „avihimsä" XIII, 30; sne-ykörne skt. „apra-
mäda" XIII , 20; sne-säniyassäl „mit Schamlosigkeit" XIII, 31. Vgl. 
noch sne-lyutär „unübertrefflich", skt. „anuttara" 11,8; X, 15. — Im 
Bahuvr.-Komp. mit Adj.-Suff, sne-lotkluneyum „umkehrlos" 156,2. 
Vielleicht auch (sne-wäwlesu) sne-psäl klu 1,11.13. — Vielfach zwei-
deutig, aber eher unkomponiert: sne kaci 111,33; sne kas IV, 6; sne 
klepslune X, 1; sne näkäm 1,29; 111,1; X,2; sne pärmank VI, 11; sne 
mank 1,68; 111,23; sne muskälune X, 5; sne yärm IX, 21; sne lyipär 
I I I , 13; sne wars X, 2; sne ske IV, 4 

snotk- [staukk-] „müde, schlaff werden" 
Pt . I PP. säsnotku 438,3; IV, 19 

spaktäm [= B] a. 111,2 „Dienst", PI. -näntu 175,5a. — In der Ver-
bindung mit yäm- 1,60; 11,4; XI, 4 

spaktänik [spaktanike] Adj. 11,3 „Dienst tuend, Diener", PI. -än 87,1; 
220; 232,2. — 1,38. PI. N. 11,0 

sparp (svarp) „Strick". — 1,54.66.67. Instr. 1,53 
spaltäk [spel(t)ke] Sg. m. V, 1 „Eifer, Anstrengung" 86,1; 180,2a. — 

In der Verbindung spaltäk yäm- „eifern" 73,4; XI, 4 
spaltkasu [spelkkes.su] Adj. IV „eifrig", PI. -us 243 
spänte [spantai] Adv. (u. indekl. Adj.) „vertrauensvoll" 1,28 
spärtw- [spärtt-] „sich drehen, sich befinden" 33,5b; 40; 48,1; 53,1; 

79,1 
Gv. Ps. IV 363,3; 364,1. sparcws-äm IX, 9. PPs. Med. sparcumäm 
IV, 12. — Ko. V 11,2; 412,1. PI. 3 spärtwenc V, 1. Abstr. spärtwlune 
IX, 4 (vgl. noch swärtwluneyum). — Pt. I Sg. 1 spärtwä. 3 spärt(t)u 
11 Anm. 2; 438,1. — PP. säspärtwu 431,2; 1,10 
K. „drehen" Ps. VIII [ = B IX] PI. 3 spärtwsenc 383,1. Ipf. 11 Anm. 1. 
2; 397,4. Sg. 2 spärtwsäst IX,35. — Ko. IX Abstr. spärtwäslune 11,3b; 
418. — Pt. I I saspärtu 300,1; 440,1. — Pt. IV PP. säspärtwsu 301,2; 
431,2; 449,1 

spältk- [spälk-] „sich beeifern, sich anstrengen" 
Ps. VI Med. PI. 3 spältänkantär. PPs. Med. spältänkämäm 

spänt- [= B] „vertrauen" 40 
Ps. I I I Med. PI. 3 smäntantr-äm XIII, 29 (verb. zu späntatr-äm). — 
Ko. V 412,2. Abstr. späntälune, PI. -eyäntu X, 14. — Pt. I PP. spänto 
433,1; IV, 14; X, 1. Abs. -oräs IV, 13 

spärk- [= B] „vergehen" 79,1 
Gv. Ko. V Abstr. spärkälune 412,2. — Pt. I spärk 433,1, —• PP. spärko 
K. „vernichten" Ps. VIII spärkäs. PI. 3 spärksenc 376. — Ko. IX 
Abstr. spärkäslune 11,3b; 418. — Pt. I I Med. PI. 3 saspärkänt 440,1. —• 
PP. saspärku. — Pt. I I I spärksä-m „verlor sich ihnen" 445 

spärksantik [sparkässuki] Adj. 11,3 „zunichte machend", PI. f. -än 
230 Anm, 1 
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spe [spharir] „Bergkristall", skt. „sphatika". — Adj. spesi 1,8 
smale [waike, wase] Sg. m. „Lüge" 
smi- [= B] „lächeln" 

Ps. I 352,1. PPs. Med. smimäm IV, 19 
sränk- s. särk-
sruk- [— B] nur K. „töten" 31,1 

Pt. I I 300,3; 439,3; 440,3. Med. sasruhät 1,63. — Pt. I I I 300,3; 445. 
Med. sruksät 1,61. — PP. sasruku 1,53.54.56 

Slam [sleme] m. V,1 „Flamme", PI. -an 86,1; 148,2a; 180,2a 
s läkkär [slakkare] Adj. I „schlaff, niedergeschlagen, traurig" 227. —• 

Sg. m. N. 1,68; IV, 14 
slyi [sälyye] Sg. m. „Strich, Grenze, Richtschnur, Regel" 86,5; 187,2. — 

IX, 19 
svabhäp [= B] a. 111,2 skt. „svabhäva", „Eigenart", PI. -äwäntu. — 

In XIII , 13 als Übersetzung von skt. ,,-laksana", „als Merkmal 
habend" 

svabhäumm [svabhävätstse] Adj. IV „Eigenart habend", PI. -mäs. — 
Sg. m. N. XIII , 7 (äiäwesunesi-svabhäwum) 

svayampär Sg. m. skt. „svayamvara", „Selbstwahl" 48 Anm. 1. — L. 
111,7. — Adj. -si 111,10 

svalaksam skt. „svalaksana", „das spezielle Merkmal". — Kom. 
svalaksanassäl XIII , 9 

swarnasütär V,3 skt. „svarnasütra", „Goldfaden", PI. -suttri 165,6; 
171^2. — PI. N. IX, 16 

swase [swe.se] „Regen" 25,1a; 27,3a; 88,3; 127; 180,2f; 388 
swäncem [swanciye, swäncö] f. VI, 3 „Strahl", PI. -nän 88 Anm. 2; 

148,2b; 187u. 187,1.—V,4. PI. N. IV,2; X, 16. Instr. -näsyoIX,24. — 
Komp. kas-swäncem „klafterbreiter Strahl" 156,2. Instr. -enyo X, 12. 
PI. Instr. IX, 9 

swär (swäre] Adj. I „süß", PI. -e 152,4; 235. — Sg. m. Obl. -äm 111,31 
swär- [= B] nur K. „sich gefallen lassen, genießen" 

Ps. VIII [ = BIX] Med. PI. 3 swärsantär 
swärtwluneyum Adj. IV „Verhalten habend". — In XIII, 10 als Über-

setzung von skt. ,,-vrtti". — Vgl. spärtw-' 
swä-s- s. sti-

ll 
Harinaplutam [Harinaplutne] (Lok.) Name eines Metrums IX, 18 
hä [== B] Interj. skt. ^,hä", „ach" 75; 293. — 1,57 
hör [= B] m. V,3 skt. „hära", „Perle, Perlenkette, Perlenschmuck", 

PI. -i. —• PI. Kom. härsassäl IX, 16 
hist [== B] Interj. „pfui", skt. „dhik" 293. — 1,51 
hai [= B] Interj. skt. „hai", „o weh" 5 Anm. 4; 293. — 1,48.62; 

VIII, 6 
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TS 
tsar [sar\ m. „Hand", Par. -äm 25,3; 26,3; 68; 111,1. — Perl, tsarä ents-

77,2; 1,46.47. L. 1,33. Par. 1,54. Instr. -änyo IV, 1 (äncälyi-ts°) 
tsäk- [= B] „leuchten" 

Ps. VIII Med. tsäkästär 374,2. — Ipf. (Kaus.?) tsäknä 398,2. — Ko. I 
Opt. Med. PI. 3 tsäsintär 402,3. — Pt. I I I Med. PI. 3 tsäksänt 

tsärt- „weinen" 41 
Ps. I 352,2. Med. Sg. 2 serttär 111,33. PI. 2 sercär 1,66. PPs. Med. 
sertmäm VII,4. — Pt. I 438,1. Sg. 1 tsärtä XI,3. PI. 3 tsärtar 1,65 

tsärw- [= B] „getrost sein" 
Gv. Ps. IV Med. tsarwatär 
K. „trösten" Ps. VIII [ = BIX] PPs. tsärwsant 382 

tsärwo [= B] „Freude", skt. „praharsa" 92,1; 175,3. — XIII, 26 
tsäw- (itsäp-J „zerreiben, zerstoßen" 

K. Pt. IV PP. Abs. tsätsäwsuräs 
1 tsäk' [sälk-] „herausziehen" 41; 80,1h 

Ps. VI Med. tsäknätär 368,2a. Inf. tsäknätsi 1,42; VIII, 4. — Ipf. Med. 
PI. 3 säkant 399,1. — Ko. V Med. Sg. 1 tskämär 412,2. — Ipv. I Med. 
PI. 2 pätskäo. — Pt. I PI. 3 tsakar. Med. tskät 433,1. — PP. tsko. Abs. 
-oräs 1,53 

2 tsäk- [== B] „brennen" 44,3b; 45,3a.b; 298,3 
Ps. VIII „verbrennen" (trans.) tskäs. PI. 3 tsäksenc 377. — Ps. X 
„brennen" (intrans.) Med. tsäknästär 12; 377; 385,1. Ipf. Med. PI. 3 
tskämsänt 397,5. — Ko. I I I Abstr. tskalune 409,1. — Pt. I I I Med. 
t,sakät 442,1; 446. — PP. tsatsku 

tsänkär [tsankär] m. 111,1 „Gipfel", PI. tsänkrunt 111,4; 173 
tsän- [vgl. tsnamne] „fließen" 

Ko. (?) V Med. PI. 3 tsnäntär. — Pt. I PP. tsno 433,1; X,13 
tsäm- [= JB] „wachsen" 33,7; 41; 298,2 

Gv. Ps. IV 364,2. Med. PI. 3 samantär 1,25. — Ko. V Abstr. tsmälune 
412,2; IX, 5. — Pt. I PP. tsmo 433,1; X,1 
K. „wachsen lassen, züchten" Ps. VIII 376 Anm. 2. tsmäs IX, 25. — 
Ko. IX Abstr. tsmäslune 418; 1,23. — Pt. I I Med. PI. 3 sasmänt 439,3 

tsär [scire] Adj. I „hart", PI. tsre 152,4; 235. — Sg. m. Obl. tsrärn I II , 15; 
IV, 14 

tsär- [ = B] „sich trennen" 41; 45,2b; 80,Ii 
Gv. Ps. I I I 359,3; 361,3. PI. 1 tsaramäs XI,2. — Ko. I I I (?) 409,3. 
Ger. I I sral. Abstr. sralune, Perl, -eyä IX,38. — Pt. I PP. tsro 431,3; 
433,1 
K. Ps. VIII [ = B IX] PPs. Med. tsräsmäm 381. — Pt. I I Sg. 2 sairäst 
439,3; 440,1 

tsärk [sarka] nur in der Verbindung tsärk-rape „Lautenmusik" 156,2 
tsärk- [ = B] „brennen, quälen" 45,2b; 376 

Ko. I I Abstr. tsärslune 406,1 
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tsälp- [= B] „hinübergehen, erlöst werden" 41; 80,1k; 297,1; 342,2 
Gv. Ps. IV Med. salpatär. PPs. Med. salpmäm 364,2. Inf. salpatsi. —• 
Ko. V tsalpas. PI. 3 tsälpenc 412,2. Abstr. tsälpälune IV, 21. — Pt. I 
tsälp 433,1. PI. 3 tsalpar VII, 5. — PP. tsälpo. Abs. -oräs 111,7 
K. „erlösen" Ps. VIII [ = 5 I X ] Med. tsälpästär 380,1a; 381. Ger. I 
tsälpsäl IV,20. — Ko. IX 299,2a; 418. Opt. Med. Sg. 2 tsälpäsitär 
IV, 21. — Pt. I I PP. sa.sälpu 440,1 

tsik- [ = B] „bilden, formen" 33,1; 44,3a; 45,3b 
Pt . I PP. tsätseku 438,2. — Vgl. auch tseke 

tsink Adv. mit unsicherer Bedeutung, viell. „hart, fest". — tsink säseyu 
IV, 14 

tsit' [yäs-1 „berühren" 
Ps. VI Sg. 1 tsinäm. Inf. tsinätsi 367,3; 368,2a. — Ko. V Opt. Sg. 1 
tsitim. Abstr. tsitälune 412,4. — Pt. I 433,2. tsit 1,60. — PP. tsito 

tsip- [ = 5 ] „tanzen" 30,1; 33,1; 41 
Ps. I PI. 3 tsipinc 352,1. — Ipf. PI. 3 sepär 399,2. — Vgl. auch tsepant 

tsu- [ = B] „sich fügen" 
Gv. Ps. V Med. tswätär 366,2. — Pt. I PI. 3 tsawar 433,3. Med. Sg. 1 
tswe VI, 20. — PP. tswo IV, 23 
K. Ko. IX Sg. 1 tswäsam 418 

tsuk- s. yok-
tseke „Bildwerk" 88,6. — Adj. -si 1,31 (ts° pekesi) 
tsem | = B] Adj. 11,3 „blau", PI. f. tsennän 27,3b; 113,2; 234,1. — 

Bahuvr. tsem-yök „blaufarbig". PI. f. Obl. -äs VIII, 1 
tsepant [vgl. tsaipe] Nom. ag. 11,3 „Tänzer", PI. tsepäntän 33,1; 233,1. 

— Vgl. tsip-
tsoti Subst. von unsicherer Bedeutung, viell. „Blasen, Trompetenstoß" 

II I , 30 (sla tsoti) 
tsop- [= B~\ „stechen" 

Ps. I PI. 3 tsopinc 352,1 
tsopats [orotstse] Adj. I „groß", PI. suppl. säwe 87,1; 142,la.b; 223. — 

Sg. m. N. III , 51; IV, 26; V, 1; VI, 16. Obl. -äm (vgl. 11,3c) 1,42; II, 1.5; 
111,30; IV, 23; V , l ; X,10. f. N. -i (vgl. 11,3 c) IV, 21. Obl. tsoptsäm 
IX,7; X , l l . PI. m. N. säwe 150; IV,4.11. Obl. -&sl,8.20.f. Obl. säwam 
1,13; 111,2; X, 13. — Komp. tsopats-änmatsumäncsä s. -änmatsum 

tsoptsune [orotsne] a. 111,2 „Größe" 167,2a 
tspänk- [2 tsänk-] „(Haut) abziehen" 41; 57 

K. Ps. VIII [ = B IX] Inf. tspänkässi. — Pt. I I PP. saspänku 
tspok a. 111,1 „Geschmack", PI. -ant 57; 169,4 
tspokäts Adj. I „Geschmack habend", PI. tspoktse 150; 223 
tsmär [witsako] a. 1,2 „Wurzel", PI. -u 160,5. — 1,17.20. — Vgl. tsäm-
tsrasi [tsiraunetstse] Adj. 11,1 „energisch", PI. -in 45,3b; 152,1; 230,2. 

— PI. m. N. 1,2.9. All. -isac 1,2. G. -issi 1,1.2 
tsrassune [tsiraune] a. 111,2 „Energie", PI. -eyäntu 88,1; 167,2a. — 

1,3. 9.14; 11,8. Instr. 1,4.9. Perl, -eyä 1,1 
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tsru [totka; vgl. auch yakte] indekl. Adj. u. Adv. „wenig, gering", skt. 
„alpa" 287,3. — 1,34.37.54. — Komp. tsru-yärm „in geringem Maße", 
skt. „alpamätra" 156,2; 1,9. — Wohl zusammengesetzt mit dem Indef. 
sam,, cam: tsrucam VII,2. tsrucäm VII,3 

tswe s. tsu-

B. Westtocharisch 

A 
amsük Sg. m. skt. „amsuka", „Gewand, Umhüllung" 
akappi [ = A] a. 111,1 pä. „akappiya", „Unreinheit", PI. -inta 25,3; 

100; 172 
akartte [kätse] Adv. „nahe bei" 285,2 
akalye [äklye] Sg. m. „Lehre, Studium", skt. „siksä" 88,5; 186,2. — 

Perl. äklyisa XXVII, 20 (akalyisa). — In der Verbindung äklyi yäm-
„sieh üben" 73,4 

akalsälle [äkälsäl] subst. Adj. 1,2 (Ger. I zu äkl-) m. „Schüler", PI. 
akalsälyi 225 Anm.; 318,1c. — PI. N. XVI, 17.69. Obl. aklaslyem 
XIV, 5.6. Kom. XIV, 3.13. All. akalsälyemscä XVI, 12. G. akalsälyemts 
XXVI, 1 

akälk [äkäl] a. 111,1 „Wunsch", PI. -änta 10,Ib.3a; 115,3; 124; 137; 
171,1.— XVI, 21; XX, 9.12.13; XXI, 5.11. Perl. XVI, 20.65; XXI, 13; 
XXII ,6; XXIII,7. G. -äntse XXI, 11. PI. XX, 12; XXII, 11 

akäse [äkäs] Sg. m. V,2 skt. „äkäsa", „Luftraum" 182,4 
äkänc [äkinc] Adj. „abgelegen", skt. „pränta" 15,1a; 116 Anm.l 
akek [torim't] Adv. „endlich" 286,1. — Vgl. äke 
akautatte Priv. 1,2 „unspaltbar", PI. -cd 321. •— Sg. m. Obl. -cce XX, 18. 

— Vgl. kaut-
äknätsa [äknats] Adj. 11,3 „unwissend, töricht", Subst. „Tor", PI. -an 

96,3; 152,3; 233,2; 325. — Sg. m. N. XVI,14; XXVII,18. PI. G. -amts 
XXIV, 5 (-ams) 

aknätsanne [äkntsune] a. III , 1 „Unwissenheit" 88,1. — Adj. -sse XX, 7 
akrüna [Sg. äkär] PI. 11,1 „Tränen" 24,1; 44,1a; 164,1 
aklyilne [äkälyune] a. 111,1 „Lehre", skt. „ägama" XVIII, 2 
akwatse [vgl. psär] Adj. 1,1 „scharf, heftig", PI. -cd 
aksär [aksar] a. skt. „aksara", „Silbe", PI. II, 2 aksaranma, III , 1 aksärän-

ta 165,6. — XXVII, i l 
aksassuki Nom. ag. 11,1 „angebend", PI. -in 101; 152,1; 230,1'; 324. — 

Vgl. 1 äks-
agamadhare m. V, 1 skt. „ägamadhara", Anhänger einer bestimmten 

theologischen Richtung, PI. -i. — PI. N. XXIV, 40 
ankaim [vgl. kern] Präp.-Adv. „falsch, verkehrt" 113,2. — XIX, 8 
11 Thomas, Tocharisches Elementaibuch I I 
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anklautkatte Priv. 1,2 „unwandelbar", Pl. -cci 321. — Vgl. klautk-
ang skt. „anga", „Glied" XXVII, 20 
Ajätasatru [ = A] m. skt. „Ajätasatru", N. pr. eines Königs von Maga-

dha 9,3; 103; 133. — G. -un XXV, 5 
aücäl (aneali) [äncälyi] skt. „anjali", „die beiden aneinandergelegten 

Hände" 
anma-nn- „wünschen" 

Ps. XII Med. änmantär. Pl. 3 anmannentär 391. — Vgl. 1 änme 
anmasse s. 2 änme 
anmassu Adj. I I I „wünschend, verlangend", Pl. -onc. — Sg. m. N. 

XIV, 22.33. — Vgl. 1 änme 
anmälaske (anmälarske) Adj. 11,3 „mitleidig", Pl. -an 123,1; 232,1. — 

Sg. m.'Obl. -em XVI, 60; XXII, 9. Vok. -a XX, 16; XXIII , 3.7 
anmälaslne a. 111,1 „Mitleid". — Adj. -sse XX,26 (änmäläslnesse) 
atäkatte Priv. 1,2 „unwahr, unbegründet", Pl. -cd 321. — Vgl. nes-ftäk-
atit [vgl. adhit] skt. „atita", „vergangen" 
atiyai (Obl.) [äti] VI,3 „Gras", PL atyan 45,2a; 94,3; 191; 193,1 
ate [atas] Adv. „heraus, weg" 285,2. — XVI, 35 (a° yämtsi) 
at(t)si [assi] „wohl", nur in der Verbindung hättsi s.d. 
attsaik [ättsek] Part, „fürwahr, durchaus" 291,3. — XVI, 14 (atsaik); 

XXIII , 7 
adhisthit [= A] skt. „adhisthita", etwa „Gebrauch". — In der Ver-

bindung adhisthit yäm- „zur Vorschrift machen" XXVI, 1 
anäkätte Priv. 1,2 „fehlerlos, untadelig", skt. „anindita", PL -cci 321. —• 

Vgl. näk-
Anäthapindike [Anäthapindik] m. skt. „Anäthapindika", N. pr. eines 

reichen Kaufmannes 
anäs [änäs\ Adj. „elend" 121; 234,3. — Sg. m. N. XV, 1 
an-äsk- „einatmen" 

Gv. Ps. IX anässäm 379,3b. — Ko. IX Abstr. anä&sälne 417 
K. Ps. IX PL 1 änäskem 382 

anäsrap [= A] skt. „anäsrava", „Freisein von sündhaften Einflüssen" 
48 Anm. 1 

anityät [ = A] skt. „anityatä", „Unbeständigkeit" 
anubhäp skt. „anubhava", „Eindruck, Empfindung, Verständnis" 

XXVII, 23 
Anurat skt. „Anurädhä", Name eines der Mondhäuser. — L. XXIX, 1 
anaikte Priv. 1,2 „unerkannt, unbemerkt". — Vgl. aik-
anaiwatse [änewäts] Adj. 1,1 „unangenehm, unlieb", skt. „apriya", PL 

-cci. — Pl. m. N. XVII, 7 
anaisai [änenci] Adv. „genau, sorgfältig". — XVI, 3; XVII, 14; XX, 20; 

XXII, 13 
antapi (äntpi) [ämpi m., äm puk f.] m./f. Zahlw. „beide" 24,1; 46,3; 

258,2 mit Verb, im PI. (einmal Du. 302,1). — Mit Nomen im Par. od. 
Du. XVI, 47 (pokainesa); XVII, 18 (älyinesa); XXIV, 21 (kenisa) 
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antispur [antispur] skt. „antahpura", „Harem" 
Andhave skt. „Andhava", Name eines Waldes XXIV, 19 
apäkärtse [vgl. päkrasi] Präp.-Adv. „offenbar" XIX, 4 (a° yämusa) 
apäy [äpäy] a. 111,1 skt. „apäya", „schlechte Daseinsform, niedere 

Geburt", PI. -nta 
apässätte Priv. 1,2 „unbewahrt", PI. -cd 321. — Vgl. päsk-
Apis s. Avis 
appakke m. V,1 „Väterchen" 123,1. — XVI, 34. Vok. -a XVI, 37.49. — 

Vgl. *äppo 
appamatissan (PI.) Adj. 11,3 „verächtliche" 232,3 
appamät [appärmät] skt. „apramata", „verächtlich" 
apläc Präp.-Adv. „im Gespräch". — Vgl. auch place 
apsäl „Schwert" 55 Anm.; 112,4 
aptsar [ = A] f. 111,1 skt. „apsaras", „himmlische Nymphe", PI. -nta 
Aptsaradarsanne [Aptsaradarsnam] (Lok.) Name eines Metrums 
abhidharmike m. skt. „äbhidhärmika", Anhänger einer bestimmten 

theologischen Richtung XXIV, 40 
Abhidhärm [Abhidharm] skt. „Abhidharma", „(Korb der) Lehrbegriffe 

od. der scholastischen Metaphysik" XXIV, 5 
abhinai [~ A] skt. „abhinaya", „Pantomime, theatralische Dar-

stellung" 
abhisek [ = >4] skt. „abhiseka", „Salbung, Besprengung" 
amäc [ämäs] m. 111,1 skt. „amätya", „Minister", PI. -änta 116; 141,1; 

147,5; 148,2b; 171,2 
amäskai [mäski] Präp.-Adv. „schwierig, schwer" 80,5. — XVI, 44.58; 

XVIII, 6.7.8 
amiske Adj. 11,3 „mißgestimmt", PI. -an 232,1 
amok [ = .4] a. 111,1 „Kunst", PI. -änta 115,3; 171,1. — XXI, 16. PI. 

XXI, 13 
amoktse [amokäts] subst. Adj. 1,1 m. „Künstler, Handwerker", PI. 

amokci 224. — PI. N. amokäcci XXXIV, 3 
ampoüo „Fäulnis, fauliges Geschwür". — Vgl. ämp-
ampläkätte Priv. 1,2 „ohne um Erlaubnis zu bitten", PI. -cd 321. — 

Adv. XIV,4; XXIV, 7.10. — Vgl. pläk-
Ambare m. skt. „Ambara", N. pr. eines Königs 129 
ammakki f. „Mütterchen". — Vok. XVI, 39 
ayäto [äyäto] indekl. Adj. „geeignet" 93,2; 239. — XXXIV, 7 (a° takam 

yämtsi). mä ayäto „Unpassendes" XXIV, 28 
ayämätte Priv. 1,2 „non faciendus", PI. -cd 36,2; 146,4; 151; 228; 321. 

— Vgl. yäm-
ayässe s. äy 
arancätstse [vgl. ärinci] Adj. 1,1 „beherzt", PI. -cd 123,3 
arance[ärinc] m. V,2 „Herz", PI. -i 15,1a; 86,2; 123,3; 145,7; 182,4. — 

XV, 11; XVI, 66. Obl. aranc (aränc) XVI, 43; XX, 13.15; XXII, 3; 
XXX, 8; XXXI, 4 (aras). Perl. XX, 9.14 (arämntsa). L. XX, 10. G. 

II * 
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aräncäntse XX, 12. PI. N. äränci XX, 9. Obl. aräncam XX, 11. G. 
aräncats XX,9. — Adj. arancässe „ein Herz habend" 123,3; 214,1 

Aranemi (Aranemi) m. skt. „Aranemi", N. pr. eines Königs 9,3; 133; 
141,1. — XYI,2.5.14.29. G. -in XVI,3.9.23 u.ö. 

aränne m. skt. „äranyaka", pä. „ärannaka", ein Waldmönch XXIV, 40 
Arunävati [ = A] skt. „Arunävati", Name einer Stadt XVI, 5 
arai Interj. „o" 75; 293. — XXII, 28.29 
arth s. ärth 
arwäre Adj. 1,2 „bereit", auch im Sinne von skt. „äjäneya", „edel" 

XV, 12. — Vgl. ärwer 
arsäklo [ärsal] f. VI, 3 „Schlange", PI. arsäklan 90,2; 145,1c; 148,2b; 

185; 191;' 192 
arhänte [äränt] m. V, 1 skt. „arhant", „Arhat", PI. -i 
artsa [ärts] Adv. in distrib. Bedeutung, skt. „anu". — artsa kaum „Tag 

für Tag", skt. „anvaham" 73,5b; 286,2. artsa ywarcamen „halbmonat-
lich, jeden halben Monat", skt. „anvardhamäsam" 73,5b; XXIV,31 

alälätte Priv. 1,2 „unermüdlich", PI. -cd 123,3; 321. — Sg. m. Vok. 
alälycu XX, 1. PI. m. N. XVI, 1. — Vgl. läl-

aläsmo [äläs; vgl. auch nwäm] Adj. 11,5 „krank", PI. -on 238; 326,1. —• 
Sg. m. N. XXIV, 37 

aläsänne [äläsune] a. 111,1 skt. „älasya", „Trägheit" 167,2a 
al-äsk- „krank sein" 

Ps. IX alässäm 379,3b. —• Ko. IX Ger. I I subst. alässälle „Kranksein" 
417 

aletstse [älasl] Adj. 1,1 „fremd", Du. -tsi, PI. -cd 283,1. — Sg. f. Obl. 
aletsai XXIV, 37 

alokälymi Adv. „einzig, auf ein Ziel gerichtet", skt. „ekänta" 283,5 
*alyiye [die] VI, 1 „Handfläche", Par. m. (metr.) älyine, PI. Obl. alim 

24,2; 88,5; 186,2. — Par. XXIII , 3 (alyine). Perl. XVII, 18 
alyek [älak] Pron.-Adj. „anderer", PI. alyaik 10,3b; 14,2; 24,1; 25,1b; 

71 Anm. 2; 80,5; 274; 282. — Sg. m. N. XIX,18; XXVII,21.23. 
Obl. XVI, 55; XXIV, 20.21. allek tesa nesalyne „das Anders-als-sonst-
sein" XVII, 19. G. alyekepi XXVI, 2. f. Obl. allok XVII, 15. PI. m. G. 
alyenkämts XIX, 14; XX, 17. f. Obl. allonkna XXXIV, 5. — Komp. 
alyek-ypoysi „ausländische" XVI, 26 

avasth Sg. m. skt. „avasthä", „Zustand" XXVII, 27.28. — Adj. -asse 
XXVII, 26 

avasthälaksam skt. „avasthälaksana", „Zustandsmerkmal" XXVII, 29 
avijnaptirüp s. rup 
Avis (Atvis, Apis) [Avis] skt. „Avlci", Name einer Hölle 48 Anm. 1. — 

Apis wärnai nreyentane XXII,29. L. emsky Äwisne XXIII,6. —• Adj. 
Awisässe XXIII , 4 

awäskatte Priv. 1,2 „unbeweglich", PI. -cd. Vgl. 321. — Sg. m. Obl. -cce 
XX, 13 (säk"u lakles*äwaskäcce . . . aränc). —• Vgl. wäsk-

asari [äsari] m. skt. „äcärya", „Lehrer" XXXIII , 11 
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asäive [äsäwe] Adj. 11,4 (?) „grob", PL f. asäwona 89,1; 237 Anm. — 
Sg. m. N. XXVII, 8.9.10 

asiya [asi] f. 11,1 „Nonne", Pl. -ana 94,1; 124; 137; 145,1a; 147,3; 
148,2b; 163,1; 204; 225 Note 1. — XXIV,42. Abi. asiyaimem XXIV, 
37. G. aMyantse XXIV, 33. Pl. XXIV,39 

ascem s. iscem 
Asvini skt. „Asvini", Name eines der Mondhäuser. — L. XXIX, 6 
asanike [äsänik] Adj. 11,3 „(ehr)würdig", Pl. -an 30,1; 87,3; 141,1; 

148,2b; 152,3; 185; 191; 196 Anm. 2; 232,2. — Adj. Sg. m. Obl. -em 
XV,8. — Subst. Pl. N. -am (vgl. 185 Anm.) XV, 10. Obl. -am XV, l i . 
L. XV, 12 

asäm [äsäm] indekl. Adj. „würdig" 
asiye [vgl. äs] Adj. 1,1 „Ziegen-", PI. -i 
askär [skärä] Adv. „zurück" 285,2. — XXIII, 9 (a° imäwa); XXXII, 4 

(a° mä lywästa). askäro XVI, 30 
asamkhyai [asamkhe] a. 111,1 skt. „asamkhyeya", Bezeichnung einer 

sehr hohen Zahl, eine unzählbar lange Weltperiode, PL -nta 148,2eß; 
171,2. — G. -aintse XXII, 21 

asäm [äsäm] a. 111,1 skt. „äsana", „Sitz, Thron", Pl. -(ä)nta 171,2. — 
Abi. -nmem XIV, 24; XVII, 5.6. L. XIV, 27; XVI, 29 iasänne); XVII, 17 

asäre [äsar] Adj. 1,2 „trocken", PL -i 
asure [asur] m. V, 1 skt. „asura", „Dämon", PI. -i 148,2b; 180,1b. — 

Pl. G. -emts XX, 21 
ask(w)ace [äskäc] f. V, 1 „Kusagras", G. -entse, Pl. askwasi 
astare (ästre) [ästär] Adj. 1,2 „rein", Pl. -i 13; 87,2; 95; 142,2; 146,1; 

151; 227. — Sg. m. N. XXI, 12 {ästre). Obl. XX, 26 (ästren). 27 (ästrem). 
29 (astarem). f. N. astarya XX, 27. Obl. astaryai XX, 31. PI. m. Obl. 
ästrem XX, 20. f. N./Obl. astarona (ästrona). Du. Obl. ästri XXI, 7. — 
Komp. astre-pälsko „reines Denken habend" 157,3 b 

astarne [ästrone] a. 111,1 „Reinheit" 167,2a; 227. — XXIII , 12. All. 
XIX, 4 

astässe s. äy 
atsaik s. attsaik 

Ä 
1 äk 1,1 „Ähre", Pl. f. -a 115,1; 159,3 
2 äk „Eifer" 115,6 
äk- [= A] mit Suppl.-Paradigma (344,1) „führen" 24,1; 35,1; 44,2a; 

73,6 
Ps. I I äSäm. Pl. 3 äkem, aken-ne 22,1; 25,1b; 33,3bß; 3€i,3; 47,1; 
351,3; 355,1.2; 356,1; 455,1; 463,1; 481. PPs. Med. äkemane 315,2 
(akemane); XVI,68. — Ko. V wäy-: Sg. 3/PL 3 wäyam. Inf. wäyatsi 
412,1. — Ipv. I 423. Med. Sg. 2 pwäyar-me XVI,27. — Pt. I 438,1. 
wäya XIV, 19; XXXI, 5. Med. wayäte-ne XXIV, 36. — PP. wawäyau 
XX, 10 
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äke [äk] a. 111,1 „Ende", PI. akenta 10,la; 23; 44, la ; 71 Anm.l; 86,3; 
167.1. — XVI,57; XIX,7; XX,24; XXII, 10. Perl. XXII,21. — Adj. 
akesse 71 Anm.l 

äktike (äkteke) [anumäski, weyem] indekl. Adj. 1. „wunderbar" XIV,32; 
XVI, 2. — 2. „verwundert" XIV, 11 

äkl- [= A] „lernen" 
Gv. Ko. IV Med. aklyitär 410. Opt. Med. PI. 3 aklyiyentär XXI, 16. 
Abstr. aklyilne s. bes. Inf. aklyitsi. — Pt. I Med. aklyyate 436,1. — 
PP. äklu 31,1; XVIII, 2 
K. „lehren" Ps. IX äklässäm 382 Anm. 2. PPs. aklassenca XXVII, 21. 
— Vgl. akalye 

äklyi s. akalye 
äksi Nom. ag. 11,1 „verkündend", PI. aksin 101; 230,1; 326,2. — Vgl. 

1 äks-
1 äks- [= A] „verkünden, lehren" 74,4 u. Anm. 2 

Ps. XI 15,l.a; 387. Sg. 1 aksaskau XXIV,38. 2 aksasto 10,3c; 455,3; 
XX, 4. Ger. I aksassälle XXIV, 31.37.38. Ipf. aksassi 394,4. — Ko. I I 
Sg. 1 äksau. 3 äksäm 19,2a; 404,1; 407,2. Abstr. aksalne XXIV,31. 
Inf. äkstsi XIV, 33 (äksi). — Ipv. VI Sg. 2 pokse 422,2; 428; 460,1 b. 3c. 
— Pt. I 436,1. Sg. 2 aksästa XX, 6 (äksasta!). 30. 3 äksa XV, 8; XIX, 3. 
6; XXIV, 36. aksä-ne XVII, 8. aksä-meX IX, 12. — PP. äksu XIX, 5.9; 
XXII, 9 

2 äks- [vgl. wär-] „erwachen" 
Ps. XI PPs. äksassenca 387. — Ko. V äksam. Abstr. aksalne 412,1. — 
Pt. I äksa 438,1. — PP. äksau 

äkhu skt. „äkhu", „Maulwurf, Maus". — Kom. XXVIII, 1 
ägat [ = A] a. III , 1 skt. „agada", „Arznei, Gegengift", PI. -änta. — 

Perl, ägatstsa XX, 7 
ägam a. III, 1 skt. „ägama", „(überlieferte) Lehre", PI. agämänta. — 

XXVII, 19. Perl. XXVII, 15 (yukti ägamtsä) 
änkär [änkar] „Stoßzahn" 44,1c; 111,4; 160,6; 184,2 
änu [= A] „Aufhören, Ruhe" 103. — XXII, 7 
änmäläslüesse s. anmälaslüe 
1. änme „Wunsch", mäkte änme „wie gewünscht", skt. „yathestam" 

279.2. — Komp. anma-postäm „nach Wunsch" 157,1 
2 änme [äncäm] V,2 86,2; 182,4. — 1. „Selbst", skt. „ätman". Obl. 

änm näkälnesa „durch Selbsttadel" XXV,8; san änm „das eigene 
Selbst" = „sich selbst" XVI, 14; XXIII , 7. Perl. XXV, 4; po änmtsa 
XX, 25; XXII, 15; XXIV, 13. Abi. anmamem XXII, 15. G. anmantse 
XXIII , 13. — 2. „ipse" 284,2. —Adj. anmassereki „persönliches Wort" 

_XVI,12_ 
Änande [Änand] m. skt. „Änanda", N. pr. des ständigen Begleiters des 

Buddha 123; 129; 141,1. — XVII, 18.19. Vok. -a XVII,21. Kom. 
-emmpa XXVI, 4 

änte [änt] Sg. m. „Fläche, Stirn, Front" 24,1 
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äntse [es] m. V, 1 „Schulter", skt. „skandha", Par, antsam (ämtsne), 
PI. -i 24,2; 27,2; 47,2; 86,1; 148,2a; 180,2a. — In philosophischem 
Sinn: pis äntsi „die fünf konstituierenden Elemente" PI. N. XIX, 15. 
L. -emne XXVII, 1.5. G. -emts XXI, 7 

äp [ = A] f. V, 3 „Wasser, Fluß, Strom", PI. Obl. -äm 
*äppo [äp] m. „Vorfahre, Vater". — Vok. äppa XVI, 35. Obl. äppai 

XVI, 39 
äm [sälcät] Indekl. „ruhig, still, schweigend", skt. „tüsnim" 114. — 

XXIV, 41 (äm lamam) 
ämp- „verfaulen" 

Pt. I PP. ämpau 
Ämpar [= A] skt. „Ämra", „Mangobaum". — Komp. Ämpar-stanätstse 

„mit Mangobäumen versehen", Sg. m. Obl. -cce XXII, 26 (mpar-
tstanäccel) 

äy [= A] Sg. m. „Knochen" 18 Anm. 2; 109. — Adj. ayässe XXIV, 14; 
sämne-ayäse XXIX, 1.3. — PI. f. suppl. 1,1 ästa 10,3a; 24,2; 159,3. — 
Adj.. astässe XVII, 13 

äyatam a. III, 1 skt. „äyatana", „Wohnstätte, Bereich", in philosophi-
schem Sinn von den Sinneswahrnehmungen, PI. äyatan(än)ta. — 
PI. XXVII,4.5.7. rüpi äyatanta XXVII,2 (äyadanta). 6. L. XXVII, 1. 
•— dharmäyatam skt. „dharmäyatana" XXVII, 3. manäyatam skt. 
„manäyatana" XXVII, 3 

äyor [el] a. III , 1 „Gabe" (eigtl. subst. PP. von ai-), PI. -nta 111,3; 171,1; 
317,1; 436,2. — XVI, 36; XXXIV, 7. All. XV, 2. — Adj. -sse XVI, 43. 
— Vgl. ui-

äV' [= A] „aufhören" 33,5b 
Gv. Ps. IV Med. orotär 25,2; 26,4; 364,1. — Ko. V 412,1. PI. 3 äram 
XXV, 4. Inf. äratsi XIX, 4. — Pt. I ära 307,3; 435,2; 438,1 
K. Ps. VIII „verlassen" Sg. 1 ärsau. 3 ärsäm 376 Anm. 1. — Ko. I I 
Opt. äri 406,2. Inf. ärtsi. — Ps. IX „aufgeben" Ger. I ärssälle 376 
Anm. 1. — Pt. IV PI. 3 arsäre 449,1 

äre [=A] Sg. m. „Pflug" 23; 24,1; 27,3a; 29,2; 88 Anm.l ; 148,2ea; 
180 Anm. 2; 198 

ärk-, äre• „sollen" 
Ps. XII Med. arcantär 390. — Ko. V arkam. — Ipv. V 422,2; 427. 
Med. Sg. 2 porcannar 460,2; XVI, 3 (epiyaC kalatsi p° „wolle dich 
erinnern!") 

ärkivi [ärki] Adj. 11,1 „weiß", PI. arkwirn 23; 24,1; 30,1; 44,2a; 101; 
153; 230,3 

ärt(t)- [ärt-] „preisen" 
Gv. Ps. IV Med. orttotär 363,4; 364,1. — Ko. V Med. ärt(t)atär 412,1. 
Opt. Med. Sg. 1 ärttoymar XXI, 1.2,12. Abstr. ärttalne XIV, 12; XXXI, 2 
(ärtanye). — Pt. I Med. arttäte 438,1. — PP. ärttau 
K. ohne erkennbare Bedeutungsveränderung Ps. IX 382. Med. PI. 2 
arttastär XIV, 11 
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ärt(t)e [ärtak] Präv. in. Verbindung mit tärk- „sieh, gleichgültig verhal-
ten", skt. „upeks" 287,4. — XXII, 17; XXVII, 18 

ärth (arth) [arth] a. 11,2 skt. „artha", „Sinn", PI. arthanma 9,1; 
10,2; 124; 165,6. — arth XXV,7; XXVII,23. — kätkr*ärtho s. kät-
kare 

Äryatewe m. skt. „Äryadeva", N. pr. eines Vorstehers des Kloster-
gartens XXXIII , 15.17.19.21 

Aryaivarme m. skt. „Äryavarman". — 1. N. pr. eines klösterlichen 
Kontrollbeamten (Gemeindeältesten) XXXIII , 12.15.17.19.21. — 2. 
N. pr. eines Geschäftsmannes, Obl. -em XXXII, 1. G. -entse XXXII, 6 

ärwer [ärwar] Adv. „bereit" 23; 111,6. — ärwer täk- XVI, 1. ärwer yäm-
XV, 7.12. — Vgl. arwäre 

ärse (arse) [ärsi] skt. „ärya" (?) 186 Anm.l 
är-sk- „aufgeben" 

Pt. I PP. Abs. ärskormem 437,2; XX, 24 
äl- [— A] „fernhalten" 

Ps. IX PPs. alässenca. — Ko. I (?) Opt. Med. PI. 3 älyintär. Inf. ältsi. — 
Pt. I I I PP. älu. Abs. ätormem 

äläm [vgl. älam] Adv. „anders, verschieden" 283,2. — Abi. alanmem „von 
anderswoher" 283,2 

älo Adv. „anders (?)" 283 Anm. 
älp- [= A] „darüber hinstreichen, widerspiegeln" 

Ps. VI alpanam 368,3. — Ko. V älpam 
älyine s. *alyiye 
älyauce [älam-wäc] „einander" 283,4. — XVIII, 6 (älyewce). Kom. XXII, 4 

(alyaucempa). All. XVI, 24 
äsce [lap] f. V,2 „Kopf", PI. N. asci, Obl. ästäm 24,2; 36,4; 183. — 

XVIII,5 (aice); XXIX, 1 [äie). Obl. XVIII, 5 '(cwfco); XXIII ,7 (äs). 
Perl. XX, 23 (ästsa); XXX, 7 (ässa). —• Komp. asca-sanäpalle „Kopf-
salbe" 157,1 

äs- [— A] „trocken werden" 33,5b 
Gv. Ps. IV Med. osotär 364,1. — Pt. I PI. 3 asäre. — PP. PI. f. aswa 
K. Ps. IX 382. äsässäm XXX, 8 

ästa s. äy 
äs tär „das Reine" 111,4. — Perl. XX, 8. — Vgl. astare 
äs tre s. astare 
ätstse [ätsäts] Adj. 1,1 „dicht", skt. „kalila", PI. äcci 222 

/ 
i. [= A] mit Suppl.-Paradigma (349,1) „gehen" 73,3.4.6; 79,1; 80,1a 

Ps. I 353 (u. Ko. I 402,2). Sg. 1 yam 455,2; 461,1; XX, 25. 3 yam 
XXIV,1.12; XXIX,1.5. PI. 1 ynem(o) 10,3c; ynem-me XIV,12. 
3 yanem XIX, 10; XXII ,4 (u. yänem). PPs. Med. ynemane XVI, 23.68; 
XX, 13; XXIV, 35.37. Inf. yatsi. — Ipf. yai (yey 19,1). PI. 3 yeyem 
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392,1; 393. — Ko. neben den Ps.-Formen nur einmal PI. 2 maicer 
407 Anm.; XIV,8. — Ipv. VI 428. Sg. 2 pas 460,lo; XVI,52. PI. 2 
pciso 460,3b; XVI, 18. cisso XIV,3.12. —- Pt. I I I 444,1. masa XIV, 25; 
XVII,4; XXIV,19.20; XXXIII,1.7 (massa). 14.20; im PI. treten die 
Formen der Wz. mit- ein, s.d. — PP. yku 327,1; 434,3; XVI,62; 
XIX, 13. Abs. ykuwermem 317,3; XXII, 5. — Vgl. iy-ä-

ikante Ordinalzahl „zwanzigster" 257. — PI. m. Obl. ikancem-wacem, 
ikancem-tricem usw. XXX, 1.2.3 u.ö. 

ikäm [wiki] Kardinalzahl „zwanzig" 39; 44,1a; 113,2; 254. — ikäm-
pikwalanne „20jährig" 218,1. menki-ikäm-pikwalamnepi XXIV, 2. 
kante-ikäm- su -pik^lanne XIV, 7. — Im Sinne der Ordinalzahl (vgl. 
251,6) ikäm nune „am Neunundzwanzigsten" XXXIII , 3 

ike a. 111,1 „Ort,, Stelle, Punkt", PI. ykenta 44,1a; 167 Anm.l . 
XXII, 7; XXIV, 38 (ike); ike postärn [lyukrä särki] „Schritt für Schritt, 
fortwährend", skt. „anupadam" XVIII,4 (yke postärn)-, tot ike postärn 
ynemane „inzwischen Schritt für Schritt ( = fortwährend) gehend" 
XVI,23.68 (tott ike postam ynemane). All. Heese kekesos „zum Nirväna" 
XXII, 3. Abi. ykemem XIV, 20. L. XIV, 5 {yakene!); XVIII, 7; ni ykene 
„an meiner Stelle" XVI, 63. PI. L. XVI, 62. — Komp. kwipe-ike 
„Schamort" 157,3b 

inkaum (ynkaum) [ykom] Präp.-Adv. „bei Tage" 288. — inkaum kästwer 
286,2; XXIII , 5 

ite [vgl. ypic, ywic] indekl. Adj. „voll". — XXII, 23 (takä-s ite); mit warsa 
XVI, 54; XVIII, 4; XX, 13; mit sukesa XX, 27. — ite yäm- „füllen" 
73,4 

limine a. III , 1 „Vollsein, Fülle, Erfüllung" 
inte s. ente 
indri [= A] a. III , 1 skt. „indriya", „Sinnesorgan", Du. -ine, PI. -inta 

100; 148,2c; 172; 186 Anm.l. — PI. XVIII,7; XX,5. G. -intamts 
XVII, 19. — Adj. intrisse X X I I I , ! 

intsu [äntsam] Interrog.-Pron. „welcher?" 271 
intsau „Holzklotz" 79,1 
ipässeüca s. yäp-
iprer (eprer) [eprer-] „Luftraum", skt. „äkäsa" 27,3c; 111,6. — L. 

ipprerne XIV, 24 
imassu s. ymassu 
ime [== A] m. V, 1 „Erinnerung, Bewußtheit", skt. „smrti", PI. imi 30,1; 

88,3; 180,2f. — G. ymentse XX, 18 
iy-ä- [vgl. yä-] „einherfahren" 

Ps. V iyam 366,3 ( = Ko. V 412,4). Ipf. (u. Opt.) 395,1. iyoy XVII, 2. — 
Vgl. i-

iryäpath [= A] a. III, 1 skt. „iryäpatha", „Bewegungsform", PI. -änta. 
— PI. XIV, 18.25 

ilärne [ylärone] a. 111,1 „Gebrechlichkeit" XVII, 20 (ilärne) 
iwate „Angst" 
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iweru (yweru) „Aufblähung", „Wassersucht", skt. „sotha" 
iscem (neben unsicherem ascem) [tukri] „Lehm" 114 
Iisapalee m. N. pr., Stifter eines Klosters. •— G. -entse XXXIV, 6 
istak [kämar] Adv. „sogleich" 286,1. — XV,8; XXIV,36; XXV, 1 

V 
Uttare [ = A] m. skt. „Uttara", N. pr. des Sohnes des Königs Aranemi. 

— XVI, 19.39.48. Obl. -em XVI,20.40.43 u.ö. G. -i XVI,20.55 
Udänalankär 8g. m. skt, „Udänälankära", Titel eines Werkes 
Udäyi [-= A] m. skt. „Udäyin", Spielgefährte des Bodhisattva 141,1 
upaksepapadak skt. „upaksepapadaka", „Andeutungswort" XXVII, 23 
upädhyäye [upädhyä] m. V, 1 skt. „upädhyäya", „Lehrer", PI. -i 86 

Anm.l ; 123,1. — XVI,22. Vok. -a XVI, 17. PI. N. XIV, 10.12 
upäy [= A] a. III, 1 skt. „upäya", „(Kunst)mittel, Kunstgriff", PI. -nta. 

L. XIV, 19 
Zpäsakänca [wäskänc] f. 11,1 skt. „upäsikä", „Laienanhängerin", PI. 

-ana 94,1; 145,1a; 163,1 
upäsake [wäsak] m. V, 1 skt. „upäsaka", „Laienanhänger", PI. -i 

48 Anm. 1; 86 Anm. 1; 180,1 b 
upeks [ = A] skt. „upeksä", „Indifferenz" (== ärt(t)e (s.d.) tarkalne). — 

XXVII, 14.17.18 u.ö. Perl. XXII, 17 
Vppalavama f. skt. „Utpalavarnä", N. pr. einer Nonne 133. — G. -an 

XXIV, 33' 
uppäl [oppal] a. 111,1 skt. „utpala", „Lotos", PI. -(ä)nta 31,3; 148,2b; 

171,2. — L.(?) XX,26. — Bahuvr. uppäl-yok „lotosfarben". Sg. m. 
Obl. -yokäm XXVI,5. — Unsicher uppäl lejH XVI,32. — Adj. -ässe 
XXX, 12 

ubhayaviparite skt. „ubhayaviparlta", „beiden entgegengesetzt". — 
Abi. -tenmem XXVII, 25 

uluke [== A] skt. „ulüka", „Eule". — Kom. -empa XXVIII,7 
uwe Adj. 11,4 „geschickt", PI. -en 237,6; 249. —- PI. m. Obl. -em XVI, 12 

R 
rddhisse s. raddhi 

E 
e- Präv. „herbei", skt. „ä" 285,3. — In Verbindung mit Verb. XIV, 14 

(e-kmem) 
emske [= A. Vgl. auch esäk) 1. Konj. „während", skt. „yävat" 27,3b; 

'289. — 2. Präpos. „bis" 289. c. All. „bis zu" XX, 12. c. Abi. „von . . . 
ab" 80,6. c. L. „bis in" XXIII, 6 (emsky Äwisne). — 3. Postpos. c. Obl. 
„bis zu" XIV, 22 
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emsketse Adj. 1,1 „vollständig", skt. „atyanta", PI. -cd. — Gewöhnl. 
adverbiell gebraucht XIX, 1.2.4.7; XX, 29; XXV, 9 

ek [a¥] a. VI,2 „Auge", Par. es(a)ne, PI. esain, Plt. esaiwenta 25,1a; 
35,1; 44,1b; 68; 69,2; 115,5; 124; 140,1; 190; 210. — XXI,8. Par.. 
XIV, 10; XVII, 19; XXI, 7.8. Perl. XVIII,4. PI. Perl, esaintsa XX, 19. 
— Unklar ist, ob trai esaims H 149.295b 2 als attributive Verbindung 
(dann wäre esaims m.!) od. als Bahuvr. aufzufassen ist. — Adj. ekasse, 
210. Par. esanesse 210. — Vgl. ynes 

ek(a)üi (ekanne) [akämtsune; vgl. auch ek] a. 111,1 „Besitz, Habe", 
PI. -nta 167,2a; 172. — ekanne XV,2. — Vgl. auch ekninüe 

ekanüetstse Adj. 1,1 „besitzend, vermögend", PI. -cd. —• Sg. m. N. 
XV, 3 

ekamätte Priv. 1,2 „zukünftig", skt. „anägata", PI. -cd 321. — Vgl. 
käm-

ekalymi [akälyme] Präp.-Adv. u. Postpos. c. G. „zu Willen, in der Ge-
walt von". — yesän pi ekalymi XVI, 11 

ekita (Obl.) „Beistand, Hilfe" 
ekitatstse Adj. 1,1 „hilfreich", PI. -cd 
ekninüe [akämtsune; vgl. auch ek] a. 111,1 „Besitz, Habe", PI. -enta. — 

Vgl. auch ek(a)ni 
eksalye [opsäly] f . V, 2 „Jahreszeit, Aktionszeit (eines Buddha)", skt. 

,*rtu", PI. -lyi 28,2; 55; 182,3 
enk- [ents-] „ergreifen" 27,3b; 29,3; 35,2; 44,1a; 77,2 

Ps. IX 379,2. Med. enkastär XXIX, 6; XXX, 8. PI. 1 enkaskemttär 
XIV,6. — Ko. I 401,1.2; 402,2. Med. entär XVI,10. Opt. Med. Sg. 2 
encitar XXII, 14. 3 encitär XXIV, 37. Inf. enktsi. Abstr. enlcalne XX, 6 
(-sse); XXII, 3.4. — Ipv. I I I Sg. 2 pensa 425; 460,1 a. c. — Pt. I I I 443. 
Med. ensate XIV, 6. PI. 3 ensante-ne XXIV,35. — PP. enku 327,1.2; 
XVI, 39.43; XX, 18.22.27. Abs. enkormem XVI, 33.56 

enkalsu [== A] Adj. I I I „leidenschaftlich", PI. -onc 104,2; 243 
enkäl [ = A] a. 1,2 (PI. daneben auch m.) „Leidenschaft", PI. enkalwa 

27,3b; 112,1; 124; 160,3. — Perl. XVI,40 
ehkaucar Präp.-Adv. „laut, öffentlich". — Vgl. kaue 
enklyausätte Priv. 1,2 „unerhört", skt. „ananusruta", PI. -cd 321. — 

Sg. m.Obl. -cce XIX, 13.18. — Vgl. klyaus-
enkwanne[oni] Adj. 1,1 „männlich", PI. -i 218,2.'—Sg.m. Obl. XXVIII, 8 
enkwe [onk] m. V,1 „Mann", PI. -i 28,2; 29,5a; 44,1c; 86,1; 123,1; 

141,1; 180,1a; 207. — Adj. -sse 207 
ecce [ad] Adv. u. Präv. „herbei" 285,3. — XVI,27 (ecce pwäyar-me); 

XXIV, 31 (ecce känmaskem) 
enatketse „ohne Stütze (?)'" XXIV, 17. — Vgl. nätk-
efieare [ = A] Adj. 1,2 „unlieb", PI. -i 13; 27,3c. — Sg. m. Obl. -em 

XXVII, 24. Abi. XXVII, 25 
encuwo [*ancu] Sg. m. „Eisen" 25,1a 
encwanne [vgl. ancwäsi] Adj. 1,1 „eisern", PI. -i 218,1 
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enwetstse [vgl. yusär] Präp.-Adv. „immer aufs neue" XVII, 12. — Vgl. 
nuwe 

etankätte [atänkät] Priv. 1,2 „ungehindert", PI. -cci 228; 321. — Vgl. 
tänk-

ette [änc] Adv. „(nach) unten" 285,2. —• XVI, 55; XIX, 15 (kaue ette). 16; 
XXXII, 2 (ette paiyka). All. etfes XIX, 16 

etre [atär] m. V,1 „Held", PI. -i 25,1a; 86,1; 180,1a 
etrel [atronci] Adj. I I I „heldenhaft", PI. -enc 242,1 
etrenkätte Priv. 1,2 „ohne zu haften", PI. -cci. — Vgl. 321 u. trank-
en- [ = A] „unterweisen, befehlen" 27,3b; 29,3 

Ps. IX Med. PI. 3 enäskentär. PPs. Med. enäskemane 382. — Ko. IX 
Abstr. enässälne 418; XIV, 23 (enäsnesse). — Pt. IV Med. PI. 3 enässänte 
449,1 

enem [an(n)e] Adv. „innen, drinnen, hinein" 285,2. — enen-ka XXIV,37. 
Abi. enenmem 

enepre [anapär] Adv. „davor, vor" 285,2. — Als Postpos. c. G. XIV, 1; 
XVI, 14 

enerke Präp.-Adv. „zögernd". — Vgl. nerke 
enersänk Adv. „unvorsichtig^)" 287,3 
enesle Postpos. c. Kom. „gleich" 289 
enestai Adv. „geheim, im Geheimen" 
ente (inte) [äntäne, äntan(n)ene] Konj. 276. — 1. lokal „wo" a) mit Ind. 

XXII, 3 (mit ausgelassener Kop.) b) mit Opt. XXII, 7. — 2. temporal 
a) „a l s ' 'mi t Ipf .od .P t . XIV, 5; XVI, 2 b) „wenn" <x) mit Ind. XIV, 11 
(inte); XVI, 62 ß) mit Ko. XVI, 1; XIX, 16; XXVII, 17 (inte); XXVIII, 
4 (inte) 

entwe [antus] Adv. „alsdann" 286,1. — XXV, 1.7. etve XXIX, 1.5 
entse [ernte] „Selbstsucht, Geiz, Neid" 82 
entsetstse Adj. 1,1 „geizig", PI. -cci. — Sg. m. N. XV,3 (entsesse) 
epast(y)änne [opässune] a. 111,1 „Geschicklichkeit" 
epastye [opäsii] Adj. 1,1 „geschickt", PI. -i 28,2; 123,3; 216. — Sg. m. 

N. XIV, 19; XXII, 24 
epinkte Adv. u. Postpos. „zwischen, innerhalb" 285,2. — Postpos. c. 

Obl. XVIII, 5; XIX, 15; XXIX, 5. — te epinkte „inzwischen, da-
zwischen" XX, 9.13 

epiyac [opyäc] „zur Erinnerung" 28,2; 47 Anm.; 116 Anm. 1. — In Ver-
bindung mit käl- „sich erinnern" 73,2.4; XVI, 2.3 

epe [ = A] Konj. „oder" 27,3b; 29,3; 290,1. — epe wat XVII, 5. epe .. . 
epe „ob . . . oder" XVI, 10 

eprete Adj. „beherzt, mutig", PI. Obl. -tem 123,1 
epretne a. 111,1 „Mut, Entschlossenheit" 
emalya [omlyi] f. VI, 3 „Hitze" 38; 193,2. — Adj. -asse XXVII, 28 
emalye [omäl] Adj. 1,2 „heiß" 28,2; 38; 226 
empakwatte Priv. 1,2 „unzuverlässig", PI. -cci. — Vgl. ompakwättne 

u. päkw-
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emparkre [apärkär] Präp.-Adv. „lange, ausführlich". — Vgl. auch 
pärkare 

empalkaitte (empälkatte) [apälhät] Priv. 1,2 „unbekümmert", PI. -cci 
228; 321. — Vgl. 1 pälk-

empelye [empele] Adj. 1,2 „schrecklich", PI. -i 27,3c; 123,3; 226. — 
Sg.m. N. XXII, 12; XXIII , 7; XXV, 5. Obl. XXII, 8.9. f. Obl. -ai 
XVI, 63; XXII, 2. PI. f. N. empelona XXV, 8. Obl. XXIII , 6 

emprem [härme] Adj. „wahr", Subst. a. 11,2 „Wahrheit", PI. -enma 
113,1; 165,5. — Subst. XIV, 8; XXII, 5; vgl. auch XXI, 5. PI. XXI, 8. 
— Adj. PI. -enmasse XX, 30 

empremtsne [härmetsune] a. 111,1 „Wahrhaftigkeit, Wahrheit" 
er- [ar-\ „hervorrufen" 25,1a; 339,1 

Ps. VIII 373,2; 374,1; 486. ersäm XXX, 9. Ipf. Med. ersitär 394,3. — 
Ko. I Med. ertär. PI. 3 eräntär 402,2. Inf. ertsi. — Ipv. I I I Med. PI. 2 
persat 425; 460,4. — Pt. I I I 442,1; 443. Med. ersate XXXI, 4; ersate-ne 
XXIV,36. — PP. eru 431,le 

ere [aräm] Sg. m. V, 1 „Aussehen", PI. -i 25,1a 
erepate [arämpät] a. 111,1 „Gestalt", PI. -enta 167,1. —• XVII, 23 
eraitwe Präp.-Adv. „in Verbindung mit (c. Kom.)". — Vgl. auch raitwe 
erkattänüe (erkatne) [erhätune] a. III, 1 „Ärger(nis)", PI. -enta 

XVI, 8 
erkatte [erhät] indekl. Adj. „unfreundlich, verächtlich" 27,3b; XV, 1. —• 

erkatte yäm- „verächtlich (schlecht) behandeln" XVI, 14.16.58 
erkattesan (PI.) Adj. 11,3 „unwillige" 232,3 
erkent- [arkant-] Adj. I I I „schwarz", PI. *erkenc 29,6a; 36,3; 44,2b; 

242 u. 242,4. — Vgl. orkamo 
erkau 11,2 „Leichenstätte", PI. f. erkenma 106,2; 147,4; 161; 165,2; 

384,1; 461,1. — PI. Perl. XXVI, 2.4.— Adj. PI. erkenma-sse [arhämnäsi]' 
214,3 

ersna PI. tant. f. 11,1 „Gestalt", skt. „rüpa" 162,2. — XVII, 21 (snai 
ersnä sste) 

ersnässu Adj. I I I „Gestalt habend, verkörpert, formhaft", PI. -onc 
ewe „untere Haut", skt. „tvae" XXX, 4 
eweta Präp.-Adv. „in Widerstreit mit (c. Kom.)". — Vgl. auch weta 
esatkai Präp.-Adv. „sehr", skt. „bhrsam" 287,2; XV, 3. — Vgl. auch 

satkai 
esuwatte Priv. 1,2 „ungegessen", PI. -cci 321. — Sg. f. N. -cca XXIV, 34. 

—• Vgl. su-, swä-
es-lmau Adj. IV „verblendet, geblendet, blind", PI. -Imos 
ese [syah] Präp.-Adv. „zusammen (mit)", in Verbindung mit Kom. 78 u. 

78,1; 289. — In Verbindung mit Verb, „zusammen-" XIV, 5 (kraup-); 
XXI, 3 (smalyne). 15 (silyme ese täkoym); XXII, 10 (smälne). — Präpos./ 
Postpos. c. Kom. XIV, 14; XV, 12; XXII,26.27; XXIII ,7. — Abi. 
esemem „insgesamt" XIV, 9. — Vgl. auch se u. sesa 

*eserna f. 11,1 „Verschwisterte", PI. -näna 163,1 
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espirtatte Priv. 1,2 „ungedreht", PI. -cd 321. — Sg. m. Obl. -cce XIX, 18. 
— Vgl. spärtt-

esale [asäl] 111,1 „Pfosten"* PI. -enta, 167,1 
etsarkle Präp.-Adv. „mit Eifer". — Vgl. tsärk-
etsuwai (selten tsuwai) [kärmem] Präp.-Adv. „zu . . . hin", skt. „upa" 

285,2. — X V , 3 

AI 
ai- [e-] mit Suppl.-Paradigma (347,1) „geben" 18,2a; 74,4 u. Anm. 2 

Ps. IX 379,1. Sg. 1 aiskau XVI, 44; aiskau-c XVI, 36. 3 aissäm 304,1; 
XVI,20.39. PPs. aissenca XVI,20. Vok. aissencai 123,2; XX,4.12.16. 
Ger. I aisle 318,1b; XXXII, 1.6. Ipf. 394,4. aissi XXIV,34. — Ko. I 
401,1; 402,1. Sg. 1 äyu XVI, 20. PI. 1 aiymo (vgl. 10,3c) XXII, 2. 
Inf. aitsi. — Ipv. VI 422,2; 428; 460,1 b. 3 c; 462,3. Sg. 2 pete XXIV, 40. 
42. — Pt. I I I 442,3; 444,2. wasa XXXIII,5.8.10 u.ö. — Pt. I PP. 
Subst. äyor (s.d.); äyuwer 434,3; 436,2. Abs. äyormem XVI,43 

aik- [knä-] „wissen" 18 Anm. 1; 29,1; 44,1a 
Gv. Ps. I I ( = Ko. I I 405,3) 356,3. Med. aistär XXXIV, 2; aiystär-ne 
XVIII, 1. PPs. Med. aiykemane XXIV, 5. Ger. I aisalle XXVII, 14. — 
Opt. Med. Sg. 1 aisimar XX, 14. Inf. aistsi. — Pt. I 436,2. Sg. 2 ekasta 
XX, 6. — PP. aiku XIV, 4 
IL Pt. I I I Med. Sg. 2 aiyksätaiy 445 

aikare [ekär] Adj. 1,2 „leer", skt. „sünya", PI. -i 29,1; 44,2c; 227 
aikne „Art und Weise" 50. — c. Inf. XXV, 11. — S. yakne 
aiksnar (yeksnar) [yärsär] Adv. „ringsherum" 13 Anm. 1; 50; 285,2, — 

aiksnar XIX, 11; yeksnar XIX, 17 
aiüyai nur in der Verbindung somo ainyai (ytärye) „der einzig gangbare 

(Weg)", skt. „ekäyana" 
aittanka [yulä] Adv. „gerichtet auf, auf . . . zu" 285,2. — XIX, 10 

(Gänkne ai°) 
ainake [enälc] Adj. 1,1 „gemein", PI. -i 19,1; 87,1; 220. — PI. m. N. 

XVI, 59 (ainäki). Kom. -emmpa XXI,4 
aip- [ep-] „bedecken" 

Ps. VIII PI. 3 aiypsem 55 Anm. — Pt. I I I 442,3; 443. PI. 3 aipar-ne 
XXVI, 2. — PP. aipu XXVI, 5 

airsaitsne a. III , 1 „Aufwallung, Heftigkeit", skt. „samrambha" 
aiw- [vgl. yu-] „sich zuwenden" 

Gv. Ps. IV Med. aiwotär 364,3. — Pt. I aiwä-ne. — PP. aiwau 
IL Ps. IX Med. aiwästär 

aiwol[yulä] Adv. „gerichtet auf, auf . . . zu, zugewandt" 112,4; 285,2. — 
samudtärsc aiwol XIX, 10 

aiwoltse [yuläsum] Adj. 1,1 „zugewandt", PI. -lyci. — PI. m. N. 
XIX, 10 

aisamo Adj. 11,5 „weise", PI. aismon 136; 238; 326,1 
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aisarnne [knänmune] a. 111,1 „Weisheit", PI. -enta 167,2a. — Adj. -sse 
XXI, 7.8 

aisi in der Verbindung po-aiysi s. poysi 
aisai [ese] in Verbindung mit yäm- „wahrnehmen" 287,4 
aisaumye Adj. 1,1 „weise, klug, gelehrt", skt. „pandita", PI. -i 19,2a. —• 

G. -epi XVI, 15; XXV, 11. PI. Kom. -emmpa XXI, 3 
aise Sg. m. „Kraft, Überschuß" 

O 
ornsap s. ausap 
ok [— A] Part., in der Verbindung mäwk [mä ok] „noch nicht" 28,3; 

49 Anm.; 292 
okaro [okar] Name einer Pflanze, skt. „ugragandhä, vacä" 28,3 
oko [= A] a. 111,1 „Frucht, Wirkung", skt. „phala", PI. -anta 28,3; 

92,1; 147,5; 168,2. — XX,14; XXII,15; XXIII ,4 
okt [okät] Kardinalzahl „acht" 28,3; 29,6a; 44,1a; 45,1a; 117; 250; 

251,2; 259. — XXVII, 18. ok tom XXXIII, 1.3.5. Sak okt „18" XXVII, 
1.2. Abi. sak oktamem XXVII,4. känte okt „108" 157,3b; XX,10; 
„108 mal" XXIX, 5. — Im Sinne der Ordinalzahl (vgl. 251,6) okne „am 
Achten" XXXIII , 18 (ok menantse ne). sak ohne „am Achtzehnten" 
XXXII, 5. — Komp. okt-yaknesa „auf achtfache Weise" XX, 29. 
ok-pokai „achtarmig" 251,4 

oktanka [oktuk] Kardinalzahl „achtzig" 254 
oktante [oktänt] Ordinalzahl „achter" 257. — Sg. m. N. mene oktante 

XXXIII , 7. PI. m. Obl. ikancem-oktancem suk (k)aunne „in der 28. 
Woche" XXX, 7 

oktatse [oktats] Adj. 1,1 „achtteilig", PI. -cci 260,2. — Sg. f. N. ytärye 
oktatsa XIX, 5.7.9 

oksainne Adj. 1,1 „Ochsen-", PI. -i 218,2 
ofcso m. VI,2 „Ochse", Par. -aine, PI. -ain 31,3; 68; 90,2; 145,1c; 185; 

188,3 
onkor Adv. „zusammen" 111,7. — onkor mälkänte XVI, 7 
onkorno (onkarno) f. „Brei". — Vgl. onkor 
onkolmo m., -a f. [onkaläm] VI, 3 „Elefant", PI. -an 25,2; 28,3; 90,2; 

94,1; 124; 137; 148,2b; 191; 192 
onkrocce (Sg. m. Obl.) [onkrac] Adj. „unsterblich, ewig", skt. „amrta". 

— Vgl. on(u)wanne 
ot temp. Adv. „da, dann" 286,1. — 1. im einfachen Hauptsatz XVII, 2.4; 

XXIV,32. — 2. in Korrelation zu einer Konj.: ente . . . ot XVI, 1.2. 
krli . . . ot XVI, 21 

on(u)wanne [onkrac] Adj. 1,1 „unsterblich, ewig", skt. „amrta", 
Subst. [onkraci] „Unsterblichkeit, Ewigkeit, Nektar". — Subst. 
XIX, 5. pelaikne-onwanne „Gesetzes-Nektar" XIV, 15. •— Vgl. on-
krocce 
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onolme (wnolme) [wrasom] m. V, 1 „Lebewesen, Mensch", Pl. -i 25,2; 
49; 124; 137. — XVIII, 1; XXXI, 1. Obl. -em 180 Anm.l ; XIX, 13. 
G. -entse XXIV, 2. Pl. N. XIX, 8.12; XX, 2; XXI, 7; XXII, 17; XXV, 
1.2. Obl. -em XIX,6.13.14; XX, 29. G. -emts XVII, 23; XVIII, 6; 
XX,2.11; XXII, 1.17; XXIII,3. — Vgl. auch crn-äsk-

onmirn [ = A] „Reue" 28,3; 30,1; 113,1. — onmim yäm- „bereuen" 
73,4; XXV,3.5. — Adj. onmisse 66 Anm.l ; XXIII,5.10 (kwipe-
onmissem) 

ontsoytte [asinät] Priv. 1,2 „unersättlich", Pl. -cci 87,2; 228; 321. — 
Sg. m. N. XXI, 10. — Vgl. soy-

opi eine in einer Klosterrechnung aufgeführte, nicht näher bestimmbare 
Ware. — All. XXXIII , 11 

oppilämntsa viell. „in einer Reihe", d. h. „in gleicher Größe" 
XXIV, 21. •— Vgl. opptlom als Wiedergabe von skt. „guna" 
B 542a4 

o m (omp) Adv. „da, dort", skt. „tatra" 285,1. — XIV,21; XVI, 68; 
XVIII, 4 (omp); verstärkt omte XIX, 6; XXIV, 23.29.30.42; XXXIV, 6. 
omtem XIV, 21; XXXIV, 7 

ompäkwättne a. III, 1 „Unzuverlässigkeit". •— Vgl. empakwatte 
ompalskonne [plyaskem] a. III , 1 „Meditation", skt. „dhyäna", PI. -enta. 

— In Verbindung mit säm-, läm- „in Meditation sitzen, meditieren" 
73,4; XVIII, 2; XXII, 26; XXIV, 19; XXVII, 1 

ompostäm, [särki] Präp.-Adv. „danach, später" 286,1. — Als Präv. 
ompostäm masa skt. „anvagät" XXIV, 20; als Postpos. avasth ompostäm 
„nach dem Zustand, dem Zustand entsprechend" XXVII, 27. —• Vgl. 
postäm 

* omprotärtstse Adj. 1,1 „verbrüdert", Pl. -cci. — Pl. m. N. XIV, 13 
or [ = A] 1,2 „Holz", Pl. f. ärwa 28,3; 29,6a; 111,1; 160,3 
or- „aufgeben, verlassen" 

Ko. I orän-c. — Pt. I 436,3. Sg. 2 orasta XX, 25 
ore 111,1 „Staub, Schmutz", Pl. wrenta 49; 167 Anm.l 
orotstse (wrotstse) [tsopats] Adj. 1,1 „groß", PI. -cci 49; 87,1; 123,3; 

146,1.4; 150; 222. — Sg. m. N. XXIV,21; XXVII,13. Vok. -ccu 
XVI, 42. Obl. -cce XVI, 24; XVII, 5; XX, 22; XXV, 5. f. N. -tstsa XVI, 
50. Pl. m. N. XIX,2.8. Obl. -ccem XV,5.11. f. Obl. -tstsana XIV,22; 
XX, 24 

orkamo [orkäm] Adj. 11,5 „finster", Pl. -on 28,3; 29,6a; 44,2b; 238. — 
Vgl. erkent-

orkamne a. 111,1 „Finsternis" XX, 7 
orkäntai Adv. „hin und her" XIV, 25; XVI, 56 
orponk [orpank] „Tribüne (?)" 115,4; 157,3a; 184,2 
olank (wlank) Adv. „genug, angemessen", skt. „alam" 49; 287,3 
ololyesa [soTcyo] Adv. „überaus, sehr" 287,2. — ololyesa äkteke 

XVI, 2 
olpo s. olyapo 
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oly(a)po [sokyo, lyutär] Adv. „überaus,sehr" 287,2. — olypoyaituXX, 19; 
als Kompar. „mehr, eher" 80,5. olypo ritoytär „eher dürfte gesucht 
werden" 74,5; XVI, 15. rätkware . . . olypo XXV, 4. — c. Perl. (vgl. 
77,9) „mehr als" XXII, 19 (olpo). 20 (olpo). — c. Abi. tumem olya 
„darüber hinaus" XXIV, 4 

oly(a)potstse [sokyo] Adv. „überaus, sehr" 287,2. — XV, 3; XVII, 11; 
XXII, 13. — olyapotse mäka „zuviel" XXX, 8 

olyi (Obl.) [olyi] f. VI,1 „Schiff" 28,3; 186,6. — Perl. XXII, 25 
olyitau m. VII „Schiffer" 106,1; 200,2. — XXII, 24 
osle Adv. „abends" 286,2 
oskiye [oske] f. VI, 2 „Behausung" 28,3; 187,2. — Obl. oskai XXIV, 36. 

oskiye XIV, 14 (einziger Beleg) 
ost [wast] a. 1,2 „Haus", PI. ost(u)wa, Plt. ost(u)wa,iwenta 25,2; 26,4; 

51; 70; 117; 127; 137,1; 147,2; 160,1; 203. — Abi. ost(a)mem XIV,4. 
6.8 u. ö.; XIX, 10; XXI, 12. L. osne XXIV, 37; XXIX, 2. PI. L. XV, 10. 
Plt. L. XXIV, 42. — ostä ostä. (ostw ostä) „Haus für Haus" 73,8. osta-
smenca „Haushalter", skt. „grhastha" 73,4; 124; 157,1. —• Adj. 
ostasse 203; 214,1. PI. ostwasse 203 

ostaiine [wasti] Adj. 1,1 „zum Haus gehörig", PI. -i 218,2 

AU 
au Interj. „ach" 293. — XXIV,22 
auk m. V,3 „Drache" (in einigen Texten von arsäklo abgehoben), skt. 

„ahi", PI. Obl. aukärn 115,4; 184,2 
auk- [ok-] „zunehmen" 29,4; 44,2 c 

Gv. Ps. XI *auksa,ssäm 387. — Ko. V Inf. aukatsi 387. — PP. auksu 
437,2 
K. „wachsen lassen, fördern" Ps. VIII Ko. I I PI. 3 aukem 375 Anm.; 
406,2 

auki [okäm] „Vorsicht (?)", auki nestsi „vorsichtig sein" 
aunento [onant] VI,3 „Anfang" 90,2; 145,1c; 192 
au-n- [o-n-] Akt. „treffen", Med. „beginnen" 18,2c 

Gv. Ps. X aunassäm 385,1. — Ko. I aum. Med. auntär 402,2. — Ipv. I I I 
Med. PI. 2 pauntsat 425. — Pt. I I I 443. Med. omttsate XV, 7. aumtsate-ne 
XVI, 33. PI. 3 auntsante-ne. XVI, 54. — PP. uunu 
K. Ipv. IV Med. Sg. 2 ponässar 426 

aumiye (N./Obl.) Sg. m. „Fieber" 
aume „Elend" 
aurtse (wartse) [wärts] Adj. 1,1 „breit", PI. -cci 69,2; 222. — Sg. m. Obl. 

-cce XVI, 38. f. N. aurtsaXX, 27. — Perl, aurtsesa [wärtsyo] „ausführlich" 
auläre [ölar] VI, 4 „Gefährte", PI. -en 198 
aulon PI. VI, 5 „Gefäße im Körper" 199. — PI. Obl. -om XXX, 8 
aultsu „zusammengefaßt" (eigtl. wohl PP.; vgl. wälts-) 445 Anm. 2; 

XXVII, 3. — Subst. Perl, aultsorsa [waltsurä] „in Kürze" 317,2 
12 Thomas, Tocharisches Elementarbuch II 
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ausap (omsap) [lyutär] Adv. „mehr" 77,9; 80,5; 287,2. — c. Abi. XXIV, 
24.28. —• ausap äJctilce „noch wunderbarer" XIV, 32. — Abi. 
oms(a)mem, aus(a)mem 285,2 

ausu s. 3 was-
ausu s. 2 was-
auspa [wäspä] Part, „fürwahr" 291,3. — XX,29; XXI,7 

K 
-7c [ = A] Verstärkungspart. 291,4. —• Nach Adv. tu-yknesäk kekamu skt. 

„tathägata" XIV,29. taiknesälc XVII, 11. nänok XVII, 1. — Nach 
Pron. tnak (: tan) XX,25. suwak XXVII,28. suiak XXVII,23. cauwak 
XIV, 6. cewak XXII, 9. tuwak XIV, 33. tek XXI, 10. teksa 71 Anm. 2. 
tonak XXVII,2. —• Nach Adj. cissek XXIII , 12. — In festen Verbin-
dungen (s.d.) wie attsaik, tetkäk, nemcek, sieh, späh 

ka Verstärkungspart, skt. „eva" mit der ungefähren Grundbedeutung 
„eben" 291,4. — sar kos ceccalorsa ka „nur durch Erheben der Hand" 
XVI, 28. rämoytär (r)mer ka „(wenn) sie (den Kopf) schnell wieder 
einzöge" XVIII, 5. kaue ka kaum sai pärkawo „schon hoch aufgestiegen 
war die Sonne" XVII, 16. pernenc ka po klautkäre „alle wurden auch 
glänzend" XX, 3. mä yesän ma wesän ka „weder euch noch auch uns" 
XXII, 12. •—In der Verbindung kas(p): kasär-wässanma ka s kektsentsa 
lyakänte-me „und eben nur käsäya-Gewänder wurden an ihrem Körper 
gesehen" XIV, 17. korn-pirkomem ipprerne ka s lyakär-ne „und schon 
erblickten sie ihn ostwärts im Luftraum" XIV, 24. asämne ka s lyakär-ne 
„und schon erblickten sie ihn (wieder) auf (seinem) Sitz" XIV, 27. 
Awisässai kentsa ka sp „und sogar (selbst) auf dem Boden der Avlci-
(Hölle)" XXIII,4. tä ka sp sämnai kektsentsa „und schon mit diesem 
menschlichen Körper" XXIII, 6 

kaktcär Name einer Speise 111,5. — L. XXXIII , 11 
kaccäp [käccap] Sg. m. V, 3 skt. „kacchapa", „Schildkröte", PI. 4 184,2. 

— XVIII, 4.5 
katu (kätu) [Ehyalte] „weil, denn, nämlich", skt. „yatah, hi, tu" 

290,2 
katkauüa [käcke] f. VI, 3 „Freude" 19,2a; 98; 193,3. — Perl, katkomnaisa 

XV, 11. — Vgl. kätk-
kattäke [kätäk] m. V,1 „Hausherr", PI. -i 86,1; 148,2b; 180,1b 
kanti (Obl.) ein Gebäck. — XV, 12. All. XXXIII , 1.3.11 (sro-kantid) u.ö. 

L. XXXIII,5.8.10 u.ö. 
kante [känt] Kardinalzahl „hundert" 10,1a; 14,1,2; 22,2; 44,1a; 86,4; 

157,3a.b; 255,1.2.—XVIII,5; XXI,2. känte okt „108" XX, 10; „108-
mal" XXIX, 5. kante-ikäm-pik~„lanne „120jährig" XIV, 7 (kante-ikäm-
su -piJculanne). wiyär känte-pisäkar esemern pis-känte „die je 250 (Flech-
tenträger), insgesamt 500" XIV, 9. — Subst. PI. 11,2 käntenma 77,5b; 
165,3; 255,3 



B hantwo — leasäy 179 

hantwo [käntu] m. VI,3 „Zunge", PL *käntwän (Perl. kantwamtsal) 22,2; 
44,3a; 45,2a; 90,2; 145,3; 148,2b; 191; 194; 211. — XVI,53. Obl. -a 
XXX, 8. Perl. XVI, 33. — Adj. käntwässe 211; 214,1 

Iiantsakarsanne [Kamtsakarsnam] (Lok.) Name eines Metrums XXII, 28 
Kapilavarne m. skt. „Kapilavarna", N. pr. eines Brahmanen XVI, 13 
Kapilavästu [= A] skt. „Kapilavastu", Name von Buddhas Geburts-

stadt. — L. XXIV, 25 
hapci „Daumenmaß" 
kapyäre m. V, 1 „Arbeiter", Pl. -i 
kamartike [käkmärtik] subst. Adj. 1,1 m. „Herrscher", PL -i 220 
Jmmart(t)äüne [käkmärt(t)une] a. 111,1 „Oberherrschaft" 
kamäl skt. „kämala", „Gelbsucht" 112,4 
kampäl Sg. m. skt. „kambala", „Mantel" 112,4. — XVI, 38 
karäk [karke] Sg. m. 11,1 „Zweig", Pl. -na 25 Anm.; 115,2; 147,3; 

148,2e<x; 162,1 
karäs [käräs] Sg. m. khotan. „karässa Schlinggewächs'", „Wald" 

119 
karunlke [kärunik] Adj. skt. „kärunika", „mitleidig", — Vok. -a 

XXIII, 7 
kämm, [kärum] Sg. m. skt. „karunä", „Mitleid". — Perl, karuntsa XVII, 

6. — Adj. karümnse XX, 13. karunasse XXIII ,8 
kare „Würde, Rang". — Vgl. käre-perne 
karep [käryap] Sg. m. „Schaden" 118 
kare-pernettse [kär-parnu] Adj. 1,1 „würdevoll", Pl. -cci 
karyor [kurya?•] „Handel" 16,1; 44,1b; 111,7 
kartse [käsu] Adj. I I I mit Suppl.-Paradigma „gut", Pl. krenc 25,1a; 

36,3; 47,2; 136; 146,2; 153; 222 Anm.; 241,2. — Sg. m. N. XXXIV,4. 
Obl. krent XVI, 3; XIX, 13; XXI, 15; XXII, 9; XXIII , 9.12. f. N. 
Icartsa XVII, 14. Pl. m. N. XVII, 12; XXII, 3. Obl. krentäm XXI, 3. 
L. krentämne XVII, 12. G. krentamts XVII, 12. f. Obl. krenta XIV, 18; 
XV, 12; XVIII, 8. — Adv. XXXIV, 7 (kartse weskem-äs). — Subst. „das 
Gute, Heil" 65,2; 222 Anm.; XIV, 10.11; XIX, 12. All. XIX, 19; XX, 1; 
XXXI, 3. L. XIX, 14. — Komp. kärtse-yami „Wohltäter" 157,3b; 
326,2. Pl. -in XVI, 27. kärtse-ritai (Vok.) „(du), das Heil Suchender" 
XX, 16. kärtse-sälype skt. „suhavis" 157,3b. — kremt-pelaiknesse 
XX, 23. wasi-krent-wasamonmem-kautalne-ytvarwecce XXVIII, 12. — 
Adj. kärtsesse XXIII , 14 

kaläk- [säk- (?); etymolog. kälk- „gehen"] „folgen" 
Ps. I Med. koloktär 25,2; 351,1.3; 352,3; 480. — Pt. I saläka(l.) 438,1. 
:— PP. kakälakaw 435,3 

kallau [kälp] „Gewinn" 106,2. — XXVII, 18 
kaivä-nn- [käw-, käp-] „begehren" 

Ps. XII Med. Pl. 3 kawännentär 391. — Ko. V Inf. käwatsi. — Pt. I 
Med. kawäte 438,1. — PP. kakäpau 48,3. -— Vgl. käwo 

kasäy [käsäy] a. III , 1 skt. „kasäya", „Dekokt, Aufguß", Pl. -nta 
1 2 * 
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kasär [käsär, käsäri] skt. „käsäya", das gelbrote Mönchsgewand. — 
Komp. kasär-wästsi 157,3b; XIV, 17 (k°-wässanma) 

ka [Eißjal] interrog. Pron.-Adv. „warum?" 278,1. — Mit Ps. XVI, 64. Mit 
Ko. (formal = Ps.) XXII, 28. — Vgl. kättsi 

käk- s, kwä-
käko a. 111,1 „Einladung", PI. kakonta 10,1a; 168 Anm. — XXIV,4 
känm- „spielen" 

Ps. I PI. 3 känmem. — Inf. kanmatsi. Ger. I I kanmalona „Spielsachen" 
kämme V, 1 „Spiel", PI. Obl. -em 
kätu s. katu 
kätk- [= A\ „sich freuen" 35,3 

Gv. Ps. I I käccäm. PI. 3 kätkern 356 Anm. 1. — Pt. I PI. 3 kaccäre 
436,1. — PP. kalc(k)äccu 
Ii. „erfreuen" Ps. IX Med. kätkästär 382. — Ko. IX Inf. kätkässi 418. 
— Ipv. IV Med. PI. 2 pkätlcässat 426. — Pt. IV PP. kakätkässu 449,1. — 
Vgl. katkauüa 

kättsi [kuyall assi] interrog. Pron.-Adv. „warum wohl?" 278,1. — Vgl. kä 
känt- „abreiben" 

Ps. VI Ipf. Med. kantanoytär. — Ko. V 412,1. Opt. Med. käntoytär-n 
XXIII , 11. Inf. käntatsi 

känts- , .schärfen (?)" 
Ko. V Inf. käntsasi. —• Pt. I PI. 3 kämtsäre 

käm- s. pär-
kär- „sammeln" 

Ko. V Sg. 1 kärau. Inf. käratsi. — Pt. I PI. 3 karäre 
kärp- [--= A] „herabsteigen" 80,1c 

Gv. Ps. IV Med. korpotär 364,3. Ipf. Med. PI. 3 korpymtär 394,2. — 
Ko. V 412,1. PI. 3 kärpam XIX, 10. Inf. kärpatsi. — Pt. I 438,1. Sg. 2 
karpästa XX, 22. — PP. kakärpcm 
K. Ps. IX Med. kärpastär 382. — Ko. IX Opt. Sg. 1 kärpässim 418. — 
Pt. IV Med. karpässate 449,1. — PP. kakkärpässu 301,2; 497 

kär(r)e Sg. m. „Grube" 
Kälodäye m. skt. „Kälodäyin", N. pr. eines Buddhaverehrers XXIV, 20. 

21 
kälp [kalp] 11,2 skt. „kalpa", PI. kalpanma. — 1. „Verhalten" Perl. 

XVI,55. —2. „Weltzeitalter" 148,2a; 165,6. —Adj. kalpasseXX 11,23 
(nu-kalpassa lalyiye) 

kälyske s. lykaske 
käw- s. kawä-nn-
käwo „Begierde, Gier" 10,3a; 48,3; 71 Anm.l ; 82 
Käsyap [= A] m. skt. „Käsyapa", N. pr. eines Buddha 9,1; 86 Anm.l 
Käsyape m. 1. = Mahäkäsyape, N. pr. eines Hauptschülers des Buddha. 

2. verkürzte Bezeichnung von Nadi- und Gayäkäsyapa, PI. V, 1 -i. —• 
PI. N. XIV, 3.13. Obl. -em XIV, 18. — Vgl. Gayäkäsyape 

käswo f. VI, 3 „Aussatz" 194 
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kätso [käts] f. VT,3 „Bauch", PI. katsän 10,1c; 90,2; 124; 137; 145,3; 
194. — war-katso s. war 

käkse Bedeutung unsicher XXVII, 28 
kät- [= A] „streuen" 

Ps. VI Sg. 1 katnau. 3 katnam. PI. 3 kämtam 367,3; 369. — Ko. V 412,2. 
kätam XXIX, 2. — Pt. I PL 3 stare. Med. ktäte 432,2; 433,1. — PP. 
ktau 

kätk- f = A] „überschreiten" 35,1 
Gv. Ps. VI kätkanam 367,4; 370,1. — Ps. VII kättankäm 372. — Ko. V 
katkam 412,2. Inf. katkatsi. — Pt. I satka 432,2; 433,1. — PP. kätkau 
327,1; XVI,5 (kätkau ... ste „ist vergangen"); XXIV,38 (kätkau 
nesau). kätkos preke „zur Unzeit" 73,5b; XXIV, 10. Subst. kätkor 
„Vorübergehen" 317,2 
II. Ps. IX satkässäm 381. — Ko. IX 418. Inf. 1. katkässi XIV, 22. 
2. däccätsi. — Ipv. IV 426. Med. Sg. 2 kätkässar 460,2; XXII, 25. — 
Pt. I I Med. Sg. 2 sätkatai 440,1 

kätkare (katkve) [kupär] Adj. 1,2 „tief", Pl. -i 13; 44,1c; 227. —Komp. 
kätkr^ärtho „von tiefem Sinn" XVII, 10 

kätkor s. kätk-
kätt- \wät-\ „hinstellen" 

Ps. I I Ipf. PI. 3 käcciyem 394,1 
kän- [= A] „ Z u s t a n d e k o m m e n " 4 4 , 2 a 

Gv. Ps. I / I I Med. kantär 358. — Ko. I I I Med. knetär 409,2. Opt. Med. 
knitär-n XXI, 5.11. Abstr. knelne XXI, 11. — Pt. I I I PP. kelcenu „ver-
sehen (mit)" 77,6a; 442,8; 443; 452,5 
K. „erfüllen" Ps. IX Med. knastär 383,2. Akt. Pl. 2 kanascer XVI, 21 
Ko. V Med. Sg. 1 kyänamar 42,1; 299,1b; 413,2. — Pt. I I Sg. 1 
kyänawa. 3 kyäna 42,1. PL 3 känare 439,3; 440,1 

kante s. kante 
käntwäske Sg. m. VI, 3 „Züngelchen". — Perl. XVI, 48. — Vgl. kantwo 
käm- [= A] „kommen" 35,1; 44,2b; 73,4; 78,1; 79,1 

Ps. X 16,1; 384,1; 385,1. PL 3 känmaskem XXIV,31 (ecce k«). — Ko. I 
Sg. 2 sämt. 3 sanmäm 403. Inf. samtsi. Ger. I I smalle XXI, 15(?). Abstr. 
smälne XXII, 10 (ese s"). sinmalyne 15,1b; XXIV, 11. smalyne XXI, 3. 
Adj. Mnmalnesse XXVIII, 4 (larenämpa-Mnmalnesse palskalne). 10 
[luätkosmem-sinmalnesse palskalne). — Pt. VI 26,2; 29,2; 452,2.4; 
453,1. sern XXIV,36; XXVI,4. serna-ne XXII,27. PL 1 e-kmem 10,3c; 
XIV, 14. 3 kamern XVI, 23. iemare. — Pt. I I I Med. Sg. 2 kamtsatai 443 
Anm.l ; 453,1.—PP. kek(a)mu 31,1; 327,1.3; 431,1a; 452,5; XIV, 13. 
16; XVI, 11.52; XIX, 5. päs kekamu star-ne „ist ihm weggegangen" 
XV, 9. tu-yknesäk kekamu skt. „tathägata" XIV, 29. Subst! kekamor 
„das Gekommensein, Ankunft" 111,3; 317,1; XVI, 24 

käre-peme [kär-paräm] Sg. m. „Würde". — Vgl. kare 
1 kärk- [ = A'\ „stehlen, rauben" 

Ko. V Inf. karkatsi. — Pt. I Med. kärkäte 
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2 kärk- [= A] „binden" 
Gv. Pt. I PP. kärhau XXX, 12 
IL ohne erkennbare Bedeutungsveränderung Ps. VIII PPs. Med. 
*kärk.semane (kärskemene). — Pt. I I I PP. kekkärku 442,6; 445 

kärkkälle [kärtkäl] Sg. m. V,1 „Teich" 148,1; 181 
käm- [= A] „schlagen" 

Gv. Pt. I PP. Subst. karnor 381 
IL ohne erkennbare Bedeutungsveränderung Ps. I X karnässäm 381. 
PPs. karnnässenca XXVII, 30 

kärp(i)ye [kärpi] Adj. 1,1 „gemein", PI. kärpi 87,1; 216. — Sg. m. Obl. 
-em XVI, 31. PI. m. G. kärpiyemts XVI, 52. — Komp. kärpye-yakne 
XVII, 23 

käry- ,,kaufen, handeln" 
Ps. XMed. Icärnästär 385,2. — Ko. VI Inf. kärnätsi 414. Abstr. kärnälne. 
—• Pt. I Med. PI. 1 käryämte 77,8. —• PP. käryau. — Vgl. karyor 

käryorttau [kuryart] m. VII „Kaufmann", PI. -anc 106,1; 134; 145,4; 
148,2b.3; 200,2. — XXIV,36. G. -ante XXVI,2 

kärr- „schelten" 
Ps. ( = Ko.) V Med. Sg. 1 kärrämar, 3 kärrätär. Ger. I (formal = II) 
kärrälle. — Pt. I Med. kärräte 

kärwats (PI. G.) [Sg. km] „Rohr". — Adj. kärwässe XVI,54 
kärwässe s. kärwats 
kärwene [•pärem] V,2 „Stein", PI. -i 182,4 
kärss- „schießen" 

Pt. I karssa. —• PP. kekarssu 
kärs- [== i j „wissen" 35,1; 297,1; 340,1 

Gv. Ps. VI 368,1a. Med. kärsanatär XXVII, 20. Ger. I kärsanalle 
318,1a. Ipf. PI. 3 kärsanoyem 395,2. — Ko. V kärsam 411,3; 412,2. 
Opt. 491. Sg. 1 kärsoym XX, 14. Inf. karsatsi XIX, 4 (karsalsisco); 
XX, 30; XXVII, 1. Abstr. karsalne 23. — Ipv. I Sg. 2 pkärsa 423; 460,1 a. 
— Pt. I 10,1c; 432,2; 433,1. sarsa XV,8; XVIII,3 (särsa); XXXI,4; 
XXXIII,2.4.6.9 u.ö. sirsä-me XIV,31. — PP. kärsau 146,3; XIV,4. 
Abs. kärsormem 317,3 
IL „wissen lassen, belehren, bekannt machen" Ps. IX sarsässäm 299,1 a; 
380 Anm.; 381. PI. 3 sarsäskem-ne XVII, 12. Ipf. 394,4. sarsäs.si XXIV, 
40. Opt. 418. sarsässi 311,3;'XVI,24. — Pt. I I 300,1; 439,3; 440,1. 
särsa-me XIX, 6. — PP. seisarsu 301,1 

kärsauca Nom. ag. 11,3 „wissend, Kenner", skt. „vid, äjnäta", PI. -an 
146,1; 233,1; 323. — Sg. m. Perl, -caisa XIX, 4 

kärst- [kärst-] „abschneiden" 51 
Ps. VI karsnam. Med. kärsnätär 367,3; 368,1 a. Ger. I kärsnälle XXIX, 1. 
Ipf. PI. 3 kärsnoyen-c 305,2. — Ko. I(?) krästäm. — Ko. V Opt. Med. 
karstoytär 413,3. Inf. karstatsi XIX, 12. — Ipv. I Sg. 2 pkrästa 423. — 
Pt. I karsta. Med. kärstäte 433,1. — PP. kärstau. snai kärsto „ununter-
brochen" XVI, 38.61 
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kärstauca Nom. ag. II, 3 „zerschneidend, Abschneider, Zerstörer", PI. 
-an 323. — Sg. N. m./f. XIX, 7; XXII, 11 (kärstoca) 

kärtsaune [käsivone] a. III, 1 „gutes Werk, Verdienst", PI. -enta 
1 käl- [ = A] „ertragen" 33,3a« 

Ps. VIII kalsäm 374,1. — Ko. I 401,1; 402,2. Sg. 1 kelu 308,1; XVI, 16. 
Inf. kaltsi XVI, 8. — Ipv. I I I Sg. 2 pkel 425. — Pt. I I I keltsa 443 

2 käl- [ = A] „führen, bringen", in der Verbindung mit epiyac (s.d.) 
„sich erinnern" 35,1; 44,1c; 297,3 
Gv. P s .X källässäm 385,2. — Ko. V 412,2. Med. Sg. 2 kalatar-n 
XXII, 29. Inf. kalatsi XVI, 3. — Ipv. I Sg. 2 pkäla 423; 492. Med. Sg. 2 
pkalar 460,2; XVI, 2. — Pt. I 430,1; 432,2; 433,1. da la XVI, 64. PI. 3 
siläre. Med. PI. 3 klänte-ne XVI, 68. — PP. Miau. Abs. klormem 317,3 
K. ohne erkennbare Bedeutungsveränderung Ipv. I I Med. PI. 2 salät 
424; 460,4. — Pt. I I Med. Sg. 1 dälamai 440,1 

käln- [= A] „tönen" 
Ps. I PI. 3 kalnem 352,1. Ipf. kalni 394,1. — Pt. I I I Med. kälnsäte 
351,7; 442 Anm. — Vgl. klena 

kälp- [= A] „erlangen" 48,1; 80,11; 341,1 
Gv. Ps. IX 379,3a; 487. Sg. 1 kälpäskau XXIII,7. PI. 3 klpäskem 
XIX, 8. Ipf. 394,4. kälpässi XXIV, 33. — Ko. VI kallam 414. Opt. Sg. 1 
källoym 311,1; XXI, 3. källom XX, 13. 3 kalloy XX, 31. PI. 1 källoyem 
XIV, 1. 3 källoyem XXI, 6. källom XXI, 7. Inf. källätsi XIV,ll(kälätsi). 
Ger. I I källälle 318,2b; 330. Abstr. källäliie 319,2. — Int.-Pt. kälwiya 
306; 429. — Pt . I 433,1; 458,4. Sg. 1 kälpäwa XXIII , 9. 3 kalpa 
XXIII,12. Med. kälpäte 24,3. — PP. kälpau 18,2c; 28,3; 107,1; 246; 
431,3.5 u. Anm.; XXVII,6 
II. Ps. IX 381. kälpässäm XVI, 62 

kälpässuki Nom. ag. 11,1 „erlangend", PI. -in 101. — Vgl. 324 
kälpaucaNom. ag.II, 3 „erlangend",skt. „läbhin", PL-an 96,2; 152,3; 323 
kälm- „bewilligen" 

Ps. IX kälmassäm 379,2. — Ko. I silmam-ne 402,2. •— Pt. I kalma 
käly- [= A] mit Suppl.-Paradigma (345,1) „stehen, sich befinden" 33,4 

Gv. Ps. I I 33,3bß; 355,1; 356,1. Med. kaltär XXIV, 6. kalttarr (sie) 
XXXI, 2. Pl. 3 klyentär XVI, 26; XVII, 14. PPs. klyenca XVIII, 4. Ipf. 
Med. kälyitär 394,1. —• Suppl. stäm- [stäm-] 36,4. — Ko. V stämam 
412,2. Opt. Sg. 1 stamoym XXI, 10. Inf. stamatsi. — Pt . I 432,2; 433, i. 
Sg. 1 smäwa XXIII , 9. 3 sama XIV, 25. PL 3 simäre XIV, 1. Du. 
stämais 302,1; 464,2. — PP. stmau 246; 328,2; XX, 19; XXI, 2; 
XXIV,42; XXVII,28 (stmausl). Abs. stmormem XVI,7 
K. „stellen" Ps. IX stamässäm 381. •— Ko. IX Abstr. stamässälne 418. 
— Ipv. I I Sg. 2 päscama 424; 460,1a. — Pt. I I PP. scescamu 431,2. 
Subst. scescamor 440,1 

kälyp- „stehlen" 
Ko. IV Opt. kalypi. Pl. 3 kälypiyem. Inf. kälypitsi 410. —• Int.-Pt. 
kälypiya 429. — Pt. I Sg. 1 kälypawa 
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kälymiye [kälyme] f. VI, 1 „Himmelsgegend, Richtung", PI. kälymin 
88,5; 145,7; 148,2ea; 186,2. — Obl. kälymi XXIV,22. Perl, kalymisa 
XV, 5.12; XXI, 4. PI. N. kälymim XIV, 27. Obl. -im XIV, 24; XVI, 61. — 
kälymi kälymi „nach allen Richtungen" 73,8 

kälywe [klyu] „Ruf", nur in der Verbindung nem-kälywe [nom-klyu] 
„Ruhm" (wörtl. „Name und Ruf") 156,2 

kälsamüe [kläsmune] a. 111,1 „Ertragen, Geduld" 
kälts- [== Ä\ „bedrohen" 

Ps. I I Med. kalstär 355,3; 356,3. — Ko. V Sg. 2 klätsät. — Pt. I Med. 
PI. 3 kältsänte. — PP. kältsau 

kässi [= A] m. III , 1 „Lehrer", PI. -inta 30,1; 100; 141,1; 148,2c; 172; 
186 Anm.l. — XIV,3.16.22; XV,8; XVI,13; XVIII,3; XX,16; 
XXVI, 2.4. Obl. -im XIV, 11; XVI, 9. Perl, -intsa XXIII , 9. AH. -inis 
XIV, 13. G. -intse XIV, 1; XXII, 9; XXVI, 3. PI. XXVI, 1 

kässinne Adj. 1,1 „dem Lehrer gehörig, Lehrer-", PI. -i. — Sg. m. N. 
(öd. Obl.) XVI, 6. Obl. XVI, 29 

käs- [== A] „erlöschen" 44,2b 
Ps. I I kesäm 355,3.4; 356,1. PPs. kessenca XXII, 9. — Ko. I I I Med. 
ksetär 409,2. Inf. leset si, trans. kastsi. Ger. I I kselle 331; XX, 12. Abstr. 
kselne 88,1. Adj. -sse 214,1; XXI, 6 (ksellännesse). — Pt. I I I Med. PI. 3 
kessante 443. — PP. kekesu 245,1; XXII, 3 

käsk- „zerstreuen" 33,4 
Ps .XI I käskam. Med. käskantär 389,3; 390. I p f . Med. käskannUär 
394,5. — Ko. V käskam. Med. käskätär 400,3; 411,2b; 412,2. — Ipv.I 
Med. Sg. 2 pkaskar 423. — Pt. I 433,1. Med. PI. 3 käskänte XVII, 2. — 
PP. käskau. Subst. käskor „Geschwätz" 317,1 

käskor s, käsk-
kästwer [oseni] Adv., ,bei Nacht" 111,6.—inkaum kästwer 286,2; XXIII , 5 
kinnare [== A] m. V, 1 skt. „kimnara", mythisches Wesen, PI. -i 
ku [= A] m. „Hund" 44,1a; 103; 142 Anm.; 143 
ku- [= A] „gießen" 31,1; 44,3a 

Gv. Ps. VIII kusäm 374,1. •— Ko. I Sg. 1 kewu. Med. kutär. Abstr. 
kwälne 33,6; 400,3'; 401,1; 402,2. — Pt. I I I ( ? ) PP. Subst. kekuwer. 
Abs. kuwermem 431,4; 434,3; 442,7 
IL Pt. I I PI. 3 kyauware 42,1; 439,3; 440,3 

kukene [kukäm] Par. f. „Fersen" 31,1 
kuCatäk [kuccatälc] „(hoher) Turm, Söller" 184,2 

S. JZYSG 
kuücit (kwäücit) [kuncit] Sg. m. sak. „kumjsata", „Sesam" 16 Anm.; 

117. — kuncit kuncit „Sesamkorn für Sesamkorn" 73,8 
kutamem s. fe^se 
kutk- [= A] „verkörpern" 31,1 

Gv. Ps. VII 371,1; 372. PPs. Med. kutänkmane XX, 13. — Pt. I PI. 1 
sutkäm 432,2; 433,3. — PP. kutkau 
K. Pt. I I PP. sesutku 
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kurär skt. „kurara", „Meeradler" XVI, 61 
kurp- „sich kümmern um" 48,1 

Ps. I I I Ger. I kurpelle 
kul- [ = A] „nachlassen" 

Ps. I I I 360,1. Med. kuletär-ne XXIX, 3. Ipf. Med. kulyitär 394,2. — 
Ko. V Med. Tc^lätär 412,6. Inf. k^lätsi. Abstr. Tc^lälne. — Pt. I Ic^lä-ne 
433,3 

kulyp- [= A] „verlangen" 16,2; 44,3 b 
Ps. I I I Ger. I kulypelle 359,4; 360,1 

kusal [= A) indekl. Adj. skt. „kusala", „heilsam, gut" XXI,3 
jTusalapäks [ßhsalapäkäs] skt. „kusalapaksa", „sittliches Benehmen". — 

XXXIV,*7 (kusalapäks) 
kuSalamül [= A] a. 111,1 skt. „kusalamüla", „Heilswurzel", PI. 

-(ä)nta 
fc^se Interrog.- [kus] „wer?, was?" u. Relat.-Pron. [kusne] „welcher", 

Obl. Icuce,, G. Icet(e) 16,2; 27,3b; 31,2; 44,1b; 270. — 1. Interrog.-Pron. 
N. „wer?, welcher?" XXII,4.5 (fase su). Indef. Fuse pi ksa 274; XVI, 24. 
„was?" XVI,17; XXVII,6. Obl. „was?" XIV,11 (ce); XXII,14 (Fuce 
. . . mentsi). Abi. Testament [k^cäs-] „woher?". — Konj. k^ce spä [kuc 
skam] „geschweige denn", skt. „kim uta" 278,2; XX, 12. — 2. Relat.-
Pron. N. Tĉ se XIX, 13.15.16; XXI, 1; XXII, 6; XXIV, 13; XXVII, 2.3; 
XXX,12. se XIV,12; XXI,16; XXII,19.20; XXIV,1.2.3 u.ö. Indef. 
Fase ksa XXII, 12. se ksa XX,2; XXII, 19 (säsa\). Obl. Fuce XIX, 12. 
Perl. Tc^aesa XV,2. L. Theene XXII, 14. G. ket(e) 47 Anm.; XXV, 10; 
XXIX, 1.2.4 u.ö. — Tc^ce yknesa „auf welche Weise" XIX, 12 (fc^ce-
knesa). — Konj. Ic^ce [kucne] „daß, weil, insofern" 278,2; XXI, 9.13 
(ce). „was betrifft" XXVII, 6. lcuce .. .tu yparwe „mit Rücksicht darauf, 
daß . . ." XIV, 33 

ke^ [ko] V,3 „Kuh", PI. Obl. kewäm 19,2a; 28,2; 29,4.5b; 44,2b; 106,4; 
148,1; 184,2 

kekamor s. käm-
keklyausor s. klyaus-
kektsene [kapsani] f. V,2 „Körper", PI. -ni 25,1b; 41; 55; 86,2; 145,7; 

148,2b; 182,2. — XVII, 14; XX,5.27; XXVII, 10. Obl. kektsen XVII, 
18 (kektseno); XX, 12; XXI, 10. Perl, kektsentsa XIV, 17; XXIII ,6; 
XXIV,21 (kektsentsa)-, XXX,3.4 (kektsentsa)'.5 u.ö. Abi. XIV,26; 
XVI, 40. L. kektsemne, -nne XIX,11; XXVII, 28; XXX, 1.2. PI. N. 
XVII, 11. — Komp. kektsen-palskossai XXVII, 26. läntse-kektsen 
„leichten Körper habend" 157,3b. — Adj. kektsenässe 214,1 

ket ra s. ksa 
ket(e) s. it^se 
ketwe [katu] m. V, 1 „Geschmeide", PI. -i 180,2a 
kern [tkam] f. V,3 „Erde" 25,1a; 44,3a; 45,3a; 47,1; 113,1; 184,2. — 

XVIII,4; XXIV,3.21. Perl, kemtsa XVI,50.56; XX,29.31; XXIII,4. 
L. kemne XVI,55. — Adj. kenasse 214,1 
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keni [*kanwe] 111,1 „Knie", Par. -ne, PI. -inta 25,1a; 44,2a; 54; 68 
Anm. 3; 102; 172. —• Sg. (od. Par.; vgl. 68 Anm. 3 u. antapi Jcenisa 
XXIV,21) Perl, kenisa XIV,9 (kenisa); XVII,18; XXIV,21. L. kenine 
XVI, 33. — Adj. Par. keninesse 214,2 

ferne [kam] Sg. m. V,1 „Melodie, Ton" 44,1c; 86,1 
kenek Sg. m. „Leichentuch" 115,2. — XXVI, 2.5 
kepec „Saum" 116 Anm. 2 
kerne [kam] m. V, 1 „Zahn", PI. -i 25, l a ; 44,2a; 86,1; 148,2a; 180,2a. — 

Adj. -sse XXIV, 14 
kern [kumpäc] wohl a. (einmal PI. m.!) 111,1 „Trommel", PI. -unta 173 
kerekauna Sg. m. „Flut", skt. „ogha" 
kevketse [kärksim] m. V, 1 „Fessel", PI. -i 
kercapo VI, 3 „Esel", PI. -an 90 Anm. 2; 109; 192 
Kercampey m. N. pr. eines Spenders von Geld 109 
*kerc(c)iyi PI. tant. V, 1 „Palast" 180,2a. — AW. -yemmem XVI, 47. 

L. -yemne, -yenne XVI, 25.28; XXIV, 12 
kertte [käre] V,1 „Schwert", PI. m./f. kercci 181. — PI. Obl. kerttem 

XVI, 7 
kery- [kary-] „lachen" 44,2 a 

Gv. Ps. I I I PI. 3 keriyem 359,2.3; 360,1. — Pt. I I I PP. kekeru 
K. Ps. IX Med. kerästär. PPs. kerässenca 

kele Sg. m. V,1 „Nabel" 44,1b; 180^2a 
kewiye Adj. 1,1 „von der Kuh stammend", PI. -i 19,2a; 216 
kes [hol] „Zahl" 25, l a ; 119. — snai kes „zahllos" XIX,4. — In der Ver-

bindung kestä- „berücksichtigen" 73,4; XVI,44; XXI, 4;XXII, 5.11.13 
kescye [kassi] Adj. 1,1 „hungrig", PL kesci 86,4; 216 
kese [kas] V, 1 „Klafter", Pl. -i XIX, 11 (/ce.se . . . swancaintsa) 
kest [kast] Sg. m. „Hunger, Hungersnot" 25,1a; 36,4; 44,3c; 117. — 

G. kestantse XXIV, 32 (kestatse) 
kokale [kukäl] m. V, 1 „Wagen", PL -lyi 31,3; 44 , lb ; 86,1; 148,2a; 181. 

— G. kokfajlentse XVII,2.4.13. PL N. XVII, 11.14. — Adj. sse 
XVII, 10 

kokaletstse Adj. 1,1 „einen Wagen habend", PL -cci 222. — Sg. m. N. 
XVII, 2 • 

*kokalyiske VI, 3 „Wägelchen", PI. -an 196,1 
kot- [kor] 11,2 skt. „koti", „zehn Millionen", PL kotanma, kodyanma 9,3; 

256 
kotai (Obl.) f. VI, 2 „Grube", PL -ain 188,3 
kottartse Adj. 1,1 „der Familie angehörig", Pl. -cci. — Sg. m. Obl. -cce 

XIV, 33 
kottär [kotär] 1,2 skt. „gotra", „Geschlecht, Familie", PI. kottarwa 
körnt Adv. „täglich" 286,2. — Vgl. kaum 
kom-pirko s. kaum-pirko 
koym, a. 1,2 „Mund", PL koynuwa 28,3; 113,1; 160,3. — Perl. 

koyntsa XX, 29. Abi. koynamem XVI, 53. L. koyne XVIII, 1 
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kor „Kehle" 44,2b; 111,1. — XXX,8 
kolmai (Obl.) [koläm] VI, 2 „Schiff", PI. -ain 28,3; 188,2 
kolyi [kolye] f.'„Schwanzhaar" 28,3; 29,6a; 44,2c 
koskiye (kosko) [ysitstset] f. VI, 2 „Hütte" 90 Anm. 2; 187,3 
kos 1. interrog. Pron.-Adv. [kos, kosprem] „wieviel?, wie weit?", skt. 

„kiyat?" 279,1. — 2. Konj. \kosne, kospremne] „wieviel, wie", skt. 
„yävat" 28,3; 29,6a; 279,1; XVII,7; XX,9.13 („solange") 

kau- [fco-] „töten" 29,4; 44,1c 
Gv. Ps. VIII kausäm 374,1. PPs. kausenca 96,1; 146,1; 152,3; 233,1. 
— Ko. I kowärn 402,1. Inf. kautsi. Abstr. käwalne. — Pt. I I I 19,2a.b; 
443. kausa XXIII, 12. kowsa XXV, 5. — PP. kakäwu 48,2; 442,6 
K. Pt. I I I Sg. 1 sauvjftv)a 442,5; 445 

kaue [koc] Adv. „hoch, (nach) oben" 19,2a; 116 Anm.l ; 285,2. — 
XIV,6 {kaus)-, XVI,28 (kos); XVII, 16.17; XVIII,5 (keweä); XIX, 15 
(kaue ette). 16; XX,4; XXIV,36. Abi. kauemem XIX,16 

kaut- [kot-] „spalten" 
Ps. VI 368,1. Ipf. PI. 3 kautanom 305,2; 395,2. — Ko. V kautam 412,7. 
Inf. kautatsi. Abstr. kautalne XVII, 4.20 (kautaläne); XXVIII, 12 
(wasi-krent-wasamonmem-kautalne-ywanvecce). — Pt. I 438,3; 495. 
Med. kautäte XVII, 2. PI. 3 kautämte XIX, 1. — PP. kakautau 

kaum [kom] m. V, 3 „Tag, Sonne", PI. kauni 18,2 c; 29,4; 30,1; 32,3; 37; 
44,'la; 73,5b; 113,1; 124; 137; 184,2; 209. — 1. „Sonne" XVII,16 
(kaum). All. kaunäs XVII, 17. — 2. „Tag" XXI, 2; XXIV, 34. PI. N. 
suk kauni „sieben Tage, Woche". Obl. suk kaum (verkürzt für kaunäm) 
XXIX, 5. Perl, suk kauntsa „sieben Tage hindurch, über sieben Tage 
hin, im Verlaufe der . . . Woche" 77,1; XXII, 22 (komtsa); XXX, 6. 
L. suk kaunne „in sieben Tagen, in der . . . Woche" 81,3; XXX, 1.2.3 
u.ö. — kaum kaum, „Tag für Tag" 73,8. — Adj. kaunasse 209 

kaumnäkte [komnkät] m. V, 1 „Sonne", PI. -i 157,3a. — PI. G. -entso 
XXI, 11 

kaum-pirko [kom.-pärkänt] „Sonnenaufgang, Osten". —• Abi. XIV, 24 
(kom-pirkomem). — Vgl. pärk-

kaumiye f. VI, 2 „Teich", PI. kaumaino 187,3 
kaume [kom] m. V, 1 „frischer Trieb", skt. „praväla", PI. -i 
kauarse [kayurs] m. V,2 „Stier", PI. -i 86,2; 123,3; 148,2b; 182,2, — 

Komp. kauixsa-pkai „stierarmig" 157,1 
kausenta [vgl. kosant] Nom. ag. 11,3 „tötend, Töter", PI. -an 96,1; 

146,1; 148,2b; 152,3; 233,1; 322; 332,2; 476,1. — Sg. m. Obl. -ai 
XXI, 6. PI. m. G. -amts XX, 12 

kca s. ksa 
knä- [ = A] „wissen" 44,2a. — Vgl. aknätsa u. aknätsanüe 
kranko „Hahn", skt. „kukkuta", Kom. krankaimpa 
kramartse [krämärts] Adj. 1,1 „schwer", PI. -cci 
kräke [ = A] a. 111,1 „Schmutz", PI. krakenta 14 Anm.; 88,2; 147,5; 

148,2ea; 167,2b 
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krämär „Last" 111,4 
kräs- [= A] „verdrießen, verdrießlich sein, sich ärgern" 

Gv. Int.-Pt. 306; 429. Med. Jcrasiyate XXIV, 41. — Pt. I kräsa 438,1 
IL Ps. IX kräsässäm. Ipf. Med. krasässitär 

kräso A] a. III , l" „Verdruß", PI. krasonta 92,1; 168,2 
kränkanüe (kränkainne) Adj. 1,1 „Hahn-", Pl. -i 
krämp- „gestört werden" 

Gv. Ps. I I I Med. krämpetär. Ipf. Med. krämpitär. — Ko. V Abstr. 
krämpälne. — Pt. I Sg. 2 krämpästa. — PP. krämpau 
IL „hemmen" Ps. VIII kramsäm. — Ko. I I Inf. kramtsi 314,2; 406,2. 
— Pt. I I I PI. 3 krempär 445' 

kriyälaksam skt. „kriyälaksana", „Merkmal der Wirkung" XXVII, 30 
kr^i s. kwri 
krent s. kartse 
krentauna [käswone] Pl. tant. f. 11,1 „Tugenden" 19,2a; 164,2. — 

XXI, 13. G. -amts XXI,4.9. — Adj. -sse XVI,5 
krentaunatstse [käswoneyum] Adj. 1,1 „tugendhaft", PL -cci. — Sg. m. 

N. XVI, 1.2 
kretswe [*kratsu] V, 1 „Lappen", Pl. -i 148,2a; 180,2a 
kron(k)se [ = A] V,2 „Biene", Pl. -i 28,3; 88,4; 182,4 
krosce \lcuras] Adj. 1,1 „kalt", Pl. kroMi 28,3; 44,1c; 87,1; 217,1 
krostanne(krossanne) [kros&unc]&.YU., 1 „Kälte".—Adj.-sse XXVII, 28 
kraup- [krop-] „anhäufen, sammeln" 18,2c; 44, l c 

Gv. P s . I I ( = Ko. I I 404,1) Med. Pl. 3 kraupentär 356,1. Ipf. Med. 
PL 3 kraupiyentär 394,1. —Ps. VI kraupnam, 368, lb . Ger. I kraupanalle 
225. — Ko. V Med. kraupatär 412,7. Inf. kraupatsi. Ger. I I kraupalle 
225; 331; XV,2. — Pt. I 8; 430,1; 438,3. Med. Sg. 2 kraupätai XX,3. 
3 kraupäte XXIV, 16.27. — PP. kakraupau 107,1; 146,3; 247; 431,1 b. 
2.5; XXV, 2 
IL Pt . IV 300,2; 449,1. Pl. 3 kraupässare XIV, 5 

kraupe [krop] m. V, 1 „Haufe, Schar, Gemeinde", Pl. -i 86,1; 180,2a. —• 
G. -entse XIV, 4 

klawis(s)u nur in der Verbindung nem-klawis(s)u [nom-Icälywäts] „er-
haben", skt. „bhagavat". — Vgl. auch kälywe 

klänk- [= A] „reiten, fahren" 
Pt. I klänka 

kläy- [klä-, kläw-] „fallen" 44,2b; 77,2 
Ps. IV 364,1. Med. Sg. 1 kloyomar XXIII , 11. PPs. Med. kbyomane 
XVI, 55. — Ko. V kläyam. Abstr. kläyalne 412,1. — Pt. I 438,1. kläya 
307,1; XVI, 50.55; XXIV, 35. — PP. kakläyau 

kläw- [= A] „verkünden, (be)nennen" 48,2 
Gv. Ps. IV Med. klowotär 363,4; 364,1. — Ko. V Abstr. kläpalne 412,1. 
—• Pt. I 438,1. kläwa XIV, 21. — PP. kakläwau. Abs. kakläparm&m 48,2 
IL ohne erkennbare Bedeutungsveränderung Ps. IX kläwässäm. — 
Ko. IX Inf. kläwästsi 418 
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klätvi Sg. m. „Ruf, Ruhm" 
klänk- [== A] „bezweifeln, bestreiten" 

Ps. I Med. klyenktär 352,3. Ipf. klyenci 394,1. — Ko. I 402,2. Inf. 
klanktsi XXVII, 11. Abstr. klankälne, 

klänts- [felis-] „schlafen" 15 Anm.l; 47,2 
Ps. XI I kläntsam 390. Ipf. kläntsafini 394,5. — Ko. V Opt. klantsoy 
412,4. Abstr. klantsalne. •— Pt. I klyantsa 

kli-n- [= A] „müssen" 
Ps. X klinassäm 385,1. klyinasä-s XXXIV, 6. — Ko. I klin-ne 402,1. — 
Pt. I I I klaintsa 

klu [= A] „Reis" 103. — XXIV, 42 
klu- (?) etwa „streicheln" 

Pt. I Med. klawäte-ne 264 Anm.l ; XVII, 18 
klutk- {lutk-} „sich (um)drehen" 31,1; 33,2; 38; 57 Anm.l 

Gv. Ps. VII 372. Med. PI. 3 kluttankentär XIX, 15.16. Ipf. Med. PI. 3 
kluttanciyentär 394,1. — Pt. I PP. klutkau 433,3 
IL „werden lassen" Ps. IX klutkässäm 381. Ipf. PI. 3 klutkässiyem 
394,4. —- Ko. IX Inf. klutkästsi 418.' — Pt. I I 439,2; 440,3. Sg. 2 
klyautkasta XX, 23. 3 lyautka-n (sie) XXXI, 5. — PP. keklyutku. Abs. 
-armem XIV, 33 

klenke [klank] m. V,1 „Vehikel", skt. „yäna", PI. -i 86,1; 148,2a; 
180,2a. — PI. Perl, -entsa XXI, 6 

klena „Tönen" 94,3; 195 
klerie^ [klano] Adj. I I I „tönend", PI. -enc 242,1 
kies [ = ^4] a. 11,2 skt. „klesa", „Trübung", Du. klesänmi, PI. MeJanma 

14,1.2; 69,1; 148,2b; 165,6. — PI. XIX,7.11; XX,10.17; XXIII,6. 
G. -anmats XX, 11; XXIII, 7. — Adj. klesasse 214 Anm. PI. klesanmasse 
214 Anm.; XX,8.21 

kiese Bezeichnung eines nicht näher zu bestimmenden Nahrungsmittels 
XXXIII , 3.5.8 

klestetse Adj. 1,1 „schmutzig", PI. -cd. — Sg. m. N. XXVI, 3 
klaiks- [klcps-l „verkümmern" 55 

Ps. IV Med. Maiksotär 363,2; 364,3. — Ko. V Inf. klaiksatsi 412,5. — 
Pt. I PP. kaklaiksau 

klainne [Jc^knci] Adj. 1,1 „weiblich, Frauen-", PI. -i 218,2 
klokasce [*klyokäs] f. V, 2 „Pore", PI. -sei '28,3; 86,2; 148,2b; 

183 
klautk- [lotk-] „umkehren, werden" 33,2; 57 Anm.l ; 80,lf 

Gv. Ps. IV 364,3. Med. Sg. 1 klautkomar XXIII , 4. PI. 3 klautkontär 
XXV, 8. Ger. I MautJcoÜe XVI, 42. — Ko. V klautkwm 412,7. Inf. 
klautkatsi. — Ipv. I Sg. 2 päklautka 423. — Pt. I 438,3. klautka XXIV, 
36. PI. 3 klautkäre XIV, 31; XX, 3. — PP. kaklautkau XVI, 40 
K. „abkehren, zur Umkehr bringen" Ps. IX klautkässäm 382. — Ko.IX 
Inf. klautkästsi 418. Abstr. klautkäslne. —• Ipv. IV Med. PI. 2 päldaut-
kässat 426; 460,4 
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Mauthe [lotäk] m. V,1 „Art und Weise", PI. -i 18,2c; 73,5c; 77,5a; 86,1 
180,2a 

hlausa-pilsi Nom. ag. II, 1 etwa „gespannt zuhörend", skt. „tüsnim 
upasru". — Sg. m. N. XXIV, 6 

klautso [klots] f. „Ohr", Par. Mautsfa)ne 18,2c; 29,4; 38; 41; 44,1a; 68; 
140,1. — Par. XIV, 10 (Mausane). — Adj. Par. Mautsanesse 214,2 

klyiye [Jc^li] f. 11,1 „Weib, Frau", PI. Maina 16,1; 86,4; 143; 145,5; 
148,2b; 163,3. — Obl. Main XXVIII, 3 (Main-. . . waipecce-särmasont). 
Mai XXVIII, 11 (klai-ywarwecce). Perl. klaimtsa XXVI,5. PI. G. 
Mainamts XX, 30 

hlyemo Adj. 11,5 „stehend (?)", PI. -on. — Sg. m. Obl. -om XXX, 11 
hlyamo [Myom] Adj. 11,5 „edel", skt. „ärya", PI. -on 28,3; 91,1; 95; 

123,2; 142,2; 146,1.2; 152,5; 238. — Sg. m. N. XVII,23. f. N. -mna 
XIX, 4.7. Obl. -mnai XX, 4 

hlyaus- [Myos-] „hören" 18,2c; 19,2a; 38 
Ps. I I ( = Ko. I I 404,2.3; 405,1) 356,1; 481. klyausäm XXIV, 13. Ipf. 
( = Opt.) Sg. 1 klyausim 394,1. — Inf. Myaussi XXIII,9. Perl, -sa 
314,1; XIV, 10. Abstr. klyausalne XXII, 19. — Ipv. I 422,4; 423; 460, 
1 c. 3b; 462,3; 493. Sg. 2 päklyaus XVI, 4. — Pt. 1437,1; 458,4. klyausa 
XXIV,27.37.41. PI. 3 klyausäre XIX, 1. Med. klyausäte 295; 307,1; 
XVI, 50. —PP. keklyausu 31,1; 245,1; 327,2; 431,5; XIX, 12. Subst. ke-
Myausor,,das Gehörte", skt. „srutam" 317,1. Abs. -ormemXIV,9; XVI,50 

hwa(m)ts Adv. „teuer" 122. — Komp. kwäntsa-pälsko „festes Denken 
habend" 157,1 

hwaräs (Obl.) Sg. m. „Stuhlgang" 120. — X X X , 8 
kwarsär [kursär] Sg. m. 1,2 „Meile, Vehikel", skt. „yojana", PI. kwärsar-

wa, kursarwa 16,2; 44,1 c; 73,5 a; 111,4; 147,2; 160,1. — PI. XXVII, 10 
kwas(s)ai (Obl.) \suks-] f. VI,2 „Dorf", PI. lcusain 16,2; 90,2; 188,2. — 

L.'-äine XXII ,2; XXIV, 10 
kwasalnesse s. kwäs-
kwä- [ken-] mit Suppl.-Paradigma „rufen" 44,3a 

Ps. V 366,3. Med. Sg. 1 kwämar-e XXIII , 7. 3 kwätär-ne XVI, 61. Ipf. 
395.1. Med. kwoytär-ne XVI,38. — Ko. V Med. käkatär 10,4d; 412,1. 
Inf. käkatsi. Abstr. käkalne. — Ipv. I Sg. 2 pokkäka 31,3; 422,2.3; 423. 
— Pt. I 438,1. kakä-me XIV, 16.33. Med. kakäte XXIV, 39. — PP. 
kakäkau 328,1.2; XXIV, 42 

kwäntsaüüe a. 111,1 „Festigkeit" XX, 27 
kwär- \kur-] „altern" 

Ps. I I / I I I 362. Med. PI. 3 kwremntär XVII, 11. — Pt. I PP. kuro 
kwärsarwa s. kwarsär 
kwäl• „schleppen (?)" 

Ko. I PI. 3 kwelem 401,1 
kwäs- „wehklagen" 

Ps. VI 368,3. Med. kwäsnätär XVI, 61. — Ko. V Opt. PI. 3 kwäsoyem 
412.2. Abstr. kwasalne. Adj. -sse XVI,50 
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ktvipassu [kipsu] Adj. I I I „schamvoll", PI. -one 243 
kivipe [kip] „Scham" 30,1. — XVI, 15; XXIII, 2. — Komp. kwipe-ike 

„Schamort" 157,3b. kunpe-onmissem XXIII, 10. — Adj. -sse XX, 26 
kwipe-nn- „sich schämen" 

Ps. XII Med. kwipentär 391. PI. 3 kwipennentär XXV, 3. — Pt . V Med. 
kwipennate 451,2 

Kwirapabhadrampa (Kom.) m. skt. „Vlrabhadra", N. pr. eines Gan-
dharven XXII, 27 

kwrakär [Jc^rekär] Sg. m. skt. „kütägära", „Obergeschoß, Dachzimmer 
(eines Hauses)" 

kwräse f. V,2 „Gerippe", PI. Obl. kwräsäm 182,4 
ktvri (krii) [kuprene] Konj. „wenn" 277. — Ohne Kop. XVII, 14. — Mit 

Ind. Ps. XVI, 21; XXII, 4 (yänem formal = Ko.). — Mit Ko. XVI, 63; 
XVIII,2; XIX,10; XXV,4; XXIX,3. — Mit Opt. XXII,16; XXIV, 
25.42 

ksattarye (k^sattarye, ksatriye) [ksatri] m. V, 1 skt. „ksatriya", PI. -i 
16,4; 186 Anm. 2 

ksam, [ = A] Sg. m. II, 2 skt. „ksana", „Augenblick", PI. ksananma. — 
Pl'. XIX, 15 

ksät(t)re (k^sät(t)re) [wtsi] m. V, 1 skt. „chattra", „(Sonnen)schirm", 
PI. -i 

ksänti [ = A] Sg. m. II, 2 skt. „ksänti", „Verzeihung", PI. ksantinma 
* 16,4; 100. — XXIII , 11; XXV, 6 

ksur [ = A] 11,2 skt. „ksura", „Schermesser", PI. -anma 
ksa [sam] Indefinitum „irgendein", Obl. kca [cam], G. ketfajra [ke] 274. — 

N. käryorttau ksa XXIV, 36; tanäpate ksa XXIV, 39; nesäm, ksß . . . reki 
XVI, 12. lcuse ksa „wer da (etwa), was da" XVI,24 (Jc^se pi ksa); XX,2 
(se ksa); XXII, 12.19 (säsal). semi ksa skt. „eke" XXV,2. Mit Neg. mä 
ksa „keiner, niemand, keine" XVI,60; XIX,2; XXII, 10. — Obl. 
alyekä kca, XVI, 55; XXIV, 20.21. mapi kca „doch irgendwie" XVI, 1. 
nta kca ... mä XXII, 28; XXIX, 4. Mit Neg. mä kca XVI, 5; XXII, 2; 
XXIII ,9. manta kca XXIII , 7. — G. ket ra XIX, 12.13.19; XXII ,4; 
XXVIII, 3. ketara XXVIII, 3; XXIX, 4 

ksellännesse s. käs-
ktsaitsänne [mokone] a. 111,1 „Alter" 44,3b. — XVII,8.11.12 u.ö.; 

XIX, 7 

KU 
khare skt. „khara", „Esel". — Kom. -empa XXVIII, 2 

G. 
Gänk [ = A] skt. „Gangä" 9,2. — XX,31. L. XIX,5.10; XXII,24.25 
gaje skt. „gaja", „Elefant" XXVIII, 1.2.3 
gandharve [gandharv-] m. V, 1 skt. „gandharva", himmlisches Wesen, PI. -i 
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Gayäkäsyape m. skt. „Gayäkäsyapa", ein zusammen mit seinen Brüdern 
Nadlkäsyapa und Urubilväkäsyapa von Buddha bekehrter Führer der 
Flechtenträger XIV, 5 

Gayäsirs skt. „Gayäsirsa", Name eines Waldes XIV, 21 
Gaye m. skt. „Gaya", N. pr. eines königlichen Weisen (räjarsi) XIV, 21 
gu Sg. m. 11,2 skt. ,,guhä", „Höhle, Versteck", PI. gumnma. — L. gune 

(geschr. wane) XXII, 21.26 
Gunasampade [Gunasampate] m. skt. „Gunasampada", N. pr. eines 

Tusitagottes XVI, 1.3 ' 
Gautamänne Adj. 1,1 „zu Gautama gehörig", PI. -i 74,2b (Gotamne). — 

Vok. -nnu 123,3 
gaurap [ = A] skt. „gaurava", „Wichtigkeit, Würde" 48 Anm. 1 
granth [ = A (aber hier wohl in der Bedeutung „Knoten, Fessel")] Sg. 

m. skt. „grantha", „Text, Werk" XXVII, 13 
*gräk [grak, grah-] 11,2 skt. „graha", ,,Planet", PI. grahanma 165,6 

N 
nke Konj. „aber, doch" 290,2. — XVI,21 (ot nke).37.49 (nake nke); 

XVII,9 (mä nke); XXII, 16.29. — nke mit Assimilation für n(a)ke 
286,1 

C 
"c, -s [-ci] Pron. suff. der 2. Pers. 62,2; 262 Anm.; 263; 264. — XVI,36; 

XVII, 19.20; XX, 5.9; XXII, 23 (takä-d); XXIII , 7.8; XXXII , 4 
(lywäwa-s); XXXIV,2 (star-s). 6 (klyinasä-s).l (weskem-äs).S (täkamn-e) 

cake a. 111,1 „Fluß", PI. ckenta 45,1a; 167 Anm. 1. — PI. Abi. XIX, 10 
cakkartse Adj. 1,1 „Rad habend", Par. -tsane, PI. -cd 222 
cakravärt(t)i (cakravärt) [cakravart(t)i] m. skt. „cakravartin", „Welt-

herrscher" 186 Anm. 1 
canke [cwanke] „Schoß" 25,3; 88 Anm. 1; 180 Anm. 2 
Canca f. skt. „Cancä", N. pr. einer Nonne, Obl. -ai 145,1a 
caturdäs [caturdas-] wohl = skt. „caturdasa", „der 14. Tag als Fällig-

keitstermin für Zahlungen". — All. XXVIII, 8 (caturcäsl) 
Candramukhe [ = A] m. skt. „Candramukha", N. pr. eines Königs. —• 

G. -i XVI, 68 
Candre [ = A] m. skt. „Candra", N. pr. eines Mönchs XXXIII , 13 
camel [cmoZ] a. 1,1 „Geburt", PI. cmela 10,1a; 13; 14,2; 28,2; 36,1; 

112,1; 124; 127; 137; 159,2. — XVIII, 7; XX, 15. Perl. XX, 12. Abi. 
cmelmem XX, 15. L. cmelne XXI, 14. G. cmeltse XXII, 13. PI. XIX, 4.9. 
Abi. XIX, 19. L. XX, 13; XXI, 3.6.9; XXII, 7; XXIII , 4.9. G. -ats 
XIX,7. — Adj. cmelse 214,1; XIX, 13; XXI,8 (pis-cmelsemts); 13 
(ce-camelssana). PI. cmelasse 214,3; XVIII, 6 (tärya-cmelasse); XX, 2 
(pis-cmelassem). 11 (pis-cmelassem); XXI, 12 
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campäh [== Ä] skt. „campaka", Name eines Baumes. — Adj. -hasse, 
XXIX, 4 

cäk 11,2 „hundert Pfund", PI. f. cahanma 115,2; 165,5; 201,2. — 
XXXIII,8.11.14. PI. XXXIII, 11 (swära c°); XXXIV,7 (sah c/>) 

cäkkär [= A] Sg. m. skt. „cakra", „Rad", Du. cahharwi 9,1; 10,2; 69,1. 
— XIX, 16. G. cahlcarntse XIX, 17 

cäne m. V, 1 wohl ein Geldstück, PI. -i 180,2a. — PI. Obl. -em XXXII, 1 
cäncare (cincare) [cincär-, selten cäncär] Adj. 1,2 „lieblich", PI. -i 13; 

15,1a; 30,2; 227. — Sg. m. Obl. cincarem XXVII,24.25 
cäncarne [cincrone] a. 111,1 „Lieblichkeit" 27,3a; 88,1 
camp- [ = A] „können, vermögen" 15,1b; 36,1 

Ps. I / II ( = Ko. I 402,1) 351,4; 358. campäm XIX,18; XXIX,4 
(camfam), cämpan-me XVI, 1. PI. 2 camncer XIV, 8. — Ipf. ( = Opt.) 
campi 394,1. Opt. Sg. 1 cämpim XXI, 9. Ger. I I cämpalle XVI, 8. — 
Pt. I 434,1. Sg. 1 cämyäwa XXIII, 1. 3 campya 

cämpamo [cämpam(o)] Adj. 11,5 „vermögend, fähig", PI. -on 91,1; 
93,1;. 238; 326,1. — PI, m. N. XXII, 14 

cämpamüe [cämplune] a. 111,1 „Vermögen, Fähigkeit" 
cämpamnetstse fcämplum] Adj. 1,1 „Vermögen habend, hochmögend", 

PI. -cci 123,3; 222. — Sg. m. Vok. -ccu XVI, 1.3 
ci s. twe 
cincare s. cäncare 
cit(t) skt. „citta", „Geist, Gedanke, Herz". —• Perl. XXIII, 5 (sälpin 

cittsa) 
cintämani [= A] a. 111,1 skt. „cintämani", „Wunschedelstein", PI. 

-inta 9,3; 100 
cisse s. twe 
cürrn (cum) a. 11,2 skt. „cürna", „Pulver", Pl. curnanma. — curm 

XXIX,1 ' 
ce = huce s.d. 
ceccalor s. täl-
cepy- (%) „treten (?)" 

Ps. I I PPs. Med. cepyemane 356,3. Ger. I ceppille XXIV, 17 
cel-enn- „zum Vorschein kommen" 

Ps. XII Med. celentär 390. Ipf. Med. Pl. 3 celeniyentär 
cok [= A] a. 11,2 „Lampe", PI. -anma 28,3; 29,6c; 45,3a; 115,2; 165,5 
codake [= A] m. skt. „codaka", „Opponent" XXVII, 14.24 
comp s. sam(p) 
*col(?) Adj. 11,3 „wild", Pl. -an 234,6 
cowai Präv, „weg", in Verbindung mit tärk- == skt. „vilup", „stehlen, 

rauben" 285,3 
ckäckai (Obl.) wohl „Unterschenkel", Par. chäckane 
-cmem Pron. suff. der 2. Pers. (mit Abl.-Affix) 264 Anm. 2; 296 
cmel s. camel 
cwiüüe Adj. 1,1 „ihm gehörig", Pl. -i 218,2 
13 Thomas, Tocharisches Blementaihuch II 
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CH 
Channahanivartamne [Ghandakanivartnam] (Lok.) Name eines Me-

trums 

J 
jat skt. „jatä", „Flechte" XX, 27 
jatilapürvake Adj. 11,3 skt. „jatilapürvaka", „ehemalig (früher) Flech-

ten tragend", PI. -an. — PI. m. Obl. -am XIV, 22.28. — Vgl. -pürvake 
jatilne [jadhile] Adj. 1,1 skt. „jatila", „Flechten tragend, Flechten-

träger-", PI. -i. — Adj. Sg.m. Öbl. XIV, 19. PI. m. N. XIV,31. — 
Subst. PI. N. XIV, 9 (jatüäni) 

Jambudvip [= A] m. skt. „Jambudvlpa", einer der sieben den Meru-
Berg umgebenden Kontinente = „Indien" 

jätak [= A] III, 1 skt. „jätaka", „Geburtsgeschichte", PI. -änta. — Adj. 
-kässe XVI, 4 

Jetavam [== A] skt. „Jetavana", Name eines Haines bei Örävasti. — L. 
XVII,'4 

Jnänacamndre m. skt. „Jnänacandra", N. pr. eines Vorstehers des 
Klostergartens XXXIII , 2.4.6 

Jnänasthite m. skt. „Jnänasthita", N. pr. eines Tusitagottes XVI, 2.4 
jnäpake skt. „jnäpaka", „Lehre, Regel" XXVII, 13 

N 
1 -n Kausalis-Affix 71,2; 82 
2 -ü [-ni] Pron. suff. der 1. Pers. 263; 264. — XVI, 14.35.37; XXI, 5.11; 

XXII,29; XXIII , 1.3.10 u.ö.; XXXI, 1.5 
nalte (nke) [täpärk] Adv. „jetzt" 10,4e; 286,1. — XIV, 7.30; XVI, 1.32. 

34 u.ö.; XXVII,5.28; XXX, 11; XXXIV,2.4.5.7 
Hakte [nkät] m. (seltenf.; vgl. z.B. kemnäkte) V, 1 „Gott", Par. -ne, PL -i 

36,1; 47,2; 68; 74,3; 86,1; 123,1; 124; 125; 137; 141 u. 141,1; 148,2a; 
180,1a. — XVI, 57.65. Vok. -a XVI, 26; XVII, 7.19; XX, 9.13; 
XXXIV, 2. Par. XVI, 67. Pl. Perl, -entsa XX, 20. G. näktemts XXII, 27 
(niktems saswe). näktemts nakte XVII, 15; XIX, 6; XXII, 10. — In 
adversativen Verbindungen nakti sämna HIX, 19. naktem iämnane 
XIX, 13. — Komp. nikte-nnikte XIV, 28, yämornikte XXXI, 4. — S. 
auch kaumnäkte, panäkte, pudnäkte, Bramnäkte, ylaifiäkte. — 
Adj. näke(i)ye s.d. 

nare [klwmts?] Sg. m. V, 1 „Faden, Franse", Pl. -i 180,2a. — Abi. nremem 
XXIV, 22. Pl. G. nrets XXIV, 24 

näs s. nyäs 
nätse s. nyätse 
näkc(i)ye [näkci] Adj. 1,1 „göttlich, himmlisch", Par. -cyane, Pl. -i 36,1; 

95; 149; 216. — Pl. m. Obl. näkcyem XX, 22 
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näktenüa [näktennä] f. 11,1 „Göttin", PI. -ana 8; 23; 24,3; 97; 141,2; 
148,2b; 163,1; 225 Note 1. — XVI, 64 

näs (nis) (näs m., nuk f.] m./f. Pers.-Pron. „ich" 10,4e; 15,1b; 37; 
47 Anm.; 119 Anm.; 262 u. Anm. — Sg. N. XVI,20; XX, 11.12.13.14; 
XXI, 5; XXII, 24.25.28; XXIII , 7.13; XXIV, 5.30; XXXIV, 8. Obl. 
XVI, 14.16.39.49; XX, 25; XXIII , 1.2 (nis . . . täkoy im Sinne von 
täkoy-n). 6; XXXI, 5. Perl, nässa XXIV, 30. Abi. nsamem XVI, 21.63. 
G. ni 30,1; in dat. Sinn: XVI, 12.21.27; XVII,5; XXI,3.12; XXII, 15; 
XXV, 6; XXXI, 1.4; zur Bezeichnung des Agens: XIX, 9; in poss. Sinn 
„mein": XVI,6.18.63; XX,10.15; XXII,15.29; XXXI,4; XXXII,3. 
Par. wene „wir beide" 68. G. wenaisän. PI. wes [was] „wir" 25,1a; 
121 Anm. N. XIV,1.6.7.11.12; XVI,8.10; XXII,2.16.20; XXIV,41. 
Obl. XVI, 10. Kom. wesämmpa XIV,8. G. wesän in dat. Sinn: XXII, 12; 
zur Bezeichnung des Agens: XVI, 17; in poss. Sinn „unser": wesi 
XIV, 10.11. wesän XVI, 24.52.66 

fiäsk- „verlangen" 35,4; 79,2 
Ps. I I ( ~ Ko. II) 356,3. Med. Sg. 1 näskemar XX, 12. PI. 3 näskentär 
XVI, 26; XIX, 8. Ipf. ( = Opt.) nassi 394,1. — Pt . I nassa 432,3; 433,1 

ni s. näs 
üikance [nkänoi] Adj. 1,1 „silbern", PI. -i 217,1 
ni§ s. näs 
üu [= A] Kardinalzahl „neun" 31,2; 37; 73 Anm.l; 250; 252. — XXII, 

23 (nu-kalpassa lalyiye); XXIV, 29. — Im Sinne der Ordinalzahl (vgl. 
251,6) nune „am Neunten" XXXIII , 20 (nu menantse ne). ikäm nune 
„am Neunundzwanzigsten" XXXIII , 3. — Komp. nultse „9000" 
157,3a; 255,2 

Hunte \*nunt] Ordinalzahl „neunter" 257 
üumka [nmuk] Kardinalzahl „neunzig" 37; 254. — XXI, 12 (numka 

skasso yaknentsa); XXIV,30 
nultse s. nu 

*nuwe (nwe) [nu] Adj. „neu" 37. — L. nwemne „am Neumondstag" 
XXXIII , 5 

wem [nom] a. 11,1 „Name", PI. -na 28,2; 29,5a; 114; 137; 147,3; 161; 
162,1; 204. — XIV, 21; XVI, 14; XIX, 15; XXII, 21; XXIII , 9; XXIV, 
25; XXVII,3; XXXI,1. Perl, nemtsa XIV,21; XV,1.3; XVI,2.19; 
XXIX, 1.4.5.6. PI. XX, 6. — Komp. te-nem „so benannt, so mit Na-
men" XVI, 16. nem-kälywe s. kälywe. — Adj. nemasse 204. PI. nemnasse 
204 

-nematse [-nomum] Adj. 1,1 „Namen habend (tragend)", PI. -cd. — Sg. 
m. Obl. XIV, 30 (palsko-särpalne-nemace pratihari) 

üemek „Ernte" 115,2 
üerwe [ärso] Adv. „heute" 286,2 
üor [posam, posac] Adv. u. Postpos. „unterhalb, unter, neben" 285,2. — 

alyekä kca stäm nor XXIV, 20.21 
ükante [nkinc] „Silber" 15,1a; 36,3; 37 
13* 
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nyäs (näs) [näs] Sg. m. „Verlangen" 79,2; 121. — XVIII, 8 
nyätse (nätse) [nätse] a. 111,1 „Not, Gefahr", PI. n(y)atsenta 27,3a; 

88,2; 147,5; 167,2b. - X V I I , 5 . 6 ; XXII,12. PI. XVII,9; XXI,13. -
Adj. nyatsesse XXII,8 C1 v , 

nwetstse Adj. 1,1 „neu", Subst. „Neuling, Novize", PL -cci. — Subst. 
PI. G. nweccemts XVII, 22 

T 
tikkakäre m. skt. „tikäkära", „Kommentator" XXVII, 15 

T 
taka (itkä) Part, „dann, in der Tat" 291,4. — taka XXIX, 5. tkä XIV, 32 
takarske Adj. 11,3 „gläubig, klar, deutlich", skt. „prasanna", PI. -an 

87,3; 232,1. — Sg. m. N. XXX, 6. Pl. m. Obl. -am XIV, 33 
tanki [tänki] Indekl. „dicht, voll, sehr" 101 
tankw [tunk] Sg. m. „Liebe" 16,1; 44,2c; 45,1a; HO. — Perl. XVI,38. 

60.61; XXII, 20 
tan s. twe 
tatäkar s. nes-
tanäkko f. „Mal, Fleck". — tanäkkai tanäkkai „Mal für Mal" 73,8 

(s. Ber.) 
tanäpate m. V,1 skt. „dänapati", „Gabenherr", PI. -i. — XXIV, 39.41. 

Obl. -em XXIV, 40 
tanä-mot „Kornschnaps" 157,2; XVIII,2. — Adj. -motässe XVIII, 1. — 

Vgl. täno u. mot 
tane (tne) [tmam] Pron.-Adv. „dort(hin), da, hier", skt. „tatra, atra, iha" 

275,4. — XVI,5.25.28 u.ö.; XVII,7.9.13; XVIII, 1.7; XIX,2.4.7; 
XXIV, 42; XXV, 1.2 

tannem Adv. „dabei, hierbei" XVI, 17 
tanmassuki Nom. ag. II, 1 „hervorrufend", PL -in 324. — Sg. m. N. 

XXVII, 26. — Vgl. täm-
tapäkye [täpaki] f. VI, 1 „Spiegel" 86,5; 148,2b; 186,3. — Adj. tapäkisse 

186,3 
tapre [tpär] Adj. 11,4 „hoch", Par. tparyane, PL täpren 22,3; 33,2; 

45,3a; 46,2; 87,4; 227; 235 
Tarunadiväkarne [Tarunadiväkaram] (Lok.) Name eines Metrums 

XVI, 43 
tarkanetstse Adj. 1,1 „ein Verhalten habend", Pl. -cci, in Verbindung 

mit ärtte „sich gleichgültig verhaltend" XXVII, 18. — Vgl. ärt(t)e 
tarkär [tärkär] Sg. m. 1,2 „Wolke", PL tärkarwa 10,1c; 111,4; 147,5; 

160,2 
tarne [vgl. mräc] Sg. m. „Scheitel". — Abi. XIV, 26 
tarya s. trai 
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tarsauna s. Härsi 
tarstwa PI. f. 1,2 etwa „Hintergedanken" 117; 160,4 
tallai [tälo] Adj. I I I „elend", PI. tallänc 10,3a; 18,2d; 108,2; 134; 

146,2; 154; 242,2. — Sg. m. N. XV, 1; XXII,8. PI. m. N. XIX,8 
(tallänco) 

*talläficiske Adj. 11,3 „unglücklicher", PI. -an 196 Anm.l ; 232,1 
tallärne [tälorne] a. 111,1 „Elend" 88,1; 167,2a. — Abi. XV,5 
tä- [= A] „setzen, legen" 45,3a; 73,4 

1. täs-jtäs- 33,5a.7. — Ps. I I PI. 3 tasem. Med. tastär 355,4; 356,1. 
PPs. tasenca XXI,4 (kes t°). Ipf. Med. tasitär. — Ko. I I 404,1; 405,1. 
Sg. 1 täsau XVI, 44 (kes t°). PI. 3 täsem. Inf. täsi. — Ipv. I Med. PI. 2 
pättäsat 422,3; 423. — Ipv. I I I 422,5; 425; 460,1c. 3 b. Sg. 2 kes ptes 
XXII, 11.13. PI. 2 ptässo. — Pt. I 438,1. Med. tasäte-me XIV, 31. — 
PP. tatäsau XIV, 4. — Pt. I I I 26,2; 442,3.4 u. Anm.; 443. tessa XXVII, 
11. Med. tässäte 
2. tätt- 36,2. — Ko. V tattarn 413,5. Med. tättätär XVIII, 1. Inf. tättätsi. 
Abstr. tättälne. — Pt. I PP. tättau 434,2. Abs. tättärmem XXII, 5 (kes t°) 

täk- s. nes-
täks- „zerschlagen (?)" 

Ko. V Opt. Sg. 1 täksoym XVI, 45 
täno f. VI,3 skt. „dhänä", „Korn", PI. tanän 90 Anm.2; 157,2; 194. — 

Obl. -a XVIII, 1; XXIX, 4. — Vgl. tanä-mot 
täp(p)- [täp-, Suppl. zu su-, sv)ä-\ „essen" 

Ko. V Opt. PI. 3 täppom 412,1 
*tärsi [tärsom] 11,1 „Betrug", PI. f. tarsauna 164,2 u. Anm. 
*täs 11,2 „Gefäß (?)", PI. f. tasanma 121 
täs- [täsk-] „gleichen" 78,2 

Ps. I I I Med. tasetär 359,2; 361,1. tasaitär 18 Anm. 1. — Pt. I Med. Sg. 1 
tasämai. 3 tasäte 438,1 

tänk- [ = „hemmen" 35,2; 36,1; 44,3c; 45,3a 
Gv. Ps. I I PI. 3 eenkem. Med. cemstär 356,3. — Ko. I Opt. tanei. Inf. 
tanktsi 402,1 
K. ohne Bedeutungsveränderung Ps. VIII tanksäm 375,1 

tänkw-aün- [tunk-inn-] „heben" 
Ps. XII 15,1a; 391. PPs. tänwannenea XIX, 13; XXV,7. Ipf. Sg. 2 
tänkwannit 394,5. — Ko. XII tänwäm 421,2". Inf. tänkwantsi. All. 
tänwantsis XXV, 7. Abstr. tänkwalne. — Ipv. V Sg. 2 ptänwänne 427; 
460,1b 

tänkwanüe Adj. 1,1 „lieblich", Par. -ane, PI. -i 69,2; 123,3; 218,1. — 
Sg.m. Obl. XIV, 21 

tänkwassu [tunkassu] Adj. I I I „liebevoll", PI. -one 81,2; 104,2; 243 
tänktsi [okäk] Postpos. c. Obl. „bis einschließlich" 289. — XV, 12 
tätt- s. tä-
tämts- nur K. „verstreuen" 

Ps. (== Ko.) IX tamtsässäm 
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täp- [= A] nur K. „laut verkünden" 
Ps. IX Med. tpästär 382. — Ipv. I I Sg. 2 päccapa 422,3; 424. — Pt. IV 
tapässa 449,2 

täpraune [täprone] a. III, 1 „Höhe", PI. -enta 227; 235 
täm- [ = A] „geboren werden" 10,4b; 14,1; 36,1; 45,2a 

Gv. Ps. X 385,1; 488. Med. tänmästär XV, 9; XXVII, 25 {tänmästär 
sie), tänmastär-ne XXX, 1.4.5. PI. 3 tänmaskentär-ne XXX, 2.3.7. —• 
Ko. I I I 409,1. Med. emetär XXV, 10. PI. 3 ementär XXV, 1. Inf. emetsi 
XVIII,6. Abstr. cmelne XIX,4.7; XXV,2 (cmelesa sie); XXVII,27. — 
Pt. I I I Med. temtsate 442,8 u. Anm.; 443. — PP. tetemu 431,1 a; 442,6; 
452,5; XXVII, 24 
Ii. „erzeugen" Ps. X tanmässäm. Med. tänmästär 10,4b; 386; 431 
Anm. PPs. tanmässenca XX, 29; XXVII, 28 (tanmassenca). —• Ko. X 
Inf. tanmästsi 419; XVIII, 8. —- Pt. IV PP. tetanmässu 245,1; 449,2; 
XXVII, 7 

tär- „mahnen(?)" 
Ps. X PPs. Med. tärraskemane 385 Anm.; XVI,40 

1 tärk- [= A] „entlassen" 33,4; 36,1 
Ps. VI tärkanam 368,1a. PI. 2 tärkanacer XIV, 11. Ger. I tärkanalle 
318,1b. Ipf. Sg. 1 tarkanoym 18 Anm. 4; 395,2. — Ko. V tärkarn 23; 
412,2. Opt. tarkoy 18 Anm. 4. PI. 3 tarko-n XXIII , 3. Inf. tärkatsi. 
Ger. I I tärkalle 318,2a. Abstr. tarkalne XXVII, 18 (ärtte tarkäne). —-
Ipv. I 423. Sg. 2 ptärka 462,3; XVII, 7. tärka XXII, 17 (arte t°). PI. 2 
ptarkaso 460,3a; XVI,6. — Pt . I 432,2; 433,1. Sg. 2 cärkästa XX,31. 
3 carka XIV, 26.27. — PP. tärkau 19,2b 

2 tärk- [vgl. tarkan „(Ohr)gehänge"] „drehen" 44,1c 
Pt. I I I PP. PI. f. tetarkuwa 

tärkauca Nom. ag. 11,3 „entlassend, Entlasser", PI. -an 123,2; 323; vgl. 
233. — Sg. m. Vok. -ai XX, 29; XXIII , 3 

täryäka [taryäkj Kardinalzahl „dreißig" 254 
täryä-y(ä)kne \tri-wäkna\ „auf dreifache Art (Weise), dreifach" 157,2; 

251,4; 260,1. — XX, 18; XXIII , 14; XXVII,22.27 
tärrek [tralc] Adj. „blind" 115,6; 234,5 
täl- [= A] „erheben, ertragen" 36,1; 45,1a; 297,3 

Gv. Ps. VI tallctm. Med. tlanatär 367,3; 368,3. — Ipv. VI Sg. 2 
ptälle-n 428; 460,lb. — Pt. I Sg. 1 tlava (?) 
K. ohne Bedeutungsveränderung Ps. IX talässäm 381. — Opt. tälassi 
312,4; XVIII, 5. — Pt. I I cäla 10,4c; 439,2; 440,'l. — PP. ceclu XX, 4. 
Subst. ceccalor „Erheben". Perl. 317,2; XVI, 28 

tiksne [vgl. tiksnäjjl] skt. „tlksna", „erfahren, bewandert". — Sg. m. N. 
XXII , 24 

tiksnendri skt. „tiksnendriya", „scharfsinnig". — Sg. m. N. XXI, 14 
tinär [ = A] 111,1 skt. „dinära", „Denar", PI. f. -(ä)nta 
tiri s. teri 
tirthe [tirth] m. V, 1 skt. „tirthika, tirthya", „Häretiker", PI. -i 



B Tisye— tot 199 

Tisye m. skt. „Tisya", N. pr. — Obl. -em XXII, 21 (Tiysim sie) 
tu [täm] Pron.-Adv. „da, eben" 275,1. — XIV, 33 (tuwak). lcace tu „daß 

eben" XIV, 33. — Vgl. auch su 
tu-, twä- [== A] „anzünden" 53,1 

Ps. XI Med. twasastär. — Ko. XI Opt. Sg. 1 twäsässim. Inf. twäsasi 420 
tuk- [tpuk-] „verborgen sein" 31,1; 57 

Gv. Ps. I I / I I I Med. Sg. 1 cukemar 362. — Pt. I PP. tukau 
K. „verbergen" Ps. IX Med. tukästär. Ipv. I I Sg. 2 päccauk 422,3; 424; 
460,1 a. — Pt. I I Med. caukate 440,3. — PP. ceccuku 

tute Adj. 11,4 „gelb", Par. tueyane, PI. Hucen 87,4; 142,2; 146,1; 
236,1 

tumem [tmäs] Pron.-Adv. „darauf, dann" 275,3. — XIV, 13.22.28; 
XV,4.10; XVI,23.39.43 u.ö.; XVII,10.22; XXIV, 22.35.36.40; 
XXV, 11; XXIX, 1. — tumemtsa „infolgedessen" 71 Anm. 2. —• 
tumpamem alonkna „andere als das" 71 Anm. 2; 80,5. — Vgl. auch su 

tu-y(ä)knesa s. yakne 
tuwe s. twe 
Tusi m. N. pr. XXXIII , 10 
tus'a [tämyo] Pron.-Adv. „darum, daher" 275,2. — XVIII,7.8; XIX,8; 

XXII, 11; XXIV, 41; XXVII, 13; XXXI, 4. — tusäksa „darum eben" 
71 Anm. 2; XVI, 1.18; XXV, 11; XXX, 10. — Vgl. auch su 

te s. se 
tek- „berühren" 33,3aoc; 35,1; 36,1; 44,2e; 45,1a 

Ps. I I ceiäm 355,3.4; 356,3. — Ko. I tekäm 401,1; 402,2. Opt. tasi. 
Abstr. takälne. — Pt . I I I 443. teksa XXIV, 21. — PP. Subst. tetekor 
(s.d.) 

teki [wraske] a. 11,2 „Krankheit", PI. tekanma 32,4; 165,1; 461,1. —• 
XVII, 8; XIX, 7; XXVIII, 7. PI. XXX, 9 

te-nern s. nein 
tetekäk (tetkäk) [ätukeM] Adv. „plötzlich" 286,1. — XIV,24; XV, 11 
tetekor „Berührung" (eigtl. subst. PP. von tek-) XXVIII,5 (tetekor-

ywarwece). 11. — Adj. -sse XXVIII,9. — Vgl. 317,1 
temen Pron.-Adv. „infolgedessen" 71 Anm. 2 
te-yäknesa s. yakne 
teri (tiri) [tiri] a. III , 1 „Art und Weise", PI. -inta (neben unsicherem 

tirits) 30,3; 77,5a; 100; 172. — L. terine XIV, 12 
telki [talke] a. 11,2 „Opfer", PI. telkanma 102; 165,1. — L. XX,22 
tai s. su 
taiknesa (taiknesäk) s. yakne 
taisa Adv. „so" 287,1; XVII,21. — taisak-tuka „ja eben" XXVII, 12 
taisu (taiysu) Adv. „so, solch" 287,1. — XXXI, 3 
taise(m) Adv. „so" 287,1. — XIV,30; XV,6; XXVII, 15 
tot [täprem] Pron.-Adv. „so (weit, sehr), inzwischen", skt. „tävat" 279,1. 

— XXVII, 7. tot ike postäm XVI, 23.68 (tott ike postam). — Vor Verb. 
XIV, 17. — Vor Adj. XIX,2 
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totka [tsru] gewöhnl. Indekl. „wenig, gering", skt. „alpa" 287,3. — 
XXXIV, 5 (totka sätresa). — totkä-yärm „in geringem Maße", skt. 
„alpamätra" 157,2 

totte „äußerste Grenze, das Äußerste", skt. „pära". — totte yku- skt. 
„päraga" XIX, 13 

tompok „gleich, jetzt", viell. verkürzt für tompok (Obl. Sg. f. zu samp) 
presyai XV, 9 

tau(towä) f .VIII „zehnPfund", PI.taum (tom) 19,2b; 201,2.—XXXIII, 
3.5.22. PI. XXXIII , 1.3.5 u.ö. 

tank- s. saük-
taupe [top] m. V,1 „Mine", PI. -i 29,4; 33,2; 46,2 
taur [tor] Sg. m. „Staub" 111,1 
tkä s. taka 
tkäcer [ckäcar] f. IV „Tochter", PI. tkacera, tkätärn 22,3; 24,1; 45,3a; 

56; 111,2; 128 Anm. 2; 134; 177,3 
tne s. tane 
trnäne (tumane) [tmäm] Kardinalzahl „zehntausend", PI. II,2tmanenma 

77,5b; 86,4; 165,3;*255,3; 256 
tranko a. 111,1 „Sünde", PI. tränkonta 90 Anm. 2; 157,3a; 168 Anm. — 

XVI,65; XXIII,3. PI. XXIII,3. — snai tränko 157,3a; XVI,34 
träpp- [träp-] „anstoßen, straucheln" 45,3a; 46,2; 77,1 

Ps. IV Med. PI. 3 troppontär 364,1. — Ko. V träppam. Ger. I I träppalle. 
— Pt. I PP. Abs. taträpparmem 438,1; XVI, 55 

träsk- [ = - 4 ] „kauen" 35,4 
Ps. I I tressäm 355,3; 356,3. — Ko. V Ger. I I subst. träslcalye „feste 
Speise", skt. '„khädaniya" 318,2c; 412,1; XXIV,37 

tränk- [tränk- „sagen"] „wehklagen" 35,2 
Ps. I PPs. Med. tränmane 351,3; 352,1. — Ko. I Opt. trafici. Abstr. 
tränkalyne. — Pt. I träncä-nes 

tränkossu Adj. I I I „sündig, schuldig", PI. -one 
träntätse Adj. 1,1 „heiser", PI. -cci. — Sg. m. Obl. -cce XVI,48 
trik- [== A] „in die Irre gehen, verwirrt sein" 30,1; 44,1c; 298,4 

Gv. Ps. I I I Med. triketär 359,1; 360,1. Ger. I subst. trikelye skt. 
„madya" XXIV, 9. — Ko. V Abstr. trikalne 412,4. — Pt. I trika 433,2. 
— PP. trikau 431,3 
K. Ps. VIII „verfehlen" triksäm 376. — Ko. I I trisäm. PI. 3 trikem 
404,2; 406,1. Opt. Sg. 1 trisim XXI, 11. Abstr. trisalne ', PI. 111,1 -enia 
XXII, 17. — Pt. I I I traiksa 300,3; 445. — PP. tetriku 245,1; 301,3; 
376; 431,1a; XIX,8. — Ps. IX „in die Irre führen, verwirren" Pt. I I 
traika 440,2. — PP. tetriku (s. Pt. III) 

tHksi Nom. ag. II, 1 „sich verfehlend", PI. -in. — PI. m. Obl. -im 231 
Anm.; XXIII , 3 (triksaim sie) 

trite [trit] Ordinalzahl „dritter", PI. trici 30,1; 32,1; 87,2; 95; 146,4; 
151; 229; 257 u. Anm. 1. — Sg. m. N. XXIV,34. G. trieepi XXII,21. 
PI. m. Obl. tricem XXX, 2 (ikancem-tricem suk (k)aunne) 
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tritesa [tritas] Multipl. „zum dritten Mal" 260,5 
triw- [= A] „sich vermischen" 30,1; 78,1 

Gv. Ps. I I I Med. triwetär 360,1. — Ko. Y Med. triwätär 412,4. Inf. 
triwätsi. — Ipv. I Sg. 2 pätriwa-ne 313,2; 423. —• Pt. I PI. 3 trnväre. — 
PP. triwau 433,2 
K. „mischen" Ps. IX triwässäm 381. PPs. Med. triwäskemane 14 Anm. 
— Ko. IX Abstr. triwässälne 418. — Pt. I I Med. Sg. 2 traiywatai 440,2. 
— PP. tetriwu 

truk- „zuteilen (?)" 
Ps. VI Ger. I truknälle 368,3. — Ko. Y Ger. I I subst. trukäle (od. für 
trukälne Abstr.?) XXXIII,3.5.8 u.ö. 

trus- [= A] „zerreißen" 31,1 
Ps. I / I I PI. 3 trusem 358 

trekte Adj. „groß" 
trenk- [tränk-] „haften" 35,2 

Ps. IX Med. trenkastär 379,2. — Ko. I Opt. Med. Sg. 1 trencimar 402,1. 
— Pt. I I I Med. trenksate 443. — PP. tetrenku 

trenkäl Sg. m. 1,2 „Haftung", PI. trenkaltva 112,1; 160,4 
trehke m. V, 1 „Hang, Verlangen", PI. -i 
tremi [vgl. türm-] PI. tant. V,1 „Zorn" 45,1a; 82; 180,2a. — Obl. -em 

XVI, 59 (sie tremem) 
trai (trey) [tre] m., tarya [tri] f. Kardinalzahl „drei" 18,2a; 29,1; 45, l a ; 

250; 251,2.3; 252. — m. XIV,22; XXI,6. L. traine „am Dritten" (vgl. 
251,6) XXXIII , 10 (traiy menantse ne). f. XIV, 22; XVII, 8.22; XXI, 10. 
15; XXII,7.20; XXVII, 13.26; XXXIII , 11.14. — Komp. treya-
meskem skt. „trisandhi" 157,1. treya-saim „dreifachen Schutz habend" 
251,4. tärya-cmelasse XVIII,6. — täryä-y(ä)kne s.d. 

traike [treke] Sg. m. V,1 „Verwirrung", PI. -i 18,2a; 88,3; 180;2f. — 
XVII, 22 

traidhätuk [= A] skt. „traidhätuka", „die aus drei Sphären (käma, 
rüpa, arüpa) bestehende Welt" XX, 4 

traividye [— A] Adj. skt. „traividya", „das dreifache Wissen besitzend" 
9,1; 86 Anm. 1 

traiwo „Gemisch" 90 Anm. 2; 168 Anm. 
trokol „Lieferung" 112,4 
tronk [trunk] Sg. m. II, 2 „Höhle", PI. -anma, 31,3; 115,6. — 

XXIII, 8 
tronktse [trunkäts] Adj. 1,1 „hohl", PI. -cci. — Sg. m. N. XXIII ,5 
trau 111,1 ein Hohlmaß, Du. -nc, PI. -nta 74,3; 106,3; 171,1 
tvänkaro (twänkaro) VI, 3 sak. „ttumgare", skt. „srngavera", „Ing-

wer", PI. -an 192 
twä- s. tu-
twänk- [== A] „einzwängen" 53,1 

Pt. I PP. tatwänkau 438,1 
twär Adv. „deshalb, infolgedessen (?)" XXIII , 9 
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twe (tuwe) \tu] Pers.-Pron. „du" 36,1; 45,1a; 48 Anm. 2; 53,1; 262 u. 
Anm. — Sg. N. XIV,30; XVI,31.32.41.49; XVII,23; XX,2.19.28; 
XXII, 13.14.21 u.ö.; XXIV,41; XXXIV,2 {tve). Obl. ci XVI,34; 
XX, 30 (?); XXII, 25; XXXI, 5. Perl. XXII, 28.29; XXIII, 7; XXXI, 1 
(cisa läre). All. XXIII ,3; XXXIV,5 (cisU\). Abi. XX, 12. L. XXIII , 12. 
G. tan in dat. Sinn: XVII,6. tan Myinasä-s XXXIV,6. tan präskau 
XXII,28; in poss. Sinn „dein": XIV, 14; XVI,8; XX,1.3.5.25; 
XXIII , 12; XXXIV,7. — Adj. cisse „in dir bestehend, dir zugehörig" 
214,1; XXIII,11.12; XXXI,2.4.5. Par. yene „ihr beide" 68; 262. 
N. XXII,9. PI. yes [yas] „ihr" 25,1a; 121 Anm. N. XIV,8.10.11.12; 
XVI, 18.21; XXII, 14. Perl, (im Sinne des Agens) 77,4 (yessäk). All. 
XVI, 12. Abi. -anmem XIV, 11. G. yesän in dat. Sinn: XVI, 20; XXII, 12; 
in poss. Sinn „euer": yesi XIV, 12.30. yesän XVI, 11; XXII, 16; XXIV, 5 

tweye \twe] m. V, 1 „Staub", PI. -i 53,1 
twere m. V,1 „Tür", PI. -i 45,3a; 48 Anm. 2; 53,1; 86,1; 180,2a. — 

L. XXIX, 2 (tverene) 

D 
daksinäke [daksinak] Adj. 1,1 skt. „daksiniya", „der Spende würdig", 

PL '-i 87,1; 220 
darsanamärk skt. „darsanamärga", „Weg der Erkenntnis" XIX, 15 
Durmukhe m. skt. „Durmukha", N. pr. eines Brahmanen XVI, 54 
desit (tesit) [ = A] skt. „desita", „Beichte" XXIII, 13 
dravyi a. skt. „dravya", „Substanz, Ding, Stoff", Pl. 11,2 -yanma, III , 1 

-inta. — Komp. pernerne-dravyi „dessen Wesen Glanz ist" XX, 6 
dvip [dvip] a. 11,2 skt. „dvlpa", „Insel", Pl. dvipanma 10 Anm. 1 

DH 
Dharrnacandre m. skt. „Dharmacandra", N". pr. XXI, 13 
dharmacäkkär [= A] skt. „dharmacakra", „Rad des Gesetzes" XIX, 15 
dharmadhätu s. dhätu 
Dharmasomänne Adj. 1,1 „zu Dharmasoma gehörig", Pl. -i. — Sg. m. 

Obl. 74,2b; 218,2 
Dharmasome m. skt. „Dharmasoma", N. pr. des Verfassers des Udänä-

lankära 
dharmäyatarn s. äyatarn 
dhätu [= A] a. 11,2 skt. „dhätu", „Element, Bereich, Sphäre", Pl. 

dhatunma 9,3; 103; 175,2. — Pl. XXVII, 2. L. XXVII, 1. — dharma-
dhätu skt. „dharmadhätu" XXVII, 3 

dhutagun (-gurrt) [vgl. dhutakul] a. III, 1 skt. „dhütaguna", „asketische 
Lebensregel", PL -nta XXVI, 1 

dhyäm [ = A] a. 11,2 skt. „dhyäna", „Versenkung", Pl. dhyananma 9,1; 
10,2; 137; 165,6. — G. dhyanantse XXVII, 20 

dhvaje skt. „dhvaja", „Krähe" XXVIII, 4 
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N 
nakule skt. „nakula", „Ichneumon". — Kom. -empa XXVIII, 11 
naksi Adj. II, 1 „vernichtend", PI. näksin 89,2; 101; 152,1; 230,1; 326,2. 

— Sg. m. N. (Vok.) läkle-näksi „Leid vernichtend" XX, 16 
nano [num] Adv. „wieder, wiederum" 13 Anm. 3; 290,2. — XIV, 8; 

XVII, 15 ; XXII, 4.9 (näno näno); XXV, 4 (n^no n^no); XXVII, 18. — 
Verstärkt nänok XVII, 1; XIX, 16 

Nande s. Nände 
näk- [= A.] „tadeln" 

Ps. VIII Med. nakstär. PI. 3 naksentär 10,4; 374,1. Ger. I naksalye 
318,1c; XXIV,2.38. Ipf. Med. PI. 3 naksiyentär 394,3. — Ko. I 402,2. 
Inf. näktsi XXV, 11. Abstr. näkälne XXV, 8. — Pt. I I I 443. Med. 
näksate XXIV, 16.37.41. — PP. nanäkti 245,1; 442,6 

näki [näkäm] a. 11,2 „Tadel", PI. nakanma 23; 147,4; 165,1. •— XIX,5; 
XXIII , 1.4.12. PI. XX, 17 

näge (nake) [näk, nag] m. V, 1 skt. „näga", „Schlange", PI. -i 9,1; 10,2; 
148,2 b 

näne (unsichere Lesung) etwa „Sichzeigen, Verstellung"; viell. zu nän-
„sich zeigen". — snai näne XXXI, 3 

Nända f. skt. „Nandä", N. pr. der Schwester der Nandabalä 9,2; 
145,1a 

Nände (Nande) [Nande] m. skt. „Nanda", Halbbruder des Buddha 126; 
141.1. — XXIV, 25. G. Nandentse XXIV, 26 

*närin N. PI. VI, 1, viell. Bezeichnung der Anhänger einer religiösen Ge-
meinde. — PI. G. närimts XXXIV, 1 

näsk- [vgl. yär-] „sich baden" 
Gv. Ps. I I PI. 3 näskem. Ger. I nassalle 356,3. — Ko. I I 405,3. Inf. 
nästsi XX, 31. — Pt. I nässa 436,1. — PP. nanässu 
IL Ps. IX Ipf. PI. 3 näskäsyem. — Pt. IV PP. nanaskasu 

näk- [= A] Akt. „zugrunde richten, vernichten", Med. „zugrunde gehen" 
10,1c; 33,3aa; 44,1a; 298,3; 343,1 
Ps. VIII 377. Sg. 2 näkst XX, 17. 3 naksäm. PPs. näksenca XIX, 7; 
XX, 21. — Ko. I I I (intrans.) Med. nketär 408,1; 409,1. Abstr. nkelrie 
XXVIII, 7; XXIX, 1.5. — Ko. I (trans.) nakäm 408,1; 409,1. Inf. 
naktsi. — Pt. I I I 442,2 u. Anm.; 446. Sg: 2 nekasta XX, 7. Med. 
neksate XIV, 24. neksate-me XIV, 17. — PP. nen(e)ku 442,6; XX, 17 

nätk- [= A] „stützen" 15,1b 
Ps. VI natknam 370,3. — Ps. VII nättankäm 372. — Ko. V nätkarn 
412.2. —- Pt. I Med. Sg. 2 nätkatai 432,2; 433,1. — PP. nätkau 

n^tio s. nano 
näm- [= A] „sich (ver)neigen" 

Pt. I PP. nmau. — Ps. VIII namsäm 377 Anm. -— Ko. I I I Med. nmetär 
409,1. Inf. nmetsi. Abstr. (trans.) namalne. — Pt. I I I PI. 3 nemar-nes 
445. — Pt. I I PP. nenmu 441,1 
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närk- [= A] nur K. „fernhalten" 
Ps. (od. Ko.) IX narkässäm 418. — Pt. I I närka-n. — Vgl. nerke 

nässait [nesset] „Besprechung" 117. — c. yäm- „besprechen" XXIX, 2.5 
nitt- „zusammenbrechen" 

Gv. Ps. V 366,3. nittam XVI, 66. — Ko. V Inf. naittatsi 412,4. — Pt. I 
PI. 3 naittäre 438,2 
II. Ps. IX naittässäm 382. — Pt. IV Sg. 2 naittassasta 449,1 

Nirvänavärg skt. „Nirvänavarga", Name eines Varga XXI, 5 
nisäcare skt. „nisäcara", „Schakal" XXVIII,4.6.7 u.ö. 
nisidam skt. „nisidana", „Sitzmatte" XXIV, 19.20.21.22 
niske Sg. m. skt. „niska", „Brustschmuck" 9,1 
Niskramämne [Niskramäntam] (Lok.) Name eines Metrums XVI, 14 
nu- [= A] '„brühen" 31,1; 37; 73,3 

Gv. Ps. I I I Med. newetär 359,2; 360,3. — Ko. V Opt. Med. nuwoytär 
412,6. Abstr. Adj. nwalnesse XX, 19 (sna-n°). — Pt. I Med. Sg. 2 
nawatai. — PP. nwau 
K. ohne Bedeutungsveränderung Ps. IX Sg. 2 nust (< *nuwäst). Ipf. 
nuwässi 394,4. — Pt. I I näwa 440,3 

nuk- „verschlingen" 
Ps. VI 368,3. nuknam XXII, 11. — Ko. V naukam 411,2b; 412,6. 
naulcärnn-ne XVIII, 1. Opt. nukoy. — Pt. I PP. nukau 433,3. nukowä 
XVIII, 2; XXII, 6 

nuttse Adj. 1,1 „hinfällig", PI. f. nuüsäna XXV, 8 
nusk- [vmisk-] nur K. „bedrücken" 57 Anm. 2 

Ps. IX 383,4. nuskassäm XXX, 8. Med. Sg. 1 nuskaskemar XXIII , 5. — 
Ko. I I Abstr. nussalne 407,2. — Pt. I I 440,3. Sg. 1 nciuskuwa, (für 
*nauskawa) XX, 11. — PP. nenusku 

1 -ne [-am] Lok.-Affix 71,2; 81 
2 -ne [-mj Pron.suff. der 3.Pers. Sg. 263; 264.—XIV,24.27; XV,2.9.11; 

XVI,33.38.50 u.ö.; XVII,8.12.18; XVIII, 1; XXI, 13; XXII,22.27; 
XXIII,12; XXIV,35.36; XXV,5; XXVI,2; XXVII,15.19; XXIX,3; 
XXX, 1.2.3 u.ö. — Mit Ah.-Affix -nes 264 Anm. 2; XVI, 39; 
XVII, 6 

nekciye [noktim] Adv. „abends" 28 Anm. 1; 286,2 
nemcek [nenci, sakkats] Part, „sicherlich, bestimmt, gewiß" 291,3. — 

XVI, 20; XXI,5.11; XXII, 10.15; XXVII, 17 
nerke „Zögern, Säumen". — snai nerke „unversäumt" 
nermite (nermit) [nirmit, nermit] Adj. skt. „nirmita", „künst-

lich" 30,3. — PI. m. Obl. -tem XIV, 27. — nermit yäm- „formen" 
XX, 29 

nerväm [ = A] Sg. m. skt. „nirväna" 30,3. — All. -näs XIX, 10. — Adj. 
-nse XX, 24. -nässe XX, 29; XXI, 5 (nervänässai) 

newe [naivem] Sg. m. „Gebrüll". — newe nu- „ein Gebrüll brüllen (an-
heben)" 73,3 

newei [nawo] Adj. I I I „brüllend", PI. -enc 107,2; 242,1 
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-nes(c) s. 2 -ne 
nes(a)mye [nasmi] „üble Nachrede" 
nes- [nas-] mit Suppl.-Paradigma (350,1) „sein" 74,2c 

Ps. I 25,1b; 351,2.4; 354,1. Sg. 1 nesau 19,2a; 455,2; XVI,11; XXII, 
24; XXIV,38. 2 nest 51; XVI,49.52; XX, 19; XXII,24. 3 nesäm 
10,1b; XVI, 12; XIX, 1.2.7; XXII,7.12.19.20; XXVII, 12.14.16 u.ö. 
nesa-n XXIII , 1. Du. 3 nestem 302,1; 464,1. PI. 1 nesem XIV, 11. 
2 neseer XIV, 4. PPs. Med. nesamane 315,1. Inf. nestsi 314,1; 400 Anm.l; 
XVI, 1. nessi XXVII,20. Ger. I / I I nesalle 151; 318 Anm.l. Ger. I I 
XVII,5. Abstr. nesalne 319 Anm.; 400 Anm.l ; XIV,21 (nesanne); 
XVII, 19; XXVII, 21. — Ps. der Kopula ste XIV, 7.29.32; XVI, 5.19. 
42.64; XVII,5.21; XXII, 1.18.20; XXIV,40; XXVII,6.8.9 u.ö.; 
XXXIV, 2. star-s XXXIV, 2. star-ne XV, 9; XXVII, 15.19. star-me 
XIV, 12; XXVII, 10. PI. 3 Stare XIV, 30; XXXII, 3. skente XVI, 37.41; 
XXIV,40; XXVII,2.10. — Ipf. 18,2a; 19,1; 392,2; 393. Sg. 2 sait 
XXII, 21; XXXIV, 5 (yamalle sait). 3 sai XVI, 2.5; XVII, 16; XXIV, 
26.32.34; XXVI, 3. sey XIV, 21.32; XV, 1.2.3. sey-ne XV, 2; XXV, 5. 
PI. 1 seyem XIV, 11 .2 seycer-me XIV, 10. 3 seyem XIV, 33; XIX, 12. — 
Ko. V 413,4. täkam 14 Anm.; 308,1; XIV,12; XVI,11; XVII,5; 
XXIV,2.5.7; XXV, 10; XXVIII,4; XXXII, 1; XXXIV,7. täkamn-c 
XXXIV,8. täkan-me XXV,2.4. PI. 1 täkam XVI,1. 3 täkam XIX,16; 
XXV, 8; XXVII, 17; XXXII, 2. Opt. Sg. 1 täkoym XXI, 6.14.15. 
2 täkoyt XVII, 23. 3 täkoy 312,2.4; XVIII, 4; XXI, 3; XXII, 5 (takoi). 7 
(takoy). 16 (takoi); XXIII,2.6; XXIV,42; XXVII, 14 (täkauy). täkoy-n 
XXI,11; XXIII , 11.13.14. PI. 3 täkoyem XXI,8.16. täkom 311,3; 
XVII, 9; XXIV, 42. täkoy-n XXI, 4. — Ipv. I 423; 460,1a. 3 a. Sg. 2 
ftäka-n XXIII,3. — P t . I 8; 10,1c; 430,1; 435,1; 438,1; 439,2; 461,2. 
täka 458,1; 462,2; 463,3; XVII, 3; XXVII, 25.29.30; XXXI, 1. takä-d 
XXII, 23. PI. 3 takäre XXVII, 4. takare-c XX, 9. — PP. tatäkau 146,1. 
Subst. tatäkar „das Vorhandensein" 111,3; 317,1 

nai [vgl. -ne] Part, „wohl, ja, nur, doch" 291,2. — pälka nai XVI,57. 
tusäksa nai XVI, 1.18. nake nai XVI, 32. mä wa nnai XIX, 2 

naitwe „Muschel, Schläfe", skt. „sankha" 
naissi wohl eine nicht näher zu bestimmende Speise XXXIII , 10 
no [nu\ parataktische Konj. 31,3; 290,2. Grundbedeutung wohl „nun"; 

von da aus mit fließenden Übergängen: 1. „nun, eben, wohl" XVI,59. 
68; XVIII,7.8; XXII,5.17; XXIII ,6; XXIV,32.34; XXV,10. ramno 
XIX, 7; XX, 9. — 2. „denn" XVII, 12. — 3. „aber" XVI, 66; XVIII, 8; 
XIX, 9; XX, 25; XXIV, 42; XXV, 5; XXVI, 1; XXVII, 17. su no XV, 3; 
XVI, 20; XVIII, 5; XXIV, 21. mäksu no XXIV, 28.37; XXV, 1. cai no 
XXIV, 31. sam no XXIV, 40. caim no XXIV, 40. kr^i no XVIII, 2; 
XXIX, 3 (kwri no). mä no „aber nicht" XXI, 2; XXV, mä no nta 
„aber gar kein" XV,2. — wat no s.d.; vgl. auch rano 

nonk Konj. „dennoch" 290,2 
nos s. naus 
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naut- [nut-] „schwinden" 
Gv. Ko. V nautam 412,7. Opt. nautoy-n 264,2a; XXIII,11 (nauyto-n 
sie). Abstr. nautalne XIX, 4. — Pt. I 438,3. nautä-ne XXIII, 12. — PP. 
nanautau. Abs. -tarmem XXII, 4 
K. Ps. IX nautässäm 382. PPs. nauts(s)enca XIX, 2.9. — Ko. IX Inf. 
nautästsi 418. nautässi XXV, 4. All. XXI, 10. — Pt. IV 449,1. PI. 3 
nautsare XIX, 2 

nauntai (Obl.) [sont] m. VI,2 „Straße", PI. -ain 148,2a; 188,3. — L. 
XXIV, 35. — nauntai nauntai „Straße für Straße" 73,8 

naumiye [nemi] a. 111,1 „Juwel", PI. -enta 18 Anm. 5; 37; 86,3; 167,1. 
— XVI,5. PI. XXII,20. — Adj. naumyesse 214,1 

naus [nes] indekl. Adj. u. Adv. „früher, zuvor" 18 Anm. 5; 120 Anm.; 
286,1. — Adv. XIX,13.18; XXIV, 11.30.40; XXV,5; XXXI,1 
(nos). — Adj. naus samsärne XX, 10. — Abi. nausamem „voran" 
XXVIII, 4 

nausanne [nesi] Adj. 1,1 „früher", PI. -i 149; 218,2 
nausu Adj. I I I „früher", PI. *-uwenc 104,4; 134; 146,2; 244,3 
nauske Sg. m. „Bedrückung". — XXVIII, 7. L. XX, 11. — Vgl. nusk-
nta [ontam] Part, „(nur) etwa, irgendwie" XXII, 7.28; XXVII, 13; 

XXIX, 4. — Meist in der Verbindung mit der Neg. „durchaus nicht" 
292; XV, 2; XXII, 10; XXIII , 9 

nrai [nare] a. 111,1 skt. „niraya", „Hölle", PI. -nta 37; 171,1. — L. 
XXV, 2.10. PI. L. XXII,29 (nreyentane); XXV, 1. — Adj. -sse XXIII , 6 

nwalnesse s. nu-

P 
pakäna [mosam] Postpos. c. G. „um . . . willen" 289. — XXIII, 4 
pakwäre Adj. 1,2 „schlecht", PI. -i 227 
panäktäüne [ptänäktem] Adj. 1,1 „zum Buddha gehörig", PI. -i. — Sg.m. 

Obl. XXIV, 28.29. — panäMümne-pernesse XVI, 20.65; XXI, 13. — Vgl. 
auch pudnäktänüe 

panäkte [ptänkät] (eigtl. Prosawort im Gegensatz zu pudnäkte, s.d.) m. 
V,1 „Buddha(gott)", PI. -i 22,3; 83; 157,3a. — XVI,1; XXI,16; 
XXIV, 16.18.20 u.ö. panäkte kässi XIV,3.13.16; XV,8; XXVI,2.3.4. 
Abi. XXIV,26. G. -entse XXIV,8.24.25 u.ö. PI. N. panäkti kässinta 
XXVI, 1 

Pancagatine [Pancagatinam] (Lok.) Name eines Metrums XVI, 57 
Pancasikhi (neben Pancasikhe) [PancaMkhe] m. skt. „Pancasikha", 

N. pr. eines Gandharven. — Pancasikhi Kwirapabhadramp*ese XXII, 27 
panewarike m. skt. „paneavatika", Vorsteher des Klostergartens 

XXXIII,2.4.6 u.ö. 
pat a. 11,2 „Stüpa", PI. ptanma 10,2; 22,3; 165,5 
patarye Adj. 1,1 „väterlich", PI. -i 216. ~ Sg. m. N. XXXIV,2 
patälwa PI. 1,2 skt. „pätäla", „Höllen" 160,4 
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patko Bedeutung unsicher XXX, 12 
panit (gewöhnl. panit) skt. „phänita", „Syrup, Melasse" XXX, 11 
papässorne [päpstine] a. 111,1 „sittliches Verhalten", skt. „sila", PI. 

-enta. — XIV,2.16; XXI,4; XXII, 14. — Vgl. päsk-
paramänu (-änu) [paramäm, paramänu, -änu] a. III , 1 skt. „paramänu", 

„Atom", PI. '-unta 9,3; 103; 173. — XXVII,9 
paräk- „erfreut sein" 

Gv. Ko. V Inf. paräkatsi. Abstr. paräkalne 382 
K. Ps. IX PPs. paräkässenca XXVII, 30 

parkait Bedeutung unsicher 117 
parna [pärne] Adv. „draußen, hinaus, außerhalb" 10,1c; 285,2. — 

1. Adv. XVI, 26. — 2. Präpos. c. Abi. „abgesehen von" XXIV, 12. — 
3. Postpos. c. Perl, „außer" XXIII,7. — 4. Präv. parna länt- „heraus-
gehen" c. Abi. XVI, 47.53. parra tsänk- „sich nach draußen erheben" 
XXIV, 7 

paryari [paryäri] Sg. m. III, 1 „Wundertat", auch „Zauberfeuer", PI. 
-inta. — PI. XIV,26. — Adj. -sse XXII,21. — Vgl. auch pratihari 

parwa PL f. 1,2 „Federn" 111,1; 160,4 
parwe [vgl. pärwat] Adv. „zuerst" 46,1 
parso [pärs] 111,1 „Brief" 169,4. — XXXII, 2.4 
par skam s. pärsk-
palauna [palorn] Pl. 11,1 „Lobpreisungen" 25,3; 106,2; 147,4; 164,2 
palskalne s. pälsk• 
palsko [pältsäk] a. 111,1 „Denken, Gedanke, Geist", Pl. pälskonta 8; 

14,1; 90,1; 124; 125; 137; 147,5; 168,1. — XIV, 32; XVII, 10; XIX, 1.3; 
XXI,9.12; XXII ,5 (sie pälsko).29; XXIII, 6; XXVII, 16. Perl. XVI,4; 
XX, 12; XXI, 10. All. XV, 9. Abi. pälskomem XVII, 7. L. XIV, 12; 
XXVII, 17. G. pälskontse XV, 2; XIX, 3; XX, 15; XXVII, 16. Pl. 
XIV, 30; XXII, 17 (palskonta); XXVII, 3. — Komp. palsko-särpalnesse 
XIV, 23. palsko-särpalne-nemace XIV, 30. astre-pälsko s. astare; 
kwäntsa-pälsko s. kwa(m)ts. •— Adj. pälskosse XX,21.24; XXI,8; 
XXVII, 26 (kektsen-palskossai-avasthassai) 

Pasyavärg skt. „Pasyavarga", Name eines Varga XXI,7 
passoü [Pl. puskän] Pl. VI, 5 „Muskeln" 199. •— Pl. Perl, snor-passontsa 

XVII, 13 
patstsänk [pätsank] „Fenster" 115,6. — All. patsänkäs XXXIV, 3 
pämsukulike Adj. skt. „pämsukühka", „einer, der Lumpen von Kehr-

richthaufen trägt". — Sg. (bzw. Pl.) m. Obl. -em XXVI, 4 
päke [päk] a. 111,1 „Teil", Du. pakenc, Pl. pakenta 10,1a; 23; 24,1; 

44,2c; 46,3; 86,3; 174. — XXXI,5. All. XIV, 15. päke yäm- „teilen, 
teilhaben" 73,4. Pl. XXVII,8. — Adj. pakesse 11 Anm. 4 

päkri [päkär] Adv. „offenbar". — c. mäsk- „offenbar werden" XXVII, 25. 
päkri yämorsa „durch Offenbarmachung" XXV, 8 

päcer [päcar] m. IV „Vater", Pl. päcera, pätärn 10,4; 23; 24,1; 25,1b; 
33,3ba; 36,1; 45,1a; 46,1; 111,2; 128; 137; 141; 145,6; 147,1.7; 
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176,1; 177,1; 206. — XVI,58.61.64; XXIII,8. Obl. pätär XVI,52.60; 
XXIII , 12; XXV,5. — Adj. patarsse 206 

pätk- „aufgeben, ablegen, loswerden" 
Ko. V Opt. patkoy. — Pt. I PP. Abs. papätkarmem skt. „visrenayitvä" 

pätro [pätär] f. VI, 2 skt. „pätra", „Almosenschale", PI. -ain 188,2. —• 
Obl. -ai XXIV, 18 

pänto [= A] m. VI, 3 „Beistand", PI. pantan 92,2; 192. —- XX, 16. PI. 
N. XIV, 11 

Päpavärg skt. „Päpavarga", Name eines Varga XXI, 9 
päyti [== A] a. 111,1 skt. „pätayantika, päyantika, päyattika", eine 

bestimmte Kategorie von Vergehen, PI. -inta XXIV, 1.2.3 u.ö. 
päl- s. päl-
päsk- [päs-] „hüten, bewahren" 24,3; 46,1; 80,3 

Ps. I I ( = K o . I I 404,3; 405,1) 33,3bß; 35,4; 356,1. Med. Pl. 1 
paskemttär XIV, 2. — Inf. pästsi XXII, 22 (pasi). — Ipv. I 422,4; 423. 
Med. Pl. 2 pässat 460,4; XIV, 16. — Pt. I Med. Sg. 2 passatai 436,1. — 
PP. papässu 31,1; XVII, 14. —• Vgl. auch papässorne 

p(ä)- [ = J.}'lpv.-Präf. 422,2 
1 päk- [= A] Akt. „zum Reifen bringen, kochen" (trans.), Med. „reifen, 

kochen" (intrans.) 44,1b; 46,1; 298,3 
Ps. VIII pahsäm. Med. pakstär 377. Ipf. Pl. 3 pähsiyem 305,2; 394,3. — 
Ko. I I I Abstr. pkelne (intrans.) 409,1. — Pt. I I I PP. pape.hu 431,1a; 
446 (regelrechtes pepeku in unveröffentlichtem Text), pepaJcsu 446 

2 päk- [= A] „beabsichtigen" 
Ps. X 385,2. Med. Sg. 2 päknästar-n XVI, 35. Ipf. Med. päknässitär 
394,4. — Ko. VI Med. päknätär 414 u. Anm. Abstr. päknälne. — Pt. I 
433,1. Med. pkäte XIX, 12 

päknämo [ = A] Adj. 11,5 „beabsichtigend", Pl. -on 93,1; 238; 326,1 
päkw- [puk-; vgl. pukal] „vertrauen" 73,2 

Ps. I (u. Ko. I) Med. pahtär. Pl. 3 pkwäntär 16,4; 351,1; 352,3. Abstr. 
pkwalne XXIII , 7. Perl, päkwalnesa XXXIV, 5.7 

päccauk s. tuk-
pänn- [pänw-] „spannen" 33,5a; 54; 432,3 

Ps. V Med. pennatär 366 Anm. — Ko. V pännarn 412,2. Opt. Pl. 3 
pannom XXIII , 6. Inf. pannatsi. — Pt. I pinna. Med. pännäte 433,1. — 
PP. pännau 

*päp (*pup) [päpV] Adj. 11,3 „stinkend", Pl. pupan 118; 234,4. —• 
Komp. päpä-were „von stinkendem Geruch" 234,4 

pär- [= A] mit Suppl.-Paradigma (348,1) „tragen, nehmen, bringen" 46,3 
Ps. I I paräm 356,1. PPs. prenca 123,2; XX, 9.13. Komp. saula-prenca 
„Leben tragend" 157,1. Vok. -ai XVI, 34. Ger. I pralle 123,1; XX, 23. 
Ipf. Pl. 3 pyriyem 394,1. — Ko. I I Inf. ästsi (dazu auch Ps. ässäm). —• 
Ipv. I Sg. 2 päsa. Med. Pl. 2 pasät 460, 4. — Pt. I 14,2; 438,1.'Med. 
kamäte XXIV,18.19; XXVI,5. — PP. kakämau 247; 431,1b; XX,18 
(kakämo) 
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park- [ = Ä] „aufgehen" 
Ko. V Opt. Med. pärkoytär 412,2. Abstr. pärkälne XXI, 11. — Pt. I 
parka 307,3; 433,1. — PP. pärkau XVII, 16 (pärkawo). Subst. pärkor 
„Aufgang". — Vgl. kaum-pirko 

pärkare [pärkär] Adj. 1,2 „"lang", PI. -i 22,2; 44,3a; 46,3; 227. — PI. m. 
Obl. pärkrem prekentsa XVI, 32. —• Adv. pärkre säyenca XVIII, 4. — 
Vgl. auch emparkre 

pärkarne [pärkrone] a. 111,1 „Länge". —Perl . XXIV, 24.29 
pärka^ [pärko] 111,1 „Vorteil", PI. f. pärkäwänta 18,2d; 108,1; 171,1 
pärnänne Adj. 1,1 „äußere, außenstehend", Subst. „Häretiker", PI. -i 

10,1c. — PI. m. G. subst. -emts XXI, 12 
pärmank [ = A] a. 111,1 „Hoffnung", PI. -änta 115,3 
pärwäne [pärwäm] Par. „Brauen" 46,3; 160,1. — Perl. XXX, 7 
pärwesse [maltowinu; etymolog. vgl. pärivat] Adj. 1,1 „erster", PI. -i 

257 u.' Anm. 2. — Sg. m. N. XX, 9 
pars- [ = A] „besprengen" 46,1 
Gv. Ps. VI PI. 3 parsnäm 368,3. Ger. I pärsnälle. Ipf. PI. 3 pärsnom 
395,2. — Ps. VII prantsäm 372. Ipf. Med. präntsitär 394,1. — Ko. V 
Inf. pärsatsi. — Pt. I 433,1. Med. pärsäte XVI, 55. — PP. pärsau 
K. Ko. IX Inf. pirsässi 381 

pärsäntse [pars] Adj. 1,1 „bunt, prächtig, glänzend", PI. -änci. — PI. m. 
N. XVII, 11 

pärsk- [= A] „sich fürchten" 33,7; 46,1; 74,6; 77,7; 80,3 
Gv. Ps. V ( = Ko. V 412,2) 366,3. Sg. 1 präskau XXII, 28.29 (überall 
wohl Ko.). 2 präskat XVI,41 (Ps.). PI. 3 parskam XXV,3 (Ps.). — 
Ger. I I parskalle. — Pt. I parska 433,1. —• PP. pärskau XXII, 3 
K. „erschrecken, einschüchtern" Ps. IX Med. parskästär 

päl- [= A] „preisen" 46,3 
Ps. VI Med. pällätär 367,3; 368,1 a. Ger. I Sg. Vok. pälalyu 123,1.3.— 
Ko. V Med. Sg. 1 pälamar 412,2. Abstr. pälalne. — Pt. I 438,1. Med. 
Sg. 2 pälatai-ne XXII, 22. — PP. papälau 

1 pälk- [— A] „sehen" 
Ps. u. Ipf. s. läk-. — Ko. V pälkam 412,2. Inf. palkatsi. Abstr. palkalne. 
— Ipv. I 423. Sg. 2 pälka XVI,"57. — Pt. I 432,3.4; 433,1. palyka 
XXIII , 12. — PP. pälkau XXII, 4 

2 pälk- [= A] „leuchten" 35,1; 44,2c; 46,3 -
Gv. Ps. I palkäm 351,3; 352,1; 480. Ipf. palysi 394,1. — Pt . I pälka 
K. Pt. I I pyälka 42,2; 440,1 

3 pälk- [ = A] „brennen" 
Gv. Ps. I I I Med. pälketär 360,3 
K. „brennen, quälen", skt. „täpayati" 38. — Ps. VIII palksäm 375,1. 
— Ko. I I Opt. Med. palysitär 406,1. Abstr. pälysalne XIV, 7 (pilycalne 
„Bußübung"). — Pt. I I I 442,5; 445. Med. Sg. 2 pelyksatai XVI, 31. — 
PP. pepalyku 301,3 

pälkamo [pälkets] Adj. 11,5 „leuchtend, glänzend", PI. -on 
14 Thomas, Tocharisches Elementarbuch II 
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*pälkostau VII „Späher", Pl. -anc 200,2 
pältakw [piltäk] Sg. m. „Tropfen" 15,2; 110 
pälyca-pälyc Indekl. „flüchtig" 116 Anm. 1; 157,1; XXII, 5 (pälycä-pälyc) 
pällent Sg. m. „Vollmond(stag)" 
päliv- „klagen" 33,4 

Ps. V Pl. 1 pälwäm(o) 10,3c; 366,3; 455,3. PPs. Med. pälwämane 
XVI, 48. — Ko. V Abstr. pälwälne. — Pt. plyäwa 441,3. — PP. Subst. 
Perl, pepälyworsa 

pälsk- [= Ä] „denken" 73,2 
Ps. VI 367,4; 370,1. Sg. 2 pälskanat XIV, 30. Ipf. Sg. 1 pälskanoym 
395,2. XXXI, 3. — Ko. V pläskam 412,2. Opt. Sg. 1 pälskoym XX, 12. 
Inf. palskatsi. Abstr. palskalne „Denken, Gedanke, Vorstellung", 
Pl. 111,1 (a.) -enta, V,1 (m.) -i 167 Anm. 2; 180,2h; XXVIII,1.2.3 
u.ö.; XXXI,4 (palslcane). — Ipv. I Sg. 2 pläska 423. — Pt. I palska. 
Med. pälskäte 433,1. —• PP. Abs. pälskormem XV, 6 

pälskosse s. palsko 
pälskossu [pälskasu] Adj. I I I „bedachtsam", Pl. -onc 104,2; 243 
päscane [pässärn] Par. „Brüste" 117 
päsakäsa s. pässakw 
päst (pest) [vgl. lo, lek] Adv. „weg, fort" 10,4e; 13 Anm. 1; 285,2. —• 

In Verbindung mit den verschiedensten Verben gebraucht: 1. päst (päs) 
XIV, 12 (päs wätkau). 19 (päs wäya); XV, 9 (päs kekamu); XVI, 14 
lyautsa-n päst). 15 (ritoytär päst). 34 (päst rinastär). 37 (päst. . . swä-n). 49 
(päst duwam); XXIII ,6 (soyi päst)-, XXIV,34 (päst aissi); XXXIV,2 
(päst aistär). — 2. pest XXII ,5 (pestä ykuwermem)-, XXV,8 (pest 
klautkonträ). 10 (pest tsälpeträ) 

pässakw [pässäk] a. III, 1 „Girlande", Pl. pässakänta 110. — Adj. -kässe 
XXIX, 5 (päsakäsa pyäpyo) 

pi [vgl. -pi] Part. 291,2. — 1. in der Frage „wohl" XVI, 24. — 2. mit Ipv. 
„doch" XVI, 2. — 3 . mit Opt. „doch" XXIV, 22. — 4. mit Ko., Be-
deutung wegen fragmentarischer Erhaltung der Stelle nicht sicher zu 
ermitteln XVI, 11. — Vgl. mapi 

pi- [pis-] etwa „blasen" 
Ps. V Pl. 3 piyam. •— Ko. V Opt. Pl. 3 pyoyem. Inf. päyasi. Abstr. 
päyalyne. — Pt. I Sg. 2 päyästa 

pik- [ = Ä] „malen, schreiben" 18,2a; 30,1; 32,1; 33,1; 44,1a 
Ps. VII pinkäm. Pl. 3 pinkem 371,1; 372. PPs. Med. pinkemane XXI, 15. 
— Ko. V Med. paikatär 400,3; 412,4. Inf. paikatsi XXI, 13. Abstr. 
paiykalne XXI,5.7.11. — Pt. I 438,2. paiyka XXXII,2. Med. Sg. 1 
paiykämai XXI, 1.3.9. — PP. papaikau 247; 431,1b 

pikär [ = A] a. 111,1 „Gebärde", Pl. -änta 111,5; 171,2 
pikul [pukäl] f. 1,1 „Jahr", Pl. pikwala 15,2; 16,2; 44,1b; 81,3; 112,1; 

147,1; 159,1; 203. — Pl. kante pikwala XXI, 2. kante pikwala. epinkte 
XVIII,5. Perl.(?) XXXIV,2 (pikwala ///). — Adj. *-se 203. Pl. pik-
walasse 203 
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'pikwalanne [-puklyi] Adj. 1,1 „-jährig", PI. -i. — ikäm-pikwalanne 
„zwanzigjährig" 218,1. kante-ikäm- su -pikulanne XIV, 7. G. menki-
ikäm-pikwalamnepi XXIV, 2 

pinkte [pänt] Ordinalzahl „fünfter" 257; 260,5. — PI. m. Obl. pinkcem 
XXX, 4 (ikancem-pinkcem suk kaunne) 

pitak [= A] a. III , 1 skt. „pitaka", Sammlung buddhistischer Texte, PI. 
-änta. — PI. XXI, 15 

pit [ = A] skt. „pitta", „Galle" XVI, 50 
pito m. VI, 2 „Kaufpreis", PI. -ain 189. — XXXII, 3. Perl. XX, 3 
pintwät [= A] Sg. m. skt. „pindapäta", „Almosen" 48 Anm.l. — All. 

XXIV, 37. — pintwät yäp- „den Almosengang antreten" 73,4; XXIV, 
18 

pir skt. „pitha", „Stuhl" XXIV, 15 
pilko [pälk] a. III , 1 „Blick", PI. -onta 15,2; 90,1; 168,1. — Perl. XVI, 60. 

— Adj. -sse 214,3. PI. -ontasse 214,3 
•pilleotstse [-pälk] Adj. 1,1 in yolo-pilkotstse „schlechte Ansicht habend" 

157,3b 
pilta [pält] a. 1,1 „Blatt", PI. piltä (s. Ber.), piltäsa 15,2; 22,2; 46,3; 

94,2; 159,2 
pilycalne s. 3 pälk-
pis [pän] Kardinalzahl „fünf" 15,2; 44,1b; 46,1; 47,2; 119 Anm.; 250; 

252. — XIV,16; XVI,12; XIX, 15.19; XX,15; XXI,7; XXVII,1.5; 
XXXIII,3.5.11 u.ö. G. pisantso 251,2; XVII,19. — sak pis XIX,15; 
XXVII, 8. — pis-känte „500" 157,3a; 255,2; XIV,9. — Im Sinne der 
Ordinalzahl (vgl. 251,6) pisne „am Fünften" XXXIII , 13 (pis menantse 
ne). — Komp. pis-cmelasse „den fünf Geburtsarten angehörend" 
XX, 2.11.31 (?); XXI, 8 (pii-cmelse) 

p(i)säka [pnäk] Kardinalzahl „fünfzig" 254 
PiSäkar Distrib.-Adv. „je fünfzig" 259. — XIV, 9 (iviyär känte-pi&äkar) 
pispik „Brustwarze" 115,6 
pisäl [psäl] „Spreu" 112,4 
pile [päl] Sg. m. 111,1 „Wunde", PI. pilenta 10 Anm.l ; 86,3; 167,1 
putk- [= A] „teilen" 31,1; 32,1; 33,2 

Gv. Ps. VII PI. 3 puttankem 372; 485. — Ko. V Sg. 1 pautkau 412,6. 
Abstr. putkalne XXV, 11 (falls nicht zu prutkalne zu verb.). — Pt. I 
PP. putkau 19,2b; subst. „Teilung" XXVII, 26 
K. ohne erkennbare Bedeutungsveränderung Ps. IX Med. PI. 3 putkäs-
kentär. Ger. I putkässälle. — Pt. I I PP. pepputku 

pudgalyik skt. „pudgalika", „persönlich" XXIV, 4 
püdnäktänüe [ptänäktem] Adj. 1,1 „zum Buddha gehörig", PL -i 218,2. 

— Vgl. auch panäktänne 
pudfiäkte [ptänkät] (eigtl. Prosawort panäkte, s.d.) m. V, 1 „Buddha-

(gott)", PL -i 22,3; 157,3a. — XVII,1.8.9 u.ö.; XVIII ,3 (kässi 
pudnäkte); XIX, 18; XXII, 10. All. -es(c) XVII,4; XXV,6. G. -entse 
XVII, 18; XVIII,8; XIX, 11. — Adj. püdnäktesse XX,28 

14* 
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*pup s. *päp 
purohite [purohit] m. V, 1 skt. „purohita", „Hauspriester, Kanzler", 

Pl. -i. — Obl. -em XVI, 69 
Purvvabhadravat skt. „Pürvabhädrapadä", Name eines der Mond-

häuser. — L. XXIX, 5 
Purwasat skt. „Pürväsädhä", Name eines der Mondhäuser. —• L. 

XXIX, 2 
puwar [por] a. 1,1 „Feuer", Du. pwäri, Pl. pwära 10,1b; 28 Anm. 4; 

46,1; 69,1; I I I , 1; 147,3; 159,2. — Perl. XXII, 3. L. XXII, 8.9. pwarne 
XXIX, 4.5.6. G. pwärntse XIV, 33. Pl. Perl. XXIII , 5.10 

*puwe [Pl. tlentunän] 111,1 „Speiche", Pl. f. pwenta 167 Anm.l. — PL 
XVII, 2; XIX, 16.17 

Pusnävatimne (Lok.) Name eines Metrums XIV, 13 
püdnäktesse s. pudnäkte 
-pürvake [-nesorneyum] Adj. 11,3 skt. ,,-pürvaka", „ehemalig", PL -an 

232,2. — Vgl. auch jatilapürvake 
pekwe m. (wohl auch f.) V, 1 „Ring", PI. -i XX, 18 
peniyatstse [panitswäts] Adj. 1,1 „herrlich, prächtig", skt. „srimant", 

Pl. -cci. — Sg. m. Obl. penyacce XX, 18.26 
peniyo [pani] Sg. m. VI, 3 „Pracht", skt. „sri" 90,2; 193,2 
peti [vgl. poto] „Schmeichelei, Ehrerbietung" 28 Anm. 2. —• XXIV, 33 

(yarke peti). — Vgl. pauto 
petwe V, 1 „Ufer", Pl. -i 
Peyälavärg skt. „Peyälavarga", Name eines Varga XXI, 1 
peräk [ = A] Adj. „gläubig" 27,3d; 115,6 
peräkänne [peräkune] a, III, 1 „Glaube, Gläubigsein" 
peri [pare] „Schuld" 102. — XV, 5 
peret [porat] Sg. m. „Axt" 28,2; 117 
perne [parärn] Sg. m. „Würde" 25,1a; 86,1. — Perl. XVI,66 („um . . . 

willen"); XX,5. — Komp. yäkte-perne „von geringer Würde" 157,3b. 
— Adj. -sse in panäktämne-pemesse XVI,20.65; XXI, 13 

perne^ [parno] Adj. I I I „glänzend, würdevoll", Du. -enc, PL -enc 19,2a; 
69,2; 95; 107,2; 146,2; 154; 242,1. — Sg. m. Obl. -ent(o) XX,4.5. 
Pl. m. N. XX, 2.3. f. N. -enta XIX, 10 

pernerne [parnore] a. 111,1 „Glanz", Pl. -enta. — XX, 1.3. Perl. XX, 5. 
6.7. All. XX,2. Pl. XX,4. — Komp. pernerne-dravyi XX,6. — Adj. 
-sse XX, 7 

perpette Sg. m. „Last" 
perma [parmä] Adv. „gern, ja (gewiß), jedenfalls, doch", skt. „kämam" 

XXI,2 
pele [pal] Sg. m. „(rechte) Art, Recht, Gesetz", skt. „dharma" 25,1a 
-pelessan s. snai 
pelaikne [märkampal] a. (III, 1), m. (V, 1) skt. „dharma", Pl. III , 1 -enta, 

V, 1 -i 66 Anm. 3; 167 Anm. 2; 180,2h. ~ 1. „Daseinsfaktor, Eigen-
schaft" Pl. L. XXVII, 18. G. -ets XX, 14.— 2. kollekt. „Gesetz" XIV, 15 
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(pelaikne-onwanne).33; XVII,12; XVIII,2.8; XXII,9.19; XXIV,38. 
L. XXI, 2. PI. -enta XXIV, 30.31. PI. -i XVII, 7. — Adj. -sse XIX, 13. 
14.15 u.ö.; XX,23 (kremt-pelaiknesse).24.29.31; XXIV,7; XXV,5 

pelke „Atem, (feierlicher) Ausspruch", skt. „udäna" XXXI, 2 
pel(y)kin (pel(y)kim) [mosam] Postpos. c. G. „um . . . willen" 82; 289 
-petvarn in wi-pewam (s. wi) u. snai-pewam (s. snai) 
Pesane m. N. pr. — G. -entse XXXIII , 13 
pest s. päst 
petso [pats] m. „Gatte" 25,1a; 45,1b; 46,1; 122; 141; 184,2 
paik- s. pik-
paine s. paiyye 
*paiyyiske VI, 3 „Füßchen", PI. -an 196,1 
paiyye [pe] Sg. m. VIII „Fuß", Par. f. paine, PL pain 18,2a; 68; 69,2; 

86 Anm. 2; 148,2eß; 201,1. — Par. Abi. XIV,26; XVI,55. L. XXIII , 
12. — Adj. Par. paiynesse XIV, 14 

po [puk] (vgl. auch pont-) Adj. „all, jeder, ganz" 91 Anm.; 241,1; 249. — 
1. Subst. N. XIX, 10 (po pernenta mäskentär, po yanem . . . po aiwolyci 
mäskentär)-, XX, 3 (po klautkäre); XXI, 16 (po pannälcte täkoyem); 
XXVII, 7 (po te tot rüp westrä). 29 (po rittäsle). Obl. XIV, 31 (po tasäte-
me); XVI, 20 (po aissenca); po-aiysi s. poysi. Perl, posa „in allem" 
XX, 2; posa pernent „den Allerglänzendsten" XX, 5; posa spälmem „der 
Allervorzügliehste, am allervorzüglichsten" 77,9; XXII, 19; XXV, 7. — 
2. Adv. „ganz, vollständig" XIV, 27; XVIII, 4; XX, 21; „insgesamt" 
XIV, 6; po ysomo „ganz insgesamt" XX, 9; po ese „allesamt" XIV, 5. 
pomern po [pukäs puk] „ganz und gar" 80,5; XXVII, 16. — 3. attrib. 
Adj. a) Sg. po XVI,40; XVII, 7; XIX, 1 (po yknesa); XX,23.25.27.31; 
XXI,6.9; XXII,15; XXIV,13; XXV,7. po kkenisa XIV,9 (dazu s. 
keni) b) Pl. po XVII, 12; XIX,7.11.13; XX,4.6 (nemna po\)A2 u.ö.; 
XXI,3.4.6 u.ö.; XXII,9.17; XXIII,2.3.4; XXXI,5 

pokai (Obl.) [poke] f. VI,2 „Arm", Par. -aine, Pl. -ain 28,3; 29,6b; 
44,3a; 46,3; 69,2; 90 Anm.l ; 148,2eß; 185; 188 u. 188,1. — Par. 
Per1. XVI, 47 (antapi pokainesa). •— Komp. kau^rsa-pkai s. kaunrse 

potke s. pautke 
pont- [— A] (vgl. auch po) Adj. I I I „all, jeder, ganz", Pl. ponc 28,3; 

36,3; 91 Anm.; 153; 241,1. — 1. Subst. Pl. m. N. XVI,28. Obl. pontäm 
XXII,11. G. pontamts XIV,32; XX,1.16; XXII,11.28. —• 2. attrib. 
Adj. PI. m. Obl.(?) XXII,29 (pon prekenne). f. Obl. ponta XXII, 7 
(ponta tärya cmelane) 

poysi [puk knänmäm] m. 111,1 „Allerkenner", Pl. -inta 100; 141,1; 172; 
230,1; 326,2. — XIV, 19.21; XVII, 6.17; XVIII, 3 (po-aiyii); XIX, 3. 
19; XXII, 18; XXIII , 3. Obl. -im XVII, 4; XXII, 21. Perl, -intsa 
XXII, 19. All. XIV,6; XVII, 19. G. -intse XXI, 10. Pl. XVII,9. Perl. 
XIV, 27 

poysinne Adj. 1,1 „dem Alleswissenden zugehörig", PI. -i 74,2b. — 
Sg. f. N. poysina XXII, 18. Pl. m. Obl. -em XXI, 11 (poyiinnem 
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kaunäktentso). — Subst. poysinn*älcalk „Wunsch nach der Allwisser-
schaft" XX,9.13. — Adj. -sse 123,3; XX, 19.27 

porcannar s. ärk-, ärc-
portsai (Obl.) „Gürtel ( ? ) " . — Perl. XVI,56 
*posiya [posi] VI, 3 „Wand, Seite", PI. -an 28,3; 193,2 
postak [postak, postäk] Sg. m. skt. „pustaka", „Buch" 31,3 
postanne Adj. 1,1 „letzter", PI. -i. — Sg. m. N. XX,9 (postänne). — 

Adv. [särkineo] „schließlich, zuletzt, höchstens" 286,1; XXIII , 9; 
XXIV, 4; XXXIV, 7 

postanu Adj. I I I „letzter", PI. -one 104,4; 146,2; 244,3 
postärn [särki] Adv. „danach, nachher, später" 46,1; 286,1. — XXII, 10; 

XXIV, 11; XXV, 5; XXXI, 1 (postärn). — Als Prä verb: postärn wes 
ynem-me XIV, 12; postärn mäkoyträ XXII, 6. — Als Postpos. seiuwer 
postärn, „nach dem Essen" XXIV, 16.19. ike (yke) postärn s. ike. —• 
Komp. anma-postäm s. 1 änme 

paueeim „Abkehr" 113,1 
pant- [pot-] „schmeicheln" 45,3a 

Ps. IV Med. pautotär 25,2; 26,4; 363,2; 364,1. — Ko. V Opt. pautoy 
412,7. — Pt. I PP. papautau 438,3. Abs. -armem, XVI, 12 

pautarske [*pota,rsälc] Adj. 11,3 „schmeichlerisch", PI. -an 232,1 
pauto [poto] „Schmeichelei, Ehrerbietung". — Vgl. peti 
pautke [vgl. potäk] Sg. m. III , 1 „Abgabe, Tribut", PI. -enta. — potke 

XXII, 1.2 
pausye a. 111,1 „Abgabe", PI. -enta 167,1 
pkante [pkänt] 1. Subst. a. 11,2 „Hinderung, Quere", PI. pkäntenma 

86,4; 165,3. pkante yäm- „hindern" 73,4; 81,2. Perl, pkantesa „in der 
Breite" XXIV, 24.29. — 2. Postpos. c. Abi. „ohne" 289 

pyäk- [vgl. pyäkäs] „einschlagen" 
Ko. I Opt. pyäsi 402,2. Inf. pyäktsi. Abstr. pyäkälne. — Pt. I PP. 
papyäku 436,1; XXIII , 7 

pyäpyo [pyäpi] f. VI,2 „Blume", PI. pyapyain 10,3a; 23; 47,3; 90,2; 
124; 137; 145,1c; 148,2b; 188,1; 210. —XXIX,5 . —Komp. pyapyai-
yolc „blumenfarbig" 157,3b. — Adj. pyapyaisse 210; 214,1 

pyutk- [= A] nur K. „zustande kommen" 31,1 
Ps. IX pyutkässäm 380,1b; 381. — Ko. IX Inf. pyutkässi 418. Abstr. 
pyutkäslfie. — Pt. I I 430,1; 440,3. PI. 3 pyautkare XIV, 18. — PP. 
pepyutku 

pyorye f. VI, 3 „Joch" 186,6. — XVIII, 4. — Adj. pyorisse 
prakraune [präkrone] a. 111,1 „Festigkeit" 88,1; 167,2a; 235 
Prajfiäkaracandre m. skt. „Prajnäkaracandra", N. pr. eines Vor-

stehers des Klostergartens XXXIII , 12 (°eamnclre) 
pratim [pratim] a. 111,1 „Entschluß", PI. -inta 25,3; 26,3; 30,1; 113,1; 

171,'l. — Abi. -inmem XVI,42 
pratihari [prätihäri] a. III, 1 skt. „prätihärya", „Wunder", PI. -inta. — 

XIV, 23.30. PI. XIV, 22. Perl. XIV, 33 
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prayok [= A] a. III, 1 skt. „prayoga", „Anwendung, Mittel, Vorstellung, 
Darbringung", PI. -änta XIV, 27 

prasciye f. „Platzregen" 
Prasenacl (Prasenaji) [Prasenaji] m. skt. „Prasenajit", IST. pr. des 

Königs der Kausalas XVII, 2 
prasträm Sg. m. skt. „prastarana", „Lager, Bett" XXIV, 17 
pratsäko [pratsak] „Brust" 25,3 
präkre [präkär] Adj. 11,4 „fest", Par. prakaryane, PL prakren 235. — 

Sg. m. Obl. prakrem XXX, 8. — Adv. XVI, 32; XXI, 2 
prätimoks [prätimokäs] skt. „prätimoksa", „Befreiung von Sünde, Re-

gister der Ordensvergehen, Ordenssatzung" XXIV, 13. — Komp. 
prätimoksä-sütär XXIV, 5. — Adj. prätimoksässepi sutarntse XXIV, 31 

präp 11,2 „Juwel", Pl. prapanma. — präp-mahur [prop-mahur] „Dia-
dem" 28,4 

Präbhäse m. skt. „Prabhäsa", N. pr. eines Königs XX, 9 
präri [prär] VI,5 „Finger", Pl. f. praron 23; 99; 148,2a; 199. — Pl. Obl. 

-cm XXIV, 26 
prässäm Sg. m. skt. „prasna", „Frage" 113,1. — prässäm prek- „eine 

Frage fragen" 73,3 
pränk- [= A] „sich zurückhalten" 46,2 

Gv. Ps, I I I Med. pränketär 360,3. — Ko. V Inf. pränkätsi 412,2 
IL „abweisen" Ps. IX pyrankässäm 381. — Ko. IX Opt. Sg. 1 prankäs-
sim 418. — Pt. I I Sg. 2 pränkasta. — PP. pe/pranku 

Priyadeve m. skt. „Priyadeva", N*. pr. eines reichen Mannes. — XV, 3. 
Obl. -em XV, 6 

prak- „einen Sprung tun" 32,1; 44,2c; 46,1 
Gv. Ps. VI Med. pruknätär 368,3. — Pt. I pruka 
IL „übergehen, überspringen" Ps. VIII Med. prukstär 375,2. —• Int.-
Pt. prus(i)ya 429. — Pt. I I I PP. pepruku 

pruccamüe [== A] a. 111,1 „Vorzüglichkeit, Überlegenheit" 31,1. — 
XVI, 21. pruccamne, yäm- „Vorzügliches leisten" XXXIV, 5 

prutk- {= A] „erfüllt sein" 31,1; 33,2 
Gv. Ps. I I I Med. prutketär. — Ko. V Med. prutkätär 412,6. Abstr. 
prutkälne. — Ipv. I 423. Med. Sg. 2 prutkar XXIII , 8 (mit kaus. Be-
deutung). — Pt. I 430,4; 432,4; 433,3. Pl. 3 prutkare, wohl entstellt 
prautkar XIV, 27. — PP. prutkau 431,3 
IL Ps. IX 381. prutkässäm' XXX, 8. prutkasä-n XXIII , 10. — 
Ko. IX Inf. prutkästsi 418. — Pt. I I prautka 440,3. — PP. peprutku 
431,1a 

prek- [prak-] „fragen" 25,1a; 33,3aa; 44,1a; 46,1; 73,3 
Ps. VIII 374,1. preksäm XXXII, 1. Ger. I subst. preksalk 318,1c. 
Ipf. preksi 394,3. — Ko. I 402,1. Sg. 1 preku XXIV, 5. Inf. parktsi 
XXXIV, 6. Ger. I I parkälle. — Ipv. I I I Med. Pl. 2 parksat 422,2; 425. 
— Pt. I I I 430,2; 442,1.3.4 u. Anm.; 443; 461,2; 496. preksa XVII,4. - -
PP. peparku 442,6 
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preke [vgl. täpärk] m. V,1 „Zeit", PI. -i 73,5b; 81,3; 180,2a. — XV,10; 
XVI, 5; XVII, 3; XXIV, 10.32. PI. Perl, pärkrem prekentsa 77,1; XVI, 
32. L. XXII, 29 (pon prekenne) 

preksätstse [pärknäm] Adj. 1,1 „Frager", PI. -cci 222 
preksenta Nom. ag. 11,3 „Frager, Richter", PI. -an 322; 332,2. — Vgl. 

233,1 
prenke [prank] m. V,1 „Insel", PI. -i 25,1a; 46,2; 86,1; 148,2a; 180,2a. 

— snai prenke XVIII, 4 
prete [pret] m. V, 1 skt. „preta", „Hungergespenst", PI. -i 9,1; 148,2b 
prentse [prank] „Augenblick" 
prere [pär] m. V,1 „Pfeil", PI. -i 86,1; 148,2b; 180,2b 
presciya (presyo) [prast] f. VI, 3 „Zeit", PI. -an 36,4; 46,1; 90,2; 94,3; 

145,1b; 193,2. — Ah. pre&cyaiscä XX, 12. L. predyaine XVII, 15; 
XXIII,7. PI. L. presyamne XXI,9. — Adj. presciyasse 11 Anm. 4; 
XX,20 

procer [pracar] m. IV „Bruder", PI. procera, protärfi 25,2; 26,4; 
46,3; 111,2; 128; 176,2; 177,4. — XIV,6; XXIV,25. Obl. protär 
XIV, 6 

proskiye (prosko) [praski] f. VI, 2 „Furcht", PI. proskain 25,2; 33,7; 
86,5; 90 Anm.l ; 145,1c; 187,1. — prosko XXIII ,8. Obl. proskai 
XXVIII, 7. — Komp. proskai-ywarwecce XXVIII, 2 

prautke [protäk] Sg. m. „Verschluß, Gefängnis" 19,2a (pre^tke, prewtke) 
plakissu Adj. I I I „verständigungsbereit", PI. -onc. — PI. m. N. XIV, 4 

(plakissos). — Vgl. pläki 
plaktukänüa f. II, 1 „Türhüterin" 163,1. — XVI, 25 
plansi Nom. ag. 11,1 „verkaufend, Verkäufer", PI. f. plänsinnana 89,2; 

101; 230,1; 326,2 
pläk- [= A] „einverstanden sein" 

Gv. Pt . I plaka 375 Anm. 
K. „um Einverständnis bitten, sich ins Benehmen setzen mit" Ps. VIII 
Ipf. PI. 3 plaksiyem 375 Anm. — Ko. I I Inf. pläktsi 404,2; 406,2 

pläki [pläkäm] Sg. m. „Einverständnis, Zustimmung". — Perl. XXIV, 1. 
— Vgl. plakissu 

pläksar „Einverständnis, Verständigung" 111,5. — XIV, 3 
pläce [pläc] f. V,2 „Rede", PI. Obl. plätäm 36,1; 86,2; 147,3; 183. — 

Obl. pläs XXXII, 4. — Vgl. auch apläc 
plänt- [= A] „vergnügt sein" 33,5b 

Gv. Ps. IV Med. plontotär 364,1; 483. Ipf. Med. Sg. 1 plontimar. — 
Ko. V Inf. pläntatsi 412,1. — Pt. I plänta 438,1. — PP. papläntau 247; 
431,1b 
IL Ipv. IV 426. Med. Sg. 2 pläntasar-me XXII, 17 

plänto [= A] „Freude, Vergnügen" 92,1; 168,2 
plänk- „zum Verkauf kommen" 

Gv. Ps. I I I Med. plänketär 375,2. — Ko. V Inf. plänkätsi. — Pt . I 
planka 77,8 
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K. „verkaufen" Ps. VIII 375,2. planksäm XXXII, 3. — Ko. I I 
plyancäm. Inf. plyasi. Abstr. plyäncalne. — Ipv. VI Sg. 2 peplyanke. — 
Pt. I I I plyenksa 442,3; 445. — PP. peplyanku 

plätk- [ = A] „hervortreten" 33,3aa 
Ps. I I / I I I PPs. Med. plyetkemane 362. — Ko. I pletkäm 401,2. Opt. PI. 3 
placyem. — Pt. I I I PI. 3 pletkar-c 445 Anm. 3. — PP. plätku 245,2; 
431,4; 434,3; 442,6.7 

plu- [ = A] „schweben" 46,1 
Ps. VIII plusäm 374,3. Ipf. plussi. — Ko. I Abstr. pluwälyne. — Pt. I 
433,3. plusä-ne XV, 11. PI. 3 plusar-n. •— Vgl. plyeiv-

plewe Sg. m. V, 1 „Fahrzeug" 180,2a 
ploryai (Obl.) f. VI, 3 ein tönendes Instrument, PI. pbryan 193,1 
plyew- „schweben" 

Ps . I plyewäm 352,3. —- Pt. I I I plyeu.sa 351,7; 443. — Vgl. plu-
pwenta s. *puwe 
ptsa (Obl.) fpäts] m. VI, 3 „Boden", PI. ptsän. — PI. Obl. patsam 

XXX, 12 
ptsak [ptsäk] „Augenzwinkern" 115,6 

PH 
phalalaksam skt. „phalalaksana", „Wirkungsmerkmal" XXVII, 25 

B 
Bahuprahärne (Lok.) Name eines Metrums XIV, 5 
buddhavacam, skt. „buddhavacana", „Buddhawort" XXI, 1 
bodhisatve [bodhisattu] m. V, 1 skt. „bodhisattva", PI. -i 86 Anm. 1; 

141,1; 148,2b; 180,1b 
bodhyänk III, 1 skt. „bodhyanga", „Erkenntnisglied", Pi. bodhyangänta. 

— PI. XIX, 9 
Bramnäkte [Bramnkät] m. „Gott Brahman" XX, 28 
Brahmadatte [= A] m. skt. „Brahmadatta", N. pr. eines Königs 9,1 
brahmalok [= A] skt. „brahmaloka", „die Brahmawelt". — All. XIX, 

10 
brahmaswar (-svar) [= A] skt. „brahmasvara", „Brahmastimme". — 

brahmasvar weksa XXV, 7 
brährnanne [brämani, -ni] Adj. 1,1 „Brahmanen-", PI. -i. — Sg. f. Obl. 

-nnai XX, 23 
brähmanagräm, skt. „brähmanagräma", „Brahmanendorf". — L. 

XVI, 69 
brähmane [brämam, prämam] m. V, 1 skt. „brähmana", „Brahmane", PI. 

-i 9,1; 86 Anm.l ; 129; 141,1; 180,lb. — XVI, 13.14.18 u.ö. Obl.-em 
XVI, 10. PI. N. XVI,22.23.26 u.ö. Obl. -em XVI,25.29; XX,29. 
G. -emts XVI, 36.46 
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BH 
bhaväggär [bhaväkkär] skt. „bhavägra", „die höchste, letzte Existenz". 

•— Adj. bhaväkkärsse XIV,22 
bhäjam [ = A] a. 111,1 skt. „bhäjana", „Gefäß", PI. -nta 10,2 
Bhädra [Bhädrä] f. skt. „Bhadrä", N. pr. einer Prinzessin 97 Anm. 
bhrngär [pränkär] Sg. m. skt. „bhrngära", „Gefäß" XX,27 
bho Interj. skt. „bho, bhos", „hallo" 293. — XVI,24 (bho bho) 

M 

makä-y(ä)kne s. mäka 
makül Sg. m. skt. „makula", „Reis, Wurzel". — Perl. XVI, 55 (wartosse 

makültsa) 
makte [mättak] Pron.-Adj. „selbst", PI. makci 10,4e; 36,1; 284,1. — 

Sg. m. N. XVI,64; XX, 17 (mäktel); XXXIV,2 
maniya f. 11,1 „Dienerin, Sklavin", PI. manyana 94,1; 163,1 
maniye [manne] m. V, 1 „Diener, Sklave", PL -i 163,1 
manu [mnu] „Verlangen", skt. „lobha". — Perl. XIV, 11 
mancäk [L. manckam] skt. „mancaka", „Ruhebett" XXIV, 15 
matarye Adj. 1,1 „mütterlich", Pl. -i 216 
manarkai (Obl.) „Ufer, Rand" 
manäyatam s. äyatam 
mant [tämne, tamne] Pron.-Adv. „so (etwa)" 275,1; 279,2. — XIV, 1; 

XV, 9; XXII, 11; XXIII, 4; XXIV, 5. — se mämnt „tälis" XXII, 12. 
te mant skt. „iti" XXII, 10; XXVII, 12.14.19 u.ö. — Korrelat, mäkte 
. . . mant XVII, 13; XIX, 10. — Vgl. mänträkka 

manta [mä ontam] „durchaus nicht, keineswegs, gar nicht" 10,4e; 292. 
— XVI,42; XXI, 11; XXII, 7 (mänta). 22 (mandtä); XXIII , 7. — 
mantanta „niemals" XXI, 12. — mä . . . nta s. mä 

mante [vgl. orto] Adv. „(nach) oben", skt. „ürdhvam", Postpos. „von . . . 
ab" 80,6; 285,2 

mamtstsas [vgl. mtsäs] Adv. „nach unten" 285,2 
mapi (mäpi) Part, „doch, wohl, ja" 10,4e; 291,2. — XVI, 1.6.49; 

XXII, 14 (mäpi) 
mape Adj. 1,1 „reif", Pl. f. mappana 
marmanma [marman] Pl. f. 11,2 „Adern" 25,3; 114; 148,2a; 165,5. — 

Pl. XXIII , 5 
malkwer [malke] Sg. m. „Milch" 25 Anm.; 44,2a; 111,6. — XXX, 12. 

Kom. XXX, 11 
*masce (mäsce) f. V,2 „Faust" 86,2; 183 
massät „Respektlosigkeit" 117. —• XXIV,8 
masär Adv. „unterwegs" 111,5; 444,1. — XXIV,42 
mahäkarum [mahäkärum] skt. „mahäkarunä", „das große Mitleid". —• 

Adj. -se XX, 18 
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Mahäkäsyape [Mahäkäsyap] m. skt. „Mahäkäsyapa", N. pr. eines 
Hauptschülers des Buddha 9,1; 129 

mahäbhüt a. 111,1 skt. „mahäbhüta", „Element", PI. -änta. — PI. 
XXVII, 7. G. -äntamts XXVII, 7 

mahäsramane m. V, 1 skt. „mahäsramana", „großer relig. Bettel-
mönch", PL -i. — Vok. -a XIV, 1.14. Obl'. -em XIV, 11. All. -ems(c) 
XIV, 12. Pl. All. -emsc XV, 5. G. -ernte XV, 8 

Mahendrasene [ = A] m. skt. „Mahendrasena", N. pr. eines Königs 83 
matsi [säku] Sg. m. „Haupthaar" 
mä [= A] Neg. 24,4; 292. — I. einfach negierend [mä]: 1. vor Vollverb., 

z.B. tom mä täkam, saissene, mä nke tsankoy pudnäkte XVII,9. cai tot 
torocci rsäki mä Iklenta nautsar^emsketse XIX, 2. k^se samäne prätimoks 
po änmtsamä klyausäm: päyti XXIV, 13. Vgl. auch XIV,4; XVI, 15.44; 
XVIII, 1,2; XXI, 1.2.4 u.ö. — 2. vor Verb, subst.: mä nesäm läklen-
tamem tsälpälne po ykne&emsketse XIX, 1. Vgl. noch XIX, 2; XXII, 12. 
19.20; XXVII, 16.20. — 3. ohne (ellipt. ausgelassene) Kop.: yäksi 
caimp skente, mä brähmani XVI, 37. sämna caimp skente, mä yaksi 
XVI, 41. mä tan nyätstse solantse, mä r^asänmem laitalne XVII, 6. Vgl. 
noch XVII, 23; XXII, 3.12.14; XXIV, 37. Vor. Ger. mä wes cämpalyi 
XVI, 8. sankik raktsisa samänentse enatketse mä ceppille mä wsassälle 
XXIV, 17. mä swälle XXX, 10.12. mä te ställe sol wärnai XXXI, 2. — 
4. im periphr. Put. (329): mä s päträ Ikälle nest XVI, 52. — 5. in der 
Frage: ostmem lantsi eamneer mä wat wesämmpa? XIV, 8. — 6. im Sinne 
des ai. a-Privativums: mä-sekamne XVI, 57. Dazu weiter mä Ikälye 
palsko XIV, 32. su mä wasampam täkam XXIV, 2. mä ayäto aksassälye 
XXIV, 38. Vgl. auch mä encarem XXVII, 24. — 7. beim Indef. (274): 
mä ksa [mä sam] XVI, 60; XIX, 2; XXII, 10. mä kca [mä cam] XVI, 5; 
XXII, 2; XXIII , 9. —• 8. in der Verbindung mä . . . nta [mä ontam] 
„durchaus nicht" XV,2; XXIII,9. manta s.d. — II. prohibitiv [mar] 
292. — c. Ind. Ps. 304,2; XVI,39.41 (präskat; formal = Ko.). 65; 
XXXII, 3 

mäka [mäk] Adj. „viel" 14,2; 24,1; 44,2a; 241 Anm. — 1. attrib. Adj. 
indekl. vor Pl. XXIV, 33 (mäka swatsanma); XXXIV, 5 (mäka ällonkna 
sankrämntane). — 2. Adv. XXIV, 33 (mäka sporttitär); XXX, 8 (olya-
potse mäka sesu). 10 (mäka mä swälle). — Komp. makä-y(ä)kne „viel-
fach" 157,2; XVI, 12; XIX, 1 

Mägat [== A] skt. „Magadha", Name eines Landes. —Adj. -se XXIII , 12 
mäcer [mäcar] f. IV „Mutter", Pl. mäcera 111,2; 128; 177,2. - Obl. 

mätär XVI, 39. — pätär-matarsse 214,1 
mätre Adj. 11,4 „scharf", Pl. f. matrona 
mädär (mätär) [mätär] Sg. m. skt. „makara", „(See)ungeheuer" XXII, 

11 
mänt- s. mänt-
Mär [vgl. Märnkät] m. V,3 skt. „Mära", N. pr. des Todesgottes 10,2.— 

Pl. Obl. -äm XIX, 11 
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märgänk a. III, 1 skt. „märgänga", „Wegglied.", PI. -änta. — PI. XIX, 17 
(märgänganta) 

märjäre skt. „märjära", „Katze". — Kom. -empa XXVIII, 3 
mäla (nur als Obl. belegt) f. „berauschendes Getränk", skt. „maireya" 

XXIV, 9 
Mälika [Mälihä] f. skt. „Mälikä", N. pr. der Gattin des Prasenajit 97 

Anm. 
malle Adj. etwa „bedrückt, zerrieben (?)" XXI, 14 
mäskwo Sg. m. „Hindernis" 194 
mäk- „laufen" 

Gv. Ko. V 412,2. Opt. ( = Ipf.) Med. mäkoytär XXII, 6. Inf. makatsi. 
Abstr. makalne. — Pt. I Med. PI. 3 mkänte 
K. Ko. IX 418. Inf. makästsi XVI, 54 

mäkte 1. interrog. Pron.-Adv. [mänt] „wie?", skt. „katham?" 10,4e; 
279,2; XVI,9.16; XXVII, 12.14.29 (maktel). — 2. Konj. [mämtne] 
„wie", skt. „yathä" 10,4e; 279,2 a) modal „wie" XIV, 8.32; XVI, 22. 
44; XXIV, 30; XXVII, 28. Relat. Anschluß „so" XXV, 5. Korrelat. 
mäkte . . . mant XVII, 13; XIX, 10. mäkte . . . taiknesa XIX, 5 b) final 
„auf daß, damit" 280; XXII, 9; XXXIV, 7 c) temporal „als" 280; 
XV, 11 

mäktaune a. 111,1 „(letztes, höchstes) Ziel, Selbstgefühl" XX, 28 
mäksu [äntsam, -nne] Interrog.- u. Relat.-Pron. „welcher" 272. — 1. In-

terrog. Sg. m. N. XXV, 1. — 2. Relat. Sg. m. N. XXIV, 28.37. Obl. 
mäkcau XIV, 6. Perl, mäkcewsa XXV, 1 

mänk- [= A] „unterlegen sein, ermangeln" 44,1b 
Gv. Ps. I I I Med. mänketär-me XXXIV, 4. — Ko. V Med. män-
kätär. Abstr. mänkälne 412,2. — Pt. I Sg. 1 mänkäwa. — PP. 
mänkau 
K. „überwinden, besiegen" Ko. IX Opt. Sg. 1 mankässim 

mänt- [= A] Akt. „verletzen", Med. „gekränkt sein, böse Gesinnung 
haben" 
Ps. XI I mäntam. PI. 3 mäntannem 390; 455,1; 489. Ipf. Med. mäntan-
nitär 394,5. — Ko. V mäntam 412,2. Inf. mäntatsi. Abstr. mäntalne. — 
Pt. I Sg. 1 mantäwa. PI. 3 mantäre 438,1. — PP. mamäntau 

mänta s. manta 
mäntarske Adj. 11,3 „zänkisch, übel", PI. -an 232,1 
mänträkka Pron.-Adv. „ebenso" XVIII, 2; XXIV,42. — Komp. 

mänträkka-yäkne, mäntrakkä-yäkne skt. „tathärüpam" 157 Anm. 
mämnt s. mant 
mänts- [vgl. sur-] „betrübt sein" 33,5a 

Ps. I I Med. memstär 356,3. — Ps. VI Med. mantsanatär 368,3. — Ko. V 
Med. PI. 3 mäntsantär. Abstr. mämtsalyne XVI, 57. — Pt. I Med. Sg. 2 
mantsatai 

märtk- [= A] „scheren" 
Ko. V Abstr. markalne. — Pt. I Med. märtkäte 433,1 
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märs- [ = A'\ „vergessen" 33,4 
Gv. Ps. I I I Med. märsetär 360,3. — Ko. V märsam 412,2. Opt. Sg. 1 
märsoym XX, 15. Inf. marsatsi. — Pt . I 433,1. Sg. 2 märsasta XXII, 22. 
PI. 3 märsäre XXIII , 1. — PP. märsau XVI, 14 
K. Ps. IX PPs. marsässenca. — Pt. I I myärsa 42,3; 440,1 

mäl- [ = A] „bedrücken, leugnen" 
Ps. X Med. mällästär. — Abstr. mällälne. — Vgl. mely-

mälk- [== A] „zusammenlegen" 
Ko. V Inf. malkatsi 412,2. Abstr. malkalne. — Pt. I 433,1. Med. PI. 3 
mälkänte XVI, 7. — PP. mälkau 

mällarske Adj. 11,3 „drängend, eindringlich, eindrücklich", PI. -an 
232,1*. — PI. m. N. XXI, 4 (-am) 

mäsk- [= Ä\ „sich befinden, sein" 
Gv. Ps. I I I 25,1b; 359,1.3; 360,1; 482. Med. mäsketär XVI,60; 
XVIII,2; XXVII, 13.17.18 u.ö.; XXX, 12. mäsketär-n XXXI, 1. 
mäsketär-ne XXX, 6. mäsketär-me XXXIV, 4. PI. 3 mäskentär XIX, 10; 
XXII ,4; XXIX,2. PPs. mäskenca XIV,21. Ger. I mäskelye 318,1a; 
XIV,5; XXII,18 (maskele). Ipf. 305,1; 394,2. Med. mäskitär XVI,5; 
XVII, 1.15; XXIV, 18.25.32 u.ö.; XXVI,2. mäskitär-ne XV,2. PL 3 
mäsklyentär XXIV, 25. — Ko. V Abstr. maskällänne. — Pt. I maska 
K. „(ver)tauschen" [mäsk-] Ps. IX maskässäm 381. —• Ko. IX Inf. 
maskässi 418. — Ipv. IV Med. Sg. 2 maskässar 426. — Pt. I I myäska 
42,3; 440,1. —• PP. memisku 

mätsts- [nätsw-] „verhungern" 53,2; 56 
Ps. I I I Med. Pl. 3 mätstsentär. — Ko. V Inf. mätstsätsi. — Pt . I PP. 
Subst. Perl, mätstsorsa 

mi- [= A] nur K. „schädigen" 
Ps. IX 380,1b; 381. miyissäm XXIV, 11. — Ko. IX Inf. miyässi 418. 
Abstr. miyäslne XX, 12; XXI, 6. — Pt. I I Med. myäyate 440,2. — 
PP. mem(i)yu 328,1 

mit Sg. m. „Honig" 8; 15,2; 32,2; 45,3a; 117. — XXX,11. Kom. 
mitämpa XXX, 11 

mit- [= A] „sich aufmachen" 78,1 
Gv. Ps. I I I Med. Pl. 3 mitentär 360,3. — Ko. V Inf. mitatsi. Abstr. 
mitalne. — Pt. I 307,2; 349,1; 438,2. PL 1 maitam XIV, 6. 3 mai-
tare XIV, 5.13. — Pt. I I I 443. Pl. 3 maitär XXII, 3. maiytar-n 
XXIII, 1 
K. „gehen lassen" Ps. (od. Ko.) IX Sg. 2 mitäs-me. Ger. mitsle 

mittär skt. „mitra", „Sonne", Du. mittarwi 69,1 
Mitravärg skt. „Mitravarga", Name eines Varga XXI, 3 
mithyadrsti [vgl. kem-pälk] skt. „mithyädrsti", „Irrlehre" XVI, 45 
mit- „beschädigen, verletzen" 

Ps. VIII milsäm. — Pt. I I I PP. memilu 
mil(y)kautstse Adj. 1,1 „sich beziehend auf" (gewöhnl. c. All.), Pl. -cci. 

— Sg. m. Obl. -cce XV, 2; XXVIII, 8 
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miw- f = A] „beben" 
Gv. Ps. I rniwäm 351,6; 352,3. PPs. Med. miwamane XVI, 46. Ipf. 
miwi 394,1. — Ps. XII Med. miwäntär. — Ko. V Inf. maiwatsi. Abstr. 
maiwalne. — Pt. I 438,2. Med. maiwäte-ne 307,1; XVI, 50. — PP. 
mamaiwau 
11. Ps. IX PPs. Med. miwäskemane 

missi [misi] Sg. m. „Gemeinde" 
misäsan (PI.) Adj. 11,3 „fleischfressende" 232,3 
misko „Tausch" 90 Anm. 2 
milar [vgl. milärts] „Beschädigung" 111,5. — Adj. milärse 
misa [vgl. swäl] PI. tant. f. 1,1 skt. „mämsa", „Fleisch", Plt. misaiwenta 

10 Anm.l ; 15,2; 70 u. Anm.l ; 121; 159,3. — PI. XXX,3.11. Kom. 
XXX, 11. G. misämts XVII, 20 

mutk- „verstärken" 
Ko. V Inf. All. mutkättseä (sie). •— Pt . I PI. 3 mutkäre-ne 

mudit [= A] skt. „muditä", „Freude". — Perl. XXII, 17 
mus- [= A] „aufheben, emporheben" 31,1 

Ps. VI Med. musnätär 368, la . •— Pt. I PP. musau 
musk- [= A] „verlorengehen" 31,1 

Gv. Ps. I I I Med. musketär. — Ko. V Inf. muskätsi 412,6. All. XXI, 4. 
Abstr. muskälne. — Pt. I muska. — PP. muskau 
K. „schwinden machen" Ps. IX muskassäm 

Mrgäraf.skt. „Mrgärä", N.pr., viell. = skt. „Visäkhä (Mrgäramätar)" 133 
•nie [>m] Pron. suff. der 1.—3. Pers. PI. 74 Anm. 2; 263; 264. — Im Sinne 

der 1. Pers. XIV, 10.12.15; XXII, 17. — Im Sinne der 2. Pers. XIV,4. 
12. — Im Sinne der 3. Pers. XIV, 16.17.23 u. ö.; XV, 11; XVI, 27.29.60; 
XIX, 6.12; XXV, 2; XXVII, 10; XXXIV, 4. — Mit All.-Affix -mes im 
Sinne der 3. Pers. XIV,3.5.16 u.ö.; XV,8; XVI,12 

mekwa [maku] 1,2 „(Finger)nägel" 44,3c; 56; 115,1; 160,1 
mehki [mank] II, 2 „Mangel" 25,1 a; 44,1 b; 80,5; 99; 165,1. — XXIV, 26. 

L. XXXIII , 7. •— menki-ikäm-pikwalamnepi XXIV, 2 
menkitse [vgl. wärcets] Adj. 1,1 „ermangelnd" (c. Perl.), PI. -cci 77,6b. 

— Sg. m. N. XVIII, 4 (esnesa m°); XXIII , 9 (krent kässintsa) 
mene [man] m. V,2 „Mond, Monat", PI. -i 25,1a; 37; 86,2; 124; 137; 

148,1; 182 u. 182,1; 208. — „Monat" XXXIII , 7. Obl. artsa ywarca 
men 73,5b; XXIV,31. G. menantse XXXIII,8.10.11 u.ö. PI. Perl. 
mentsa 77,1; XXIV,4. — Adj. menasse 208 

•mem. [-äs] Abi.-Affix 71,2 u. Anm.l ; 80 
menäk [—A] Sg. m. „Gleichnis", Du. -änc 27,3d; 69,1; 115,6. — 

XVIII, 3; XX, 28. Perl. XVII, 10. — Komp. tu-menäksa „dem ver-
gleichbar" XXIII, 13 

mentsi [vgl. suräm] Sg. m. „Kummer, Trauer". — XXII, 14.15. Perl. 
XXII, 16. L. XXII, 16 

mem- ,,betrügen (?)" 
Pt. I PI. 2 memyas 432; 434,1 
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meli [malan] PI. tant. V,1 „Nase" 25,1a; 86,1; 148,2a; 180,2a 
melte [vgl. malto] Sg. m. „Erhebung" 257 Anm. 2 

, mely- [malyw-] „(zer)drücken" 
Ps. I I melyim, PI. 3 melyem 10, l b ; 15, l b ; 356,1. -— Vgl. mäl-

meuyiyo m., mewya f. [ypesumtsX] VI, 3 „Tiger", PI. mewiyan 90 Anm.2; 
94,1; 193,1 

meske [masäk] m. V, 1 „Band, Verbindung, Gelenk, Verknüpfung", skt. 
„sandhi", PI. -i 86,1; 180,2a. — XVI, 4 (jätakässe meske). PI. N. 
XVII,13; XXXII,3. — Komp. treya-meskem skt. „trisandhi" 157,1. — 
Adj. -sse XXXII, 1 

mai Part. 291,2. — 1. mit Opt. „doch" XXIII, 6. — 2. in der Frage 
„etwa" 80, l d ; XVII,5 

mait- s. mit-
mait(t)är [maitär] skt. „maitrl (maiträ)", „Freundschaft, freundschaft-

liche Gesinnung". •— Adj. maittarsse XX,27 
Maitreye (Maiträk) [Metrak] m. skt. „Maitraka, Maitreya", N. pr. des 

kommenden Buddha. •— Kom. -emmpa XXI, 15 
mahn [mem] Sg. m. „Ermessen, Maß, Beurteilung" 114. — Perl. XXII, 15 
maiyya (maiyyo) [tampe] f. II, 1. „Kraft", PI. maiyyana 19,1; 90 Anm. 2; 

94,1; 163 u. 163,2. — maiyo XXIX, 3. L. maiyyane XXXIV, 7. — 
Komp. ika-maiyya s.d., snai-maiyyan s. snai 

maiyya^ Adj. I I I „kräftig", PI. -änc 108,2; 242,2. — Sg. m. N. XV,2 
maiyyätstse [tampewäts] Adj. 1,1 „stark, gewaltig", PI. -cd 
maiw- s. miw-
maiwe [wir] Adj. 11,4 „jung", PI. -en 237,6 
moko [mok] Adj. „alt" 18 Anm.l ; 28 Anm. 3; 91,2; 142,2; 239. — Sg.m. 

Obl. -om XIV, 6 
mokomske \mkow-] m. VI, 3 „Affchen" 28,3 
mokoc Sg. m. „Daumen", „große Zehe (in Verbindung mit paiyyenne)" 

116 Anm. 2 
moks skt. „moksa", „Erlösung". —< XIX, 8; XXIX, 3 (moksa) 
mot Sg.m. „Alkohol", skt. „surä" 117. — XXIV,9. — Komp. mot-

yokaim (Pl.) „Alkoholdurstige(1)" 187,2. — Vgl. auch tanä-mot 
moroskan Pl. VI, 3 eines Pflanzennamens. — Pl. Obl. -am XXIX, 6 
*molyiye VI, 1 „Streit", Pl. Obl. f. molim 186,6 
mauk- [muh-] „nachlassen, ablassen" 

Gv. Pt . I Pl. 3 maukäre 
K. Ps. I X Med. Sg. 2 maukästär 

Maudgalyäyane [Maudgalyäyam] m. skt. „Maudgalyäyana", N. pr. 
eines Hauptschülers des Buddha. -— Obl. -em XV, 8 

mncuska [mäskitänc] f. 11,1 „Prinzessin", PL mcuskäna 94,1; 145,1a; 
163,1 

mfwuske [mäskit] m. 111,1 „Prinz", Pl. mcuskanta 10,1b; 13 Anm. 3; 
124;'137; 141,1; 170. — XVI,39.60. Obl. -em XVI,20.43.46 u.ö. AU. 
XVI, 40. L. -enne XVI, 40. G. -entse XVI, 20 
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-mpa [-assäl] Kom.-Affix 71,2; 78 
mrakwe „ein kurzes Stück, ein wenig (?)" XVI, 55 
mräc [= A] „Gipfel" 116 Anm. 2. — L. XX, 19 
mrestiwe [mässunt] Sg. m. „(Knochen)mark" XXX, 1 
mrausk- [mroslc-] „Überdruß empfinden" 18,2c 

Gv. Ps. VI Med. mrausknätär 370,1. — Ko. V Med. mrauskätär 412,7. 
PI. 3 mrauskantär XXV, 3. Inf. mrauskatsi. All. 314,4; XVII, 10. Abstr. 
mrauslmlne. — Pt. I438,3. Med. mrauskäte XXV, 5. — PP. mamrauskau 
431,2 
K. Ps. IX mrauskässäm 382. Ipf. Med. mrauskässitär 394,4 

mlutk- [mlusk-] „herauskommen" 
Ko. V 412,6. Med. Sg. 1 mlutkämar XV, 5 

mlyuwe „Oberschenkel (?)", Du. -enc (mälyumnc) 68 Anm. 2 
mlyokotau wohl Name einer ölhaltigen Frucht 106,1 

F 
yaka (yak, ykäk) „noch, dennoch" 291,4. — yaka XXIV, 12.35; 

XXXII, 2. yak XVI, 59; XXIII , 3. ykäk XVI, 49.58 
yake s. ike 
yakte (yäkte, yekte) [vgl. tsru] Indekl. „gering, wenig" 13 Anm.l. — 

Komp. yäkte-perne „von geringer Würde" 157,3b 
yakne [wkäm] m. V, 1 „Art und Weise", PI. -i 39; 44,3a; 50; 77,5a; 86,1; 

147,5; 157,2.3a.b u. Anm.; 180,2e; 251,4; 260,1. — XIV,6. Perl. 
XIV, 23 (ce yknesa); XVI, 21.29; XIX, 1 (po yknesa)A2 (kaceknesa). 
tu-y(ä)kne.sa „auf die Weise, derartig" XIV, 29 (tu-yknesäk); XVI, 61; 
XIX, 13; XXIV, 12. te-yäknesa „auf diese Weise" XXV, 10. taiknesa 
XIX, 5.18.19. taiknesäk XVII, 11. okt-yaknesa „auf achtfache Weise" 
XX, 29. PI. Perl, -entsa XXI, 12. — kärpye-yakne s. kärp(i)ye, täryä-
y(ä)kne s.d., makä-y(ä)kne s. mäka 

yakwe[yuk] m .V , l „Pferd", PI. -i 8; 10,1a; 16,1; 22,1; 86,1; 124 Anm.; 
125; 148,2a; 179,1; 180,2a; 207. —Adj . yäkwesse 207; 214,1 

yaksanne [yaksem] Adj. 1,1 „Yaksa-", PI. -i 149 
Yatikassene (Lok.) Name eines Metrums XIV, 23 
yatwe Sg. m. „Peitsche" 53,1 
yap [= A] Sg. m. skt. „yava", „Gerste" 216 
yapoy [ype] a. 11,1 „Land", PI. ypauna 10,1a; 13; 18,2b; 105; 127; 

164,2. — Abi. ypoymem XVI, 9.14. L. yapoyne XVI, 23.68. — Adj. 
ypoyse s. alyek-ypoysi unter alyek 

yamassuki Nom. ag. 11,1 „ein sich Betätigender", PI. -in 324. — Vgl. 
230,'l 

yarke [yärk] a. 111,1 „Verehrung", PI. yärkenta 86,3; 125; 147,5; 167,1; 
205. — XVI, 7.25; XVII,4; XXII, 20; XXIV, 33. yarke yäm- „ver-
ehren" 73,4; XIV,33; XVI,28; XX,9. — Adj. yärkesse 205. PI. 
yärkentasse 205 
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yarpo [pni] a. 111,1 „(religiöses) Verdienst", skt. „punya", PI. yärponta 
90 Anm. 2; 168 Anm. — XV, 2.9. TP1. Perl. XXI, 10 

yarm [yärm] a. 11,2 „Maß", PI. yärmanma 114; 157,3a. b; 165,5. —• 
XXIV, 23.29. Perl. XXIV, 15.28,. — Komp. totkä-yärm „in geringem 
Maße", skt. „alpamätra" 157,2 

yal [yäl] a. V,3 „Gazelle", PI. ylyi 112,3; 184,2 
yaltse [wälts] Kardinalzahl „tausend", Pl. I I ,2 yältsenma 10,1a; 22,1; 

39; 45,3b; 77,5 b; 86,4; 165,3; 255,1.3. — XIV, 22 (yältse trey); XX, 19; 
XXVII, 10. — wiltse „2000", nultse „9000" 157,3a; 255,2 

yasi s. ysiye 
yassüca [yässuce] Nom. ag. II , 3 „Bittsteller", Pl. -an 233,1; 323 
yasa [wäs] „Gold" 39; 94,3; 195. — Adj. ysässe XIX, 11. — S. auch ysä-
yasar [ysär] Sg. m. 1,1 „Blut", Pl. ysära 14,2; 111,1; 147,3; 159,2. — 

Pl. Perl. XVI, 38 
yase [säni] „Scheu, Scham", skt. „hri" 
yäkse [yakäs] m. V, 1 skt. „yaksa", Klasse von Dämonen, PL -i 86 Anm.l; 

148,2b; 180,1b .— Daneben Formen nach V,2 (mit bes. Obl. Sg.): 
Sg. Obl. yaksam, G. yaksantse, Pl. N. yaksi XVI, 37.41, G. yaksamts 

yänk- [= A] ^betören" 
Gv. Ps. IV PPs. Med. yonkornane 363,4; 364,3. — Ko. V yänkam. — 
Pt . I yänlcä 
K. ohne Bedeutungsveränderung Ps. I X Sg. 1 yänkäskau. —• Ko. I X 
Inf. yänkässi 

yänkune viell. Amtsbezeichnung für den Vorsteher einer bestimmten 
religiösen Gemeinschaft. — All. XXXIV, 1 

yät- [•= A] „fähig sein, imstande sein" 33,5 b 
Gv. Ps. IV iVsd. yototär 363,1.2; 364,1. Ipf. Med. yotitär 394,2. — 
Ko. V yätarn 412,1. Inf. yätatsi. All. XIX,4 ; XXI,9. Abstr. yätälne 
XIV, 32. — I s . I Med. yatäte 438,1. — PP. yayätau 
K. „zustande bringen, bändigen" Ps. I X yätässäm 382. PPs. yätässenca 
123,2; XX, 2'6. — Ko. I X Opt. Med. yätä.ssitär 418. Inf. yätässi XXI, 9. 
— Pt . IV Med. Sg. 2 yätässatai 449,1. — PP. yayätässu 

yäntär [yantär] Sg. m. skt. „yantra", „Werkzeug, Zange" .1. 
yäm- [= A] „machen", oft zur Umschreibung im Sinne denominr 

Bildungen 10,4g; 13; 73,4 
Ps. I X 35,4; 56 Anm.; 373,2; 378; 379,2; 455,1. Sg. 1 yamask 
XXIV, 5. i/lmäskau-c XX, 9 (yärke). 2 yamäst XXII , 1A 

304,2; XVI, 65. 3 yamassäm XVIII, 3 (yamässäm); XXIV s 

Pl. 3yamaskemXV1,28 (yarke). Med. yamastär XXIV, U 
Pl. 1 yämtkemttär XIV, 14. 3 yamaskentär XVIII.J Buddha", Pl. -i 
XXVI, 1. IPs. yamassenca 233,1; XIV, 33; XVII, 23. -em XIX, 11. Perl. 
XX, 29. Med. yamaskemane XXIV, 23. Ger. I r 
XVI, 17; XXIV, 15.23; XXIX, 2.3.5.6. yamasle < 
394,4; 463,). Med. yamassitär XXIV,26. — Ka ;86 ,1 ; 179,4; 180,2a.— 
yämäm 309,1; XXIX, 1.4.5.6. Med. Sg. 1 :cekamma) 

15 Thomas, Tochaiüches Elementarbuch II 
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XXIV,24. PI. 3 yamantär XXV,!3. Opt. 10 Anm.l; 30,1; 32,1; 463,2; 
490. Sg. 1 yamim XXI, 1 {spelke}. PL 1 yamyem XXII, 16. Med. Sg. 1 
yamimar XXI, 4. 3 yamitär XXTW, 28. Inf. yämtsi 314,1; XV, 7; XVI, 
35.58; XIX,4; XXIII ,7; XXIV,17; XXV,11; XXIX,4; XXXIV,7. 
Ger. I I yamalle 95; 146,1; XXXIV", 5 (yamalle sait). Abstr. yamalne 
XVI,3. — Ipv. I I I 14 Anm.; 313,1; 425; 460,1c.2.3b.4; 494. Sg. 2 
pyäm XXII, 15 {pyam); XXV, 6. Med. Sg. 2 pyämtsar-me XIV, 15. Pl. 2 
pyämttsat XV, 9. Du. 2 pyamttsait 302,1; 4.22,1.; 459; 471; XXII, 9. — 
Pt. IV 430,1; 447,2.4; 448; 497. yamassa XIV, 25; XVI, 2 (yamasa). 
Pl. 3 yämsar XV, 10. Med. yamassate XIV,21; XXV, 5 (yamasate). 
yämsate XIV, 25; XVI, 14.16; XVII, 17; XIX, 12. — PP. yämu 95; 
104,1; 136; 146,1.3; 155; 245,1; 316,1; 431,4; XIX,4; XX,3; XXIII , 
12; XXV, 2.5.8.10; XXXIV, 6.8. Abs. -ormem XV, 12; XVI, 54. — 
yämor s.d. 

yämi Nom. ag. 11,1 „tuend, Täter", Pl. yamin 101; 230,1; 326,2. — 
Komp. kärtse-yami „Wohltäter" 157,3b; 326,2. Pl. m. N. XVI, 27 

yämor [lyalypu] a. III , 1 „Tat, Handlung", skt. „karman" (eigtl. subst. 
PP. von yäm-), Pl. -nta 14 Anm.; 111,3; 124; 137; 157,3a; 171,1; 
317.1. — XXIII, 11.12.14; XXV, 1.2.4 u.ö. Perl. XX, 13; XXI, 15; 
XXV, 3.8; XXVII, 6. Pl. XXV, 8.11. — Komp. yämornikte skt. 
„karmadeva" XXXI,4. — Adj. -sse XXIII , 1 (san-yämorssai) 

yäre [tras] „Kies, Geröll", skt. „sarkarä" 
yäs- [yäs-] „sieden, erregt sein" 

Gv. Pt. I PP. yayäsau 
K. „erregen" Ps. IX yäsässäm 

yäso „freudige Erregung" 
yäsk- [päs-] „betteln" 35,4 

Ps. IX Med. yaskastär 379,2. — Ko. I I Med. yästär. Vl. 1 yaskemtär 
(s. Ber.) 401,1; 402,2. — Pt. I Med. yassäte. — PP. 'tjayässu 

yäk- [= A] „nachlässig sein" 
Ps. X Med. yäknästär 385,2. — Ko. VI Med. Pl. 3 yäknäntär 414 u. 
Anm. — Pt. I PP. ykau 

Bnäkwaske VI, 3 „Pferdchen", PL -an 196,2 
Yat^enüe Adj. 1,1 „Pferde-", PL -i 10,1a; 218,2 
yatwe r _ j j „umklammern, umschlingen" > > 
yap [ = ^lyied, yäksanatär. — Ko. V Inf. yaksatsi. — Pt. I PP. yäksau 
yapoy [ype__nur K. „schmücken" 

164.2. — i-ssäm 380,1b; 381. Ipf. Med. yatässitär 394,iL — Ko. IX 
ypoyse s. alyii8. — Pt. I I Med. Sg. 1 yätamai 440,1. — PP. yaitu 77,6a; 

yamassuki Noni6 ; XVI,5; XX, 17.19.22 
2 3 0>1 ,eintreten" 28,3; 48,1; 73,4 

yarke [yärk] a. lll, ^säm 385;L yinmassäm XXIV, 10. — Ko. I yopäm 
205. — XVI, 7.25';'* 2* 4; XXIV, 25. Inf. yaptsi. — Ipv. III 425. Pl. 2 
ehren" 73,4; XIV, __ p t . m 4 4 2 ; 3 ; 443. yopSa XVI;25; XXIV, 18 
yärkentasse 205 "yi ; 5 5 . __ pp . yaipu. Abs. -ormemXV1,24.28.69 
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K. Ps. IX yapässäm 382 Anm. 2. PPs. ipässenca XXIV, 24.28.30. 
Ger. I yapässälle XXVII, 5 

yäm-, yom- [yom-] „erlangen" 15,1b; 28,3 
Gv. Ps. X 385,2. yänmässäm XVII, 12; XIX,9. Pl. 3 yänmäskem 
XVII, 11. — Ko. I yonmäm 402 Anm. 2. — Ko. VI 414. Pl. 2 yanmacer 
XVI, 21. Inf. yänmätsi. All. XIX, 5. Abstr. yänmalyne XXII , 13. — 
Pt. I I I yonmasa 443. — PP. yainmu 431,4; XX, 28; XXVII, 28 
K. Ps. X *yanmässäm 386. •— Ko. X Inf. yanmässi 419 

yärtt- [yärt-] „zerren" 
Ps. I yarttäm 352,1. PI. 3 yärtten-ne XVI, 59. PPs. Med. yärttamane 
XVI, 47. — Pt. I 433,1. yärtta-ne XVI, 56. — PP. yärttau 

yärp- „achthaben" 
Ps. VIII 374,3 (vgl. yirpsuki Nom. ag. II, 1 „Inspektor" 324). — Ko. I 
Ger. I I yärpalle. (?). — Ipv. I I I Pl. 2 pirpso. — Pt. I I I yerpsa 

yärmamssu Adj. I I I „maßvoll, nach Maß", Pl. -onc. — Adv. XXIV,23 
yärs- [= A] „verehren" 

Ps. I I Med. yarstär. PPs. Med. yärsemane 356,3. — Ko. I I Abstr. 
yärsalne XXXIV, 1. — Pt. I 432,3; 433,1. Med. Pl. 3 yirsänte XIV, 13 

yällon Pl. VI,5 „Sinnesfunktionen", skt. „äyatana" 199. — Adj. PI. 
yällomsse 214,3 

yäs- [tsit-] „berühren" 
Gv. Ps. I I Med. yastär. Pl. 3 ysentär. — Pt. I Med. yasäte 
K. ohne Bedeutungsveränderung Ko. IX Inf. ysissi 

yäst Sg.m. „Absturz", skt. „prapäta" 117 
yästär Zahladv. „je das Doppelte" 260,1 
yiksye f. „Mehl" 15, lb . — XXXIII , 1.3.5 u.ö. 
yirpsuki s. yärp-
yu- [= A] „reifen" 

Gv. Ps. I PPs. Med. yumäne XXVII, 21. — Pt. I PP. ywau 
K. „reif machen" Ps. IX yuwässäm 

yuk- [== A] „besiegen, überwinden" 31,1 
Ps. VIII yuksärn 374 u. 374,3. Ipf. yuksi 394,3. — Ko. V yukam 412,6. 
Inf. yukatsi. Abstr. yukalne. — Pt. I yuka 433,3. — PP. yukau XIX, 11. 
Abs. -ormem XX, 8 

yukti Sg.m. skt. „yukti", „Anpassung" XXVII, 15.17.18 
Yugavärg skt. „Yugavarga", Name eines Varga XXI, 11 
yumäne s. yu-
yuse Adj. „hinterlistig", Pl. f. yusona 237 Anm. 
yeksnar s. aiksnar 
yetwe [= A] m. V, 1 „Schmuck, Nebenzeichen des Buddha", Pl. -i 

27,3b; 53,1; 88,3; 148,2ea; 180,2f. — Pl. Obl. -em XIX^l l . Perl. 
XX, 22 

yene s. twe 
yente [want]f. V, 1 „Wind",Pl. -i 25,1 a; 39; 45, l a ; 86,1; 179,4; 180,2a. — 

Adj. -sse XXX, 9 (tesa-wärnai-yentessana tekamma) 
15* 
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yenme [yokäm] Sg. m. V,1 „Pforte", PI. -i 86,1; 180,2a. — XXI, 5 
yepe [= A] m. V,1 „Messer*', PI. -i 27,3b; 88,3; 148,2ea; 180,2f. — 

Perl. XXIX, 1 
yerkwantai (Obl.) [wärkänt] m. VI,3 „Rad", PI. -an 39; 90,2; 148,2b; 

192. — Obl. XIX, 13.14.15.18 
yerter Sg. m. „Radfelge" 111,6. — XIX, 17 
yerpe [ = A] m. V,1 „Seheibe", skt. „bimba", PI. -i 27,3b; 88,3; 180,2f 
yel [PI. walyi] m. V,3 „Wurm", PI. yelyi 148,1; 184,2 
yel- , .untersuchen (?)" 

Ps. VIII Ger. I yelsalle XXVII, 5 
yes s. twe 
yesanne Adj. 1,1 „euch gehörig", PI. -i 218,2 
yetse [yats] Sg. m. „obere Haut", skt. „chavi" 25,1a. —• XIX, 11; 

XXX, 5.6. G. -entse XVII, 20 
yaitu s. yät-
yaitkor [watku] Sg. m. „Befehl" (eigtl. subst. PP. von wätk-) 317,1. —• 

XV, 8.10. Perl. XVI, 18 
1 yok [= A] „Farbe", PI. 111,1 yokänta (?) 28,3; 115,6. — Komp. 

uppäl-yok „lotosfarben". Sg. m. Obl. -yokäm XXVI, 5. ysä-yok „gold-
farben" 157,2; 234,7 

2 yok [= A] Sg. m. „Haar" 115,2. — XXX, 7 
yok- [ = A] mit Suppl.-Paradigma „trinken" 28,3; 29,6 c. — tsuk- 31,1; 

33,2; 41; 45,2b; 57 
P s . I ( = Ko. I 402,2) 10,1b; 351,3.4; 352,1; 455,2. yokäm (Ps.) 
XXIV, 9. PPs. Med. yokamane.— Inf. yoktsi, Subst. a. 11,2 „Trinken, 
Trank", PI. yoktsanma 100; 165,1; XV, 7 
K. „tränken" Ps. VIII PI. 3 tsuksem 376. — Ko. I Ger. I I tsukäle 376. 
— Pt. I I I tsoksa-n 445 

yokänta Nom. ag. 11,3 „Trinker", PI. -an 233,1 
yokiye (yoko) [yoke] f. VI, 2 „Durst", PI. -ain 88,5; 90 Anm. 1; 187,2. — 

G. yokaintse XXVII, 31. — Adj. yokaisse XXII, 6 
yokaitse [yokani. yokeyu] Adj. 1,1 „durstig", PI. -ci 
yoktsi s. yok-
yoniya [yoni] f. „Bahn, Bereich, Stätte" 28,3. — Obl. -ai XIV, 22. L. 

XXIX, 3 
yop- s. yäp-
iforn- s. yäm-
yolainne [omäskune] a. 111,1 „Schlechtigkeit, das Schlechte, Böse", PI. 

-enta. — XXI, 7.9. Perl. XXIII , 9. Abi. XXIII, 4 
yolo [umpar, omäskem] Adj. 11,2 „böse", PI. -ain 91,2; 142,2; 146,1; 

152,2; 231. — Sg.'m. N. XXIII , 12. Obl. yolai XVII, 23. G. yolopi 
XXII, 1. PI. m. Obl. yolaim XXIII , 12. f. Obl. yolaina XXV, 11. G. 
yolainäts XXIII , 2. — Subst. „das Böse" 65,2; XIV, 10; XXIII , 2; 
XXIX, 4. Abi. XXIII , 12. — Unsicher yolo /// XVI, 37. — Komp. yolo-
pilkotstse s. pilkotstse 
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yolme [tarp] Sg. m. V, 1 „Teich", PI. -i 
yaukk- „gebrauchen, anwenden" 

Ps. IX Med. yaukkastär. •— Ko. V Med. PI. 3 yaukkantär. Abstr. 
yaukkalne. — Pt. I Med. yaukkäte. — PP. yayaukkau 

yausmaus [yosmos] Adv. „voran, (nach) vorn" 120 Anm.; 285,2 
ykämsa-nn- „Abscheu empfinden" 

Ps". XII 391. Med. PI. 3 ykämsämnnentär XXV, 3. — Ko. XI I Abstr. 
ykämsälne 421 Anm. 

ykämse a. 111,1 „Abscheulichkeit", PI. ykamsenta 391; 421 Anm. 
ykäk s. yaka 
yku s. i-
yke s. ike 
ykorne [ = A] a. 111,1 „Nachlässigkeit", skt. „pramäda", PL -enta 88,1; 

167,2a. — Adj. -sse XX,27 (snai-ykornessa) 
ynaktem Präp.-Adv. „unter Göttern" 288 
ytarisse s. ytärye 
ytärye [;ytär] f. VI,1 „Weg", Pl. ytarin 8; 23; 86,5; 124; 137; 145,7; 

186,4. — XIX,2.4.5 u.ö.; XXII , 18 (ytäre). Obl. ytäri XIX,8; XX,4. 
Perl. XIX,8; XXIII,1. L. XVI,63. ytäri i- „einen Weg gehen" 73,3; 
XXIV, 1. — Adj. ytarisse 214,1; XXVIII,9 

ynamo Adj. 11,5 „gehend", Pl. -on 238; 326,1 
ynänm [= A] Präp.-Adv. „wert, würdig" 7 Anm.l ; 114 
ynänmänne [ynänmune] a. III , 1 „Wertschätzung", PI. -enta. •— Perl. 

ynänmnesa XVII, 4 
ynüca Nom. ag. 11,3 „gehend", Pl. -an 96,2; 152,3; 233,1; 323; 353 
ynes [= A] Präp.-Adv. „offenbar, leibhaftig" 27,3c; 119 Anm. — 

XX, 9 
ynesanne [ynesi] Adj. 1,1 „gegenwärtig", Pl. -i 
ynaikentäne III , 1 wohl Name eines nicht näher zu bestimmenden 

Nahrungsmittels, Pl. -enta XXXIII , 10 
yparwe [malto; vgl. pärwat] Präp.-Adv. „zuerst, zuvor"'48,1; 257 Anm.2; 

286,1. — XX,23. — tu yparwe „daraufhin" XIV,31.33; XIX, 1.19. — 
snai-ypärwe „in unvergleichlicher Weise", skt. „apürvam" XX, 10 

yparwetstse (ywarwetstse) [vgl. nesontä] Adj. 1,1 „zur Voraussetzung 
habend", Pl. -cd. — Sg. m. Obl. -cce XXVIII, 2 (proskai-yw°). 5 
(wäntare-dala-yw°; tetekor-yw°). 11 (klai-yw°). 12 (wasi-krent-wasamon-
mem-kautalne-yw°). •—• snai-yparwecce (Sg. m. Obl.) „anfangslos", skt. 
„anädi" XXIII , 14 

ypiye Adj. 1,1 „Gersten-", PL -i 216 
ymassu (imassu) [ymassu] Adj. I I I „eingedenk", Pl. -onc 81,2; 104,2; 

146,2; 154; 243 
ymiye [yme] f. VI, 2 „Gang, Weg", Pl. Obl. ymaim 88,5; 187,2. — Pl. L. 

ymainne XX, 13 (poysi-ymainne) 
yläre [ylär] Adj. 1,2 „hinfällig, gebrechlich", Pl. -i. — Sg. m. N. XVI,40. 

— Vgl. auch tlärne 
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ylainäktäüne [*wlänäktem] Adj. 1,1 „Indra gehörig, Indra-", PI. -i. — 
Sg. m. Obl. ylainäktne XX, 22 

ylainäkte [wlä(m)nkät] m. V, 1 „Gott Indra", PI. -i. — XX, 19; XXII, 27 
{ylainikte). PI. Obl. ilainaktem XX, 23. G. ylainäktents XX, 23 

ywarca Adv. „halb" 261. — XXIV, 31 (artsa ywarca men) 
ywarwetstse s. yparwetstse 
ywärc „halb, Hälfte, inmitten, mitten drin" 116 Anm.l ; 261. — 1. Adv. 

XXIV, 25. — 2. sie ywärc „anderthalb" XXIV, 24. — 3. Präpos. c. L. 
XX, 25 

ywärckä (ywärska) [ywärckä, ywärskä] Adv. (bzw. Postpos.) „inmitten, 
(dazwischen" 261; 285,2. — L. ywärskane „in der Mitte" XIX, 17 

yivärtsa Adv. „halb" 261 
ysämna Präp.-Adv. „unter Menschen" 288. — XVIII, 6 (ysamna) 
yse [ = A] Interj. „he" 27,3b; 75; 293 
yselme [PI. ysalman] m. V, 1 „Begierde, Sinnesgenuß", skt. „käma", 

PI. -i 86,1; 123,1; 148,2a; 180,2a 
ysiye [wse] f. VI,1 „Nacht" 13; 39; 73,5b; 88,5; 148,2ea; 186,2. — 

' Perl, yasisa XXIV, 12 
ysuwar „freundlich, Freundlichkeit" 111,5. — Perl. XXXII, 1 
ysape (ysapar(sa)) [vgl. kätse] Adv. „nahe bei" 285,2. — Vgl. auch spe 
ysalye [yäslyi] V,2 „Streit, Zwietracht, Neid" 182,4. — Obl. ysaly 

XXXI, 4 
ysä-yok [wsä-yok] Adj. 11,3 „goldfarben", PI. -an 157,2; 234,7 
ysäre [wsär] f. (auch Sg. m.) „Getreide" 
ysässe s. yasa 
ysomo [= A] Präp.-Adv. „insgesamt" 28,3; 287,3. — XX, 9 

R 
ra [pe] nachgestellte Konj. „auch" 290,2. — XIV,32; XV,2; XVI,58.62; 

XVII, 11; XIX, 8; XX, 12; XXI, 6; XXII, 5; XXIII , 9; XXV, 5.8.10. 
— mä ra XVI, 10; XVII, 6; XXII, 3; XXXI, 1. — ra im Sinne von ramt 
skt. „iva" XXIII, 5. — ket ra, ketara s. ksa 

raksatse s. räksatse 
raktsi s. räk-
ratre [rtär] Adj. 11,4 „rot", PI. rätren 22,3; 33,2; 45,3a; 235 
raddhi [räddhi] Sg. m. 11,2 skt. „rddhi", „übernatürliche Fähigkeit", 

PI, räddhinma 165,6. — XIV, 23.29. — raddhi-lakäsnesse pratihari 
XIV, 23. — Adj. rddhis.se XIV, 32 

ra.no [penu] nachgestellte Konj. „auch, indessen, selbst" 290,2. —- XIV, 7; 
XVI,2; XVII,3.12.14; XX,12; XXII,2.16; XXIII,13; XXIV,21; 
XXV, 5; XXVI, 1 

ram s. ramt 
ramer (rmer) [ymär] Adv. „schnell" 111,6; 287,3. — XVI, 27; XVII,14; 

XVIII, 5 (rmer); XXV, 10 
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ramt (ram) [oki] Part, „gleichsam, wie", skt. „iva" 291,1. — XV, 11 
(ram); XVI, 60; XVIII, 2; XIX, 17; XXII, 5. ram no XIX, 7; XX, 9. 
te ramt „so etwa, gleichsam" 275,1; XIX, 6 

raso III, 1 „Spanne", Du. rsone, PI. rsonta 69,1; 90 Anm. 2; 168 Anm. — 
XXIV, 22.24. Perl. XXIV, 24.29. Du. wi rsonc XXIV, 24. PI. XXIV, 29. 
— Vgl. räs-

räksatse [räksats] m. V, 1 skt. „räksasa", Klasse von Unholden, PI. -i. — 
PI. Abi. raksatsenmem XVI, 49. G. raksatsents XVI, 39 

räjarsi [= A] m. skt. „räjarsi", „Seher aus königlichem Geschlecht" 
XIV, 21 

räp- [räp-, räp-] „graben" 
Ps. VI 368,3. rapanam XXIV, 3. — Ko. V Opt. räpoy 412,1. Inf. 
räpatsi XXIV, 3 

räm- „vergleichen" 
Pt. I Med. rämate. — Vgl. ramt 

Rähule [Rähul(e)] m. skt. „Rähula", Sohn des Buddha Säkyamuni 9,1; 
86 Anm. 1 

räk- [= A] „sich hindecken" 25,1a; 33,7; 44,2a 
Gv. Ko. V Opt. Med. PI. 3 räkoyentär 412,2. — Pt. I PP. raräkau 438,1 
K. „bedecken, hindecken" Ps. VIII 375 Anm. Sg. 1 raksau XXIII , 3. 
— Ko. II räsäm 299,1c; 406,2. Inf. raktsi 404,2. Subst. „Matte" [vgl. 
rkäl] Perl. XXIV, 17. — Pt. I I I reksa 300,3; 442,4 u. Anm.; 445. Med. 
raksate XXIV, 20.21 

rank- „aufsteigen" 
Gv. Ko. V Inf. rankatsi 314,2; 412,2. — Pt. I ranka 433,1. — PP. ränkau 
IL Ps. VIII ranksäm 375,2. — Ko. I I Inf. ramktsi 406,2. — Pt. I I I PI. 3 
renkare 

rätk- s. ritk-
rätkware Adj. 1,2 „stechend, heftig, stark". — Sg. m. N. XXV,4 
rätraune a. III, 1 „Röte" 235 
räm- [= A] „sich beugen" 73,6 

Ps. VI Ipf. PI. 3 rämnoyem 368, la . — Ko. V 412,2. Opt. Med. rämoytär 
312,4; XVIII, 5. rmoytär XVI, 15. — Pt. I Med. rämäte 433,1 

räs- [= A] „recken" 
Ps. V rsam 366,3. — Vgl. auch raso 

räskare [räskär] Adj. 1,2 „scharf, heftig, bitter"; PI. -i. — Adv. XVI,54 
räss- [räsw-] „herausreißen" 

Ps. I I rässim 15,1b; 356,3. Ipf. Med. PI. 3 räsyentär 394,1. — Pt. I 
PI. 3 rässäre 433,1 

Riünäktesa (Perl.) Name eines Metrums XVI, 4 
rifine [PI. m. Obl. rinäs] Adj. 1,1 „Städter", PI. -i 218,2 
rit- [= A] „suchen, (Wunsch) hegen" 

Ko. V 412,4. Opt. Med. ritoytär 74,5; XVI, 15. Inf. ritatsi XXXIV, 6. 
Abstr. ritalne. — Ipv. I Med. Sg. 2 pntar 423. — Pt. I Med. ritäte 433,2. 
— PP. ritau 



232 B rita — re-

rita [vgl. ritäm] Nom. ag. 11,3 „suchend", PI. -cm 96,4; 123,2; 146,1; 
152,3; 233,3; 326,2. — Sg. m. Vok. -ai XX, 16 (kärtse-ritai) 

ritk-, rätk- [= A] „entstehen" 15 Anm. 1 
Ps. VII PI. 3 rättankem 

ritt- [;ritw-] „sich verbinden" 30,1; 33,1; 53,1; 78,1; 298,1 
Gv. Ps. I I I 360,1. Med. rittetär „ziemt sich" XXVII, 20. rittetär-me 
XIV,4. PI. 1 rittemttär XIV, 12. — Ko. V 412,4. Med. rittätär XIV, 12. 
Abstr. rittälne. — Ipv. I PI. 2 prittäso 423; 460,3a. — Pt. I ritta 433,2. 
— PP. rittau, rittowo 19,2b; XXI, 1.2 
K. „verbinden, zusammenfügen" Ps. IX rittässäm 381. Ger. I rittäsle 
XXVII, 29. — Ko. IX Inf. rittästsi 418. — Pt. Ü Med. raittate 440,2. — 
PP. rerittu 

ri-n- [= A] „verlassen, aufgeben" 37 
Ps. X 385,1. Med. rinastär XVI, 34. PI. 1 rinaskemttär XIV, 7. — Ko. I 
Med. rintär 402,2. Inf. rintsi. Ger. I I rilye XVI, 44. — Ipv. I I I 425. Med. 
Sg. 2 printsar XVI, 32. — Pt. I I I 442 Anm.; 443. Med. rintsate XIV, 7. 
rinsäte-ne XVI, 65. — PP. rerinu 442,6; XXIII , 7. Abs. -ormem XXII, 3 

riye [ri] f. VI,1 „Stadt", PI. rin 30,1; 86,5; 124; 145,7; 148,2c; 185; 
186,1; 210. — L. rine XV,1; XVI,5.24; XX,24; XXXII,1. G. rintse 
XXI,5. — Adj. risse 210 

1 ru- [ ~ A] „ ö f f n e n " 
Ps. VIII Med. PI. 3 rusentär. — Ko. I 402,2. Opt. Sg. 1 ruwim XXI, 5. 
Inf. rutsi. — Pt. I I I PP. Abs. rerüwermem 442,7 

2 ru- [= A] „herausreißen" 
Ps. V Ger. I PI. f. ruwällona 366,1 

ruk- [= A] „abmagern" 31,1; 32,1 
Pt. I PP. rukau 

rukäs (ruks) Adj. skt. „rüksa", „rauh" 120 
rutk- [= A] „fortbewegen" 18 Anm.l ; 31,1 

Ps. VII Med. Sg. 1 ruttankemar 372. — Ko. V rautkam 412,6. Inf. 
rutkatsi. Abstr. rutkalyne. — Pt. I 430,4; 432,4; 433,3. Med. rutkäte 
XVII, 17. — PP. rutkau 

Rudramukhem. skt. „Rudramukha", N. pr. eines Vidüsaka. —XVI, 14. 
Obl. -em XVI, 69 

Rudrasarme m. skt. „Rudrasarman", N. pr. eines Brahmanen XVI, 56 
rüp \rup] Sg. m. skt. „rüpa", „Gestalt, Form, (materielle) Erscheinung". 

— XXVII,6.7.8 u.ö. Perl. XVI,55. L. XIX, 11. — avijnaptirüp skt. 
„avijnaptirüpa", „das Rüpa der Nichtbekanntgabe" XXVII, 7 

rupaske VI, 3 „Gesichtchen" XVI, 33 
rüpaskant skt. „rüpaskandha", buddh. eins der fünf konstituierenden 

Elemente XXVII, 6. — Vgl. auch pis äntsi unter äntse 
rüpi [rupi] indekl. Adj. skt. „rüpin", „form-, gestalthaft". •— rupi 

äyatanta XXVII, 2.6 
re- „fließen" 

Ps. IX 379,1. ressäm XIX, 5. Ipf. PI. 3 resyem 
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reki [rake] a. 11,1 „Wort", PI. rekauna 25,1a; 32,4; 44,1c; 102; 147,4; 
164,2; 461,1. — XVI, 12; XXI, 10. Perl. XVI,40; XX, 12; XXII, 16; 
XXIV,5; XXVII,23. L. XXVII,23. PI. Perl. XVI,51. — Komp. waike-
reki „Lügenwort" 157,3b. — Adj. -sse 214,1 

retke [ratäk] Sg. m. V,1 „Heer", PI. recci 25,1a; 35,3; 86,1; 148,1; 181 
raitwe [retwe] a. 111,1 „Anwendung, Mittel", PI. -enta 33,1; 53,1; 88,2; 

167,2b. — Vgl. auch eraitwe 
raiwe Adj. 11,4 „träge", PI. -en 237,6. — Sg. m. Obl. -em XXX,8 
rmamne (s. Ber.) [nie] a. 111,1 „Neigung" 
rmer s. ramer 
Rsap-devadattemne (Lok.) Name eines Metrums XV, 1 
Rsap-salywe-malkwerne (Lok.) Name eines Metrums XIV, 18 
rsäke [risak] m. V, 1 skt. „rsi", „Weiser", PI. -i 86 Anm. 1; 123,1; 141,1; 

' 148,1; 180,1c. — XIX, 12. PI. N. XIX, 2.8. G. -ernte XXV, 7 
rser (räser) [rse] „Haß" 111,6 

L 
lakäsnesse s. läk-
laliutse (laktse) (vgl. lulcsanu] Adj. 1,1 „leuchtend", Du. läktsi, PI. 

-(c)ci 16,3; 69,2; 222 
lakle [klop] a. 111,1 „Leid", PI. läklenta 10,1a; 14,1; 71 u. Anm.l ; 82; 

86,3; 124; 137; 167 Anm. 1. — XV,2; XVI,44.64; XIX,2.3; XXII, 16; 
XXIII , 13; XXVII, 11.12.14 u.ö.; XXXIV,6. Perl. XVI,46; XX, 13. 
Abi. läklemem XIV, 15 (Iklemem); XXII, 14. L. XVI, 1.60; XX, 25. 
Kausal, läklen XVI, 40.66. PI. XVI, 20.66; XIX, 2; XXII, 9. Abi. XIX, 1. 
7. G. XXXI, 5 (läklentas). •— Komp. läkle-näksi s. naksi. — Adj. 
läklesse 71 Anm. 1; 214,3; XX, 6. PI. läklentasse 214,3; XX, 11 

läksäm [laksam] a. 111,1 skt. „laksana", „(äußeres) Merkmal, Zeichen", 
Du. laksänänc, PI. laksän(än)ta 69,1; 148,1; 171,2. — Du. XXIV, 26. 
PI. XIX, 11 

laks m. V, 3 „Fisch", PI. läksi 121; 184,2. — PI. N. XXX, 11 
lanktse Adj. 1,1 „leicht", PI. -ci 44,3c. — Sg. f. N. länktsa XVIII ,4. — 

Komp. läntse-kektsen „leichten Körper habend" 157,3b 
lantuüfie 1. Adj. 1,1 [länci] „königlich", PI. -i. — Sg. m. Obl. X VII,5. — 

2. Subst. a. 111,1 [läntune] „Königswürde" 167,2a 
Iure s. läre 
larekka (Vok.) m. V,1 „Liebling" 123,1. — Vok. XVI, 36.41 
kire-nn- „liebhaben" 

Ps. XII Med. PI. 3 larennentär 389,1; 391. — Vgl. auch läre 
laraune [käpnune] a. 111,1 „Liebsein, Gefallen, Liebe" 235. — XXI, 4; 

XXXI , 2. Perl. XVI, 19; XXIX, 6 
lalamske [Hälamsäk] Adj. 11,3 „zart", Par. -ane, Du. -i, PI. f. -ana 8; 

25,'3; 69,2; 87^3; 97; 142,2; 146,1; 152,3; 232,1. — Sg. m. Obl. -em 
XVI, 59; XXVI, 5. f. N. -a XX, 27 
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lalne s. länt-
lalyiye [Holet] f. VI, 1 „Anstrengung", PI. Obl. lalim 186,2. — XXII, 23 
lastänk [lästank] „Richtblock" 115,6 
läms [wies] f. 11,1 „Dienst", PI. lamsüna 27,2; 47,2; 121; 125; 164,1. — 

läms läms- „Dienst tun (verrichten)" 73,3 
läms- [wies-] „verrichten" 73,3 

Ps. I I Med. lämstär 356,1. PI. 3 lamssemtär XXXIV, 3. — Ko. I I 
( = Ps. II) 404,3; 405,1. Inf. lämstsi. Pt. I Med. lamssäte 436,1. — 
PP. lalämsu 

lätk- [ = A] „abschneiden" 
Ps. VI latkanam 370,1. Ipf. PI. 3 latkanoyen-c 305,2. — Ko. V Inf. 
lätkatsi. — Pt. I Med. Sg. 2 lätkätai 

länt s. walo 
läntsa [länts] f. 11,1 „Königin", PI. lantsona 94,1; 131; 145,2; 148,2a; 

163,4. — Obl. läntso XVI, 39. Kom. XXII, 27 
läre [käpne] Adj. 11,4 „lieb", PI. laren 47,1; 136; 235. — Sg. m. N. 

XXXI, 1. Obl. larern XVI, 60. Kom. XXVIII, 4 (larenämpa-sinmalnesse 
palskalne). f. Vok. lariya XVI, 57. PI. m. Abi. laremnmem XVI, 31. 
larenmem XXII, 3. — läre yäm- „heben" 73,4 

läl- „sich anstrengen" 
Gv. Ps. IX PI. 2 lalascer 379,2. — Ko. IV Inf. lalyitsi 410. — Pt. I 
Sg. 2 lalyyasta 436,1. — PP. lalälu 
K. „ermüden, bezwingen" Ps. IX lälässäm 

läk- [= „sehen" 38; 44,2c; 73,6; 298,1 
Gv. Ps. IX 13; 24,3; 379,3a. Sg. 1 Ikäskau XXIII , 4. 3 Ikässäm 
XVI, 66. Ikässän-me XVI, 60. PPs. Ikässenca XX, 20. Med. Ikäskemane 
XVI, 48. Ger. I Ikässälle 318,1b. Ipf."394,4. PI. 3 Ikäsyem XIX, 11. 
läkäsyem 305,1; XIV, 24. — Daneben Ps. V (nur im Med.) 366,1; 484. 
PI. 3 Ikäntär-c XVII, 19.20. Ipf. ( = Opt.) PI. 3 Ikoyentär 395,1. Ger. I 
(formal = II) Ikälle XVI, 20. — Ko. V (im Med. auch als Ps.) 13; 
412,2; 455,1; 484. PI. 2 Ikäcer XVI, 63. Opt. PI. 3 Ikoyem XXI, 7. Inf. 
Ikätsi 314,1; XIV, 10 {Ikätsi klyaussisa); XVI, 20.26; XXII, 27. Per1. 
XXI, 8. Ger. I I Ikälye XIV, 32. Ikälle nest 329; XVI, 52. Abstr. Ikälne 
XXII, 19. — Ipv. s. 1 pälk-. — Pt. I 10,3c; 435,2; 437,1. Sg. 2 
lyakästa XXII, 21. 3 lyäka XV, 11; XXXIII , 2.4.6 u. ö. lyakä-ne 264,1; 
XXIV, 36. PI. 1 lyakäm 307,2; XIV, 6. 3 lyakär-ne XIV, 24.27. Med. 
lyakäte XIV, 32. PI. 3 lyakänte-me XIV, 17. — PP. lyelyku. Abs. 
lyelyakormem XVI, 25.57 
Ii. „sehen lassen, zeigen" Ps. IX lakässäm. PPs. Med. lakäskemane 382. 
— Ko. IX Abstr. lakäsne XIV,29. Adj. -sse XIV,23 (raddhi-lakäsnesse 
pratihari). — Pt. IV 300,2; 449,2. lakässa-me XIV, 23. — PP. lelakässu 
301,2 

läkle, läklesse s. lakle 
läkle-lyäkän Adj. 11,3 „Leid schauende (duldende)" 157,3b; 234,2.— 

Vgl. auch -lyäka 
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läklessu [klopasu] Adj. I I I „unglücklich", PI. -one 243. — Sg. m. N. 
XVI, 64 (läklesu) 

läksanne (läksaine) Adj. 1,1 „Fisch-", PI. -i 218,2 
läktsauüa [Ikäs, l(y)uksone] f. VI,3 „Leuchte, Licht" 98; 193,3. — 

XX, 27 
länk- [= A] „hangen" 44,2 c 

Gv. Ps. I PPs. Med. länkamane 315,1; 351,1; 352,1. — Ipv. I (mit 
kaus. Bedeutung) PI. 2 planso-ne 423 
K. Ps. VIII „sich hängen an" Med. PI. 3 länksentär 376. — Ps. IX 
„hängen lassen" PPs. Med. lankäskemane 376 

länivee (MQ) Sg. m. „Leichtsinn". — L. XXII, 6 
läntse-kektsen s. lanktse 
lä-n-t- [= A] „hinausgehen" 36,1; 80,1b 

Gv. Ps. X 385,1. Inassäm XXVII, 23. PI. 1 Inaskem XIV, 6. 3 Inaskem, 
XIX, 10. Ipf. 394,4. Inassi-ne XVI, 53. — Ko. VII lern 415,1. Opt. Sg. 2 
lynit XXII, 14. Inf. lantsi XIV,4.8; XXII,8 {läntsi). Abstr. lalne 
XIV, 18; XXI, 12. — Ipv. VI PI. 2 platstso 428; 460,3b. — Pt. VI 
453.2. lac XVII, 16. PI. 3 latent 307,4; XVI, 22.47. Du. 3 Itais 302,1; 
464,2; XVI,67. — PP. Itu 136; 146,3; 245,2; 431,5; 434,3; 452,5; 
XIV, 6 
K. Ps. IX PI. 3 läntäskem 383,5. — Ipv. VI 428. Med. Sg. 2 plyatstsar-
me XIV, 15 

Wim- s. säm-
lik- [ = Ä] „waschen" 33,1; 44,1b 

Gv. Ps. VI Med. laikanatär 368,3. — Ko. V Opt. Med. PI. 3 laikontär 
412,4. Inf. laikatsi. Abstr. laikalfie. — Pt. I Med. laikäte 438,2. — PP. 
Idlaikau 
K. ohne Bedeutungsveränderung Ps. VIII lyiksäm 375,2. Ger. I 
lyiksalle 

lit- [= A] „herabfallen" 
Pt. I Uta 433,2. — PP. litau 

Utk- [ = A] „abfallen, sich entfernen" 
Gv. Pt. I PP. litku 383,3 
K. Ps. IX lyitkässäm 383, 3. Ipf. 394,4. lyitkässi XIV, 20. — Ko. I / I I 
PI. 3 lyaitkem 299, l b ; 407,2. — Pt. III(?) PI. 3 laitkär 

lip- [= A] „übrigbleiben" 30,1 
Ps. I I I Med. lipetär 360,3. Ipf. Med. lipitär 394,2. — Ko. V 
Med. lipätär 412,4. Inf. lipätsi 314,3. — Pt . I lipa 433,2. — PP. 
lipau 

lipär s. lyipär 
lu- [ = A] „senden" 38 

Ps. I I I Med. lyewetär 359,2; 360,3. Ipf. Med. lyewitär 394,2. — Ko. V 
läwam 412,6. — Ipv. I 423. Sg. 2 pläwa XXXII,2. — Pt. I 432,2; 
433.3. Sg. 1 lywäwa-s XXXII, 4. 2 lywästa XXXII, 4. 3 lyuwa. — 
PP. lywau (lypau) 48,2; XXXII, 2 
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luk- [= A] „leuchten" 31,1; 33,2; 44,1 c; 298,2 
Gv. Ps. I I I Med. lyuhetär 360,3. — Pt. I lyukä-me 434,2. — PP. Subst. 
lalauTcame 
K. „erleuchten" Ps. VIII luksäm 375,1. Ipf. lulcsi 394,3. — Ko. II 
Med. lyustär 404,2; 406,2. Inf. lyussi. — Pt. I I I lyauksa. Med. lauksäte 
38 Anm.; 442,5; 445. — PP. lyelyuku 301,3; 442,6 

luksaittse Adj. 1,1 „erleuchtend", PI. -cci 
lut- [ = A] „entfernen, vertreiben" 31,1 

Ps. IX 379,2. Sg. 1 lyutaskau XXIII , 2. — Ko. I / I I PI. 1 lyutem. Inf. 
lyutsi XVI, 9. — Pt. I I I 442,3.4.5 u. Anm.; 443. lyautsa-n264,1; XVI, 14 

lup- [lop-] „beschmieren, (be)werfen" 
Ps. VIII Med. lupstär 374 u. 374,3. — Ko. V Sg. 1 laupau 400,3; 412,6. 
Inf. laupatsi. Abstr. lauwalne 48,1. — Pt. I PI. 3 laupäre. Med. laupäte 
438,3. — PP. lalaupau 

luwo[lu]&. 1,1 „Tier", PI. Iwäsa 10,3a; 31,1; 90,3; 124; 125; 137; 145,3; 
159.1. — XVI, 61. PI. XXVII, 10. Abi. Iwasämem XVIII, 6. G. Iwäsäts 
XVI, 62. Iwasäts XXX, 11 

lek [= A] a. 11,2 „Gebärde, Geste", PI. -anma 27,3b; 115,2; 165,5. — 
XIV, 25 

leki (leke) [lake] Sg. m. „Lager" 25,1a; 44,3c; 102 
lenke [vgl. ylankam] Sg. m. „Abhang" 
lern [ = A] a. 11,2 skt. „layana", pä. „lena", „Felshöhle, Mönchszelle", 

PI. lenma. — Abi. lenamem XVII, 16 
lesto f. „Nest, Unterschlupf", Obl. lestai 
leswi PI. tant. V,1 „Schwächeanfall" 180,2a. — PI. N. XXIV, 35 
laiko Sg. m. „Waschung, Bad". — Komp. särwanä-laiko „Gesichts-

waschung" 157 Anm. 
lait- [lit-, let-] „herabfallen" 18,2a; 45, la ; 80,ld 

Ps. IV 360,2. Med. PI. 3 laitontär XXV, 1. — Ko. V laitam 412,5. 
Abstr. laitalne XVII, 5.6. — Pt. I laita 438,2. — PP. lalaitau 

laitke [letke] V,1 „Liane", PI. -i 88,3; 180,2f 
loke s. lauke 
lau [lo] Adv. „fort" 285,2. — XIV, 11 (lau tärkanacer) 
laukanne [vgl. aryu] Adj. 1,1 „lange", PI. -i, vielfach Adv. 286,1 
laukar „weithin (?)" XXX, 8 
laukito [lokit] „Gast, Fremder" 18,2c; 30,1; 90,2 
lauke [lok] Adv. „fern, weit(hin), fort, ab" 18 Anm.l; 29,4; 44,1c; 

285.2. — XVI, 5.49 (iloke); XXXI, 5; XXXIV, 4 (lauke mänketär-me) 
laute [vgl. lot] m. V,1 „Augenblick, Abschnitt", PI. -i 86,1; 180,2a 
laupe m. V, 1 „Einreibung", PI. -i. — Vgl. lup-
laur [Zw? Vgl. auch Iukär] Sg. m. „Stange" 111,1 
Ikälne s. läk-
Imor s. säm-
lyak [lyälc] m. V,3 „Dieb", PI. lysi 35,1; 115,4; 141,1; 148,1; 178; 184,1; 

209. — PI. Obl. lykam XXIV, 1 
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lyakur [lkwär] 1,2 „Mal", PI. f. lykwarwa 38 Anm.; 73,5c; 77,1; 111,4; 
160,3; 260,4 

lyam [lyäm] Sg. m. 111,1 „See", PI. lymanta 114. — Abi. XXII, 25. L. 
XXII, 24 

lyäk [ = A] Indekl. „sichtbar" 115,6; 234,2 
-lyäka (s. Ber.) [-lyäk] Adj. 11,3 „schauend", PI. -lyakän 157,3b; 234,2 
lyäk- „liegen" 

Ps. I I lyasäm 356,3. — Ko. I I Opt. lyasi. Abstr. Adj. lysalynesse 
XIV, 25. — Pt. I PP. lyakau 

*lyitakw 11,2 „Röhre", PL lyitkwanma 110 
lyipär [ = A] „Rest" 38 Anm.; 47 Anm.; 111,4. — snai lyipär „restlos" 

XX, 14 
lyu- [vgl. lyu-wram] „(ab)reiben" 

Pt. I 437,1. lyawä-ne 264 Anm. 1; XVII, 18. — PP. Abs. lyelyuwormem 
lyüke [Ikäs] Sg. m. „Licht, Glanz" 
lyukemo [luksanu] Adj. 11,5 „leuchtend", Pl. -on 238; 326,1 
lyauto f. „Öffnung". — Obl. -ai XVIII, 4. L. XVIII, 5. — Vgl. laute 
lykaske (kälyske) [lykäly] Adj. 11,3 „klein, fein", Pl. -an 87,3; 142,2; 

152,3; 232,1. — Sg. m. N. XXII, 21 (kälske); XXVII, 8 (asäwe lykiske). 
9 (lykaSke). •—• Adv. lykaske täks- „klein schlagen (?)" XVI, 45 

lymine [lymem] Par. f. „Lippen" 
lyyä- [lyä-] „abwischen" 

Ps. IX Med. lyyastär-ne 379,1. — Pt. I I I lyyäsa 
Iwaksä-tsaika [kuntis-tsek] m. „Töpfer" 
Iwänne (luwänne) [Iwem] Adj. 1,1 „Tier-", Pl. -i 
Iwäsa s. luwo 

V 
Varddhane m. skt. „Vardhana", N. pr. eines Webers. — XV, 1.11. Obl. 

-em XV, 4.9 
väjär (wäjär) [ = A] Sg. m. skt. „vajra", „Donnerkeil" XX, 18.22 
vijnärn [ = A] a. 111,1 skt. „vijnäna", „Erkenntnis", Pl. -nta 74,7 
vitaräg skt. „vitaräga", „frei von aller Leidenschaft, leidenschaftslos" 

XXVII, 18 
Vinaiyse m. N. pr. XXXIII , 8 
viparyäs skt. „viparyäsa", „Irrtum, Verkehrtheit". —• Adj. -se XXI,8 
Visvabhü [ = A] m. skt. „Visvabhü", N. pr. eines Buddha 133 
visai [visay, visey] a. 111,1 skt. „visaya", „Sinnesobjekt", Pl. -nta. — 

XXVII, 26. Pl. XXVII, 27 
Visnu [ = A] m. III, 1 skt. „Visnu", N. pr. eines Gottes, Pl. -unta 173. — 

pi. G. -untamts XVI, 58 
vrksaväsike skt. „vrksaväsika", „baumbewohnend". —• vrksaväsike 

nakte XVI, 57.65 (näkte) 
vrse m. skt. „vrsa", „Stier". •— Kom. -empa XXVIII, 12 
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vedam [== A] a. 111,1 skt. „vedanä", „Empfindung", PI. vedanta. — 
XXVII,23 (vedäm).31. G. vedanantse XXVII,24.25 (-<mfee).29.30. Pl. 
XXVII, 12. G. -ntats XXVII, 26.27 

Vemacitrernne (Lok.) Name eines Metrums XV, 9 
Vaideh [vgl. VidehaJc] skt. „Vaidehaka", Name eines Berges XXII, 26 
Vaisäli skt. „Vaisäli", Name einer Stadt. — L. XXVI, 2 
vyäkhyänapadak skt. „vyäkhyänapadaka", „Erklärungswort" XXVII, 

23 

W 
wa Konj. „doch, aber" 290,2. — XVI, 60 (mä wa); XIX,2 (mä wa nnai) 
wakttse [wäkmats] Adj. 1,1 „ausgezeichnet", PI. -cci 150 
wat [pat] nachgestellte Konj. „oder" 48,3; 290,1. — Nach Nomen: 

XXIV,25 (panäkte wat yopsa Nände wat); XXVIII,5.6.8. — Nach 
Pron.: XXII, 19 (se wat). — Nach Adv. bzw. Neg.: XXIV, 28 (omssap 
wat); XIV,8 (mä wat). — Nach Verb.: XXIV,3 (räpatsi wat). — Ver-
stärkt wat no: XVII, 5 (epe wat no); XXII, 20 (se wat no) 

wate [wät] Ordinalzahl „zweiter" 36,1; 71 Anm. 2; 257 u. Anm. 1; 260,5. 
— Sg. m. N. XVI, 34; XXVII, 18; XXVIII, 4. Obl. wace XVI, 43; 
XIX, 6. PI. m. Obl. wacern XXX, 1 (ikancem-wacem). •— watesa [wtas] 
„zum zweiten Mal" XIV, 6. wtentse(sa) [wtä(kot)] „zum zweiten Mal, 
wieder" 71 Anm. 2; 260,5 

wapättsa (wawättsa) Nom. ag. II, 3 „Weber", PI. -an 48,1; 96,3; 146,1; 
233,2; 325. — XV, 1. Obl. -ai XV, 9. G. -antse XV,4. — Vgl. wäp-

wamer [wmär] m. 1,1 „Juwel", PI. wmera 111,6; 148,1; 159,2 
war [wär] a. 111,1 „Wasser", PI. wranta 14,1; 48 Anm. 2; 111,1; 147,5; 

171,1. — XVI,43; XIX,5. Perl. XVIII,4; XX, 13 (wärsä). L. XVIII,4; 
XXX, 11. PI. XIV, 26; XIX, 10. — Komp. war-katso „Wasserbauch" 
157,3a 

warams (Obl.) [wäryänc] „Sand", Kom. waräncampa [wäryäncassäl] 
warksäl [wärksäl] Sg. m. „Kraft, Energie" 44,2a; 112,4 
warnai (wärnai) [aci] Postpos. „mit . . . beginnend", skt. „ädi" 289. — 

1. c. Obl. XVII, 19; XXII, 29; XXVII, 18.29; XXXI, 2.3 (saulu 
wärnai). — 2. c. Perl. XX, 12; XXVII, 9; XXX, 9 (tesa-wärnai-
yentessana) 

wartto [wärt] a. 111,1 „Wald", PI. wärttonta 10,1a; 90,1; 168,1. — 
XIV,21. L. XXIV, 19. — Adj. wärttosse 214,1; XVI,55 (warttosse) 

warme V,1 „Ameise", PI. -i 86,1; 180,2a 
*warso VI, 2 „(Hoch)fläche", PI. f. Obl. -aim 188,3 
wartse s. aurtse 
walantsam PI. N. „Hemmungen", skt. „nivarana" XX, 15 
waläk- „sich aufhalten" 

Ps. I 351,1; 352,3. Med. Sg. 1 wolokmar XXIII , 5. 3 wobktär XVI, 62. 
Ipf. Med. wolositär 394,1 
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walo [wäl] m. VII „König", PI. länc 33,6; 90,3; 200,1; 212. — XVI,1. 
2,5 u.ö.; XVII,2.3.4; XX,9 (wlo)\ XXIII, 12; XXV,7. — länt- 33,6; 
36,3; 47,2; 134; 137; 143; 145,4; 148,3. — Obl. länt XVI,24; XXV,5. 
AU. -as XVI,7.25. G. länte XVI,3.19.23 u.ö.; XVII,10.11; XXIV,12; 
XXV, 5. PI. Obl. läntäm XX, 21 (lämtn) 

walke [aryu] Adv. „lange" 286,1. — XVII, 14; XX, 13 [wölke); XXII, 2; 
XXIX, 1 

walkwe m. V,1 „Wolf", PI. -i 22,2; 44,1b; 180,2a 
wawättsa s. wapättsa 
wasamo [nasu] subst. Adj. 11,5 m. „Freund", PI. -on 124; 137; 141,1; 

238. — Vok. -a (daneben auch -ai) XVI, 2. Abi. -onmem XXVIII, 12 
(krent-wasamonmem-kautalne-ywarwecce). PI. N. wäsmon XXI, 4. Obl. 
wäsmorn XXI,3. G. wäsmots XXIII , 12. — Adj. wäsmosse 214 

wasamne [nasurne] a. 111,1 „Freundschaft" 
wase [smale] „Lüge, Verleumdung" 
wasarnpam, skt. „upasampanna", „geweiht" XXIV, 2 
i easampät [wasämpät] skt. „upasampadä", „Weihe" 9,2. — XIV, 1.18; 

XXIV,2 
wase [wäs] a. 111,1 „Gift", PI. wsenta. — XVI, 6; XX, 7 (wse) 
waskämo Adj. 11,5 „beweglich", PI. -on 238; 326,1 
waste [= A] V,1 „Schutz", PI. -i 25,3; 51; 88,3; 123,1; 157,3a; 180,2f. 

— XIV, 10; XVI, 1.60; XXII, 8.26; XXIII, 7; XXVII, 19 
wasto [wäst] Zahladv. „doppelt" 260,1. — XIV, 26 (wästo). — Komp. 

wästo-ykne „auf doppelte Weise" 157,3b 
wastsi [wsäl] a. 11,2 „Gewand", PI. wässanma 39; 165,1. — XVII, 17 

(wassi); XX, 26; XXIV, 18.26.28; XXVI, 3; XXVIII, 12 (wasi-krent-
wasamonmem-kautalne-ywarwecce). Kom. XXIV, 26. Abi. XXIV, 28 
(wästsimem). G. wästsintse XXIV, 28.29. — Komp. kasär-wästsi 157,3 b. 
PI. kasär-wässanma XIV, 17. — Vgl. 2 wäs-

wäk- [= A] „sich spalten, aufblühen" 44,2a 
Gv. Ps. IV Med. wokotär 376. — Ko. V wäkam 412,1. — Pt. I PP. 
wawäkau 438,1 
K. Ps. VIII „sich unterscheiden" Med. wäkstär 376. — Ps. IX „spalten, 
aufblühen lassen" Pt. IV Sg. 2 wäkässasta 449,1 

wäki [wäkäm] a. II, 2 „Unterschied, Besonderheit", PI. wakanma 165,1. — 
XVI, 19. Abi. XXVII, 26 (-avasthassai (sie) wäleimem). PI. Perl. XIV, 16 

wäjär s. väjär 
wäp- [wäf-] „weben" 46,3 

Ko. V Inf. wäpatsi 412,1. — Pt. I wäpa 438,1. — PP. wawäpau 
wäy- s. äk-
wärp- [= A] „umgeben" 

Pt. I PP. wawärpau 77,6a; 438,1; XX, 20 
wärw- [wärp-] „anspornen" 48,1 

Ps. IX wärwässäm 382 Anm. 3. -— Ko. IX Opt. Sg. 1 wärwässim. — 
Pt. I Med. warwäte 438,1 
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wärse m. V, l „Räuber, Dieb", PI. -i. — PI. Kom. -emmpa XXIY, 1 
wäl- [= A] „verhüllen" 48 Anm. 2 

Ps. VI Ger. I walanalle 368,3. — Ko. V Med. walatär 412,1. Opt. PI. 3 
walom XX, 15. Med. wäloytär XXI, 8. Inf. wälatsi. Abstr. tvälalne. — 
Pt. I Med. Sg. 1 walämai 438,1. — PP. wawälau 

wälts- „zerstampfen" 
Ps. VI 368,3. Ger. I waltsanalle XXIX, 5. Ipf. waltsanoy 395,2. — 
Ko. V wältsam 412,1 .—Pt. I wältsa 438,1. — PP. wawältsau. -— Vgl. 
auch aultsu 

wäsk- [= A] „sich bewegen" 
Gv. Ps. XII Med. waskantär 390. — Ko. V Ger. I I wäskalle. — Pt. I 
Med. waskäte. — PP. wawäskau 
K. Ps. IX wäskässäm 

wänk- „bereiten (?)" 
Pt. 433 Anm. Med. wänksäte-ne XXIY, 36 

wätk- [ = A] „sich (ent)scheiden" 
Gv. Ps. IX wätkässäm 379,3a. — Ko. I wotkärn 25,2; 402 Anm. 2. — 
Ko. V Opt. Med. wätkoytär. Abstr. watkälne. — Pt. I Sg. 1 wätkäwa. — 
PP. wätkau 433,1; XIV, 12; XVI, 63; XXIV, 7; XXVIII, 10 (wät-
kosmem-dinmalnesse palskalne) 
K. Ps. VIII „scheiden, trennen" Pt. I I I otkasa-me 445. — Ps. IX 
„befehlen" 39; 381. wätkässäm XVI, 22; XXIV, 3. PI. 2 watkäicer-n 
XVI, 9. Ipf. watkässi 394,4. — Ko. IX 418. Opt. watkassi XXIV, 22. 
Abstr. watkäslne XXI,10. — Ipv. I I 17; 424; 460,1.3a. Sg. 2 pitka 
XXIV,41. — Pt. I I 441,2. yätka XXI, 13; XXIV, 17; XXVI,1. — PP. 
yaitku 431,1a. — yaitkor s.d. 

wätkäl Adv. „entschieden" 112,4. —r- XX, 14 (wätkal) 
wätkältse [wätkälts] Adj. 1,1 „entschieden", PI. -ci. —• PI. m. Obl. 

wätkälycem XXI, 3 
wänt- [ = A] „umhüllen" 

Ps. I / I I Med. wäntär 358. — Ps. VI PI. 3 wäntanam. — Pt. I PP. wäntau 
XIX, 11; XXII, 21 

wäntare [wram] a. 1,2 „Sache, Ding", PI. wäntarwa 14,1; 160,4. — XV,8; 
XVI, 2 (wantare); XX, 24; XXI, 3; XXIV, 7.16; XXVIII, 5 (wäntare-
iala-ywarwecce).&. PI. L. XVIII, 8 (wantarwane). G. wäntarwats XVI, 57 

wäntalye [ancäl] „Bogen" 
wär- [= A] nur K. „üben, läutern", skt. „bhävayati" 

Ps. IX Med. warästär 381. — Ko. IX Abstr. warässälne 418. —• Ipv. I I 
Med. PI. 2 plrat 17; 424; 460,4. — Pt. I I PP. yairu 440,1 

wärnai s. warnai 
wärp- [— A] „genießen" 48,1 

Ps. VI 10,4g; 13; 367,1; 368,1a; 484 Anm. Med. PI. 3 wärpanantar 
(sie) XXVII, 11. Ger. I wärpanalle XXIV, 4. Ipf. Med. xoärpanoytär 
395,2. — Ko. V 412,2. Med. wärpatär XXIV, 4. Opt. 411,3. Med. Sg. 1 
warpoymar XXIII , 4. Inf. warpatsi. Ger. I I warpalle 329. Abstr. 
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warpalne 27,3a; 29,2; XXVII, 12.14.16 u.ö. — Ipv. I Med. Sg. 2 
purwar 17; 422,2; 423; 460,2.4. — Pt. I Med. wärpäte 433,1. — PP. 
wärpau. Abs. -ormem XX, 24 

wärpauca Nom. ag. 11,3 „Genießer", PI. -an 323. — Vgl. 233,1 
wärmiye Adj. 1,1 „Ameisen-", PI. -i 216 
Wäryasene m. skt. „Viryasena", N. pr. 15 Anm. 1 
wär-sk- [war-] „riechen" 

Ps. IX warssäm 379 Anm.l. — Inf. wrätsi (intrans.), warstsi (trans.) 
379 Anm. 1. — Pt. I Med. Pl. 3 wärskänte 433,1. — Vgl. auch were 

1 wäs- s. ai-
2 wäs- [= A] „bekleiden" 39 

Ps. IX Ipf. Med. yässitär 382 Anm. 4; 394,4. — Ko. I Inf. wastsi 
402 Anm. 1. Subst. „Gewand" s.d. — Pt. I I I Pl. 3 wässäre. Med. 
wässäte 442 Anm.; 443 Anm. 2. — PP. ausu 431,4; 442,6; XX,26 

3 wäs- „weilen" 
Ps. IX wsassäm 379,2. PPs. wsässenca XXII, 1. Med. wsäskemäne 
XXII,2. Ger. I wsassälle XXIV, 17." — Ko. IV Sg. 1 wsiyau 410. Inf. 
wsitsi. Abstr. wsilne. — Int.-Pt. wsiya 429. — Pt. I I I PP. ausu 431,4;. 
442,6; 444,3; XX,10 

wästarye Sg. m. etwa „Eingeweide, Leber (?)" 
wästo s. wasto 
wi [wu m., we f.] m./f. Kardinalzahl „zwei" 68; 69,1; 250; 252. — Mit Du. 

XXIV, 24 (wi rsonc). 26 (wi laksänänc). — Mit Pl. XIV, 13 (wi omprotärc-
ciKäsyapi); XXVII, 12 (wi vedanta); XXXIII , 8 (wi tom). 14 (wi tom). — 
sak wi XXVII, 1.4.5. — Im Sinne der Ordinalzahl wi menantse ne „am 
Zweiten des Monats" 251,6; XXXIII , 8. —• Komp. wiltse „2000" 
157,3a; 255,2. wi-pewam (PI. m.) „zweifüßige" 234,7 

wi- [= A] „sich erschrecken" 
K. „erschrecken, scheuchen (?)" Ps. IX Pl. 3 wiyäskem 

wik- [=A] „schwinden" 30,1; 39; 298,4 
Gv. Ps. I I I Med. wiketär 360,1. — Ko. V Med. wikätär 412,4. Opt. 
Med. Pl. 3 wikoyntär-ne XXI, 13. Inf. wikätsi. Ger. I I wikalleXJLII, 16. 
— Pt. I wika 433,2. — PP. wikau 
K. Ps. VIII „vermeiden" wiksäm 40; 376. — Ko. I I wisäm 299,1 c; 404, 
2; 406,1. Inf. wissi. — Ipv. I Pl. 2 pwikaso (pwikso) 424; 460,3a.b. —• 
Ps. IX „entfernen" wikässäm 80,1g; 299,1a;' 376. — Ko. IX 418. 
Opt. Sg. 1 wikässim XXI, 9. Inf. wikässi XIX, 3. Ah. 314,1; XVII, 9.22. 
Abstr. wiksälne XXV, 9. — Ipv. I I 424; 460,4. Sg. 2 pika XXII, 15. — 
Pt. I I 300,1; 439,2; 440,2. Sg. 2 yaikasta XX, 7. — PP. yaiku XIX, 5. 
11; XX, 17 

wicuko [s'anwem] „Kinnbacke", Par. f. wcükane. — Perl, wcukaisä XVI, 39 
wina s. wina 
winasäre m. V, 1 unklare Bezeichnung eines Angehörigen einer Sekte, 

die viell. skt. „vinayadhara", „den Vinaya beherrschend" entspricht 
XXIV, 40 

16 Thomas, Tocharisches Elementarbuch II 
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winä-nn- „Gefallen finden" 
Ps. XII Med. PI. 3 winännentär 391. — Ko. XII (?) Abstr. winälne 
318 Anm. 2 

win-äsk- [win-äs-] „verehren" 15,2 
Ps. IX 379,3b. Sg. 1 winäshau XX, 1; XXII,23. winäslcau-c 264,1; 
XX, 5. PI. 1 winäskem XXII, 20. Ger. I winäsle XIX, 14.19. Ipf. PI. 3 
winäsyem 394,4. — Ko. IX 417. Opt. winässi XIX, 13. Inf. winästsi. 
Abstr. winässälne. — Pt. IV 430,1; 447,4; 448. wlnässa-me XV, 11. 
PI. 3 winässare XIV, 18. — PP. wevnnassu 

Winai [Wine] skt. „Vinaya", „(Korb der) Ordenszucht" XXIV, 5 
wimäm [=Ä] a. 111,1 skt. „vimäna", „Palast", PI. -nta 
iviyär (ivyär) Distrib.-Adv. „je zwei" 111,5; 259. wiyär känte-plsäkar 

„je 250" XIV, 9 
wirot [vgl. wirut] III, 1 skt. „virodha", „Widerspruch", PI. -änta. — 

XXX, 11. PI. XXX, 11 
Wiryamitre m. skt. „Viryamitra", N. pr. 15 Anm. 1 
vyismai [vgl. weyem] Adv. skt. „vismaya", „erstaunt, verwundert". — 

wismai klautk- XIV, 31; XX, 23 
witsako [tsmär] f. VI, 3 „Wurzel", PI. -an 90 Anm. 2; 192. — Obl. -ai 

XXV,9 (witskai). Perl. XVI,54. PI. Obl. witskam XX, 10; XXI, 10. 
Kom. witsakammpa XXX, 12 

wina [wani] „Gefallen" 15,2; 81,2. — wina yäm- „Gefallen finden" 73,4 
we- [tränk-, Suppl. we-] „sagen" 27,3b; 73,7; 79,3 

Ps. IX 379,1. Sg. 1 weskau XXIII , 13; XXV, 9. 3 wessäm XVI, 1.2.3 
u.ö.; XXIV,5; XXVII, 14.15.24. wesän-nesc XVI,39. wesämn-mesc 
XVI, 12. PI. 1 weskem XXVII, 13; XXXIV, 5. weskem-äs XXXIV, 7. 
3 weskem XVI,7.17.22 u.ö. weskem-ne XVI,51. Du. 3 westem 302,1; 
464,1. Med. westär XIX, 15; XXVII,6.7.31 (westarl). PPs. Med. 
weskemane XXIV, 5. Ger. I wessälle 318, lb . Ipf. wessi 394,4. •— Ko. VII 
415 u. 415,1. Sg. 1 wenau XXX, 11. 3 wem 308,2; XVI, 13; XXVII, 13. 
Opt. Sg. 1 wenim XXI, 1. Inf. wentsi. Abstr. weine XXI, 1; XXII , 19; 
XXVII, 11. — Ipv. VI 422,2; 428. Sg. 2 pon 460,1c; XVI,39. PI. 2 
pones 460,3c; XIV,8. — Pt. V 430,1; 450,1; 451,1. wem» XVII, 10.19. 
22; XXII, 10 (wennä); XXIV, 22; XXV, 6; XXVII, 1.9. wnä-nes XVII,6. 
wenä-mes XIV, 3.16.33; XV, 8. PI. 3 wenäre 264 Anm. 2; XIV, 1.9.31; 
XVI,69. wenär-mes XIV,5. — PP. wewenu 327,1.3; 431, l c ; XXIV,30; 
XXVII, 13.25.29. Subst. wewenor „das Gesagte, Ausspruch" XXII , 15. 
Abs. -ormem XIV, 17; XVI, 67 

wemsiye (we(rn)sye) Sg. m, „Kot", skt. „purisa" 
wek \wak] Sg. in." „Stimme" 25,1a; 44,1b; 115,6. — Perl. XVI,38; 

XXV, 7 
wenenta Nom. ag. 11*3 „Sprecher", PI. -an 322; 334,2. — Vgl. 233,1. — 

PI. m. L. wenentänne XXV, 7 
wenmo Adj. 11,5 „sprechend, fürsprechend", PI. -on 326,1. — Sg. m. N. 

XXIII , 3 
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weta [wac] f. VI,3 „Kampf", PI. -an 10,1b; 25,1a; 36,1; 45,3a; 94,3; 
195. — Vgl. auch eweta 

iveta^ [waco] Adj. I I I „streitend, Kämpfer", PI. -änc 108,2; 242,2. — 
PI. m. Obl. wetäntäm XXIV, 6 

wetke kaum Subst. „Trennung", eher Adv. „weg, ab" XXXI, 5 
wene s. näs 
wemts [wes] Sg.m. „Harn", skt. „mütra" 27,2; 47,2; 122; 125 
wepe V, 1 „Gehege", PI. -i 180,2a 
Wemacitre m. skt. „Vemaeitra", N. pr. eines Pürsten der Asuras. — 

Obl. -em XX, 21 
wer [vgl. roncäm] Sg. m. „Feindschaft, Haß" 
weru „Wasserblase" XXII, 5. •— Vgl. auch iweru 
were [war] m. V,1 „Geruch", PI. -i 25,1a; 86,1; 180,2a. — XIX, 11 
werke [wark] „Waidwerk" 44,2 a 
werpiskatstse subst. Adj. 1,1 m. „Gärtner", PI. -cd 
werpiske [warpiske] m. VI,3 „Garten, Park", PI. -an 148,2ea; 196,1. —• 

Adj. werpiskasse 214,1 
werwiye [warpi] Sg. m. „Garten" 
wertsiya (wertsyo) [wartsi] f. VI, 3 „Gefolge, Versammlung", PI. 

wertsyan 90,2; 145, l b ; 193,1. — XXII,20. Obl. wertsyai XX,23. Kom. 
XIV, 14. L. XVII,22; XIX,3. G. wertsyantse XVI, 14 (wertsaintsel). — 
Adj. wertsyasse 214,1; XX,20 

wewefior s. we-
wesenna [wasem] f. VI,3 „Stimme" 98; 193,3. — XVI,50. Perl, -aisa 

XIV, 16 
wes a. 11,2 skt. „vesa", „Aussehen, Tracht", PI. -anma 165,6. — Perl. 

XX, 22 
wes s. näs 
wai [yö] Konj. „und" 290,1. — Zwischengestellt XXVII, 14; XXIX,6 
waike [smale; etymolog. vgl. weh- „lügen"] Sg. m. „Lüge" 29,1; 44,1 c. — 

Komp. waike-reki „Lügenwort" 157,3 b 
waipalau (waiwalau) „Schwindel" 48,1 
waipe Sg. m. „Banner" XX, 18 
waipeeee [nispal] a. 111,1 „Besitz", PI. -enta 167 Anm.l. — XXVIII ,3 

(klain- . . . waipecce-särmasont). G. -entse XXVIII, 7 
waipte (waiptär, waiptäyar) [letäk, letkär] Adv. „gesondert, einzeln, 

auseinander" 285,2. — XVII, 2; XX, 10; XXII, 4; XXIII , 1 
waimene indekl. Adj. „schwierig" XXII, 13 
waiw- [wip-] „feucht sein" 

Gv. Ko. V Abstr. waiwalne 48,1 , 
K. Ps. IX waiwässäm 

wcuko s. wicuko 
wtentse s. wate 
wnolme s. onolme 
wpelme Sg. m. „Gewebe". — Vgl. auch wäp-
16* 
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wyaksep [wyäkscp] skt. „vyäksepa", „Zerstreutheit". — snai wyaksep 
xvi,4 

verrat skt. „vrata", „Gelübde" XIV, 11 
wrattsai [korpä] Adv. „entgegen" 285,2. — In Verbindung mit Verb.: 

wrattsai aksassälle skt., ,pratidesaniya" XXIV, 31.38. wrattsai we-, .entge-
gensprechen" XXVII, 13 .wratsai tsänk- „sich entgegen erheben" XVI, 29 

wräkanne Adj. 1,1 „Perlen-", PI. -i 
wräkai (Obl.) [wrok] f. „Perle" 28,4; 148,1 
*uyriye [wri] Adj. 1,1 „wäßrig", PI. -i 216. — Davon abgeleitet wriyesse 

„Wasser-" 
wre s. ore 
wreme [wram] Sg.m.V,l „Gegenstand" 86,1; 147,3; 180,2 d.—XXVII, 28 
wrotstse s. orotstse 
wlamske (wlaiske, wlaske) [wlyep, wlep] Adj. 11,3 „weich, sanft, ge-

wölbt", PI. -an 232,1 
wlank s. olank 
wläw- [= A] „sich beherrschen" 

Ko. V Med. wläwatär 412,1. Abstr. wläwalne XXV, 8. — Pt. I Med. 
wlawäte 438,1. —• PP. wawläwau 

wsenna[wsenne]f. VI,3„Lager,Stätte", PI. -an.27,3b; 98; 148,2ea; 193,3 
wse s. wase 
wsettse [wsom] Adj. 1,1 „giftig", PI. -cci 

§ 
-s s. -c 
sak [säß] Kardinalzahl „zehn" 14,1; 22,1; 41; 44,1a; 45,2b; 115,6; 

157,3a; 250; 252; 253. — XXVII,2.6.7; XXXIV,7 (sak cakanma). — 
sak wi „12" XXVII, 1.4.5. sak pis XIX, 15; XXVII,8. sak okt XXVII, 
1.2. sak oktamem XXVII, 4. — Im Sinne der Ordinalzahl sak sene „am 
Elften" 251,6; XXXIII , 22. sale okne „am Achtzehnten" XXXII, 5; 
aber saskastene „am Sechzehnten" 251,6. — Subst. PI. II, 2 skanma 
„Dekaden" 251,5. — Komp. ska-maiyya s.d. 

sakätai (Obl.) [stop, stow] „Stock", skt. „danda" 
sakkenne Adj. 1,1 „zum Öäkyageschlecht gehörig", PI. -i. — sakkenne 

rsäke = „Säkyamuni" XIX, 12. — Vgl. säkke 
saktälye [säktälyi] a. 111,1 „Same", PI. säktalyenta 167,1 
sakse Sg. m. „Branntwein" 16,4. — XXIV, 9 
Saci [ßasi] f. skt. „Sacl", Indras Gattin. —iSaci läntsompa XXII , 27 
!§atabhis skt. „Satabhisä", Name eines der Mondhäuser. —• L. XXIX, 4 
satkai (sitkai) [vgl. sokyo] Adv. „sehr", skt. „bhrsam" 15,1b; 287,2. —• 

Vgl. auch esatkai 
satresse s. sätre 
sana [Mm] f. 11,1 „Ehefrau", PI. snona 22,1; 44,2b; 94,1; 131; 145,2; 

147,3; 161; 163,4. — XVI,64; XXVI,2. Obl. dano XXXIII,13. All. 
XVI, 57. Kom. XV, 12. G. snoy XXIV, 36 
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sanm.au a. 11,2 „Fessel, Band", PI. sänmänma 106,2; 165,2; 384. — 
Perl. XVI, 32; XX, 21. PI. Perl. XVII, 13 

samaske [som] m. VI,3 „Knäblein", Par. -ane, PI. -an 68; 141,1; 196,1. 
— Obl. -em XVI, 54. G. -entse XVI, 55. PI. G. -amts XX, 30 

samnämska [somim] f. 11,1 „Mädchen", PI. -ana 163,1 
saräk [särak] „Obergewand". — Vgl. auch sär 
saräm skt. „sarana", „Zuflucht, Schutz". — XIV, 12. L. XX, 25 
sariye [vgl. särak] Adj. 1,1 „obere", PI. -i. — Sg. m. Obl. sarye wassi 

„Obergewand" XVII, 17 
sarka [Isärk] VI, 3 „Musik", PI. -an 94,3; 195 
sale s. sie 
salna (sal(l)a) \lcunas] 111,1 „Zank, Streit", PI. salänta 94,2; 170. — 

XXVIII, 5 (sala-ywarwecce). 7 
salnau Adj. I II „streitend", PI. -änc 108,2; 242,2. — PI. m. Obl. silnän-

täm XXIV, 6 
sawosan (PI.) Adj. 11,3 „eßgierige" 232,3 
sastarsse s. sästär 
§äkke [iSäkki] m. V, 1 skt. „Säky a", Name des Geschlechts des Buddha, 

ein Angehöriger dieses Geschlechts, PI. -i 
§äkyamuni [= A] m. skt. „Säkyamuni", Epitheton des Buddha (der 

Weise aus dem Säkyageschlecht) 9,3. — XXII, 26 
säte [s'äf] Adj. 11,4 „reich", PI. säten 87,4; 142,2; 236,2. — Sg. m. N. 

XV, 3 
sätre Sg. m. „Getreide". — XXXIV, 4.7. Perl. XXXIV, 5 (totka iätresa). 

Kom. XXX, 12. — Adj. Mresse XXVIII, 1 
sänta s. saiyye 
sämne [vgl. oni] Adj. 1,1 „menschlich", PI. -i. — Sg. m. N. XVI,5. Obl. 

XXII, 13 (samne). f. Obl. -ai XXIII, 6. — Komp. sämne-ayäse XXIX, 
1.3. — Subst. „Menschsein, Menschtum" Perl. XVIII, 7 

sämna s. saumo 
sämp- „übermütig sein" 

Ps. IV Ger. I sompolle 364,3. — Ko. V Ger. I I sämpälle 
sämpa [sämpäm] „Hochmut" 14,2 u. Anm.; 94,3; 195 
sär [esäk] Adv. „darüber" 285,2. — XXVI, 2 (iär aipar-ne) 
Üäriputre \ßäriputträ] m. skt. „Säriputra", N. pr. eines Hauptschülers 

des Buddha. — Obl. -em XV, 8 
säswat Adv. skt. „sasvat", „ständig" XXIII, 4 
sästär [= A] a. 11,2 skt. „sästra", „Lehrbuch, Vorschrift", PI. sastarma. 

— PI. All. XXI, 1. — Adj. sastarsse XVI,21 
sätkaron PI. f. VI, 5 „Blutegel (?)" 199 
sänm- nur K. „binden" 79,1 

Ps. X Med. sanmästär 384,2; 386. PPs. sanmässenca XX,21. — 
Ko. X Opt. sanmässi 419. Inf. sanmässi. — Pt. I I 440,1. sänmya 
XXIV, 27. Med. Sg.*2 sänmyatai XVI, 32. — PP. iessanmu XVII, 13: 
XXII, 4 
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siksapät [siksäpat] a. 111,1 skt. „siksäpada", „MoralVorschrift", PI. 
-änta 15 Anm. 1. — XXIV, 27 

sinmalyne, sinmalnesse s. käm-
Simpraye N. pr.?. — G. -entse XXXIV,3 
Sikirakite m. skt. „Silaraksita", N. pr. eines Kaufmanns 7 Anm.l. — 

XXXII, 1 
silnäntäm s. salnau 
su-, swä- [= A] „essen" 44,2 c 

Ps. V ( = Ko. V 412,6) 10,1b; 366,1. suwam XXX, 12. PI. 3 suwam 
XVI, 49. swä-n XVI, 37. PPs. sawänca 233,1. Ger. I swälle XXX, 10.12. 
Ipf. ( = Opt.) PI. 3 swoyem 395,1. — Inf. swätsi 412,6. Subst. „Essen" 
s. bes. Ger. I I swälle subst. „Speise, Essen" XXXIII , 10.11.14. — 
Int.-Pt. sawiya 306; 429. — Pt. I Med. sawäte 434,3. — PP. sein 
XXX,8. Abs. seswormem XVIII,6. — sesuwer s.d. 

süke [suk] a. 111,1 „Geschmack, Saft", skt. „rasa", PI. -enta 31,1; 41; 
45,2b; 57; 86,3; 167,1. — XVIII, 1. Perl. XX,27. — Komp. se-duke 
„einen Geschmack habend" 157,3a; XXX, 10 

sukkär skt. „sukra", „Same" XXX, 8 
sund (sunc) [snnd] skt. „sundä", „Rüssel" 116 
ser- „jagen" 

Ko. IV Inf. seritsi 410 
serkw Sg. m. „Schnur" 110 
serwe [saru] m. V,1 „Jäger", PI. -i 25,1a; 44,3a; 86,1; 125; 141,1; 

148,2a; 180,1a 
sesuwer (seswer) „Essen, Mahlzeit" (eigtl. subst. PP. von du-, swä-) 

111,3; 317,1; 434,3. — XXIV, 16.19 
sai- s. sau-
saikse [saiks] m. V, 1 skt. „saiksa", „einer, der sich religiösen Übungen 

unterzieht, Schüler", PI. -i 
saiyye [vgl. sois] III, 1 „Schaf", PI. sänta 18 Anm. 3; 86 Anm. 2; 170; 202 
saisse [ärkisosi, sosi] m. V, 1 „Welt, Leute", PI. -i 18 Anm. 3; 124; 137; 

180,2g. — XIX, 4.7; XX, 8.23.29.31; XXII, 8; XXV, 7. L. XVI, 1; 
XVII, 9; XXII, 12.19. G. -entse XVI, 45; XVII, 7; XIX, 12; XX, 24. 
PI. G. -ems XIV, 22 

sonaisse s. sconiye 
somo s. saumo 
sol s. saul 
sau-, sai- [^o-] „leben" 44,2b; 73,3 

Gv. Ps. I I ( = Ko. I I 405,1) 357. 1. PI. 3 sawem. PPs. Med. samäne 
XVI, 49 (iämane). 58. 2. Sg. 1 säyau XXXI, 3 (Ko.). PI. 3 säyem. PPs. 
säyenca XVIII,4. Ipf. ( = Opt.) säyi 394,1. — Opt. Sg. 1 sayim XXI,2. 
Inf. saitsi. Abstr. sailne. — Ipv. I Sg. 2 psäya 423; 460,3b. — Pt. I 
säya 436,4. — PP. sasäyu 
IL ohne erkennbare Bedeutungsveränderung Ps. IX sawassäm 382. — 
Pt. IV Med. säwsate 449,1 
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sank- „rufen" 
Ps. I I 10,1b; 356,3. Sg. 1. saukau-c XXIII, 7.8 (falls taukau-c für 
saukau-c verschrieben). 3 sausam-ne XVI, 61. Med. PI. 3 saukentär. 
Ipf. Sg. 2 sausit. — Ko. I I Abstr. sosalne 405,3 

saumo [napem; vgl. dorn] m. II, 1 „Mensch", PI. sämna 18 Anm. 1; 91,1; 
124; 137; 141,1; 161; 162 u. 162,2; 238. — somo XXII,4; XXXI,1. 
G. -ontse XVIII, 8. PI. XVI, 41; XIX, 19; XXII, 3 (samnä); XXIX, 2. 
L. XIX, 13. G. -amts XXII, 4 (sämnämnts) 

suu! [s'oZ] a. 11,2 „Leben", PI. -anma 18,2c u. Anm.l; 112,2; 124; 127; 
137; 165,5. — XV, 9 (sol); XXI, 2; XXIX, 6. sol wärnai XXXI, 2. 
saulu wärnai XXXI, 3 „lebenslänglich". Perl. XVII, 3. Kom. solämpa 
XXXI, 2. Abi. saulamem XVI, 19. G. saulantse XVII, 5.6 (solantse). 
saul sau-, sai- „das Leben leben" 73,3. PI. Perl. XX, 25. — Komp. 
saula-prenca „Leben tragend" 157,1. Vok. -ai XVI,34. — Adj. saulasse 
11 Anm. 4; XXII,1 (solässe).2 (blässe); XXIII,10; XXVIII,7. PL 
saulanmasse XX, 3 

saulassu \solas(s)u\ Adj. I I I „ehrwürdig", skt. „äyusmant", Pl. -onc 
11 Anm. 4; 243. — Sg. m. N. XXIV, 20. Pl. m. Vok. (= N.) XXIV, 30. 
31.38 

ska [skä] Part, „noch" XXXII, 2 
skante [skänt] Ordinalzahl „zehnter" 257. — skänte-wate „zwölfter". 

skänte-nunte „neunzehnter" 257 
ska-maiyya [ska-tampeyum] Adj. 11,3 „zehn Kräfte besitzend", skt. 

„dasabala", Epitheton des Buddha, PL -an 157,1; 251,4. — Sg. m. N". 
XVII, 10. G. -antse XV, 10 

sfear Distrib.-Adv. „je zehn". — skar skär 259 
skwarya f. „Liane" 193,1 
'S(c) I>c] All.-Affix 71,2; 79 
scive [tsär] Adj. 11,4 „hart", Pl. -en 36,4; 45,1a; 152,4; 235. — Sg. m. 

Obl. sirem XXIX, 1; XXX, 8. Pl. f. Obl. -ona XVI, 51. — Adv. XVI, 54 
(scire makästsi) 

scirye [*sre] VI,1 „Stern", Pl. f. scirin 15,1b; 36,4; 45,1a; 88,5; 
148,2ea; 186,2 

scescamor s. käly-
sconiye (scono) [vgl. roncäm] VI, 2 „Haß" 187,3. — Obl. sconai XVI, 6. 

— Adj. sonaisse XX,7 
s(c)monna [smonne] f. VI,3 „Stätte", Pl. -an 28,3; 98; 148,2eoc; 193,3. 

— Obl. smonnai XXIII, 10. — Adj. smonasse XX, 18 
start(t)e [stärt] Ordinalzahl „vierter" 257; 260,5. — Pl. m. Obl. starcem 
- XXX, 3 (ikancem-Marcem suk (k)aunne) 

stwarätse [Mwaräts] Adj. 1,1 „vierteilig", Pl. -cci 260,2 
stwära s. stwer 
stwärka [Mwaräk] Kardinalzahl „vierzig" 254 
sttver m., stwära f. [stwar m./f.] Kardinalzahl „vier" 22,1; 25,1b; 

44,1 b; 45,1 a; 250; 252. — m. XV, 5 (iwer); XIX, 11; XXI, 5 (s. Anm. 2 
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im Text); XXIV,4. L. stwerne „am Vierten" (vgl. 251,6) XXXIII , 11 
(swer menantse ne). f. XIV,25 (swära).27 (swära); XIX, 17; XX, 15.30; 
XXI, 8; XXIV, 26.31; XXVII, 1.7; XXXIII , 11 (iwära). — Komp. 
stwarä-yäkne „vierfach" 157,2; 251,4; 260,1 

spälu [ = A] Adj. I I I „vorzüglich", PI. G. f. spaluwentats 104,4; 
244,3 

spälmem [= A] indekl. Adj. „vorzüglich" 24,1; 27,3c; 44,3c; 46,3; 
48 Anm. 2; 74,3; 80 Anm.; 81,4. —XVII ,22; XIX,4.13.17; XX,28; 
XXI, 2.5.6.8. — posa spälmem „am allervorzüglichsten, der Aller-
vorzüglichste" 77,9; XXII, 19;' XXV, 7 

smalyne, smälne s. käm-
smonna, smonasse s. s(c)monna 
sräddhe [= A'\ Adj. 11,4 skt. „sräddha", „gläubig, Gläubiger", PI. 

sraddhen(o) 9,1; 86 Anm.l; 89,1; 137; 148,2ecc; 152,4; 198; 237,1 
sräy (PI. m. N. für srän) Adj. 11,3 „alte, bewährte", Obl. sränäm 
!§rävasti [= A] skt. „Srävasti", Name der Hauptstadt von Kosala. — 

XV, 1; XVII, 1 (iSrävasti). L. XVII, 15; XXIV, 18.32.39 
&väwam skt. „Sravanä", Name eines der Mondhäuser. — L. XXIX, 3 
srigupti skt. „srlgupti", „Schutz, Zuflucht" XXIII, 12 
sresthi [sresthi, sristhi] subst. Adj. m. skt. „sresthin", „Kaufherr" 30,3; 

101; 230,2. — XV, 3. Abi. -inmem XV, 5 " 
sro (nur in der Verbindung sro-kanti) Bedeutung unsicher XXXIII , 11 
§lacamndre m. skt. „Öilacandra", N. pr. eines Seniors der Gemeinde 

XXXIII , 2.4.6.9 
sie \sld\ „(zusammen) mit" 25,1b; 78 Anm.; 288. — 1. Adv. „zugleich, 

desgleichen" XIX, 14; XXXIII,3.16.18 u.ö. sale XXXIV,3.8. Ver-
stärkt sieh 288; XX, 5. — 2. Präpos. mit Obl. XIV, 6; XVI, 7.25.57.59; 
XIX, 11; XXII, 5.15; XXIV, 24 (Me ywärc „anderthalb") 

s lok [== A] a. II, 2 skt. „sloka", „Strophe", Du. -anmi, PI. -anma 38Anm.; 
69,1; 165,6. — XVII, 10; XIX, 6.12. Perl. XXII, 22. L. XXV, 7. PI. 
XVII, 22; XIX, 3 

swä- s. su-
swäl [vgl. swäl „Fleisch"] Sg. m. „Köder" 112,4. — XXII, 6 (sväl) 
Swälyai [sälyi] ( = erstarrte Form des Obl. Sg. f.) Adv. „links" 216; 

285,2 
Swätsi [ = A] a. 11,2 „Essen, Speise" (eigtl. Inf. zu su-, swä-), PI. 

swatsanma 100; 124; 137; 147,4; 165,1. — XV,7; XXIV,34.36. All. 
XXIV, 39.42. PI. XV, 12; XXIV, 33 

S 
s s. spä 
samsäl „Zahl, Zählung" 112,4 
saÄk m. V,3 „ein Pfund", PI. Obl. -äm 115,4; 184,2; 201,2. — PI. Obl. 

XXXIII , 3.5.20.22 
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sankw [sunk] 11,2 „Rachen", PI. sänkivanma 16,1; 44,2b; 110; 165,5 
san [sm] G. eines sonst nicht vorhandenen Pron. refl., oft in possessivem 

Sinn für alle drei Personen u. Numeri geltend, oft mit „eigen" wieder-
zugeben 157,3a; 262. — Mit Bezug auf die 1. Pers. „mein (eigen)": 
XVI,44.45; XX, 13. — 2. Pers. „dein (eigen)": XXXIV,2. „euer 
(eigen)": XIV, 11. — 3. Pers. „sein (Sg.) (eigen)": XIV,7; XVI, 14.19. 
42; XIX, 12; XX, 19 (sna-nwalnessepi Sumerntse); XXIV, 3.37; XXV, 
11; XXVIII,3. „ihr (PL) (eigen)": XIV,5; XXII,3; XXIII , 1 (san-
yämorssai ytärisa). — san änm „mein Selbst, mich selbst" XXIII , 7. 
„sein Selbst, sich selbst" XVI, 14. — san sUälyenkäts kartsene spelkkessu 
„der sich um das eigene u. zugleich der anderen Heil Bemühende" 
XIX, 14 

sanänüe (sonne) 1. sänne, Adj. 1,1 „eigen", Pl. 4. Sg. m. N. sänne 
domo XXII, 4. PL m. Obl. sännern sämnämnts XXII, 4. •— 2. sanänne 
[sännune] Subst. a. III, 1 „Wesen, Eigenart, Eigentümlichkeit" 
XVII, 14; XXI,7; XXII, 13. — Adj. sännännesse XXII,6.15 

sat Sg. m. „Stück" 117. — XXIX, 3 
sanmirske (sarmirske) [vgl. sämner] m. VI, 3 „Novizlein", Pl. -an 196,1 
samänne 1. Adj. 1,1 [sämani] „mönchisch", PL 4. Pl. f. N. -ana XXI, 13. 

— 2. Subst. [sämnune] a. 111,1 „Mönchtum" 
samäne [sämam] m. V,.l kror. „sama(m)na", skt. „sramana", „Mönch", 

Pl. 4 9,1; 86 Anm. 1; 124; 137;' 141,1; 148,2b; 180, lb . — XXIV, 1.2.3 
u.ö.; XXXIII , 13. Perl, -entsa XXIV,23.37. G. -entse XXIV,4.17. 
Pl. N. XIV, 16 (Vok. samäni). 31 (samäni); XXIV, 2.25.42. Obl. -em 
XIV, 22; XXIV, 39; XXVI, 4 (od. Sg. Obl.). G. -emts XXIV, 6.34.37.42 

sar [iIsar] Sg. m. „Hand", Par. f. -ne 25,3; 26,3; 68; 111,1. — XVI,28; 
XX,4. Perl. XVI,43 (seme sarsa ... wace sarsa).45; XXIV,3.37; 
XXVI, 5. sarsa enk- 77,2. Par. Perl. XXI, 5. L. XVI, 52; XX, 22 

sarm [surm\ a. „Ursache", Pl. II, 1 sarmana (särmana), 11,2 särmanma 
16,1; 114; 147,3.5; 162,1; 165,5.'— XX,14 (särm); XXVII,27.31. 
Perl. XXII, 3 (tentse särmtsa). Im Sinne einer Postpos. [surmas] „we-
gen" c. Obl. XVI, 45 (te sarmtsa). Abi. särmamem XXIV, 12. Pl. Perl. 
särmanmasä XXII, 4. G. särmänmats XXII, 4 

sarmirske s. sanmirske 
sarya f. 11,1 „Geliebte" 145,2; 163,4. — Vok. ( = N.) XVI, 39. Kom. 

saryompa XXXI, 3 
sale [sul] m. V,1 „Berg", PL 4 16,1; 86,1; 124; 148,2a; 180,2a. — 

Perl. XXVII, 9 (salesa warnai). PL N. XXVII, 9 
satype [sälyp] a. III, 1 „Salbe, Eett", Du. sälypenc, Pl. sälypenta 46,1 ; 

•48,1; 86,3; 167,1. — XXIX, 6. — Komp. kärtse-sälype skt. „suhavis" 
157,3b 

sän [ = A] 11,2 „Kunst(fertigkeit)", Pl. sananma 114 Anm.; 165,5. — 
Vgl. auch sän 

säms- „zählen" 
Ps. I I ( = Ko. I I 405,3) Med. samstär 356,3. — Abstr. sämsalne 
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sännännesse s. sanänne 
säp s. spä 
säm- [ = Ä] mit Suppl.-Paradigma (346,1) „sitzen" 73,4 

Gv. Ps. I I samärn 356,1; 455,2. PI. 3 samem XXXIV, 3. PPs. smenca 
XXVII, 1 (ompalskonne). Ipf. 394,1. sami XXII, 26 (mpolskonne). — 
Suppl. läm- [ = A] 33,4; 38; 77,2. — Ko. V 412,2. lamam XVIII,2 
(ompalskonne). läma-n XXIII , 8. PI. 1 lamam XXIV, 41. Inf. lamatsi 
XXIV, 19 (ompalskonne). Ger. I I subst. Perl, lamallesa XXIV, 23. •— 
Ipv. I Sg. 2 pläma 422,5; 423; 460,3a. — Pt. I 432,2; 433,1. lyama 
XIV,25; XVII, 17.18; XXIV,20.21. PI. 3 lymäre XIV,9.18. — PP. 
Imau. Subst. Imor „das Sitzen" 317,2 
K. „setzen" Ps. IX 381. Med. lamästär-ne XVI, 33. — Pt. I I 440,1. 
Med. lyämate-me XVI, 29 

särk- [= A] nur K. „übertreffen" 
Ps. IX Med. särkästär 381. — Pt. I I 440,1. Med. Sg. 2 särkatai XX, 2. 
— PP. sessirku 

särtt- [särtw-] nur K. „antreiben" 53,1 
Ps. IX Med. sarttastär. — Pt . I I PP. (s. Ber.) sesartu 445; XXIII , 12 

särp- [= A] „hinweisen" 
Ps. VIII PI. 3 särpsem 55 Anm.; 376 Anm. 2. PPs. Med. särpsemanenna 
(f.) „anweisende" XXIV, 42. — Ko. I I Sg. 1 sarpau 404,1; 406,2. Opt. 
sarpi 311,3; XXVIII,1.2.3 u.ö. Inf. sarptsi. Abstr. särpalne XIV,30 
(palsko-särpalne-nemace pratihari). Adj. -sse XIV, 23 (palsko-särpal-
nesse pratihari). — Pt. I I I 445. serpsa XXV, 7. — PP. sesarpu 

särpsükinne a. III, 1 „die Eigenschaft eines (Weg-)Weisers" 324 
särmasu Adj. I I I „Ursache habend", PI. -onc. — Sg. m. Obl. -oni 

XXVIII, 3 (Main- . . . waipecce-s"). — Vgl. 243 
siko [sik] a. 111,1 „Schritt", PI. -onta 30,1; 40; 90,1; 168,1 
sim Sg. m. „Dach" 114 
sukt (suk) [spät] Kardinalzahl „sieben" 45, l a ; 117; 250; 252.— XIX,9; 

XXVII, 3; XXXIII , 16. sukt „siebenmal" XXIX, 2. suk kauntsa 
„sieben Tage hindurch, über sieben Tage hin, im Verlauf der . . . 
Woche" 77,1; XXII, 22 (suk komtsa); XXX, 6. suk kaunne „in sieben 
Tagen, in der . . . Woche" 81,3; XXX, 1.2.3 u.Ö. — Im Sinne der 
Ordinalzahl (vgl. 251,6) sukne „am Siebenten" XXXIII , 16 (sulc 
menantse ne) 

suktanka [säptuk] Kardinalzahl „siebzig" 254 
suktante [säptänt] Ordinalzahl „siebenter" 257. — PI. m. Obl. suktancem 

XXX, 6 (ikancem-suktancem suk kauntsa) 
1 se [SÜSS] m., sana (somo) [säm\ f. Kardinalzahl „eins, allein" 40; 

157,3b; 250; 251,1; 252. — Sg. m. N. XIX, 17; XXVII,3.9; XXXI,4; 
mä sse nta kca „auch nicht ein einziges Mal" XXIII, 9; in der Auf-
zählung im Sinne des Ordinale 257 Anm. 1; XXVII, 17. Obl. seme XXI,2; 
XXII, 22; seme sarsa . . . wace sarsa XVI, 43. L. sak sene „am Elften" 
251,6; XXXIII,22. f. Obl. sanai XXXI,3; somo XVIII,4. PI. m. N. 
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semi „einige" XXV, 2. — Komp. se-suke „einenGeschmack habend"157, 
3a; XXX, 10 

2 se [syak] „zusammen (mit)" 78; 289. — Postpos. c. Kom. XXXI,2 
(iolämpa sse). — Vgl. auch ese u. sesa 

seh [skam] Ädv. „immer" 286,1. — XVI, 31; XIX, 13.14; XX, 2.9.13; 
XXI, 6.10. seko XIX, 4 

sekanne in mä-sekamne s. mä 
secäke [sisäk] V,1 ,,Löwe", PI. -i 30,3; 86,1; 148,1; 180,2 c 
secaketstse [siski] Adj. 1,1 „Löwen-", PI. -cci 
sem „Achse", skt. „aksa" 114. — XVII,2; XIX, 17 
ser [sar] f. IV „Schwester", PI. sera 25,1b; 111,2; 177,5 
serttve V,1 „Antreiben, Anspornen, Anstiften", PI. -i 
serska f. 11,1 „Schwesterlein", PI. -ana 94,1; 163,1 
sewi f. 11,1 „Vorwand", PI. sewauna 164,2 
sesa „zusammen (mit)", in Verbindung mit Kom. 78 u. 78,1. — In Ver-

bindung mit Verb. XIX, 5 (ressäm). — Präpos./Postpos. c. Kom. 
XIV., 13; XXVI, 4. — Vgl. auch ese u. se 

seske m. [sasak m., snäki f.] Zahladj. „allein" 258,1. — Sg. m. N. XXII, 
28; XXIII , 2 

sai s. nes-
sotri [sotre] a. 11,1 „Merkmal", Du. sotrüni, PI. sotrüna 28,3; 69,1; 102; 

164,1; 461,1 
sorpor „Gefäß, Schale (?)" 111,7. — XVI, 54 
skas [säk] Kardinalzahl „sechs" 44,1a; 121 Anm.; 250; 251,2; 252. — 

XXIV,29; XXXIII, 11. numka skasso „96" XXI, 12. — Im Sinne der 
Ordinalzahl (vgl. skas . . . mem 251,6) skasne „am Sechsten" XXXIII , 
14 (skas menantse ne) 

skaska [säksäk] Kardinalzahl „sechzig" 40; 254 
skaste [skäst] Ordinalzahl „sechster" 257. — PI. m. Obl. skaccem XXX, 5 

(ikancem-skaccem suk kaunne) 
skäsär Distrib.-Adv. „je sechs" 
sna- s. saü 
snasse [ = A] subst. Adj. 1,1 „Verwandter, Zugehöriger", PI. -i. — 

PL m. N. XXIII, 1 
snor [vgl. *pusäk] 1,1 „Sehne", PI. snaura 111,1; 159,3. — PI. XXX, 2. 

— Komp. snor-passontsa XVII, 13 
sp s. spä 
spak ,'noch mehr" XVI, 3; XXIV, 42. — Vgl. auch spä 
spakiye f. VI, 2 khotan. „svaka, svakye", „Pille", PI. spakain 187,3 
spane [späm] „Schlaf" 46,1; 169,4; 180,2e 
sparä (MQ) [spär] eine Vogelart 
sparkässuki [spärksantik] Nom. ag. II, 1 „zunichte machend", Pl. -in 

230 Anm. 1 
spä (säp, sp, s) [skam] enklit. Part. 290,1. — 1. „und auch" mit fließen-

dem Übergang zu „und": spä XVI, 64 (kä spä); XIX, 3.4.7; XX, 9.15; 
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XXII, 13; XXIV, 39; XXV, 3.4.8; XXVI, 4; XXVIII, 9.12. säp 
XVIII,4; XXII,9.15. s XIV,24; XV,1.11; XVI,16; XVIII,7; 
XXIII , 9; XXVII, 7.11.22. postanne s „und zwar höchstens" XXIV, 4. 
mä spä „und (auch) nicht" XXII, 4. mä s XVI, 52.60 (mä wa ksa s); 
XXI, 8.14; XXIII, 10. — 2. „auch" XX, 13 (kos spä). ma säp „auch 
nicht" XXII, 9. — 3. „sogar" XVI, 62 (ra spä). — 4. „noch" XXV, 2 
(kakraupau spä). — 5. „aber" XVI, 44 (mä s). — ka s(p) s. ka, Ic^ce spä 
s. k^se 

spikiye f. VI, 2 „Krücke", Par. spikaine 68 
spei [spal] Sg. m. „Kügel(chen)" 112,4 
smare Adj. 1,2 „ölig, geschmeidig", PI. -i 
sl(y)iye [sulyi] Adj. 1,1 „Berg-", PI. -i 216. — Sg. m. Obl. XXII,26 

(sliye wane) 
-sse [-si] adjektivbildendes Suff., PI. -ssi 214; 215 u. Anm. 

S 
-sa [-ä] Perl.-Affix 71,2; 77 
samsär [ = Ä] Sg. m. skt. „samsära", „Kreislauf der Geburten". —• 

Äbl. XIX, 7. L. XVI, 31; XX, 9.10; XXI, 14; XXII, 4.7.9; XXIII , 14. 
G. -äntse XXI,7; XXII, 13. — Adj. -rsse XX,4.14; XXI,6; XXII,24. 
25. -rässe XXII, 2 

sakw (sak) [suk] a. 11,2 skt. „sukha", „Glück", PI. skwanma 14,1; 16,3; 
110; 165,5. — XX, 13.16; XXI,6; XXVII, 14.16.25 u.ö.; XXXIV,6. 
PI. XX, 24 

sankasse s. sänk 
sankästere [vgl. sankästeryänc f.] m. pä. „samghathera", skt. „samgha-

sthavira", „Gemeindeältester" XXXIII,2.4.6 u.ö. 
sankik [sänkilc] skt. „sämghika", „der Gemeinde gehörig" XXIV, 17 
sankräm, [= A] a. 111,1 skt. „samghäräma", „Aufenthaltsort des 

Samgha, buddh. Kloster", PI. -nta.'— XXXIV,2. L. XXXIV,6. PI. 
L. XXXIV, 5 

sanät [sanyät] „gezügelt, beherrscht", skt. „samyata (?)" XXIII , 6 
Sameite m. skt. „Sameita", N. pr. XXII, 21 
sat-äsk- „ausatmen" 

Ps. IX satässäm 379,3b. — Ko. IX Abstr. satässälne 417 
sana, sanai, somona s. se 
sanäp- [vgl. sip-] „salben" 

Ps. I Med. sonoptär 351,6; 352,3. Ipf. Med. sonopitär. — Ko. V Inf. 
sanäpatsi 314,3; 412,1. Ger. I I sanäpalh. — asca-sanäpalle s. äsee 

sanu [vgl. oklop] 11,2 „Gefahr", PI. snünma 103; 165,4. — L. XVI, 11 
sanunne [yäslurne] a. 111,1 „Feindschaft" 
santäm [= A] skt. „samtäna", „Geburtenfolge". — L. XIX, 13 
sarntkinau [sämtkenu] m. VII „Arzt", PI. samtkinams 106,1; 148,3; 

200,2; 244 Anm. 
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samudtär [sämudtär] a. III, 1 skt. „samudra", „Ozean", PI. -nta 66 
Anm. 2; 171,1. — XIX, 13; XXIII , 1 (samuddär). All. XIX, 10. Kom. 
XIX, 5 (samudrämpa). L. XXVII, 10 (samuttarne) 

sam(p) m., som(p) f., tam(p) n. Demonstrativ-Pron. „jener", skt. 
„asau" 269. — Sg. m. N. sam(p) XVI,60; XXIV,40. Obl. com(p) 
XIV, 12; XVI, 10.60.62.64. G. cwim(p) XVI, 60.61; XXIV, 40. PI. m. 
N. caim(p) XIV, 9; XVI, 37.41.59; XXIV, 40. G. cempamts XVI, 39 

sampauca Nom. ag. 11,3 „wegnehmend, Nehmer", PI. -an 123,2. — 
Vgl. 233,1 

1 sark [särk] „Krankheit" 44,3 c 
2 sark [särsi „Rückgrat" (?)] „Rücken" 115,6. — XVII, 17 
sarki „Einschlag, Durchschuß im Gewebe" 
sarpe skt. „sarpa", „Schlange". — Kom. -empa XXVIII, 9 
Sarwanatewe m. skt. „Sarvajnadeva", N. pr. eines Vorstehers des 

Klostergartens XXXIII , 9.23 
Sarwaraksite m. skt. „Sarvaraksita", N. pr. eines Äcärya XXXIII , 11 
salamo [salat] Adj. 11,5 „hüpfend", PI. f. slyamnana 238; 326,1 
salpi Adj. II, 1 „glühend", PI. sälpin 101; 142,2; 152,1; 230,1; 326,2. — 

Sg. m. Obl. sälpim XXIII, 5 (sälpin cittsa) 
salyiye [säle] f. VI,1 „Salz", PI. salyin 24,1; 38; 86 Anm. 2; 88,5; 186,5 
salyitse [säleyu] Adj. 1,1 „salzig", PI.-cci 
saswe [nätäk] m. VI,4 „Herr", PI. säswen 10,3a; 47,1; 123,1; 124; 

141,1; 198; 211. — XIV,19; XVI,10; XXII,27. Vok. -a XVI,37.49; 
XXIII , 3. Obl. säswem XVI, 26 

sahäye [= A] Sg. m. skt. „sahäya", „Genosse" 86 Anm. 1 
säk-, [= A] „(zurück)bleiben" 

Gv. Pt. I PP. sasäkau 438,1 
K. Ps. VIII „übrigbleiben, sich zurückhalten" Med. sakstär. — Ps. IX 
„zurück-, (übrig)lassen" säkässäm. — Ko. IX Inf. säkässi 

Sägare [ = Ä] m. skt. „Sägara", N. pr. eines Königs. — G. -i XX, 30 
sänk [sank] Sg. m. skt. „samgha", „(buddhistische) Ordensgemeinde". 

— XIV,19; XXIV, 11. lö!27; XXXIV,1.2. Perl. XXII,20. Kom. 
-ämpa XVII, 1; XXII, 26 (sankamp*ese). All. sänkis XXXIII , 14.16.18 
u.ö. L. XXIV,25. G. sankantse XXIV,7; XXXIV,6.7. — Adj. san-
kasse XVII, 22 

sän [sän] 11,2 „Kunst(fertigkeit)", PI. sananma 114 Anm.; 165,5. — 
XIV, 19 (sän upäyne). — Vgl. auch sän 

säm [yäslu] m. V,3 „Feind", PI. safii 14 Anm.; 113,1; 141,1; 184,1. — 
L. sannamnne XXI, 6. G. sanatse XXIX, 3.5. PI. Abi. sänamnmem XX,8. 
G. sanamnts XX, 12 

sämtke [sämtäk] a. III, 1 skt. „säntaka", „Arznei, Heilmittel", PI. 
samtkenta 167,1 

sändhi skt. „samdhyä", „Dämmerung". — L. XV, 9 
säm [sam] indekl. Adj. skt. „sama", „gleich". — c. Kom. XXIV, 26 

(wastsimpa säm) 
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sämp- [sum-] „wegnehmen" 
Ps. IX Med. sompastär 379,2. — Ko. V Inf. sämpatsi 412 Anm. —• 
Ipv. I 423. Med. Sg. 2 psämpar XVI, 49. — Pt. I 438,1. Med. sampäte-n 
XXXI, 5. —• PP. sassämpau 

särthavähe [särthaväk, särthavähe] m. V, 1 skt. „särthaväha", „Kara-
wanenführer", PI. -i 9,1 

särm [ = A] 11,1 „Same", PI. f. sarmana 114; 162,1 
säry- [= A] „säen" 

Pt. I Med. saryäte 438,1 
sär(r)i „Rat, Versammlung", Plt. sarriwenta „einzelne Aufgaben" 70 
säl- s. säl-
säle Sg. m. „Grundlage" 24,2 
sätk- [== A] „sich ausbreiten" 

Gv. Ps. I I I Med. sätketär 360,1. — Ko. V Abstr. sätkälne 412,2. — 
Pt. I PI. 3 sätlcäre 433,1. — PP. sätlcau. Subst. sätkor „Ausbreitung" 
Perl. XX, 11 
K. Pt. I I I Med. Sg. 1 sätkasamai 445 

sätkor s. sätk-
särk- [= A] „in Wallung bringen" 

Ps. VII Ipf. PL 3 sranciyem 370 Anm.; 394,1 
särwäna [akmal] Pl. tant. f. „Gesicht". :— Komp. särwäna-sawo „Ge-

sicht- . . . (?)", särwanä-laiko „Gesichtswaschung" 157 Anm. 
*särwece (särwese) Sg. m. V,2 „Daseinsform", Pl. Obl. -cam 182,4. — 

Pl. Obl. XX, 13 (-cam) 
säl- [= A] „springen, hüpfen" 

Gv. Inf. sällatsi. — Pt. I Med. salätc 438,1. — PP. sasällau XVI, 4 
K. „hinwerfen, stürzen" Ps. IX salässäm 381. Ger. I saläsäle XXIX, 5. 
— Ko. IX Inf. saläsi. — Pt . I I Pl. 3 saläre XXVI,2. — PP. Subst. 
Perl, seslorsa 

sälk- [tsäk-] „herausziehen, vorführen, zeigen" 33,4; 44,1c; 80,1h 
Ps. VII 372. Med. slanktär XVII, 14. — Ko. V 412,2. sälkam XXIX, 3. 
Med. Sg. 1 salkamar XXII,25. Opt. Med. sälkoytär 312,4; XVIII,5. 
Inf. salkatsi. — Pt . I 433,1. Med. sälkäte, XXXI, 4. sälkäte-mes XIV, 22. 
30. — PP. sälkau 

sälp- [ = A] „glühen" 
Ps. I salpäm. PPs. Med. sälpamane 315,1; 351,1.5; 352,1. Ipf. salpi 
394,1. — Ko. V Inf. sälpatsi 412,2. Ger. I I sälpalle. — Pt. I salpa 
433,1. — PP. sälpau 

sälpamo Adj. 11,5 „glühend", Pl. -oft 238; 326,1 
sälyye [slyi] f. VI, 2 „Strich, Grenze, Regel", Pl. Obl. sälyaim 86,5; 

187,2 
s^suwa s. soy 
säsuskan (säsuwiskan, s^swaskan) (Pl.) m. VI, 3 „Kindlein, Söhn-

chen" 196,1. — Pl. Vok. ( = N.) XIV, 8 (säsuskam); XVI, 12 (s^süskam) 
simhe [Simhe] skt. „simha", „Löwe". — Kom. -empa XXVIII, 8 
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sik- „den Fuß setzen" 40 
Ps. VI siknam. — Ko. V saikarn 

sincai Adj. Sg. f. Obl. od. Adv. von unbekannter Bedeutung, neben 
sorpor „Gefäß, Schale («)" XVI, 54 

Siddhärthe [= A] m. skt. „Siddhärtha", N. pr. eines Königs XX, 9 
(Siddharthe) 

si-n- [si-, si-n-] „bedrückt sein", skt. „vi-sad" 30,1 
Gv. Ps. X Med. sinastär 385,1. — Ko. I Abstr. silne XIX, 3. — Pt. I II 
Med. sintsate 443. — PP. sesinu 
K. Ps. X sinässäm 386 

sim [= A] Sg. m. skt. „simä", „Grenzlinie, Grenze" 114 
su [säm] m., san [säm] f., tu [täm] n. Demonstrativ-Pron. „der, er", meist 

als Übersetzung von skt. „sah" 19,1.2a; 23; 24,3; 28,3; 32,4; 36,1; 
48,2; 65,1; 69,1.3; 265; 266; 461,1. — 1. Absolut a) deiktisch: Sg. m. 
N. su XV, 2.3; XVI, 14; XVIII, 1; XXII, 5; XXIV, 21; XXV, 7; 
XXVII, 3.11.23 (swak). Obl. XXII, 6. G. cwi (cpi) XIV, 21; XVI,1; 
XVIII, 2.5. f. N. sät, XVI, 38; XXIV, 36. Obl. tä^ XXVI, 2. n. tu 
XXXIV, 2. L. tune XXIII, 8. PI. m. N. cey (cai) XIV, 24; XIX, 8.11; 
XXII, 4; XXV, 3; XXVII, 11. G. cemts XXV, 4. f. N. tom XX, 15 b) mit 
einem Relat. korrespondierend: Sg. m. N. su XXII, 12; XXVII,3.6; 
XXIX, 1.4.5. G. cwi XXIX, 6. L. caune XIV,12(?). n. tu XIX, 12. 
L. tukne XXI,10. PI. m. Obl. cem XX,2. f. N. tom XIX,16; XXVII,2 
c) anaphorisch: Sg. m. N. suXIV,7; XV,2; XVI,i.2.5.58.66; XIX,14; 
XXIV, 2. G. cwi XVI, 20.58.59.62.64. AU. cewäi XIV, 6. n. tu XVI, 2; 
XIX,18; XXIV,34; in Verbindung mit Abs. tu lyelyakormem XVI,57. 
Perl, tusa XVIII, 6 (t° amäskai). Abi. tumem XXIV, 4 (t° olya).M (t° 
omsap); XXV, 8. G. tuntse XXV, 9. PI. m. N. cai XVI, 27.49. G. cemts, 
cets XIX, 3; XXII, 5; XXIII, 4. f. N. tom XVII, 9; XXVII, 4. ' — 
2. Attributiv a) vorangestellt „der": Sg. m. N. su XVI,5.16.20; 
XVII, 2; XVIII, 3; XXI, 2; XXV, 10; XXVI, 3; XXVII, 18.28. Obl. 
ce£ (am) XIV, 6.7.12.20; XV, 8.10; XVI, 4.20; XVII, 3; XVIII, 4; 
XIX,3.12.13; XX,21; XXII,8.9.23; XXIV, 16.37.38.40; XXV,3; 
XXIX, 2; XXXI, 4. G. cm XVI, 3; XXIX, 1. f. N. Ä XIX, 2; XXIV, 
42. Obl. tau XVII, 22. PI. m. N. cey (cai) XIV, 13; XVI, 23; XIX, 2; 
XXIII, 1; XXIV, 31. Obl. cem XVI, 49; XIX, 6; XX, 9.21, f. N. tom 
XIX, 16. Obl. tom XVI, 62.66; XVII, 9; XIX, 3:19; XX, 11; XXII, 20 
b) nachgestellt „dieser": Sg. m. N. su XVIII,2.5; XXII, 1.7; XXV,5. 
Obl. cea (cau) XXII, 26; XXV, 4. f. Obl. iäu XVIII, 5. PI. m. N. cey (cai) 
XV, 10; XVII, 12. f. Obl. tom XX, 24. — tumem, tusa s. bes. — tu-
menäksa s. menäk, tu-y(ä)knesa s. yakne, tu yparwe s. yparwe 

su-, swä-s- [= A] „regnen" 73,3; 77,1 
Gv. Ps. V suwarn 366,3. Ipf. 395,1. suwoy XV, 10 (swese). — Ko. V 
swäsam 412,1. Ger. I I swäsalye. — Pt. I swäsa 438,1 
K. Ps. XI PPs. swäsässenca 388. — Ko. XI Inf. swäsästsi 420. — Pt. IV 
Sg. 2 swäsässasta 449,1 
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1 suk- [= A] „überbringen" 
Ps. VI suknam. PPs. Med. suknämane 

2 suk- „herabhängen, verweilen" 
Gv. Ko. XII Opt. Med. PI. 3 sukanniyentär 421,1 
K. Ps. IX PI. 3 sukäskem 

suctkar skt. „sücighara", „Nadelbüchse" XXIV, 14 
Sutasome m. skt. „Sutasoma", N. pr. 129 
sütär [= A] a. skt. „sütra", „Faden, Lehrfaden, Lehrbuch", PI. 11,2 

sutarma, 111,1 sütärnta 165,6; 171,2. — XXIV,5. prätimoksä-sütär 
XXIV, 5. L. XXII, 10. G. sutarntse XXIV, 31. PI. G. sütämtats XXVII, 
13. — Adj. PI. sütärnrn/isse 165,6 

Sunetre [= A] m. skt. „Sunetra", N. pr. eines Königs XVI, 1 
Sundari [= A] f. skt. „Sundari", N. pr. einer Nonne 9,3; 100 
Supratisthit skt. „Supratisthita", Name eines Baumes 74 Anm. 1 
Sumer [= A] Sg. m. III , 1 skt. „Sumeru", der Weltberg Sumeru, PI. 

-nta 9,3; 14,2. — XXVII, 9. G. -ntse XX, 19 
Sumaise m. N. pr. XXXIII , 5 
sürme Sg. m. „Star". — Perl. XXI, 8 
suwo „Schwein" 32,1; 90 Anm. 2 
se [säs] m., sä [säs] f., te [Zäs] n. Demonstrativ-Pron. mit starker hier-

Deixis „dieser", skt. „ayam" 45,1a; 65,1; 265 u. Anm.; 267. — 
1. Absolut: Sg. m. N. se XIV,30.32; XVI,34; XXII,29; XXIV,38; 
XXVII, 10.17.25.29. Obl. ce XIV, 12. f. N. sä XXII, 18. G. täy XXIV, 
34. n. te XVI, 45 (te sarmtsa); XIX, 1.6; XX, 9 (te epinkte). 13 (fcepinkte); 
XXIV, 29; XXVII, 7.8.20.29 (te warnai); XXXI, 2; häufig in Ver-
bindung mit Abs. XIV, 9.17; XVI, 50.67; XVIII, 1; XXII, 5; im Sinne 
von skt. „iti" 275,1. te XXVII, 6. te mant XXII, 10 (te mämnt); XXVII, 
12.14.19.21.22. Perl, tesa XVII,19 (allek tesa); XXII,18; XXIII ,4 
(tesa mant); XXX, 9 (tesa-wärnai-yentessana). teksa „eben dadurch" 71 
Anm. 2. Abi. temem XXII, 8. G. tentse XXII, 3. — 2. Attributiv a) 
vorangestellt: Sg. m. N. se XVI, 1.2; XXII, 12; XXIV,23; XXVII, 18. 
Obl. ce XIV, 23 (ce yknesa); XV, 5; XVI,21.32(?).37; XIX, 6.12; 
XX,3.9.12; XXI,13 (ce-eamelssana). 15.16; XXIV,27; XXV,7. f. N. 
sä XVIII,4 (sa). Obl. tä XVI, 24; XXIII , 6.7. PI. f. N. toy XXVII, 17 
b) nachgestellt: Sg. m. N. se XXI,5.11; XXII,8.11. Obl. ce XVI,31; 
XVII, 10; XX, 8; XXI, 5. f. N. sä XIX, 4.5. — te-yäknesa, taiknesa s. 
yakne 
Anm.: Die mehrdeutigen und in ihren genauen Funktionen nicht immer sicher 
bestimmbaren Formen Sg. m. G. civi, PI. m. N. cey (cai), Obl. cem und G. cemts 
sind unter su eingeordnet. Vgl. z.B. cai XXIV,31 als Wiedergabe von skt. 
„ime". 

se = k^se s.d. 
sekwe [saku] „Eiter" 25,1a 
sem \sam\ m., säm [säm] f., tem [tarn] n. Demonstrativ-Pron. „dieser", 

skt. „esah", stark deiktisch zurückweisend 25,1a; 268. — 1. Absolut: 
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Sg.m. N. sem XVI, 11; XXVII,30.31. Abi. cenmem XXII, 12. n. tem 
XVI,9.16; XVII,21. PI. m. Obl. ceyna XIV,33. G. ceynats XXVII, 13. 
ceynas XIV, 14. cainäts XXVII, 11. — 2. Attributiv a) vorangestellt: 
Sg. m. N. sem XXVII, 19. Obl. cem XVII, 7. PI. m. Obl. ceyna XIV, 22. 
28; XV, 11.12 b) nachgestellt: Sg. m. N. sem XXII, 16 
Anm.: Zu doppeldeutigen Sg. m. G. cwi und PI. m. N. cey (cai) s. Anm. unter se. 

senik [= A] „Auftrag" 27,3d; 115,2. — XVI,62 
serke [.sark] m. V,1 „Reihe, Kette", PI. -i 180,2a. — XVIII,6; XIX,4. 

PI. L. -enne XXI, 12 
Sessatatte m. skt. „gesadatta", N. pr. — XXXII, 1. Obl. -em XXXII , 2 
sai-n- [.se-] „sich stützen" 18 Anm. 1 

Ps. X Med. PI. 3 sainaskentär 385,1. — Ko. I Med. PI. 3 sainäntär 
402,2. Inf. saintsi. — Ipv. Sg. 2 psaina 425; 460, la .c . — Pt. I I I Med. 
Sg. 1 sentsamai 443. — PP. sasainu 442,6 

sairn [sem] Sg. m. II, 2 „Stütze, Schutz, Zuflucht", skt. „sarana", PI. 
-anma (vgl. sai-n-) 18,2a; 114. — XIV, 10.14; XX,3.16 (saimo); 
XXII,8.9.26; XXIII ,8 ; XXVII, 19. Perl. XXIII , 12. All. saimäs 
XXIII , 11 

saiwai [päcyäs, päccäs] ( = erstarrte Form des Obl. Sg. f.) Adv. „rechts" 
216; 285,2 

somske m. VI, 3 „Söhnlein", PI. -an 123,1; 196,1. — XVI, 1,9. Vok. -a 
XVI, 34 (sauska). 52. Obl. -e XVI, 59.63 

sopittse Adj. 1,1 „mit einem Netz versehen", PI. -cd 28,3; 186,1 
*sopiye [sopi] VI,1 „Netz" 186,1 
somär f. Distrib.-Adv. „je eine" 111,5; 259 
somo s. se 
soy [se] m. 1,1 „Sohn", PI. s^suwa 13 Anm. 3; 18,2b; 31,3; 105; 128; 

141; 160 Anm. — PI. XX, 29. — Adj. soy(a)se 11 Anm. 4 
soy- [si-, si-n-] „satt werden" 

Gv. Ps. I / I I PI. 3 soyem 358. — Opt. soyi XXIII , 6. Inf. soytsi. Abstr. 
soylne. — Pt . I PI. 3 soyäre 436,3. — PP. sosoyu 431, l d 
IL „sättigen" Ps. IX soyässäm 382. — Ko. IX 418. Inf. soyässi XXIII , 
1. — Pt. IV 449,1. Sg. 2 soy 'sasta XX, 23 

soye Sg. m. „Puppe". — XXIX, 1.5. G. -eise XXIX, 1 
sorromp Adv. „nieder" 285,2 
solme[salu\ Adj. „ganz", PI. f. solmona 237 Anm. — Adv. 287,3; XVIII, 

1 . 2 
skäk [ = A] 11,2 „Söller, Balkon", PI. skakanma. — PI. XXXIV, 3 
skäw- „küssen" 

Ko. V 412,1. Inf. skäwatsi XVI, 33 
skär- „schelten" 33,4 

Ps. VI skarram 367,3; 368,3. PPs. Med. skärrämane XVI, 51. — Ko. V 
Opt. skäroy. Inf. skäratsi. Abstr. skäralne. — Pt. I PI. 3 skaräre 

skiyo f. VI, 3 „Schatten" 193,1 
17 Thomas, Tocharisches Elementarbueh IX 
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skeye [ske] m. V, 1 „Bemühung", skt. „samskära", PI. -i 86,1; 180,2a 
skai- [ske-] „sich bemühen" 

Ps. VI skainam 368, lb . PPs. Med. slcainamane XVI, 12. Ger. I skainälle 
XXVII, 1. — Ko. V skäyam 412,5. — Ipv. I 423. Sg. 2 päskäya XXII, 8 

sklok [sanee] a. 11,2 „Zweifel", PI. -anma 115,2; 165,5. —• XVII, 7; 
XIX, 12 

sklok-ann- „zweifeln" 
Ps. XII Med. sklokäntär 391 

sklokatstse Adj. 1,1 „besorgt, zweifelnd", PI. -cci. —• Sg. m. N. XVII, 3. 
Pl .m. N. XXIV, 25 

skw-ann- [s^,kas-inn-] „sich glücklich fühlen" 
Ps. XII Med. PI. 3 skwannentär 391. — Ko. XII Inf. skwäntsi 421,2 

skwassu [s&assw] Adj. I I I „glücklich", PI. -one 77,6b; 104,2; 243 
stanätse Adj. 1,1 „Bäume habend, baumreich", PI. -cci. — Sg. m. Obl. 

-cce XXII,26 (mpar-tstanäccel) 
stä- „ändern (?)" 

Ps. V 366,3. Ger. I stalle XXXI, 2 
stänk [stänk] Sg. m. „Palast" 51; 115,6; 148,1; 184,2 
stäm [stäm] a. 11,1 „Baum", PI. stäm 51; 114; 124; 137; 162,1. — 

XXIII, 5; XXIV, 20.21. PI. XXVII, 9. — Adj. stamasse 11 Anm. 4; 214,1 
stäm- s. käly-
stitse Adj. 1,1 „träge (?)", PI. -cci. — Sg. m. Obl. sticce XXX,8 
ste s. nes-
staukk- [snotk-] „müde, schlaff werden" 

Gv. Ps. VI Med. staukkanatär 382. — Pt. I PP. stastaukkau 431,2 
K. „schlaff machen, bedrücken" Ps. IX 382. staulckässäm XXX, 8. 
PPs. Med. staukkäskemane XVI, 43 

stmänma PI. f. 11,2 etwa „Röhren" 165,2 
sthärn [= A] skt. „sthäna", „Stelle, Platz". — L. XIV, 18 
Sthulanända f. skt. „Sthülanandä", N. pr. einer Nonne XXIV, 40 
snätk- „durchdringen" 

Pt. I PP. snätku 431,4; 434,3; XX,5 
snai [sne] Präpos. „ohne" 288, bisweilen in Komposita verschiedener Art 

zur Wiedergabe von skt. „a-, nis-". Beide Funktionen sind im Toch. oft 
nicht streng zu scheiden. Sicher kompositionell in Determ.-Komp. snai-
pelempa „mit Unrecht" XXI, 1.2. Vgl. auch snai-ypärwe „in unver-
gleichlicher Weise", skt. „apürvam" XX, 10. — Im Bahuvr.-Komp. 
snai-pelessan (PI. m. N.) „gesetzlose" 232,3; snai-pewam (PI. m. Obl.) 
„fußlose" 234,7; snai-maiyyan (PI. m. N.) „kraftlose" 234,7; snai-
ykornessa (Sg. f. N.) „ohne Nachlässigkeit seiend" XX, 27; stiai-
yparwecce (Sg. m. Obl.) „anfangslos", skt. „anädi" XXIII, 14. — Viel-
fach zweideutig (vgl. auch 157,3 a), aber eher unkomponiert: snay äke 
XX, 24; snai ersnä XVII, 21; snai kärsto XVI, 38.61; snai kes XIX, 4; 
snai tränko XVI, 34; snai prenke XVIII, 4; snai miyäslne XXI, 6; snai 
menäk XX, 28; snai yarpo XV, 9; snai warpalne XXVII, 16; snai wäki 
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XVI, 19; snai wyaksep XVI,4; snai lyiprä XX, 14; snai sak snai lakle 
XXVII, 16; snai saim wäste XXII,8; snai tserekwa snai näne XXXI,3 

snaitse [elcro] Adj. 1,1 „arm", PI. -ci 288. — Sg. m. N. XV, 1 
snaitsne [ekrorne] a. 111,1 „Armut" 
snauki „Mühe, Anstrengung" XVIII, 8 
spaktanike [spaktänik] Adj. 1,1 „Dienst tuend, Diener", PI. -i 87,1; 

220. — PI. m. N. XVI, 1 
spaktäm, [ = A] a. 111,1 „Dienst", PI. -änänta 171,1 
spantai [spänte] Adv. „getrost, vertrauensvoll" XVI, 13 
spars a. III, 1 skt. „sparsa", „Berührung", PI. -änta. — Abi. XXVII, 24.25 
spärtt- [spärtw-] „sich drehen, sich wenden, sich verhalten, sich befinden, 

zuteil werden" 33,5b; 40; 53,1; 79,1 
Gv. Ps. IV 364,1. Med. sportotär XVI, 61. PPs. Med. sportomane XXI, 
14; XXII,4.7.9. Ipf. 394,2. Med. sporttitär XXIV,33. — Ko. V 412,1. 
Sg. 1 spärttau XV, 5. 3 spärtam XIX, 16. Inf. spärttatsi. Abstr. spärt-
talne. — Pt. I 438,1. spärtta XV, 12(?). — PP. paspärttau 431,2; 
XIX, 19 (paspärtau) 
IL „drehen" Ps. IX spärttassäm 383,1. sparttassäm XIX, 18. — Ko. IX 
Inf. spärttässi 418. Abstr. spärtslne xix,14. — Pt. I I 300,1; 440,1. 
spyärta 42,2; XIX, 13. — PP. pespirttu 301,2; 431,2 

spälk- [spältk-] „sich beeifern, sich bemühen" 
Ps. IX Med. PI. 3 spalkkaskentär. PPs. Med. spalkaskemane. — Pt. I 
438.1. Med. spalkäte XXIII , 12 

spänt- [= A] „vertrauen" 40 
Gv. Ps. I I I Med. späntetär 360,3. — Ko. V Opt. Med. späntoytär 412,2. 
Abstr. späntälne. — Pt. I PP. späntau 433,1 
IL Ps. IX spantässäm 381. — Pt. I I PP. pespimtu 440,1; XX, 18 

späntaitse Adj. 1,1 „vertrauensvoll", PI. -cci 222 
späntaitsne a. 111,1 „Vertrauen", PI. -enta. — Adj. PI. -entasse XX, 18 
spärk- [= A] „vergehen" 

Gv. Ps. I I I Med. spärketär 360,3. Ipf. Med. spärkitär 394,2. — Ko. V 
412.2. Opt. Med. spärkoytär XXI, 12. Ger. I I sparkälye 318,2a; XVI, 57. 
Abstr. spärkälne 319,2. — Pt. I sparka 433,1. — PP. spärkau 
IL Ps. VIII „sich verlieren" (376). — Ko. I I PI. 3 spärkem 406,2. — 
Ps. IX „vergehen lassen" sparkässäm 376. — Ko. IX Inf. spärkastsi 
418. Abstr. sparkässälne. —• Pt. I I Med. Sg. 2 spyarkatai 42,2; 440,1 

spe [kätse] Adv. „nahe bei" 285,2. — XVII, 1 [Srävasti spe). — Vgl. auch 
ysape, ysapar(sa) 

spertte m. V, 1 „Verhalten(sweise)", PI. -i 
spelkkessu [spaltkasu] Adj. I I I „eifrig", PI. -onc 243. — Sg. m. N. 

XIX, 14; XX, 2; XXI, 10 
spel(t)ke [spaltäk] m. V,1 „Eifer", PI. -i 86,1; 180,2a. — XXXIV,4.7. 

— In der Verbindung speltke yäm- „eifern" 73,4; XXI, 1 
smanne „Brühe, Suppe" XXIV, 42 
smäm Sg. m. „Wiederholung" 113,1. — Perl, smäntsa XXIII , 2 
17» 
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smi- [= A] „lächeln" 
Ps. I smiyäm. PPs. Med. smimane 352,1. —• Ko. I Abstr. smilne 

smrtyupasthäm [= A] a. 111,1 skt. „smrtyupasthäna", PI. -nta. — 
PI. L. XXVII, 1 

syelme „Schweiß" XVI, 40 
srakantse Adj. 1,1 „heiser (?)", PI. -nci. — Sg. m. Obl. -nee XVI, 38 

(weksa srakance) 
sränk- s. särk-
sruk- [= A] „sterben" 31,1 

Ps. I I I Med. sruketär 360,3. Ger. I srukelle XXII, 28. — Ko. V 400,3; 
411,2b; 412,6. sraukam XV,9. Abstr. srukal(y)ne 75; XVII, 8; XIX,4. 
7; XXII, 1.28. Adj. srukallesse XXII, 11. — Pt. I 433,3. sruka XXVI,2. 
— PP. srukau XXVI, 5; XXIX, 5. Subst. srukor „Sterben, Tod" 
317,1; XVI, 15 

srukor s. srük-
slakkare [släkkär] Adj. 1,2 „schlaff, niedergeschlagen, traurig", PI. -i 227 
sleme [slarn] m. V,1 „Flamme", PI. -i 86,1; 148,2a; 180,2a. — PI. N. 

XXIII , 6. Perl, -entsa XXII, 21 
svabhäp [= A] Sg. m. skt. „svabhäva", „Eigenart, Wesen, Natur". — 

XXVII, 24. Perl. XXVII, 11.12.14 
swak s. su 
swanciye (swänco) [swäncem] f. VI, 2 „Strahl", PI. swancain 88 Anm. 2; 

90 Anm.l ; 124; 137; 145,'lc; 148,2b; 187 u. 187,1. — PI. Obl. -ain 
XIV, 26. Perl, -aintsa XIX, 11 

swaraune a. 111,1 „Lieblichkeit, Süßsein" 235 
Swamiatepe m. skt. „Svarnadeva", N. pr. eines Königs 129 
sivänne Adj. 1,1 „Schwein-", PI. -i. — PI. f. N. swänana misa XXX, 11 
sivär- [ = A] „gefallen" 

Gv. Ko. V Abstr. swäralyne 
Ii. „sich gefallen lassen, Gefallen haben" Ps. IX Med. swärästär. •— 
Pt. IV Med. PI. 2 swärässat 

swäre [,swär] Adj. 11,4 „süß", PI. swarefi 142,2; 152,4; 197; 235 
swä-s- s. su-
swese [swrase] Sg.m. V,1 „Regen", PI. -i 25,1a; 27,3a; 88,3; 180,2f; 

388. — In der Verbindung swese su- „Regen regnen" 73,3; XV, 10 

H 
liaye skt. „haya", „Pferd". — Kom. -empa XXVIII, 10 
hä [= A] Interj. skt. „hä", „ach" 293 
här [== A] a. 11,2 skt. „hära", „Perle, Perlenkette", PI. haranma. — 

PI. XX, 30 
hist [= A] Interj. „pfui", skt. „dhik" 293. — XVII,23 
hai [= A] Interj. skt. „hai", „o weh" 293 
hom skt. „homa", „Spende, Opfer" XXIX, 4.6 
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TS 
tsa [ats] Part, der Bekräftigung 291,3. — tsak XVI, 10 (mä ra tsak) 
tsakätstse Adj. 1,1 „dornig", PI. -cci 222. — Sg. f. Obl. tsakatsai XVI, 56 
tsankär [tsänkär] Sg. m. 1,2 „Gipfel", PI. tsänkarioa 111,4; 160,2 
tsathu(i. ) Adj. „verkehrt", PI. -um, 104,4; 239 Anm. — Dazu Adv. 

tsatkioam 
1 tsamo a. 111,1 „Gewächs", PI. -onta 90 Anm. 2; 168 Anm. 
2 tsamo Adv. „sehr(?)" XXXII, 1 (tsamo . . . preksäm) 
*tsaske m. VI, 3 „Senior", skt. „mahallaka", PI. -an 196,2 
1 tsäk- [= A] „leuchten" 

Pt. I I I Med. tsälcsate 
2 tsäk- „beißen" 45,2 b 

Ps. VI tsäknam 368,3. Ipf. PI. 3 tsaknoyem 305,2; 395,2. — Ko. V 
tsäkam. — Pt. I tsäka. — PP. tsatsäkau 

tsäp- [tsäw-] „zerreiben, zerstoßen" 
Ps. VI 368,3. Ger. I tsapanale XXIX,3. — Pt. I PP. tsatsäpau 

tsäro f. „Kloster" 90 Anm. 2; 194 
tsämv- [= A] „getrost sein" 

Gv. Ko. V Opt. Med. tsärwoytär 412,1 
K. „trösten" Ps. IX Med. Sg. 1 tsärwäskemar 382. — Ko. IX Inf. 
tsärwästsi 418. All. 79,5; XIX, 3.6; XXVI, 4. Abstr. tsäriuässälne. — 
Ipv. IV 426. Med. PI. 2 ptsärwassat-ne XVI, 63. — Pt. IV Med. tsär-
wässate 449,1 

tsärwo [= A] Sg. m. „Freude", skt. „praharsa" 92,1; 168,2.— XXXI, 5 
tsält- „kauen" 

Ps. VI PPs. Med. tsaltanamane 368,3. — Ko. V Ger. I I subst. tsältalye 
„weiche Speise", skt. „bhojaniya" 318,2c; 412,1; XXIV,37. — Pt. I 
PP. Abs. tsatsaltarmem 438,1; XVIII, 1 

tsäk- [= A] „brennen" 35,1; 44,3b; 45,3a.b; 298,3 
Ps. VIII Akt. „verbrennen" (trans.), Med. ,,verbrannt werden, bren-
nen" (intrans.) 377. Sg. 1 tsaksau XXIII, 10. Med. tsakstär XXII, 8. 
PPs. Med. tsüksemane XXIII , 5. Ipf. PI. 3 tsäksyem, 305,2; 394,3. — 
Ko. I I I (intrans.) Med. Sg. 1 tskemar 409,1. Öpt. Med. PI. 2 tssitär 
312,3; XXII, 9. Inf. tsketsi, trans. tsaktsi. Abstr. tskelne. — Pt. I I I 
PI. 3 tsekär. Med. Sg. 1 tseksamai 446. — PP. tsetseku 

1 tsänk- [kätk-] „sich erheben" 33,7; 80, l e 
Gv. Ps. I I I 41; 359,2; 360,3. Med. tsenketär XXIV, 7 (parra ts°); 
XXVII, 16. PI. 3 tsenkemtär XVII, 9. Ipf. Med. tsenlcitär 394,2. — 
Ko. V 412,2. tsänkam XVI, 1. Opt. tsankoy 311,3; XVII, 9. Inf. 
tsänkatsi XVIII, 8. Ger. I I tsänkälle 331, Abstr. tsankal(y)ne XXIV, 1.1; 
XXVII, 16. — Pt. I tsanka 433,1. —PP . tsänkau. Abs. -ormern XVI, 29 
K. Ps. VIII Hsanksäm 375,2. Ger. I tsänksalle 

2 tsänk- [tspänk-] „(Haut) abziehen" 57 
Inf. tsantsi 
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tsätkwamtsne a. III , 1 „Verkehrtheit", skt. „viparyäsa", PI. -enta. — 
PI. tsätkwatsnenta XX, 15 

tsäm- [== A] „wachsen" 33,7; 41; 298,2 
Gv. Ps. I I I Med. tsmetär 360,3. — Ko. V gg. 2 tsclmat. Med. PI. 3 
tsmäntär 411,2b; 412,2. Opt. Med. PI. 3 tsmoyemtär-ne XXI, 13. Inf. 
tsmätsi. Abstr. tsmälne. — Pt. I tsama 433,1. — PP. tsmau XXXIV, 2 
(tsamol) 
K. „fördern, vermehren" Ps. VIII tsamsäm 376 Anm. 2. — Ko. I I Med. 
tsämtär 406,2. Inf. tsamtsi XXIV, 22. — Pt. I I I tsemtsa 445. — PP. 
tsetsamu 

tsär- [= A] „sich trennen" 41; 45,2b; 80,Ii 
Gv. Ps. I I I Med. tsretär 361,3. Ger. I tsrelle, im Sinne des Abstr. XXII, 
3.10. Adj. tsrelyesse XXII,9. Abstr. tsreine 319,1; XVI,31. Adj. tsrel-
lännesse XXII, 3. — Ko. V Abstr. tsrälrie 319,1; 412,2. — Pt. I Sg. 1 
tsräwa. — PP. tsrau 431,3; 433,1 
IL Ps. IX Med. tsarästär 381. — Pt. I I 439,2; 440,1. tsyära 42,4; 
XXXI, 5. — PP. Abs. tsetstsarormem 

tsärk- [ = A] „brennen, quälen" 45,2b 
Gv. Ps. VI tsärkanam 376. Ipf. PI. 3 tsarkanoyem 305,2; 395,2. — 
Ko. V Abstr. tsärkalne 
IL Ps. VIII ohne erkennbare Bedeutungsveränderung Hsarksäm 376. 
— Ko. I I Abstr. tsärsalne 406,1; XX,6. — Pt. I I I PP. tsetsarku 316,2; 
445; XXII, 3. — Ps. IX ohne erkennbare Bedeutungsveränderung 
tsarkässäm 376 

tsälp- [ = A] „hinübergehen, erlöst werden" 41; 80,1k; 297,1; 342,1 
Gv. Ps. I I I 360,3. Med. tsälpetär XXV, 10. Abstr. tsälpelne 319,1. 
Ipf. Med. tsälpitär. —• Ko. V Med. tsälpätär 412,2. Opt. Med. tsälpauytär 
18 Anm. 1; XXII, 12. Inf. tsälpätsi. All. XIX, 7. Abstr. tsälpälne 319,1; 
XIX, 1. — Ipv. I Med. Sg. 2 pätsilpar-n (mit kaus. Bedeutung) 423. — 
Pt. I 433,1. PI. 3 tsälpäre XIX, 19. — PP. tsälpau 
IL „erlösen" Ps. IX tsalpässäm 380,1 a; 381. — Ko. IX 418. Opt. Med. 
Sg. 1 tsälpassimar XX, 8. Inf. tsalpästsi. — Ipv. IV 426. Med. Sg. 2 
tsalpässar-me XIV, 15. — Pt. I I 440,1. Med. tsyälpäte 42,4; XIX, 14 

tsik- [= A] „bilden, formen" 33,1; 44,3a; 45,3b 
Ps. V 366,3. Ger. I tsikale XXIX, 1.5. — Ko. V tsaikam 412,4. — Pt. I 
Med. PI. 3 tsaikänte 438,2. — PP. tsatsaikau XX, 5 

tsip- [= A] „tanzen" 30,1; 33,1 
Ps. I PI. 3 tsipem. PPs. Med. tsipamane 352,1. — Vgl. tsaipe 

tsiraune [tsrassune] a. 111,1 „Energie" 19,2a; 45,3b; 88,1; 235. — 
XXII, 23 (tsiromne) 

tsu- [= A] „sich fügen" 
Gv. Ps. I I I Med. tswetär 360,3. — Pt. I tsuwa 433,3. — PP. tswau 
IL „fügen, hinzufügen" Ps. IX Ger. I tsuwäsälle. — Pt. I I PP. tsetsuwu 

tsuk- s. yok-
tsene „Flut, Strömung" XXII, 25 
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tsem [ = A] Adj. 11,3 „blau", PI. f. tsennäna 27,3b; 113,2; 234,1 
tserekwa PI. tant. f. 1,2 „Trug, Täuschung" 115,1; 160,4. — PI. XX, 14; 

XXXI, 3 
tserekivatstse Adj. 1,1 „trügerisch", PI. -ed. — Sg. m. Obl. -cee XXII , 6 
tser-enn- „betrügen" 

Ps. XI I Med. tserentär 390. — Ko. XII Inf. tserentsi. — Pt. V PP. 
tsetsernu 451,2 

tsaik- s. tsik-
tsainne a. (111,1), m. (V, 1) „Schmuck", PI. III, 1 -enta, V, 1 -i. — PI. 

Perl, -entsa XVI, 5 
tsaipe [vgl. tsepant] V, 1 „Tanz", PI. Obl. -em 33,1 
tsonkaik [opärkä, ksär] Adv. „morgens" 286,2. — XXIV, 18. tsonkaiko 

XVII, 16 
tsop- [= A] „stechen" 

Ps. I 352,1. tsopam-ne XVI, 54. Ipf. PI. 3 tsopyem 
tskän- „kennzeichnen" 

Pt. V PP. tsetskännu 451,2 
tskertkane Par. „Fesseln (der Füße)" 78,2; 115,6 
tsnamne [vgl. tsän-] a. III, 1 „Einfluß (der Außenwelt)", skt. „äsrava", 

PI. -enta 
tsrerme [ysam] m. V, 1 ,,Festungsgraben", PI. -i 
tsrorye VI, 1 „Öffnung", PI. Obl. tsrorim 186,6 
tswainne Adv. „soeben" 286,1 



Berichtigungen zu Band I 

§ 11 Anm. 1: Anstatt A käsäy (käsär) skt. „käsäya" muß es heißen käsäy skt. 
„kasäya", käsär skt. „kä?äya". 

§ 44 ,3b : g'-'h verb. zu (ßh. 
§ 73,8: B tänakkai tänakkai beruht auf einer falschen Lesung von J. 

FILLIOZAT. Richtig ist tanäkkai tanäkkai. 
§ 159,2: Ein PI. piltä erscheint nicht völlig gesichert. An den fraglichen 

Stellen könnte dafür auch piltäs gelesen werden, was dann wohl als 
Du. zu werten wäre. 

§ 234,2: Zu B N. PI. -lyakäfi ist als N. Sg. wohl eher -lyäka (an Stelle von 
-lyäk) anzusetzen. 

§ 249: § 77,8 verb. zu § 77,9. 
§ 348,2: A Ger. II kamäl verb. zu kärnal. 
§ 401,1/402,2: Nach einem mir erst jetzt zugänglichen Photo ist das von S. Lrävi 

publizierte yaskamtär dort für yaskemtär verlesen. Damit haben 
wir es eindeutig mit einem Ko. II (und nicht I) zu tun, womit 
auch die Erweichung in yästär ihre Erklärung findet. 

§ 412,2: Da mehrfach bezeugt, ist rmamne nicht als Abstr. der Wz. räm- (für 
*rmalfie), sondern vielmehr als regelrechtes Subst. aufzufassen. 

§ 412,7: A kostarn verb. zu kostam. 
§ 445: Auf Grund des in unpubliziertem B-Text bezeugten Ps. I X sart-

tastär wird man PP. sesartu [A sasärttwu] einem Pt. II zuweisen 
müssen. 
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